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Teilauflagen in Verden,
Haßbergen, Hoyerhagen, 
Magelsen, Duddenhausen
Schweringen, Rethem, 
Döhlbergen/Rieda

Ahnebergen
Barme
Barnstedt
Bücken
Diensthop

Dörverden
Drübber
Eitzendorf
Eystrup 
Gandesbergen 

Geestefeld 
Hassel
Hämelhausen
Hämelheide
Heidhüsen

Heesen
Hilgermissen
Hof Borstel
Hoya
Hülsen

Mehringen
Schierholz
Stedebergen 
Stedorf
Ubbendorf

Wahnebergen
Wechold 
Westen
Wienbergen

Aufgrund der sich ständig ändernden 
Maßnahmen bezüglich der Coronapandemie

kann es immer wieder zu kurzfristigen 
Absagen von Veranstaltungen kommen, 

die in dieser Ausgabe angekündigt wurden.
Wir bitten darum, sich im Zweifel direkt mit
dem Veranstalter in Verbindung zu setzen

und bitten um Ihr Verständnis.

Aschenkrug 6 · 31535 Neustadt/OT Eilvese · Tel. 05032/62483 · Fax 5917

SEITZ
Vermietung von
Baumaschinen
Hubsteigern
18 m Höhe auf Raupe

und Anhängern
im Gewerbegebiet 7
31626 Haßbergen
Telefon 0 50 24 / 88 0679
info@baumaschinen-seitz.de

www.baumaschinen-seitz.de

Unseren Kunden ein friedvolles Weihnachtsfest …
… und ein gesundes, glückliches neues Jahr!

Weitere Infos im Innenteilinfo@parrmann.de
Tel.  04254 922 22 0
WhatsApp 0175 646 277 6 
www.parrmann-restaurant.de Folgt uns auf:

Wir wünschen Ihnen schöne Festtage!

Mit dieser historischen Weihnachtskarte aus der Sammlung von
Ulrich Göbbert aus Verden wünscht Ihnen das Team des
Blauen Blattes eine stimmungsvolle Adventszeit, wohltuende
Weihnachten sowie Licht & Liebe für das kommende Jahr! Sanitätshaus

Inh. Roland Klein GmbH

• Sanitätshaus
• Rehatechnik
• Elektromobile 
• Orthopädieschuhtechnik
• Pflegehilfsmittel
• Medizinische Bandagen
• Kompressionsstrümpfe 

in den neuesten Trendfarben
• Epithesen, Badeanzüge,

Unterwäsche und Homewear
• Große Schuhauswahl 

Wir wünschen ein gesegnetes

Weihnachtsfest und ein 
gesundes, neues Jahr.

Von-Kronenfeldt-Str. 35
Hoya · 04251 /93360

Mo – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr
und 13.30 – 18.00 Uhr
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Stutenkerl
Ein Stutenkerl kam über Nacht
ganz heimlich in mein Haus.
Der Nikolaus hat ihn gebracht

und niedlich sieht er aus.
Ach, Stutenkerl, ach, eigentlich
wollt ich dich gleich verzehren.

Doch dann bracht’ ichs nicht über mich,
du kannst dich ja nicht wehren.
Nun lässt es mir gar keine Ruh,

einmal muss es ja sein.
Dann kneif’ ich beide Augen zu

und beiß’ in dich hinein.
Eleonore Meyer

Niedrige Inzidenzwerte im Früh-
jahr und Sommer verbreiteten
Hoffnung, dass die Pandemie
überwunden sei, leider hat sich
das zum Herbst hin nicht
bestätigt. Auswirkung hat das
natürlich auch auf die Wirtschaft,
die ungeahnte Probleme hinneh-
men musste. 
Viele Dinge konnten nicht recht-
zeitig geliefert werden, eine Ver-
knappung der Rohstoffe ist dafür
verantwortlich. Selbst das Blaue
Blatt ist davon betroffen, denn
das Papier konnte nicht zeitge-
recht geliefert werden und somit
gab es in der Produktion Zeitver-
schiebungen. 
Es gibt natürlich auch in 2021
sehr viel Positives, wie die Öff-
nung im Gastronomiebereich,

Reisen können trotz einiger Ein-
schränkungen wieder unternom-
men werden, vieles hat sich wie-
der der Normalität angenähert. 
Das Blaue Blatt konnte mit allen
Ausgaben er scheinen und diese
letzte Ausgabe in 2021 hat mit 68
Seiten einmal mehr bewiesen, wie
gut es in der Gesellschaft ange-
nommen wird.
Das bevorstehende Weihnachts-
fest sowie der Jahreswechsel wer-
den auch in diesem Jahr noch
nicht den Stand früherer Jahre
erreichen, aber inzwischen gelingt
es den meisten Familien, diese
sehr persönlich zu gestalten und
sich beispielsweise in den gastro-
nomischen Betrieben verwöhnen
zu lassen – alles nach den derzei-
tigen Regeln.

Ein außergewöhnliches Jahr 
neigt sich dem Ende
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Bei der Aufräumaktion kamen zur Freude aller, einige unerwartete Schätze zum Vorschein.
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CHIROPRAKTIK BEHRENDT
VERDEN

Werden/bleiben
Sie gesund!

Praxis Verden:
Bahnhofstraße 13 
27283 Verden
Terminvereinbarung unter: 
0 42 31 / 97 00 790

Praxis Neddenaverbergen: 
Sprenkampsweg 10
27308 Neddenaverbergen
Terminvereinbarung unter:  
0 42 38 / 93 20 90

www.chiropraktik-behrendt.com

Die sucht

in Teilzeit mit max. 15,00 Wochenstunden, EG 1 TVöD, es handelt
sich um befristete und unbefristete Stellen. 

Bewerbungsschluss ist der . Für allgemeine 
Auskünfte steht Ihnen Frau Serbatoio unter der Rufnummer 
04234-399-11 zur Verfügung. Sie finden die ausführlichen Stellen-
angebote unter www.doerverden.de/stellenausschreibungen. 

Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte an die 
oder per E-Mail an

bewerbung@doerverden.de in einer zusammenhängenden PDF-Datei.

D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

DÖRVERDEN. Die Materialien
der Gemeinde-Jugendfeuerwehr
Dörverden und des Förderver-
eins lagern seit jeher im Gemein-
dekeller unter dem Kindergarten.
Mit den Jahren sind viele Dinge
hinzugekommen und nun war es
an der Zeit, einmal aufzuräumen
und die Gerätschaften und Mate-
rialien zu sortieren und aufzuli-
sten. 
Dazu trafen sich Lars Hermann,
Gunter Precht, Jürgen Stahmann,
Thomas Konschak, Gerd Dege-
ner und Imke Weckmann zu einer
Aufräumaktion, die mit einem

gemeinsamen Picknick im Keller
ihren Abschluss fand. Neben der
Entsorgung von einigem Sperr-
müll und der geordneten Sich-
tung und Neulagerung der regel-
mäßig genutzten Gerätschaften
wurden auch „Schätze“ hervorge-
holt: So verfügt die Jugendfeuer-
wehr Dörverden über eine funkti-
onsfähige Seifenkiste (siehe
Foto), welche z.B. für das alle 2
Jahre veranstaltete Seifenkisten-
rennen der Kreisjugendfeuer-
wehr von allen JF’s der
Gemeinde genutzt werden kann.
Das vor einigen Jahren von Gerd

Degener für die Gemeindefeuer-
wehr Dörverden beschaffte
Schlauchboot soll jetzt aufwändig
repariert werden und steht dem-
nächst für entsprechende Aktio-
nen zur Verfügung. 
Darüber hinaus verfügt der För-
derverein über eine Buttonma-
schine, einige Festzeltgarnituren
und über diverse Mannschafts-
zelte, die für jeden zum Verleih
angeboten werden. Eine Verleih-
liste ist auf der homepage
www.feuerwehren-doerverden.de
unter der Rubrik Förderverein
einsehbar.

Der Förderverein räumt auf
IM
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Auflage 13.000

Alte Bücher, altes Werkzeug,
Spielsachen und Sonstiges gesucht 

Telefon 04251/6722999

WIR HABEN 
ALLES FÜR EIN 
FESTLICHES 
ZUHAUSE.

Bücker Str. 30/32, 27318 Hoya
Tel. 04251 824-64
hbmhoya@thies-co.de
www.thies-co.de

Groß Hutberger Str. 1
27283 Verden-Hönisch
Tel. 04231 93920-0
hbmverden@thies-co.de

� TANTE META �
Nu ist‘ wedder so wiet. De Dage weert jümme körter. Toon
Glück geiht dat blos noch bät toon 22. Dezember. Denn watt‘ na
un na wedder heller. In‘ Winter gift‘ jo meist nich so väl to doon.
Wat mokt’n dor blots? Also ick hebb keene Langewiele. Eent is
jo ok noch: man schall sick jo bewägen. Also ick mut sägen, dor
pass ick upp. Aff un an is jo noch in Goarn wat to doon. Aber ick
gah ok geern in‘ Wald spaziern. Miene leefste Strecke in‘ Holde
hebb ick in Tinshoop. Dor hett dat een önnigen Schotterweg de
geiht ok an een Ellernbrookwald vörbi. Öber den Ellernbrook-
wald frei ik mi denn an meisten, dor steiht aff un an Water un dor
bleiht von Fröhjohr bät Sömmer an‘ Wegrand un in‘ Holde Blo-
men. Un dor drübbt een selten annere Lüe. Wenn ick miene
Strecke afflopen hebb, geiht mi dat goot. Is jo ok keen Wunner bi
de väle frische Luft. Eent woll ick noch vertellen, hebb ick leßt-
mal jo versprochen. Also ick hebb nülich 45 – fiebenveertig –
Gläser Quittenmarmelade kookt. Nee, de ät ick nich aleen. Dor
hebb ick all eenige von verschenkt. So, nu mokt goot. Wat mokst
du denn so, ümm in Bewägung to blieben?  

… in Stedorf aufgewachsen,
jetzt wohnhaft in Wolfsburg,
konnte kürzlich seinen 80.
Geburtstag feiern. Herzlichen
Glückwunsch!

Horst Fricke

DÖRVERDEN. In der Corona-
zeit haben alle gemerkt, wie wich-
tig die Bewegung und der sportli-
che Ausgleich zum Beruf ist.

Während die einen das Fahrrad-
fahren und spazierengehen wie-
der für sich entdeckt haben, hat
das Team von Physio Cordes die

Achtung – Baualarm bei Physio Cordes!

Ihr Gesundheitspartner für Dörverden und Umgebung

Große Straße 79c
27313 Dörverden

Tel. 0 42 34 - 94 38 88
Fax 0 42 34 - 94 38 89

Kontakt@physiocordes-doerverden.de
www.physiocordes-doerverden.de

Physiotherapeut m/w/d gesucht!

• Fango-Massage•Hot-Stone-Massage
•Ayurveda-Behandlung•Fußreflexzonen-Behandlung

•Med.Gerätetraining•Kurse etc.

Physio Cordes wünscht Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest und vor allem 

ein gesundes neues Jahr 2022! 
Wir danken Ihnen für das entgegengebrachte

Vertrauen in diesem turbulenten Jahr!

ruhige Zeit zum Planen eines
Anbaus genutzt. Seit September
gibt es wieder Baulärm und Bau-
staub bei PhysioCordes! Bis ca
März 2022 wird der medizinische
Trainingsbereich um 100 m²
erweitert. Die neue Fläche wird
um einen Hantelbereich erweitert
und jede Menge Möglichkeiten
für sogenannte freie Übungen
bieten. Ob Übungen mit dem
Körpereigengewicht, Übungen
für die Koordination und das
Gleichgewicht oder Schweißper-
len mit dem Battle Rope – das
Team hat sich einiges überlegt!
Lassen Sie sich überraschen und
fiebern Sie zusammen mit Physio
Cordes der Fertigstellung vom
Anbau entgegen!
Zu Weihnachten hält Physio Cor-
des Gutscheine bereit – eine
schöne Idee ein Verwöhnpro-
gramm oder Gesundheit zu ver-
schenken, wie beispielsweise eine
Fango- oder Hot-Stone-Massage.

DÖRVERDEN. Vorweihnachtli-
che Klänge erfüllen am 4. Dezem-
ber ab 20.00 Uhr die Dörverdener
Kirche. Der Kirchenchor, der
Posaunenchor, der Männergesang-
verein Euterpe, der Chor Novitas
und Klaus Sundermann an der

Orgel gestalten ein adventliches
Programm und laden zur Einstim-
mung auf diese besondere Zeit des
Jahres ein. Es gilt die 2G-Regel
sowie zusätzlich Maskenpflicht.
Impf-/Genesenennachweise sind
vorzulegen. Der Eintritt ist frei! 

Adventsmusik Dörverdener Chöre

DÖRVERDEN. Montags von
9.30 bis 11.30 Uhr bietet die Frau-
enberatung Verden eine Sprech-

Beratungsangebot in Dörverden
stunde im Rathaus Dörverden
Große Straße 80, zu Themen rund
um Schwangerschaft & Geburt,
Schwangerschaftskonflikt, Verhü-
tung und finanziellen Hilfen in
der Schwangerschaft an. 
Die Beratung ist kostenlos und
mit Übersetzung in verschiedene
Sprachen möglich. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter der
Nummer 04231-85129. Viele wei-
tere Informationen zu den Ange-
boten der Frauenberatung Ver-
den finden Sie unter www.frauen-
beratung-verden.de.

Tabea Hannappel berät in der
Sprechstunde in Dörverden

Zaun gefällig?

… baut Holz- und Metallzäune.
Schmädeke

Zäune, Gitter, Wälle und Palisaden geben Grundstücken
den richtigen Rahmen. – Wir bauen Zäune nach Maß: 
Schnell, günstig und grundsolide.

Telefon 04257-267 /  www.gartenbau-schmädeke.de
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FOTORosilius

www.fotorosilius.de
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DRUCKWERKSTATT

ELEKTROTECHNIK
Scholing

GmbH & Co. KG

Schröder

Volksbank
Niedersachsen-Mitte
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· Fenster · Türen · Rolläden
· Trockenbau · Sandplatte · Zäune
 

Casa Verita
Dörverden GmbH

 s t a ndby
flexibel. verbindlich. fair. 

                      
                             

Consulting
Indorf

DATENSCHUTZ- / ARBEITSSICHERHEITS-BERATUNG

   04235-9919410        0172-2448380    

Malerfachbetrieb
Waldemar Seibert

Malermeister
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Fachbetrieb für Maler- und Glaserarbeiten
Bodenbeläge · Farbenfachgeschäft

Inh. Volker Meyer, Malermeister
Dörverden, Diensthoper Straße 10
Telefon 0 4234 / 4 43 · Fax 34 45

Mail:malereibetrieb.dietz-meyer@t-online.de19 61

MALEREIBETRIEB

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden
und Bekannten ein farbenfrohes Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr

Überraschen Sie Ihre Lieben mit
einem Geschenkgutschein

für TAPETEN!
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Wilfried Ottersbach
Postbank Finanzberatung AG

• Baufinanzierung
• Privatdarlehen
• Alters-Risikovorsorge
• Riester Förderung
• BHW Bausparen

Nikolaiwall 14
27283 Verden
Tel. 04231-9394167

Ich wünsche Ihnen frohe Festtage 
und alles Gute für das neue Jahr!�

�
�

�
�

�

�

�

�

�

Hintere Reihe von links: Klaus Kiesewetter, Michael Ufkes, Frank Voigts, Claudia Hartmann,
Jörg Rosebrock, Jörg Müller. Vordere Reihe von links: Yvonne Asendorf (Hof Voigts), Eduard
Schröder, Nicki Wiesing und Wilfried Ottersbach.

Weihnachtsbäume in der Adventszeit

E-Mail: info@hof-voigts.de · www.hof-voigts.de

DÖRVERDEN. Mit neuen Kurs-
angeboten startet die Ernäh -
rungsberaterin Ursula Fischer im
Januar 2022. Den Anfang macht
der Kurs „Flexifood“. An zwei
Kursabenden, jeweils am Don-
nerstag, 27.1. und 3.2.2022 von
17.30 Uhr bis 20.15 Uhr erfahren
die Kursteilnehmer alles über
gesunde Ernährung sei es vegan,
vegetarisch oder flexitarisch. Sie

erhalten Hilfe und Tipps, wie sie
ihren Körper am besten mit den
wichtigsten Nährstoffen versor-
gen und welche Möglichkeiten
bestehen, bestimmte Lebensmit-
tel gegen gesündere auszutau-
schen, insbesondere im Hinblick
auf Unverträglichkeiten. Der
Speiseplan und der Einkauf
gehören ebenfalls zum Kursange-
bot wie clevere Rezepte, damit

Neue Kursangebote für 2022 Interessierte ohne viel Aufwand
schnelle gesundheitsbewusste
Gerichte mit Freude genießen
können.
Ebenfalls neu im Angebot ist der
Kurs „Future Meal“. Essen und
Trinken beeinflusst unser Wohl-
befinden, aber auch unsere
Umwelt und das Klima. Der Kurs
geht der Frage nach, wie man sich
gesund und Erkrankungen vor-
beugend ernähren und sich dabei
gleichzeitig klima- und umwelt-
freundlich verhalten kann.
Lebensmittelsiegel Hilfe oder
Verwirrung? Fleisch ja, jein oder
doch nein? Solche Unsicherhei-
ten werden ebenfalls besprochen.
Der Kurs über fünf Abende
beginnt am Dienstag, den 1. März
2022 um 18 Uhr.
Der bewährte Kurs „Aktiv
abnehmen“ durch bewusstes
Essen startet im März. Der Info-
termin über den Kurs zur
Gewichtsreduzierung über zehn
Abende ist am 10.3.2022. Versi-
cherte der AOK erhalten für
diese Kurse einen Gutschein. Ver-
sicherte anderer Krankenkassen
bekommen die Kurse anteilig
erstattet.
Anmeldung und nähere Informa-
tionen unter Telefon 04234/2135
oder 0152/26643460.

Stettiner Weg 10
27313 Dörverden
Telefon: 04234/21 35
Fax: 04234/94 20 95

Dipl.-Oecotrophologin
Ernährungsberaterin

Ursula Fischer

Ernährungsumstellung 
Einzelberatung bei ernährungs-
bedingten Krankheiten 
Adipositas, Gicht, Rheuma
Bluthochdruck, Fettstoffwechsel-
störungen, Osteoporose

Kurstermine 2022
Flexifood 27.1.22, 2 Abende
17.30 bis 20.15 Uhr

    Future Meal 
    Beginn 1.3.22 18 Uhr, 5 Abende
    Aktiv abnehmen! 
    10 Abende, Infoabend 10.3.2022

Mobil: 0152 / 26 64 34 60 · info@food-for-wellness.de www.food-for-wellness.de

AOK-Versicherte 

erhalten einen Gutschein für

den Kurs.

Abrechnung 

mit der 

Krankenkasse

möglich!

Frohe 

Festtage und

ein gesundes,

neues Jahr

JÜRGEN FLASCHE

Fenster und Türen in Holz und Kunststoff
Massivholztreppen 

Möbel und Einbaumöbel
Laminat, Parkett, Dielenboden

Innenausbau
Insektenschutzgitter / Rollladen

Reparaturen 

www.tischlerei-flasche.de

Ti s c h l e r
m e i s t e r

Alte Reihe 32 �27313 Dörverden
Tel. 0 42 34-94 24 40 �Fax 0 42 34-94 24 41

E-Mail: info@tischlerei-flasche.de

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Start ins neue Jahr!

DÖRVERDEN. Die Vorstands-
gruppe der VDS hat aufgrund der
gelungenen Aktion im vergange-
nen Jahr rechtzeitig vor dem
ersten Advent in Zusammenar-
beit mit Hof Voigts an Mitglieder
der VDS sowie Interessierte
Weihnachtsbäume verteilt.  Ver-

ziert mit roten Bändern
schmücken diese nun die Große
Straße in Dörverden.
Am 11. Dezember 2021 lädt die
VDS zum Weihnachtsbaumschla-
gen in  Diensthop beim Förster
Müller ab 9.00 Uhr ein. Gegen
eine freiwillige Spende zu Gun-
sten des Dörverdener Nikolaus-
marktvereins bietet der Verein
Glühwein, heiße Schokolade und
Bockwurst an. Die VDS freut
sich, dort MitgliederInnen und
Interessierte anzutreffen.
Am 3. November 2021 hat die
Jahreshauptversammlung im
Gasthaus Waidmannsheil stattge-
funden. Es standen sämtliche
Vertretungsposten zur Wahl. Alle
Positionen konnten in einem
rekordverdächtigen Tempo
besetzt werden. 
Michael Ufkes als 2. Vorsitzender
und Jörg Rosebrock als stellver-
tretender Schriftführer wurden
wiedergewählt. 

Jörg Müller wurde als neuer
Pressewart und Eduard Schröder
erstmalig als stellvertretender
Schatzmeisters in den Vorstand
gewählt.
Eine große Berreicherung ist die
neue Vereinssoftware samt neuer
Webseite, die von Michael Ufkes
und Jörg Müller eingeführt
wurde. Die neue Webseite bietet
den Mitgliedern der VDS ihr
eigenes Unternehmen, Produkte
und Dienstleistungen zu präsen-
tieren. 
An die teilnehmenden Mitglieder
wurde als kleines Geschenk für
die Außendarstellung ein VDS-
Schild zur Selbstmontage verteilt.
Wer von den Mitgliedsbetrieben
ebenfalls ein Schild bei sich
anbringen möchte, kann sich die-
ses gerne während der Bürozei-
ten von 8.00 bis 17.00 Uhr bei
Jörg Müller, standby, in der
Großen Straße 29, Dörverden,
abholen. 

Die kleine Malerin, Katja
Mense, hat das VDS-Schild
entworfen und aus Acryl-Glas
hergestellt.
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5

Weihnachtsbäume in der Adventszeit.qxp_  Musterseite  29.11.21  12:27  Seite 1



Hilmar Burdorf und sein Team wünschen frohe Weihnachten und ein gesundes 2022!

B              
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Neue Reihe 8a · Dörverden-Stedorf
Telefon 04234 / 942283

Bei uns im Angebot: Effektive Schmerztherapie 
nach dem Fasziendistorsionsmodell (FDM).

Alle Kassen und Privat - Hausbesuche  - 
Termine nach Vereinbarung

Allen Patienten, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest 

und ein frohes und gesundes Jahr 2022.
Gern sind wir für Sie da!

Heilpraktikerin für Physiotherapie

Pra
xis für Krankengymnastik & MassageCORINNA TROUE

... seit über 20 Jahren!

WEIHNACHTSBÄUME 
Nordmanntannen am Bahnhof (Ostseite). 

Aussuchen am 4.12. und 11.12.2021 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. 

Abholen der Bäume am 18.12.2021
von 9.00 bis 12.00 Uhr

C. Berner, Dörverden 
Telefon 04234/1615

             

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

HHeeddddoorrff 2211 ·· 2277331133 DDöörrvveerrddeenn
TTeelleeffoonn 00 4422 3344 -- 2299 7766 ·· TTeelleeffaaxx 00 4422 3344 -- 9944 3366 5588 

MMaaiill:: iinnffoo@@eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm •• wwwwww..eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm

Detlef Kurz
Elektro- und Haustechnik GmbH

• Elektroinstallationen 
• Beleuchtungsanlagen
• Telefonanlagen

• PV-Anlagen
• SAT-Anlagen
• EDV-Netzwerkinstallation

Lesen als wäre man Legastheni-
ker – Daniel Britton hat eine
Schrift entwickelt, die erlebbar
macht, wie sich Lesen für
Legastheniker anfühlt. Er redu-
zierte die Buchstaben und ließ
gerade noch genug stehen, um sie
zu entschlüsseln.
Liest man den Text, muss man so
konzentriert und langsam lesen
wie jemand der legasthen ist.
Mein Kind bestätigte mir, das er

beim Lesenlernen, in der 1. Klas -
se, Texte mit Lücken wahrnahm.
Diese Lücken sind nicht immer
da. Wenn Buchstaben und Worte
zu Verwirrung führen, fangen die
Texte an, solche Lücken zu

Legasthenie/Dyskalkulie – ein TALENTINDIZ

bekommen. Bei manchen ver-
schwimmen die Worte und wer-
den zu richtigen schwarzen
Flecken. Die Kinder wissen nicht,
dass andere die Buchstaben nicht
so wahrnehmen und denken, es
ist normal. Sie bekommen mit,
dass die Anderen problemlos
lesen lernen. Diese Kinder 
folgern schnell „ich bin dumm“.
Info unter: www.lerntalent.de oder
via Mail: info@lerntalent.de an
Katja Mense-Seerich

     

   Typische Übung für legasthene Kid‘s 

S
ym

p
tho

m
training

 Leg
asthenie

Fahre den 
Buchstaben 
nach.

Finde alle
und kreise 
sie ein.      

        

 

  
 

 
  

  

So hat mein Kind lesen gelernt.

        

 

  
 

 
  

  

Im September 2021 ist das Buch
„Legastenie/Dyskalkulie deko-
dieren“ der Autorin Katja
Mense-Seerich erschienen. Auf
82 Seiten wird die pädagogisch
didaktische Herangehensweise
erklärt und mit Beispielen
erzählt. Das Buch zeigt eine
andere Sichtweise auf die meist
verbreiteste Lernproblematik. Es
ist im Buchhandel für 14,90 Euro
erhältlich oder unter www.lernta-
lent.de. 

Musik hett jümmer eene groode
Rull späält bi us tau Huus: Miene
Mudder späält Klavier un Akkor-
deon, mien Vader Handharmo-
nika. Un beide hebbt se lang tau-
hopen in ehren Gemischten Chor
in Südkampen sungen. Jüst so as
miene Swester un ick: Wi sünd
benah uus‘ ganze Läben lang jüm-
mer in Chöre wään. As Kinner
hebbt wi sogor aff un an lüttsche
Upführungen tau Huus för de
ganze Familje maakt: wi hebbt
Steuhl upstellt un de Verwandten
wat vörsungen un jüm uuse Kunst-
stücke wiest. Ick kann mi sogor
besinnen, dat wi Swestern bi
miene Fründin Christiane in de
Kööken „Wenn der Sommer
kommt und die Sonne lacht, dann
wird alles wieder gut…“ von
Heintje vörsungen hebbt. Up wat
för Ideen man as Kind aber ok
kamen is!  Un nu sing ick jümmer
noch: in Ensembles, Wiehnachen
oftmals mit miene Dochter tauho-
pen in de Kerken, un in eene lütt-
sche „Huusband“, wo wi eenfach
dat späält, wat us Spaaß maakt. 
Öberhaupt hett Musik eene
groode Wirkung. Ji kennt dat doch
bestimmt ok: Jümmer, wenn ji een
bestimmtet Leid hört, denn denkt
ji an Ogenblicke trüch, de ji all
längst vergäten harn. Uus‘ Brägen
is as so’n groode Computer: allens,
wat rinkummt, dat blifft ok dor.
Un wenn du denn irgendwann
wedder eene Melodie hörst, denn
kummt düsse Ogenblick von freu-

Musik in miene Ohrn
her un dat dortaugehörige
Gefeuhl wedder hoch. Wenn ick
„Es ist an der Zeit“ von Hannes
Wader hör, denn denk ick an
miene Operatschoon mit 14 trüch,
as ick mi dorna bi Oma un Opa in
de Stuben utrauht hebb un in‘
Radio düt Leid keum. Späält
eener Gitarre un singt dortau
Stücke, de wi freuher up uuse
Skandinavien-Fohrten jümmer
sungen hebbt – so as „Morning has
broken“ oder „How many roads“
– denn bün ick sofort wedder 16
un sitt mit de annern an‘ Lager-
füer in Finnland. Hör ick „Stair-
way to Heaven“, denn denk ick an
uusen Jugoslawien-Urlaub trüch,
weil wi dat Leid anduernd up de
lange Fohrt tau föfft in denn oolen
kaputten R4 hört hebbt. Bi Musik
von Neil Young fallt mi sofort dat
Open-Air-Konzert in Wiesbaden
in, wo ick mit 17 (heemlich) mit
annere tauhopen henfeuert bün.
Ick seih ok de Inrichtung un de
ganzen Minschen von uuse
Stammdisco „Allerlei“ noch
genau vör mi, wenn ick irgendwo
Raul de Souzas „Sweet Lucy“,
„Happy Birthday“ oder „I feel
good“ von James Brown hör. Bi
80er-Johre-Hits kaamt mi de Lüüe
in denn Sinn, mit de wi up uuse
Partys in‘ Gemeendehuus tauho-
pen fiert un danzt hebbt. Un
natürlich erinnert mi ok de Pro-
testleeder an so bestimmte Situat-
schoonen un Lüüe, un weckt
Gefeuhle wedder up. Wenn ick de

südamerikanische Sängerin Mer-
cedes Soza hör, denn feuhl ick mi
as damals in de Tiet in Santiago de
Chile, as dat öberall in de Stadt
Musik geiv. Un Lüüe, de sick
freien dään, dat de Diktatur end-
lich tau Enn wöör. Und so gifft dat
noch bannich vääl Musik von
gistern un hüüt, de deip in miene
Seel Indrücke hinnerlaten hett un
de in mienen Brägen hängenblifft.
Un dat Schöne is: Bi jeden Min-
schen sünd dat wedder ganz
annere Melodien. Un ganz ünner-
scheedliche Saaken, an de du
trückdenkst, wenn du de Musik
hörst.
Wat aber up jeden Fall mien
Läben lang bi mi blieben deit, dat
is de schöne Klang von de mehr-
stimmigen Wiehnachsleeder, de wi
as Kinner in mien Öllernhuus
jedet Johr mit de ganze Familje
tauhopen sungen hebbt. Dat Kla-
vierspääl von miene Mudder un
ehre vulle Alt-Stimm, mit de se
meist de tweete Stimm sungen
hett (un ok nu noch singt), de hoge
kloore Tenor von mienen Vader,
un dortau de Stimmen von Oma
un Opa un us Kinner. Een kost-
bore Schatz un „Musik in miene

Ohrn“.

Gudrun Fischer-
Santelmann aus
ihrem Buch
„Zepollen-
Schick“, 
ISBN-Nr. 
978-3-7308-1394-2,

www.fischer-santelmann.de 

DÖRVERDEN. Im Rahmen der
Sozialen Betreuung stattete die
Ortsfeuerwehr Stedorf dem Haus
am Hesterberg einen Besuch ab.
Viele Bewohnerinnen und
Bewohner versammelten sich im
Innenhof und informierten sich
über die Aufgaben und Gerät-
schaften der Feuerwehr. Jürgen
Precht und Peter Fricke erzählten
von den Anfängen der 1873
gegründeten Feuerwehr Stedorf,
als die Alarmierung noch mit
einem Feuerhorn und der Wasser-
transport zum Löschen mit einer
Eimerkette erfolgte. Später kam
eine Handdruckspritze hinzu, die
von Pferden gezogen wurde.  Der
ehemalige Dörverdener Gemein-
debrandmeister Burckhard Loh-
mann brachte einen Lebensretter
mit und erklärte die Funktions-
weise eines Rauchmelders. Dabei
lobte er die moderne Brandmel-
deanlage im Kreisalten- und Pfle-
geheim, die auch schon ihre
Funktionsfähigkeit unter Beweis
stellen musste. Dadurch wird
automatisch die Feuerwehr- und
Rettungsleitstelle im Kreishaus in
Verden informiert, die sofort die
Feuerwehr über Handy, Funkmel-

Feuerwehr besucht Haus am Hesterberg 

deempfänger und Sirene alar-
miert. Dadurch sind die Ehren-
amtlichen der Feuerwehr sehr
schnell am Einsatzort.  Aus dem
Feuerwehrfahrzeug TSF-W mit
600 Liter Wasser wurden mehrere
Gerätschaften vorgestellt. Einige

Bewohner waren früher selbst in
der Feuerwehr aktiv und berich-
teten von ihren Erinnerungen.
Es war eine gelungene Veranstal-
tung, die etwas Abwechslung in
den Alltag der Bewohnerinnen
und Bewohner brachte.

Die Bewohnerinnen und Bewohner verfolgten mit Interesse die
Informationen rund um die Feuerwehr.

Internet: www.haus-am-hesterberg.de
E-Mail:  hah@landkreis-verden.de

Hier bin ich daheim.
Wir bieten Ihnen zukunftsorientierte 

Wohn- und Pflegekonzepte.

Vollstationäre Pflege  
für alle Pflegegrade, auch für 
Menschen mit Demenz

Kurzzeitpflege 
nach Krankenhausaufenthalt 
oder als Urlaubspflege,  
Verhinderungspflege

Hespenkamp 8 • 27313 Dörverden
Tel.  04234/9301-0 • Fax 04234/9301-123

Ansprechpartnerinnen
Heimleitung: Elke Lindhof

Pflegedienstleitung: Christine Bart

 

 
 
   
   
 


Von links: Fritz Heimsoth, Johann Meyer, Heinrich Thölke, Heinrich Stegmann.
(Bildsammlung M. Homann †)

Stedorfer Veteranen von 1911

Bauerland 12  -  28259 Bremen
Tel.: 04 21 - 57 89 04 62 - info@best-bau-bremen.de  

BEST
Bremer Erd-, Straßen- und TiefbauBAUB

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden,
Bekannten und Verwandten ein gesundes

Weihnachtsfest und alles, alles Gute für das Jahr 2022
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  Vorträge
  Seminare
  Musik
  Ausstellungen
  Plattdeutsch-Treffs

  Filme
  Theater
  Kreise
  Feste
  private Feiern

Sie können uns buchen:

Bürozeiten: Mo-Fr 10-12 Uhr · Tel.: 04234-9433007 · verwaltung@ehmken-hoff.de · www.ehmken-hoff.de 

Kulturgut Ehmken Hoff, Dörverden

Jeden Sonntag: 14.00 - 17.00 Uhr: 
Ausstellung geöffnet
Jeden letzten Sonntag im Monat 
offene Nähstube
Jeden 2. Sonntag im Monat: 
10.30-12.00 Uhr: Treffen der AG „Alteisenfreunde“
Jeden 1. Montag im Monat, 19.30 Uhr: 
Treffen der AG „Garten & Glück“
Jeden 3. Montag im Monat, 19.30 Uhr: 
Treffen der AG „De Plattsnackers“
Jeden Dienstag, 9.00 Uhr: 
Treffen der AG „Haus und Hof“
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr: 
Treffen der AG „Kochen und Backen“
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr: AG „Lug und Trug“
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 16.30 Uhr: 
Treffen der AG „Himmel und Erde“ am Gemüsegarten
Jeden 2. Freitag im Monat 10.30 Uhr: Treffen AG „Kräutergarten“
Aufgrund der aktuellen Situation fi nden nicht alle Treffen der Aktions-
gruppen wie gewohnt statt. Bitte bei den Gruppensprechern erfragen.

Noch bis Ausstellung
12.12. 2021  „Tierische Gefühle“ - Anne Obermeier
2.1. 2022 - Mareen Schmidt-Okehkeh & Katharina Ludwig
23.01. 2022 Titel: Öl vs. Pastel
08.01. 2022  20.00 Uhr, „Ohrenschmaus und Champagnerlaune“
 mit Pariser Flair
22.01. 2022  19.00 Uhr, Musik, Wein und kleine Gaumenfreuden 
25.01. 2021  20.00 Uhr, Comedy mit Sybille Bullatschek
 „Pfl äge lieber ungewöhnlich“ 
Das Reparaturcafé wird pandemiebedingt bis zum Ende 2021 
nicht mehr geöffnet.
Auf dem Kulturgut gilt bei allen Veranstaltungen 
in den Innenräumen die 2G-Regel.

TERMINE

Mit Champagnerlaune und Gaumenfreuden ins neue Jahr

Bei allen Veranstaltungen und sonstigen Terminen auf dem Kulturgut sind die Abstands- und Hygieneregeln einzuhalten. Vorbehaltlich erneuter Einschrän-
kungen fi nden alle genannten Termine statt. Eventuelle Änderungen werden über die Tagespresse, unsere Homepage und Facebook-Seite veröffentlicht. 

F&RDRUCK&RDRUCKService rund um Druck und Werbung

Obere Straße 57 I 27283 Verden I Tel. 04231/9 60 25 77-2 I Fax 04231/9602577-9 I info@fr-druck.de I www.fr-druck.de

Allen Freund*innen und 
Unterstützer*innen des 
Kulturgutes Ehmken 
Hoff wünschen wir eine 
frohe, gesunde 
Advents- und 
Weihnachtszeit. 
Voller Vorfreude auf ein 
buntes Veranstaltungs-
programm und viele 
Gäste starten wir 
gemeinsam mit Ihnen 
ins neue Jahr! 

Veranstaltungskalender 

www.ehmken-hoff.de

Endlich ist eine neue Betreiberin 
für das Café auf dem Kultur-
gut Ehmken Hoff in Dörverden 
gefunden: Brenda Beckmann 
öffnete am 1. Advent erstmals 
die Türen des Cafés wieder für 
Gäste und freut sich sehr, diesen 
Torten und feines Gebäck aus 
regionalen Zutaten - unter an-
derem aus eigenem Anbau und 
vom Lohmannshof aus Westen - 
zu servieren. Nachhaltigkeit und 
Regionalität sind der gelernten 
Köchin sehr wichtig, das zeigt 

Das neue Jahr beginnt auf dem 
Kulturgut mit Genüssen für alle 
Sinne. Mit einem glamourösen Neu-
jahrskonzert unter dem Titel „Oh-
renschmaus und Champagnerlaune“ 
begrüßt „Pariser Flair“ am 8. Januar 
um 20.00 Uhr die Besucher. Das 
Trio verspricht ein festliches musi-
kalisches Feuerwerk von Klassik bis 
Musical, „das Sie möglicherweise 
gar mitgestalten werden – vielleicht 
auch mit einem Hauch Fledermaus. 
Ganz wie es Ihnen gefällt!“ 

Karten sind im Vorverkauf ab dem 
4.12.2021 für 18,00 Euro erhältlich. 
Am 22. Januar folgt dann bereits 
das nächste Veranstaltungshighlight 
auf dem Kulturgut: In der belieb-

Feine Tortenkreationen und Kaffee 
aus regionaler Rösterei

sich in ihrer Liebe zur Auswahl 
der saisonalen Zutaten ebenso 
wie in der Gestaltung des Ca-
fés. Zu den süßen Köstlichkeiten 
bietet sie Kaffee aus der Rösterei 
Catucho in Bücken. Hübsches 
und Köstliches aus nachhaltiger 

den Besucher in der liebevoll 
eingerichteten „Schmöker- und 
Schnabulier-Ecke“ und können 
diese vor Ort erwerben. Für die 
kleinsten Besucher bietet die 
gemütliche Spielecke viel Inte-
ressantes für einen fröhlichen 
Nachmittag. 

Ab dem 4.12. ist das Café sams-
tags und sonntags jeweils von 
13.00 bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Reservierungen, auch für be-
sondere Anlässe an anderen Wo-
chentagen, können mit Brenda 
Beckmann unter 0152 24863879 
oder per E-Mail an cafe@ehm-
ken-hoff.de vereinbart werden.
Es gelten die aktuellen Hygiene-
regeln, zudem gilt die 2G-Regel. 

K U N S T A U S S T E L L U N G

A N N E O B E R M E I E R

Jeden Sonntag
28.11.2021-
12.12.2021

14:00 bis 17:00 h

Vernissage
28.11 15:00 h

ten Reihe „Musik, Wein und kleine 
Gaumenfreuden“ begleitet Matthias 
Monka mit nostalgischen Liedern 
am Piano den Abend voller kleiner 
Genüsse für den Gaumen, die die 
AG „Kochen&Backen“ des Ehm-
ken Hoff e.V. zaubert. 

Karten sind im Vorverkauf ab dem 
4. Dezember 2021 für 22,00 Euro 
erhältlich. 

Bei beiden Veranstaltungen gilt die 
2G-Regel. Ein Nachweis ist vorzu-
legen. 

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

8

avacon.de

Wir stärken,
was verbindet

Deshalb unterstützen wir Vereine und 
Verbände zur Kulturförderung vor Ort, 
wie das Kulturgut Ehmken Ho� .

Zukunft beginnt zusammen

Die nächsten Sprechstunden finden
am 6.1., 3.2. und am 3.3.2022 von
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im  Rat-
haus in  Dörverden statt. Der  Ren-
tenfachmann Ralf Bergmann ist
auch außerhalb dieser Sprechstun-
den zu erreichen. 27313 Dörverden,
Ahneberger Ring 37, werktags unter
Telefon 04231-2313.

Gewerkschaftsunabhängig
Gegründet 1955 

Versicherte und Rentner
in der Kranken- und 
Rentenversicherung

RALF BERGMANN informiert

STEDORF. Mit einer „Lieftu-
uschkomödie“ startet die Stedor-
fer Theaterbühne am 5. Februar
2022 in die neue Saison.
Was passiert, wenn ein Karriere-
Vater mit seiner Teenie-Tochter
durch einen Zufall die Körper
tauscht – der Eine sich mit dem
jugendlichen Schwarm, Zicken-
krieg, Schulstress und Pubertät-
schaos herumschlagen muss,
während die Andere sich gegen
eine übergriffige „Kollegin“ und
eine trinkfeste Haushaltshilfe
wehren muss?
Der Vorverkauf für die 11 Auf-
führungen startet am 5.12.2021
ab 14.00 Uhr auf dem Kulturgut
Ehmken Hoff in Dörverden.
Weitere Karten können danach
an den Samstagen vor Weihnach-
ten und denen im Januar von 9.00
bis 12.00 Uhr im Edeka Markt
Dörverden, sowie telefonisch
unter 04234/94060 (K.H. Oter-
sen) erworben werden. Alle Ver-
anstaltungen laufen unter der
2G-Regelung und den geltenden
Hygiene-Vorgaben.
Die Aufführungstermine sind am
Sa. 05.02., So. 06.02., Fr. 11.02., Sa.
12.02., So. 13.02., Di. 15.02., Fr.
18.02. sowie am So. 20.02.2022.
Start der Vorstellungen ist jeweils
um 19.30 Uhr, sonntags  um 11.00
Uhr – vorher ist ein Frühstück
möglich, sowie um 16.00 Uhr mit
der Möglichkeit zuvher Kaffee
und Kuchen zu genießen. Einlass
ist eine Stunde vorher mit Luca-
Registrierung und Prüfung.
Weitere Informationen finden Sie
im Internet unter www.Stedorfer-
Theaterbuehne.de

„(K)een goden Tuusch“

Von links: Harm True als Ryan, Ricarda Duske als Kim, Isabell
Schünemann als Jessica, Harald Hoops als Tom Lohan, Maren
Meyer als Sophia und Elisabeth  Duske als Lu

Freude ist keine Gabe des Geistes, sie ist eine Gabe des Herzens.
Ludwig Börne

Brennholzsäge zu verkaufen
Preis VB … Tel. 04234 942770

Wir  wünschen Ihnen 
eine stimmungsvolle 
Weihnachtszeit und 
ein neues Jahr voller 
heller Momente.

Lichterglanz

Kreissparkasse 
Verden



… geb. Thalmann in den 1950er Jahren. Von links: Gisela
Schweinebarth (später verheiratete Geier), Christa Scherz
(später verheirate Kleinfeld), Dörte Klink, das Brautpaar
Käthe und Johann Beuße, Dorita Meier (später verheiratete
Blanke) und Ingrid Thalmann. Die Aufnahme entstand vor
dem Haus von Grete Thalmann an der Großen Straße in Dör-
verden. Heute befindet sich auf dem Gelände Baalk Backbord.

Hochzeit von Johann Beuße & Käthe

Central-Apotheke
Mo. – Fr. 8.00 – 12.30 Uhr · 14.30 – 18.30 Uhr
Sonnabend 9.00 – 12.30 Uhr 

Elisabeth E.-Renaud   
Große Straße 61 · 27313 Dörverden 
Telefon 04234-1308 · Fax 04234-943405 
E-Mail: info@apotheke-doerverden.de

Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit,  
besinnliche Festtage und Gesundheit für das Jahr 2022!

Auch in diesem Jahr soll es wie-
der waldfrische Weihnachts-
bäume und ein paar Informatio-
nen vom Förster zum Thema
Wald geben.
In gesunder Waldluft, am Orts-
rand der idyllischen Ortschaft
Diensthop, wird es zum schon
bekannten Informationsstand der
Elterninitiative des Waldkinder-
gartens mit dem „Diensthoper
Rudel“ eine weitere Größe
geben.
Die Vereinigung der Selbständi-
gen e.V. Dörverden (VDS) zeigt
mit einem Stand Präsenz und
informiert über die vielfältigen
Aktivitäten unseres heimischen
Gewerbes.
Wie schon in den letzten Jahren,
können die Schnäppchenjäger
wieder auf ihre Kosten kommen.
In einer etwas verwilderten
Fläche stehen Nordmänner, (bis
drei Meter!) zu 20.- Euro das
Stück, zur Ernte, mit der eigenen
Bügelsäge selbst gesägt, bereit!
Sonst bleibt bei den Tannen alles
wie gewohnt. Die Nordmänner
sind, groß, klein, breit, schmal,
ohne Chemie, aus pestizidfreier
Bewirtschaftung, (z.B. ohne Gly-

Der Weihnachtsbaum vom Förster
Aus den Waldflächen der Försterei Diensthop

phosat) also für (fast) jeden
Geschmack die passende Tanne. 
Selbstverständlich gibt es, wie
gewohnt, den Klassiker, wald-
frisch an bekannter Stelle zu
kaum veränderten Preisen. Der
Verkauf findet ganztägig bei
Tageslicht am 11. Dezember und
nach Absprache statt (Mobil:
0170-2260526)
Natur pur aus der Region, hier
bei uns aus dem heimischen Wald.
Freuen sie sich auf die unver-
gleichliche Weihnachtsatmos-
phäre zuhause mit einer natürlich
duftenden Nordmanntanne.
Ich freue mich auf ihr Kommen
und wir beachten die dann gelten-
den Corona-Regeln! Bitte an die
eigene Handsäge denken!

Ihr Förster Michael Müller 
aus Diensthop

Revierförsterei Diensthop 
Michael Müller

Telefon 04254-8240 
Mobil 0170-2260526

Der 
Weihnachtsbaum 

vom Förster
Nordmannstannen zum Selberschlagen!

Verkauf:
Samstag, den 11.12.21

ab 9.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Ortseingang Diensthop 

�
Försterei Diensthop –

Wald in guten Händen

Waldfrische 
Bäume, 

groß, klein,breit, 
schmal – ohne Chemie,

aus ökologischer 
Bewirtschaftung, 

für jeden Geschmack 
die passende Tanne.

Maler- und Glaserarbeiten • Fußbodenbeläge
Tapeten • Rollos

Neue Reihe 9 • 27313 Dörverden

Telefon 0 42 34 / 6 79 • Telefax 0 42 34 / 32 07

    
  

    

    

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 
eine frohe Weihnacht und ein erfolgreiches neues Jahr
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Sanierungen
Badsanierungen
Schimmelsanieru

Kellerabdichtungen
 An- und UmbautenNeu-,

Landwirtschaftliche Gebäude

 Bewerten und Beseitigen von Schimmelschäden an Gebäuden)(zum Erkennen,
achkraft für SchimmelZusatzqualifikation als F 
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.baugeschaeft-krompholz.dewww |  krompholz.bau@t-online.deE-Mail:
elefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02TTelefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02

verdvidstraße 5a | 27313 Dör | DaBaugeschäft Krompholz GmbH

der Handwerkskammer
Gebäudeenergieberater 

 Bewerten und Beseitigen von Schimmelschäden an Gebäuden)(zum Erkennen,


  
  

  
 
 

 

Tel. 0 4234 / 94 34 54 · Fax 0 4234 / 94 34 55
E-Mail: t.krompholz@t-online.de

K

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2022!

K           

Für Svenja
Heut bin ich in die Stadt gelaufen,

um ein Geschenk für dich zu kaufen.
Ich schaute dort und schaute hier

da sah ich dieses Kuscheltier,
das man ins Schaufenster gestellt
und mir auf Anhieb gleich gefällt.

Da habe ich bei mir gedacht,
die ist bestimmt für dich gemacht.

Die Katze, eurem Leo gleich,
so ähnlich und so kuschlig weich.
Es war die letzte, welch ein Glück
– halt ein besond’res Einzelstück.

Soll stubenrein und waschbar sein,
läuft nicht weg und auch nicht ein.

Ich dachte bei mir, man-o-man,
die kommt auch bei dir gut an.

Brauchte sie halt nur noch kaufen
und zurück ins Kurheim laufen.

Per Post schick ich sie dir nach Haus,
ist mein Geschenk zum Nikolaus.

Dein Opa Karl

… eines Kleingärtners ergibt
sich, wenn er im Herbst eine
reiche Ernte einfahren kann
und er seltene Kunstwerke, wie
diese schöne Herz-Kartoffel
der Sorte „Princess“ aus dem
Boden holen kann … eigent-
lich zu schade, um im Kochtopf
zu landen. Die Speisekartoffel
wurde im Mittelalter durch
spanische Segler von Amerika
nach Europa gebracht. R. Kl.

Besondere Freude
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Anfänge des Schulzentrums 
Dörverden 

Auszug aus einem unveröffent-
lichten Manuskript von Walter
Bredthauer mit dem Titel „Ein-
heitsgemeinde Dörverden in
Urkunden und Dokumenten“
1990. Seite 204: 1968 Schulneu-
bau Dörverden Am Sünderberg.
Aus Aufzeichnungen des Rektors
Karl Schwacke, geb. 1903 Völker-
sen, gestorben 15. März 1981 in
Verden:
„Die Dörverdener Schule wurde
vor dem Kriege 1939/45 durch-
schnittlich von 70 Kindern
besucht, die von vier Lehrkräften
verteilt auf vier Klassenräume im
Schulgebäude an der großen
Straße unterrichtet wurden. Der
Zustrom von Vertriebenen und
Ausgebombten der Großstädte
ließ die Einwohnerzahl in die
Höhe schnellen. Dörverden hatte
1939 insgesamt 1154 Einwohner,
nach dem Kriege 2456, Barme
wuchs von 206 Einwohnern auf
486, Diensthop von 48 auf 102.
Damit stieg die Zahl der Schul-
kinder 1956 auf 556. Sie wurden
in 12 Klassen, 6 Klassenräumen
und vor- und nachmittags unter-
richtet.
1950 begann man mit den ersten
Besprechungen und Planungen
für einen Schul-Erweiterungsbau.
Ein Bauplatz von 20000 Quadrat-
metern wurde am Waldrand
neben dem Sportplatz erworben,
eine achtklassige Schule war vor-
gesehen. 1951 - 1953 ruhten die
Planungen. Am 2.8.1954 gab das
Staatshochbauamt grünes Licht.
Am 1.4.1955 liegt der Entwurf
vor. Am 14.8.1955 erfolgt die
Grundsteinlegung für 4 Grund-
schulklassen, 2 Gruppenarbeits-

räume, ein Kochraum, ein Wer-
kraum ein Zeichnen- und Musi-
kraum und eine Eingangshalle
Am 18.10.1955 wird der Bau
gerichtet. Anfang Juni 1956 kom-
men die neuen Schulmöbel an.
Die Einweihung erfolgt am
25.6.1956. das Lehrerkollegium
musste einstweilen an der Haupt-
straße und in der neuen Schule
unterrichten. Am 19.3.1958
beschloss der Schulvorstand den
Ausbau zur vollklassigen Schule
wie die Einrichtung einer vier-
klassigen in Barme. Das Projekt
schloss 1 1/2 Lehrerdienstwoh-
nungen in Dörverden und 2 1/2
Lehrerdienstwohnungen in Bar -

Neue Infos, alte Geschichte(n)
Eine Aktion der AG Geschichte/Archäologie im Ehmken Hoff e.V.

KarlSchwacke, Rektor in Dör-
verden, 1956 

(Quelle: DieterBöcker)

Luftbild vom Schulzentrum, 1977 (Fotos: Fotoarchiv des Ehmken Hoff e.V.)

31626 Hassbergen · Hauptstr. 91

�

Sargschmuck & Kränze
Trauerdekorationen 

Unseren Kunden aus Nah und Fern 
wünschen wir ein schönes Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes, glückliches neues Jahr.

� �

� �

�
�

��

�

�

me ein. Am 1.4.1958 wurden die
Schulkinder des siebten und ach-
ten Schuljahres aus Stedorf nach
Dörverden eingeschult. 1973
folgten Wahnebergen und Ahne-
bergen nach. Im dritten Bauab-
schnitt entstanden 1959/60 Sport-
halle (Anmerkung: heute „Kurt-
Poppe-Halle“ genannt) und Hal-
lenschwimmbad. Beide wurden
am 29.4.1964 ihrer Bestimmung
übergeben. Am 29.4.1968 wurde
der aufgestockte Schultrakt
bezugsfertig.“

Anmerkung (von Bredthauer): 
1968 ging Rektor Schwacke in
den Ruhestand, gefolgt von Rek-
tor Hans-Heinrich Bohne aus
Karlshöfen. Am 26.5.1970 erhielt
der Aufbauzug durch den Regie-
rungspräsidenten die Anerken-
nung als vollgültiger Realschul-
zug. Bindeglied zwischen Eltern-
haus und Schule wurden die Kin-
dergärten: Dörverden 1.1.1957,
Barme 27.5.1969, Hülsen-Westen
1973, Wahnebergen 1974.
Die Schule Dörverden hatte
einen langen Weg hinter sich
1622 – 1817 einklassig 
mit 215 (1814) Kindern
1817 – 1907 zweiklassig
1907 – 1919 3-klassig 
mit circa 190 Kindern
1920 – 1945 4-klassig
mit 382 (1945/46)Schulkindern
1945 – 1960 8-Klassik 
mit 366 (1955) Schulkindern
ab 1960 10- und mehrklassig 
mit 912 (1974/75) Schulkindern. 
Am 4.7.1975 wurde die Schule
Stedorf geschlossen und 1977 das
Schulhaus an Privat verkauft.

Schulneubau Pavillonklassen im Jahr 1956

Dachstühle · Fachwerk · Carports · Wärmedämmung · Innenausbau
Am Walde 18b · 27313 Dörverden

Telefon 0 42 34 / 32 40 · Fax 0 42 34 / 94 21 10

Peter Ristau
Z I M M E R E I

Allen Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes Fest
und alles Gute für das neue Jahr!

Malerfachbetrieb 
Waldemar Seibert

WALDEMAR SEIBERT · MALERMEISTER

AUF DEM LOH 1 · 27313 DÖRVERDEN

MOBIL: 0176/268 396 30 · TELEFON: 04234/934 901 
E-MAIL: malermeister-w.seibert@online.de

* FASSADENARBEITEN

* WÄRMEDÄMM-VERBUNDSYSTEM

* KLASSISCHE MALERARBEITEN

* FUSSBODENVERLEGEARBEITEN

* INDIVIDUELLE
WANDGESTALTUNG

* SONNENSCHUTZSYSTEM WIR WÜNSCHEN
FROHE FESTTAGE

    
      

Wir wünschen 
eine schöne

Weihnachtszeit 
und alles Gute 

für das neue Jahr!

F              

Petra Behm

… wünscht frohe, unbeschwerte Feiertage!

DANKE für die Treue in diesem schwierigen Jahr.

DIE HAUSFRISÖRINDIE HAUSFRISÖRIN
Im kleinen Moor 46 · 27313 Dörverden
Telefon 0 42 34 -17 38 · Mobil 0179 -131 95 53

Ihre Petra Behm
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Wahre Geschichten aus dem WSV Dörverden, erzählt
von „Käpt’n Pit“

Moin,
Corona bedingt fiel dieses Jahr eine grosse Boots-
tour aus. Meine bessere Hälfte und ich haben im
Sommer einen Tagesausflug nach Friedrichstadt
gemacht. Viele Grachten, Brücken und Treppengie-

belhäuser prägen die Stadt, die nicht umsonst „Klein
Amsterdam“ genannt wird. Man fühlt sich in ein kleines Hollän-
derstädtchen versetzt. Hier kann man paddeln, Grachtenfahrten
machen,Tret- und Motorboot fahren, Stand-Up Paddeln, eben alles,
was auf dem Wasser möglich ist. Natürlich nahmen wir an einer
Grachtenfahrt teil, die sehr interessant und unterhaltsam war.
Danach war noch Zeit für einen kleinen Schnack mit dem Kapitän.
Er erzählte, dass Friedrichstadt die einzige Stadt ist, wo man keinen
Bootsführerschein benötigt. Die Kinder wachsen nicht mit Roll-
schuhen und Fahrrädern auf, sondern mit Booten. Es ist selbstver-
ständlich, dass Siebenjährige mit kleinen Motorbooten auf den
Grachten Fangen spielen. In Friedrichstadt soll es - seiner Meinung
nach - mehr Boote als Fahrräder geben.
Wenn er mit seinem kleinen Motorboot unterwegs ist, macht er sich
manchmal den Spass, dass er sich ganz leise an ein Tretboot heran
treiben lässt. Wenn er dann auf einen Meter herangekommen , dann
hupt er. „ Du glaubst gar nicht, wie schnell so ein Tretboot werden
kann. Das Tempo würde zum Wasserski fahren reichen“ sagt er
und fährt fort: „wenn man morgens beim Bäcker ist, kommt es vor,
dass die Kunden die Brötchen in eine wasserdichte Tasche legen.
Damit sie auf der Rückfart beim Stand Up Paddeln nicht nass wer-
den“. 
Weiter erzählte er: „Wir haben auch schon einige Fälle gehabt, da
wurden Kinder mit Schwimmhäuten geboren. Der Arzt meinte, das
könne vorkommen, wenn man über Generationen am und mit dem
Wasser lebt. Aber die Schwimmhäute waren leicht zu entfernen“
Ich glaube, dass das dann doch Seemannsgarn war. Trotzdem
ertappte ich mich dabei, wie ich jungen Leuten auf die Hände sah,
ob da nicht vielleicht kleine Narben zu sehen waren.
Ich wünsche ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
ins Neue Jahr. Bis zum nächsten Mal

Käpt`n Pit

DÖRVERDENER SEEMANNSGARN

Naturstein Dehmke
Innen- u. Außentreppen
Küchenarbeitsplatz
Kamine u. Fensterbänke
Grabdenkmäler
Brocksfeld 2
27313 Dörverden
Tel. 04234/1438 oder 1441

Innen- u. Außentreppen
Küchenarbeitsplatten
Kamine u. Fensterbänke
Grabdenkmäler

Ihr Partner für
Personen- und Sachversicherungen.

Thomas Fenske

Kurze Wand 1 · 27313 Dörverden
Telefon (0 42 34)  29 25

Versicherung    Vorsorge    Vermögen

Vitametikerin Sandra Denzin
begrüßt Sie in ihrer Praxis in
der Bahnhofstraße 29 in Dör-
verden.

Dann sind sie bei der Vitametike-
rin Sandra Denzin in den richti-
gen Händen. Ihr Motto ist: „Ent-
spannt durchs Leben gehen mit
Vitametik“.
Stress ist die Ursache für eine
ganze Reihe Erkrankungen und
deshalb sollte die Entspannung
ein fester Bestandteil unseres
Lebens sein. Jedoch an der
Umsetzung hapert es. 
Genau hier setzt die Vitametik
an. Als Gesundheitspflege kann
sie den entspannten Zustand wie-
der herstellen und so den stress -
bedingten Zivilisationsproble-
men vorbeugen. 
Zum Beispiel Reizüberflutungen,
Unruhe, hohes Arbeitspensum,

Sie leiden an Rückenschmerzen, Kopfschmerzen,
Schlafstörungen und Tinnitus?

wirtschaftliche Engpässe, Mob-
bing, Partner und soziale Pro-
bleme sind heute Grundbestand-
teile unseres Lebens – bei
Erwachsenen und auch schon bei
Kindern. 
Sollten sie eins von diesen Pro-
blemen haben, dann können sie
jederzeit telefonisch unter
0151/64331869 einen Termin mit
Frau Denzin vereinbaren. Sie
steht ihnen jeder Zeit mit Rat
und Tat zur Seite.
Frau Denzin bietet auch für
Hunde und Pferde Vitametik an.
Denn auch ihre Liebsten haben
Stress. Gönnen sie ihren Tieren
auch entspannt durchs Leben zu
gehen.

… vor vielen Jahren. Die Aufnahme entstand vermutlich auf der ehemaligen Kegelbahn der
Weserlust Barme. Von links: Erich Naundorf,  Rott, Hermann Boymann sen., Otto Wimmer, ?,
Kurt Backhaus (ehemaliger Kantinenwirt) und Erwin Kruse. (Bildsammlung Gisela Mauske)

Gesellige Runde des Kegelvereins „Rum die Bum“

Wir wünschen allen unseren
Kunden & Freunden  frohe 

Weihnachten & ein gesundes,
erfolgreiches, neues Jahr!

             

Liebe erblüht im Staunen einer Seele, die nichts erwartet, 
und sie stirbt an der Enttäuschung des Ichs, das alles fordert.

Gustave Flaubert

Meine Mitarbeiter und ich bedanken
uns bei unseren Kunden für ihr

Vertrauen und ihre Geduld, die sie
uns 2021 gegeben haben.

Meine Mitarbeiter und ich bedanken
uns bei unseren Kunden für ihr

Vertrauen und ihre Geduld, die sie
uns 2021 gegeben haben.

             

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
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Große Straße 98 · 27313 Dörverden · Telefon 04234/943 66 52 
Telefax 04234/943 66 53 · E-Mail: info@adam-anwalt.de

www.adam-anwalt.de

Ein paar Tage Gemütlichkeit,  
Zeit zum Ausruhen und Genießen. 

Ein Jahr mit viel Erfolg und Freude,  
um 365 Tage glücklich zu sein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen  
schöne Weihnachten, Glück, Gesundheit  
und einen tollen Start in das Jahr 2022.

DÖRVERDEN. Die Volleyballer
des TSV Dörverden suchen drin-
gend Verstärkung! Wir sind eine
kleine Mixed-Gruppe, die mit viel
Spaß Volleyball spielt.
Bei weitergehendem Interesse
nehmen wir auch an Turnieren teil,
bei denen wir uns anmelden kön-
nen, oder die wir dann selbst orga-
nisieren.
Ansprechen möchten wir Anfän-
ger, Wiedereinsteiger, Könner und
ehemalige Spieler/-innen, die
gerne sich und den Ball bewegen
möchten. Also habt keine
Berührungsängste und meldet
euch oder kommt einfach zu den
Trainingszeiten in die Weser
Sporthalle. Für die Sommersaison
steht auch ein Beachfeld zur
Verfügung.

Für einen Neuaufbau suchen wir
auch dringend interessierte Kin-
der und Jugendliche im Alter von
ca. 9 bis 13 Jahre sowie zwischen
14 bis 18 Jahre.
Volleyball ist eine vielseitige,
abwechslungsreiche Ballsportart,
die einfach viel Spaß macht – ob in
der Halle oder im Sand. Die Netz-
höhen und Spielfeldgrößen sind
dem Alter entsprechend ange-
passt. Also einfach mal ausprobie-
ren.
Die Trainingszeiten sind montags
von 18.00 bis l9.45 Uhr für Jugend-
liche sowie um l9.45 bis 22.00 Uhr
für Erwachsene. Bei Fragen wen-
det euch an unsere Ansprechpart-
nerin Rosemarie Kock unter Tele-
fon 04234-2453.

Die VolleyballerInnen 
des TSV Dörverden

Teamgeist ist gefragt …

Lust auf Bälle „ballern“?
Komm zu uns, hier geht’s „volley“ ab! 

Alexander Obholz , Olga Ale-
jenikow, Michael Klein  und
Rosi Kock. 

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16, 27318 Hoya
Telefon 0 42 51- 98 33 10

Wir beraten Sie gerne!

 Fenster kann man auch

 in Hoya kaufen!

HÜLSEN. Im August 2020 starte-
ten 30 Mädels zwischen 8 und 14
Jahren mit dem dreiköpfigen Trai-
nerteam um Miji Roth, Stella Wei-
gel und Katharina Look mit dem
Cheerleading, einer neuen Sparte
beim SVV Hülsen. Performance
Cheer  ist eine Sportart, die aus
Elementen des Tanzes, Turnens
und der Akrobatik sowie aus

unterschiedlichen Tanzstilen wie
Freestyle Pom, Theme Dance und
Hip Hop besteht.
Aufgrund der Pandemie musste
das motivierte Team in den Onli-
neunterricht wechseln. Es wurde
durchgängig zweimal in der
Woche trainiert, Challenges
gestartet und Weihnachten sowie
Fasching Online gefeiert. Trai-

Die Black & White Skunkies vom SVV Hülsen

ningsleiterin Miji Roth erklärte:
„Mir war es wichtig, dass die
Mädels durchgängig etwas
annähernd Normales haben, da
die Zeit für uns alle sehr schwierig
war.“ Ab März durfte endlich wie-
der richtig trainiert werden. Die
Mädels begeisterten bei ihrem
ersten Auftritt während eines Fuß-
ballspiels im Rahmen des 100
jährigen Jubiläums des SVV Hül-
sen.
In den Herbstferien organisierte
Miji Roth ein dreitägiges Cheer-
leadingcamp in der Sporthalle der
Grundschule Westen-Hülsen.
Unter Leitung der erfahrenen Ver-
bandstrainerin Stefani Schade
lernten die Teilnehmerinnen
Neues aus dem Dancebereich,
Technik und Stunts.
Weitere Infos über die Black &
White Skunkies gibt es auf der
Instagramseite  black.and.white.
skunkies sowie der Homepage des
SVV Hülsen unter Bewegung/Per-
formance Cheer.

Die Mädels der neuen Sparte sind mit Begeisterung dabei.

     

 
    

Wolke 7
Kosmetik Institut
Jessica Handibode-Willuweit, Fachkosmetikerin
Tel. 0 42 34-93 44 39 · Große Straße 69a · Dörverden

Blumen-D ieleBlumen-D iele
Blumen und Geschenkartikel in großer Auswahl

Ute Scherf-Rehnert
Dörverden·Große Str. 69 · 04234-31 75

 
 

  
           

Wir wünschen ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute für 2022!

            

Radio- und Fernsehreparaturservice

Peter Heimann
– Radio- und Fernsehtechniker Meister –

Reparatur von …
… TV, Audio und Video
… elektr. Kleingeräten
… Computer- und Spielekonsolen
Installationen von …
… SAT / Kabel / DVB-T-Anlagen
und Verkauf

J.- F.- Kennedy Str. 4 · 27313 Dörverden-Barme · Tel. 0 42 34 - 2151 + Fax: 93 48 25

Mobil: 0174 - 4 53 19 61 · E-Mail: rf-service-heimann@t-online.de

Große Str. 54 · 27313 Dörverden · Tel. 04234 - 9 29 99
Wir wünschen unseren Kunden 

eine schöne Adventszeit

www. autoservice-aschsche.de

DÖRVERDEN. Anlässlich des
40-jährigen Jubiläums des
Karate-Dojo des TSV Dörverden
wurde Hermann Lackmann,
Karateka der ersten Stunde, vom
Deutschen Karateverband
(DKV) mit der Ehrenmedaille in
Gold für seine langjährigen Ver-
dienste für das Karate-Dojo aus-
gezeichnet. Hermann Lackmann
ist seit 31 Jahren Schwarzgurtträ-
ger, zuletzt errang er 2008 den 3.
Dan und ist seit 35 Jahren lizen-
zierter Übungsleiter der Abtei-
lung Karate des TSV Dörverden.
Weitere Infos unter https://tsv-
doerverden.de/karate-aktuelles-
beim-karate.html

Medaille für
Hermann 
Lackmann 

Hermann Lackmann   
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Wir wünschen Ihnen eine 

besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten …

… und viel Erfolg im neuen Jahr!�

          

Nikolaus-Kopernikus-Straße 3 · 27283 Verden 
Telefon 0 42 31 / 93 78 533 · Fax 0 42 31 / 93 78 544

info@blechspecht.de · Mo.-Do. 8-17 Uhr · Fr. 8-16 Uhr

Malte Wigger

Wir wünschen allen frohe Festtage  
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Die U12 des JFV Aller-Weser durfte sich über eine weitere großzügige Spende ihrer Sponsoren
bedanken. Der GaLa-Baubetrieb Abdi Dag, das Bauunternehmen EL DAG, sowie die
standby-Profis GmbH spendeten dem Team 30 Satz neue Trainingsanzüge. Die U12 spielte
diese Saison mit je einem Team in der Kreisklasse und Kreisliga und zeigten starke Leistungen.
Einzelne Spieler wie Güney Dag, Mika Müller, Paul Allerheiligen und Antonia Meyer spielen
darüber hinaus in der Kreisauswahl und Güney Dag hat sogar den Sprung zum DFB-Stütz-
punkt geschafft. Hintere Reihe Sponsoren und Trainer : Abdi Dag, Jörg Müller, Timo Loh-
mann, Hüseyin Dag. Mittlere Reihe Spieler: Jona Lohmann, Valeriu Basso, Toni Meyer, Serhad
Rapic, Bjarne Schünemann, Tim Scholenberger, Paul Allerheiligen, Rozhan Al Saido, Kirill
Schkolni, Faris Scheich-Mus, Ezda Dag, Eljon Zogaj, Matti Kurtz, Phillip Harms. Vordere
Reihe, knieend: Bennet Schütze, Güney Dag, Jonas Meyer, Luca Gotti, Keno Hopp, Erik
Meyer, Ben Heldt, Flori Spöring, Mika Müller. Es fehlt: Wael Tawar.

Mit vier Siegen, einem Unentschieden und lediglich drei Gegentoren wurde die U17 des JFV
Aller-Weser verdienter Meister der Kreisliga und darf im kommenden Jahr das Abenteuer
Bezirksliga in Angriff nehmen. Zur Meistermannschaft gehören (v.l.): Daniel Behrend
(Teammanager), Bennet Ohlmeyer, Benjamin Bierzinsky, Levin Bahrs, Jannes Denzer, Linus
Troue, Maximilian Nerenberg, Cedrik Paeper, Ken Böllert, Dirk Schnell (Trainer), Anton Hein,
Hazim Sulaiman, Tashin Hussein, Timo Lohmann, Luca Behrend, Lennox Böllert, Diar Ismail
Hassan, Marlon Strüver, Adrian Lel, Tom Sonnenberg, Fiete Stern, Jesse Bahrs (Trainer). Es
fehlen: Justus Meyer (Trainer), Jonas Wrede, Timo Scheibe, Bjarne Zyprik, Luan Rock.

U17 des JFV Aller-Weser wird Meister & Bezirksligaaufsteiger 

… für die U10-2 des JFV Aller-Weser, die von Malte Wigger,
Inhaber der Firma Der Blech Specht, gesponsert wurden. Hin-
tere Reihe von links: Malte Wigger (Fa. Der Blech Specht), Ste-
fan Schulz, Pia Schulz, Antony Reichert, Mats Grahlmann,
Henry Coels, Luca Plate-Bertram, Ruben Jordan, Luis Dering,
Tessa Middleton, Gunnar Grahlmann. Vordere Reihe von
links: Moritz Lüneberg, Till Berghausen, Ilja, Umar, Lissandro
Krause, Julius Schröter.

Neue Trikots und Trainingsanzüge 

FROHE 
WEIHNACHTEN

www.galamobil.de

ALLES GUTE FÜR
2022

Jugend Förder Verein Aller-Weser e.V.
News

Neue Trainingsanzüge für das große Team der U12

Wir suchen Trainer/innen und Co.-Trainer/innen!
Der JFV Aller-Weser ist ambitioniert, sowohl in der Breite als auch in der Spitze sehr gutes Training

für die rund 250 Kids anzubieten. Um diesen hohen Anspruch zu genügen, suchen wir weitere 
Trainer/innen mit oder ohne Lizenz und Fußballer/innen, die Lust haben die Trainerlizenz zu 

erwerben, um eine Kinder- oder Jugendmannschaft zu übernehmen. Wer Interesse hat meldet sich bei
Jörg Müller unter 0170/3820592 oder bei jedem Vorstandsmitglied (siehe www.jfv-aller-weser.de)
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HÜLSEN. Natürlich gehörte zu
einer Hochzeitsgarderobe ein
weißes Hemd. Darin waren sich
die Eltern der Jungens auf dem
Bild offensichtlich einig. Aufge-
nommen worden ist das Foto
Ende der 50er Jahre aus Anlass
der Hochzeit von Walter und
Gerda Klinker geb. Gottschalk
Sie wurde gefeiert auf Gott-
schalks Hof, der am heutigen
Mühlenweg, also zum damaligen
Bereich des Sandbergs gehörte.
An den Wänden des Scheunenge-

bäudes und von Teilen des Stalles
waren Birkenbäume an den Wän-
den befestigt worden und schufen
so eine durchaus feierliche Ath-
mosphäre. Es gefiel den eingela-
denen Jungens vom Sandberg
durchaus, dass sie getrennt von
ihren Eltern an einem eigenen
Tisch sitzen durften. Es saßen
dort (von links) Günter Evers,
(inzwischen verstorben; sein
Vater war der Bruder der Braut-
mutter), Gerhard Osthoff, Nor-
bert Precht, Willi und Jürgen Nol-

temeyer, Heinz Streich (ebenfalls
bereits verstorben; seine Mutter
war eine geborene Spilker und
damit bis zu ihrer Eheschließung
die Nachbarin der Braut), Werner
Osthoff sowie Herbert und Ger-
hard Precht. Die Eheleute Gerda
und Walter Klinker sind inzwi-
schen beide verstorben. Auf dem
Sandberg und dem Mühlenweg
wohnen von den abgebildeten
Jungens noch heute Jürgen Nolte-
meyer, Werner Osthoff und Her-
bert Precht. Werner Osthoff

Fein herausgeputzte Sandbergjungens 

Die Hochzeitsfeier war ein ganz besonderes Ereignis für die Jungens vom Sandberg

Dat wür jümmer an‘ leßten Sönn-
abend in‘ November, dat de Dup-
pelkopprunne tosom seet un
Trina dat Sporbook uppen Disch
lecht. Dütmal würn se bi Berta
an’n Kökendisch. Inne Stuuf wull
se de beiden Zigarrnsmöker nich
sitten hebben. „Oh,“ secht Fidi,
„seß Mark Tinsen, dat reckt för
veer Glas Beer, denn brukt wi
blos noch wat to Äten!“
De beiden Froenlüe wulln dütmol
na Bräm un sick dat in een  Bay-
ernrestorang goot gohn laten.
Ans se sick an Sönnabend förn
tweeten Advent upn Bahnhoff
dropen hebbt, stünn de Tuch all
parat un de erste Köm har ok al
smeckt. An‘ Bahnhoff in Bräm
ankomn, secht Jan to den Taxifoh-
rer: „Wi wütt int Zillertal un in
fief Stünnen schaßt du us dor
wedder affholn.“
Öberall inne Stadt kunn man de
Wiehnachtleder upp un aff hörn.
Trina wür all jümmer an Mittril-
lern: „Oh, du fröhliche, oh du
selige …“ Ans de veer sick nu an
een Disch sett harn, stött Berta
Trina an un secht: „Kiek mal
Trina, de grode Bello dor ünnern
Disch an Jan siene Siete. De is so
groot ans use Herta ähr Kalf.“
Fidi har sien neien Hot noch
uppen Kopp, as de Kellner köm
un to  emm sächt: „De Gardroben
is dor inne Eck.“ „Jo,“ secht Fidi,
„denn hang du man mien‘ Hot
dor vörsichtig henn.“ De Kellner
köm toröch un frogt: „Wat draff
ick jau denn bring?“ Fidi wür de
Erste un secht: „Twee Gedeck un
twölf Nürnberger Bratwust mit
Surkrut un Semp.“ Jan bestelle
sick een Iesbeen mit Surkrut un
Knödel. Trina un Berta muchen

Oh, du fröhliche, oh, du selige …
wolle een halben Hahn un een
Buddel Wien. 
Dat duert ok nich lange, dor köm
de Kellner mit de halben Hahns.
Trina un Berta füngen glieks an,
öhre Hahns utenanner to nähm.
Ans de beiden nu half fertig
würn, secht Fidi toon Kellner:
„Schal ick inne Köcken bien
Slachten uthelpn, dormit vonn-
abend noch wat bi us uppn Disch
kummt?“ „Nee, is nich nödig,“
antert de Kellner, „bi uss is dat
Füer utgahn un de hoolt güst een
Sack Köhln.“ 
Ans nu na eene Stünne dat Äten
uppn Disch stünn, harn de beiden
Froenlüe ähren Hahn all verputzt.
Ut‘n Radio könn man wedder
hörn „Oh, du fröhliche, oh, du
selige…“ un de beiden Wieber
mit ähr Wienglas inne Hand würn
an Mitsingen. Fidi wür all bi Brat-
wust Nummer Säben. Jan har
jümmer een Ooge upp sien Teller
un dat anner Ooge upp denn
Bello ünnern Disch. 
Dat Iesbeen wür von eene Siet
een bäten dull anbrort, dat he mit
sien stumpt Messer nich so recht
togange köm. Fidi har nu all dat
veerte Gedeck komn laten un Jan
wull jüst een groot‘ Stück Fleesch
affsnien, do würt passiert. Dat
Iesbeen glitscht von‘ Teller öbern
Disch un füll genau twüschen
Bello siene Poten. Jan wull noch
dorna griepen, aber Bello har wat
dorgägen. 
Trina un Berta hebbt sick den
Buuk fastholn för Lachen un fün-
gen wedder an to lalln: „Oh, du
fröhliche, oh, du selige …“ De
lange Brämer un sien lütjen Pum-
mel hebbt sick bi Jan erßmal
bedankt, dat he so een grotet

Hart het inne Wiehnachtstied un
för beide Keerls noch een
Gedeck bestellt. Fidi hät Jan noch
twee von siene Nürnbergers afgä-
ben und sächt: „Dormit du dien
Suerkrut nich so dröge äten
musst.“ 
De veer seeten nu all öber dree
Stünn an ährn Disch, ans de Kell-
ner köm un secht: „Üm ölm mokt
wi tau. Ick kom gliecks toon aff-
kassiern.“ Fidi stünn upp un
secht: „Dat geiht aber nich, use
Iesenbahn geiht erß üm twölwe.“
Dat duert nich lange, do stünn
alle veer uppe Straten. Berta
sächt: „Mi is koolt, lat uss uppn
Bahnhoff gahn un dor uppn Tuch
teuben.“ Trina wür dat ok koolt,
aber se löt sick dat nich anmarken
un füng wedder an, to singen „Oh,
du fröhliche…“ un de annern
dree hebbt mit ähr mitsungen, bit
upmal een Schandarm köm un
secht: „Na ölm singt hier keen
een mehr, süss sparr ick jau veer
in, dormit ji bescheed weet!“ 
In Tuch güng dat nu füdder: „Oh,
du fröhliche, oh, du selige…“ un
alle Lüe in dat Affdeel würn an’
Mitsingen. Tohus secht Jan:
„Trina, off de Bello woll morn an
mi denkt? Denn Knoken har he
noch in sien Muul, ans se mit uss
rutgahn sünd. Trina, wenn wi
gliecks to Hus sünd, well ick erß

Iesbeen un
Suerkrut.“
„Dat kann ick
bäter kocken
ans de Bayern
in Bräm.“  

Rudi Höltke

Reisespaß …  
...  auch im Winter! 

€

€

Die Rösterei aus dem Aller-Leine-Tal

Aller-Weser-Region

Hecki GmbH & Co. KG · Kaffeerösterei · Hespenweg 20 · 27313 Dörverden-Hülsen · Tel. 04239 8941
Hausverkauf Mo. und Mi. 10 – 12 Uhr · Onlineshop www.hecki-kaffee.de

Einzigartiges, patentiertes 
Röstverfahren mit überhitztem Dampf. 
Für ein besonderes Aroma.Für ein besonderes Aroma.

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstr. 14
27336 Rethem
Telefon (0 51 65) 12 86
Telefax (0 51 65) 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de
Alles aus einer Hand – 

Wir beraten Sie gerne!

• Verkauf
• Reparatur
• Aufrüstung
• Installation
• Ersatzteile
• Netzwerk
• DSL

Vor-Ort-Service
ProfiPartner    
 Topkontor

Mobil: 0172 / 510 80 83
service@cs-tippenhauer.de
www.cs-tippenhauer.de

Dörverdener Str. 28
27313 Dörverden-Westen
Tel.: 0 42 39 / 94 32 43
Fax.:0 42 39 / 94 32 44

Die einfache Kaufmännische
Softwarelösung für Handwerks-
betriebe 1-100 Mitarbeiter

IT-Lösungen für Firmen- und Privatkunden

Computer-Service
Tippenhauer
• Verkauf
• Reparatur
• Aufrüstung
• Installation
• Ersatzteile
• Netzwerk
• DSL

Vor-Ort-ServiceVor-Ort-Service
ProfiPartner    ProfiPartner    
 Topkontor

Mobil: 0172 / 510 80 83
service@cs-tippenhauer.de
www.cs-tippenhauer.de

Dörverdener Str. 28
27313 Dörverden-Westen
Tel.: 0 42 39 / 94 32 43
Fax.:0 42 39 / 94 32 44

Die einfache Kaufmännische
Softwarelösung für Handwerks-Softwarelösung für Handwerks-
betriebe 1-100 Mitarbeiter

IT-Lösungen für Firmen- und Privatkunden

Computer-ServiceComputer-Service
TippenhauerTippenhauerTippenhauerTippenhauerTippenhauer
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HÜLSEN. Wer einen zuverlässi-
gen Partner für Gas-, Wasser- und
Solarinstallationen sucht, denkt
dabei oft an die Rainer Klinker
GmbH in Hülsen. Nicht nur in der
Gemeinde Dörverden. Deren
Inhaber, Rainer Klinker, konnte
am 1. November dieses Jahres auf
sein 30-jähriges Berufsjubiläum
zurückblicken. 
Am 31. Januar 1991 war es soweit.
Nach der Meisterschule in Stade
hat Rainer Klinker den „Betriebs-
wirt des Handwerks“ in Karlsruhe
absolviert. Damit waren die
Grundsteine gelegt, das Rüstzeug
war gepackt: Handwerksmeister
mit dem notwendigen betriebs-
wirtschaftlichen und kaufmänni-
schen Wissen.
Noch im gleichen Jahr war er als
Meister in einem Handwerksbe-
trieb in Bremen beschäftigt. Aber
nur für fünf Monate. Es hat ihm
dort nicht gefallen und er hat sei-
nen Blick in die damals neuen

30 Jahre Rainer Klinker
Bundesländer gerichtet. Knapp 13
Monate nach der deutschen Wie-
dervereinigung, am 1. November
1991, hat sich Rainer Klinker in
Eisenach selbständig gemacht.
Dort, wo früher der Wartburg
gebaut wurde und Opel ein gutes
Jahr vor seiner Selbständigkeit mit
der Produktion be gann.
Seine Zeit in Eisenach beschreibt
er als gute und lehrreiche Erfah-
rung. Aber seiner Heimat Hülsen
und der Gemeinde Dörverden ist
er in dieser Zeit treu geblieben.
Pendeln zwischen Hülsen und
Eisenach wurde zur Routine.
Dann kam die Zeit, in der er in
einen Zwiespalt geraten ist.  Das
Arbeitsaufkommen in Eisenach
war stark, aber auch in unserer
Region hat Rainer Klinker mehr
und mehr Aufträge erhalten. Die
Pendelei wurde zunehmend zur
Last.
1997 hat er einen Cut gemacht. Er
gab seine geschäftlichen Aktivitä-

ten in Eisenach auf und hat den
Geschäftsstandort vollständig
nach Hülsen verlagert. 
Die Lange Straße in Hülsen war
über viele Jahre seine Geschäfts -
adresse. Bis die Einsicht siegte,
dass das Geschäftsgelände der
Unternehmensentwicklung nicht
mehr genügte. Es war schlicht zu
klein. Eine Veränderung, eine

Vergrößerung musste her. 2013
zog der Betrieb in das Hülsener
Gewerbegebiet (Hespenweg 24)
um. Die räumlichen Vorausset-
zungen für die Zukunftsanforde-
rungen an einen professionellen
Handwerksbetrieb waren damit
erfüllt. Mit einer modernen Aus-
stellungshalle für seine Kunden
wurde das Leistungs- und Pro-

duktangebot er heblich erweitert.
Es ist schon lange nicht mehr so
selbstverständlich wie früher,
dass Unternehmen gefühlte
Ewigkeiten existieren. In unserer
Welt mit ihrer Schnelllebigkeit
sind 30 Jahre mittlerweile etwas
sehr Besonderes.
Etwas, worauf man stolz sein
darf.

HÜLSEN. Etwa 535.000
Beschäftigte in 83.000 Betrieben
decken das Handwerk in Nieder-
sachsen ab (Quelle: Landesver-
tretung der Handwerkskammern
Niedersachsen, Das niedersächsi-
sche Handwerk 2018). Wie viele
es im Verbreitungsgebiet des
Blauen Blattes sind, wissen wir
nicht genau. Wenige werden es
nicht sein. Und ohne sie läuft
nichts. Die Rainer  Klinker
GmbH ist eines dieser Unterneh-
men.
„Ideen und Technik für Heizung
und Bad“ ist das langjährige
Motto von Rainer Klinker. „Mir
war und ist wichtig, dass die Qua-
lität unserer Arbeit, die Zuverläs-
sigkeit gegenüber unseren Kun-
den und das Interesse an techni-
schen Entwicklungen gleichblei-
bend sind. Da darf es keine fau-
len Kompromisse geben.“ 
Häufig sind es gesetzliche Vorga-
ben, die seine Pri vat- und
Geschäftskunden dazu zwingen,
Sanierungen oder Neuinstallatio-
nen, gerade im Bereich der Hei-
zungstechnik, durchzuführen.
„Das ist schon im Hinblick auf
den Klimawandel und den
Umweltschutz auch richtig“, so
Klinker. Wenn es aber nicht not-
wendig ist und älteren Anlagen
durchaus eine wirtschaftlich und
technisch vertretbare Überlebens -
chance eingeräumt wird, „drehen
wir unseren Kunden keine neuen
Anlagen an. Das ist unter ande-
rem mein Verständnis von Qua-
lität und Zuverlässigkeit. Beson-
ders die Kunden, die nicht über
die finanziellen Mittel verfügen,
sind uns dafür dankbar.“
Dazu aber braucht es gut ausge-
bildete und loyale Mitarbeiter im
Unternehmen. Seit einem Viertel-
jahrhundert bildet Rainer Klin-

Qualitätshandwerk aus der Region
ker aus. Einschließlich Auszubil-
dende beschäftigt Rainer Klinker
derzeit inzwischen 11, darunter
langjährige, Mitarbeiter. Keine
Mitarbeiterin? „Leider nein“, so
Klinker. „Es hat sich bisher nicht
ergeben.“ Dabei macht er
geschlechts- oder herkunftsspezi-
fisch keine Unterschiede. „Wer
engagiert und mutig ist, wer am
Handwerk in unserem Gewerk
interessiert ist, kann sich jederzeit
bei uns bewerben.“ Dies gilt
sowohl für ausgebildete Hand-
werker und Handwerkerinnen al s
auch für Ausbildungsplatzsu-
chende.
Obwohl das Unternehmen längst
zu den größeren Betrieben im
Sanitärhandwerk zählt, ist es
gerne bereit, weitere Stellen zu
schaffen. Dafür fehlt es allerdings
zunehmend an Interessenten.
Eine Entwicklung, die dem
Handwerk in Deutschland insge-
samt zu schaffen macht.
Dabei wird der Bedarf immer
größer. Zum einen, weil die Zahl
der Handwerksbetriebe sinkt,
zum anderen, weil i mmer mehr
Handwerker benötigt werden.
Klinker: „Nehmen wir nur die
vielen Badsanierungen, die wir in
den letzten Jahren realisiert
haben und noch vor uns liegen.“
Er zählt seit Jahren zu den von
der Handwerkskammer Hanno-
ver als „Generationenfreundli-
cher Betrieb“ ausgezeichnetes
Unternehmen. „In Würde und
barrierefrei zu Hause leben. Um
dies zu gewährleisten, werden wir
zunehmend mit der Sanierung
der Sanitärbereiche vor allem
älterer Kunden beauftragt.“
„Früher war das Interesse am
Arbeiten im Handwerk richtig
groß.“ Rainer Klinker beklagt,
dass ein Gegensteuern der Politik

und der Gesellschaft nicht
erkennbar ist. Den jungen Men-
schen wird suggeriert, dass ein
Abitur mit möglichst sich an-
schlie ßendem Studium ein Ga -
rant für einen sicheren Beruf, für
Ansehen und finanzielle Stabi-
lität ist. „Dabei laufen viele junge
Menschen in digitale Berufsfel-
der hinein, in denen mit der

zunehmenden KI (Künstliche
Intelligenz) in der Zukunft weni-
ger Arbeitsplätze zur Verfügung
stehen werden. „Vorprogram-
mierte Arbeitslosigkeit in zahlrei-
chen Berufszweigen bei gleichzei-
tigem Arbeitskräftemangel im
Handwerk sind doch ein Wider-
spruch in sich“, so Klinker. Dieser
Mangel wird sich laut Klinker auf

dem Land noch stärke r auswir-
ken. Klinker: „Wenn nicht end-
lich gehandelt wird, wird es in
Zukunft, gerade auf dem Land,
keine bis wenige qualifizierten
Handwerksbetriebe geben.“
Wer weiß, heute sprechen wir
über Landarzt-Quoten. Vielleicht
demnächst auch über Landhand-
werker-Quoten?

HÜLSEN. „Für das Leben auf
dem Land benötigen wir Arbeits-
plätze und ein funktionierendes,
soziales Miteinander“, so Rainer
Klinker. Arbeitsplätze hat er
geschaffen. Aber auch das soziale
Engagement ist für ihn eine Her-
zensangelegenheit.
Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde Dörverden
engagieren sich in einer Vielzahl
von Vereinen. Sie sind es u. a., die

für vielfältige Angebote und damit
für Leben in der Region sorgen. 
Klinker: „Ich würde mich sehr
gerne auch aktiv in Vereinen enga-
gieren, leider lässt es die Zeit nicht
zu.“ Als Ausgleich und Wertschät-
zung unterstützt er mit seinem
Unternehmen seit vielen Jahren
immer wieder das Vereinsleben.
So konnten Sport- und Schützen-
vereine der Gemeinde Dörverden,
der Reitverein Hülsen und „ganz

frisch“ der SV Vorwärts Hülsen
von seinen Spenden profitieren.
Selbst über die Gemeindegrenze
hinweg, an den Rethemer Gos-
pelchor „St. Marien Gospel-
Train“, hat Rainer Klinker gespen-
det. „Die Musik stand für mich
nicht im Vordergrund, sondern
insgesamt dieser große Chor mit
seinen Mitgliederinnen und Mit-
gliedern aus allen Altersklassen.
Auch aus Hülsen.“ 

Soziales Engagement in der Region
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Schumanns Mühle in Rethem
RETHEM. Im kommenden Jahr
jährt sich die Sprengung des
Schornsteins von Schumanns
Mühle zum 50. Mal. Der 27 Meter
hohe Schornstein wurde am 14.
Oktober 1972 gesprengt. Dieser
prägte seit 1905 das Stadtbild von
Rethem und Umgebung. 
Gebaut wurde die Mühle von
dem Müller Winter. Fritz Winter
kaufte 1891 die Holländer Mühle
in Rethem und erweiterte diese
um eine Ölschlägerei, die von der
Holländer-Mühle betrieben wur-
de. Dieser Komplex wurde 1904
durch einen Brand vernichtet.
Danach baute Fritz Winter eine
Dampfmühle mit Sägerei, die spä-
ter stillgelegt wurde. Die Mühle
wurde auf  Dieselmotorbetrieb
umgestellt.
Wilhelm Schumann übernahm
1935 die Mühle und stellte Fein-
mehl und Futterschrote her. Es
wurde zudem ein Futtermittel
und Landhandel aufgebaut.Die
Mühle musste im Jahr 1942 auf
elektrische Energie umgestellt
werden. Die Produktion von
Feinmehle wurde im Jahr 1971
eingestellt, so dass nur noch Fut-
terschrote hergestellt wurden.
Gleichzeitig wurde der Baustoff-
handel erheblich erweitert. Der
heutige Fachmarkt Schumann
befindet sich in der Straße „Alter
Stöckener Weg“ und bietet Fut-
termittel Baustoffe, Heimwerker-
und Gartenbedarf an.

(Quelle: Walsroder  Zeitung, 
Ausgabe 22./23. Mai 1976)

Lufaufnahme von Schuhmanns Mühle in Rethem. Der 27
Meter hohe Schornstein ist am 11. Oktober 1972 gesprengt
worden.

Frohe Weihnachten und alles Gute für 2022!

RETHEM. Kompetenter An -
sprech partner für Ihren Rückbau
alter Gebäude ist das Unterneh-

Fachwerkhaus, Scheune & Co.

Hendrik Prenzel berät Sie
gerne und erstellt Ihnen ein
kostenloses Abbauangebot.

Wir suchen Verstärkung:
Mitarbeiter für den Rückbau (m/w/d)

Hendrik Prenzel
Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem/Aller

Telefon 05165-887499-9
info@althausrecycling.de · www.althausrecycling.de

#wirlebenweiterverwendung

P               

RETHEM. Sabine und Alexan-
der Prenzel betreiben in Rethem
auf 10.000 qm Fläche ein Handel
mit großer Ausstellung für histo-
rische Baustoffe unter dem
Motto „Schonend – Werterhal-
tend – Umweltbewusst“.
Historische Baustoffe sind wie-
derverwendbare alte, oft schon
vor Jahrhunderten herstellte
Materialen aus Ton, Holz, Stein,
Glas, Lehm etc., die durch den
selektiven Rückbau historischer
Gebäude werterhaltend gewon-
nen werden.

Alte Materialien neu entdeckt
Bei der Bergung historischer
Baustoffe werden die verbauten
Materialien schonend geborgen,
sortiert, gereinigt, gelagert und
falls erforderlich wieder aufgear-
beitet.
So können Sie in ihrer ursprüng-
lichen oder gar in einer neuen
Funktion dem Materialkreislauf
wieder zugeführt werden.
Das NDR-Filmteam hat die Ehe-
leute Prenzel bei der täglichen
Arbeit begleitet. Die Nordrepor-
tage „Die Baustoff-Jäger – Alte
Materialien neu entdeckt“ wurde Sabine und Alexander Prenzel 

Tel. (0)5165 8874990 · info@historische-baustoffe-prenzel.de
www.historische-baustoffe-prenzel.de  

Freitags:  8:30 - 17:00 Uhr · Samstags: 10:00 - 14:00 Uhr · sowie nach Terminvereinbarung 

Ihre Baustoffbörse in der Lünebürger Heide

ANTIKES FÜR'S DACH · ANTIKE MAUERSTEINE
ANTIKES AUS EICHENHOLZ · HANDGEMACHTE FLIESEN 

LIEFERSERVICE

            

Lange Straße 30a
27336 Rethem (Aller)
info@elektro-feldmann.de

05165 91070
Fax 05165 91072

 www.elektro-feldmann.de

Elektroinstallation
Kälte- und
Klimatechnik
TV-Video-Audio-Sat
Photovoltaik
Computertechnik
Netzwerke
Telefonanlagen

Kälte- und
Elektroinstallation

elefonanlagenT
Netzwerke
Computertechnik
Photovoltaik

ideo-Audio-Sat-VTV
Klimatechnik

info@elektro-feldmann.de
27336 Rethem (Aller)
Lange Straße 30a

 www.elektro-feldmann.d

Fax 05165 910
05165 910

Wir wünschen ein leuchtendes Weihnachtsfest

1919 – 2019

             

men, die ALTHAUSRECYC-
LING Prenzel GmbH.
Ein materialerhaltender Rückbau
mit viel Handarbeit hat das Ziel
möglichst viele alte Baustoffe zu
erhalten. Aber auch hier kommt
man nicht um den Einsatz schwe-
ren Bergegerätes umhin. Sorten-
reine Trennung der Baustoffe,
Lagerung und Abtransport sowie
fachgerechte Entsorgung mit
Baustoffmulden gehören ebenso
dazu.
Ein solcher Abbau ist zwar perso-
nal- und zeitintensiver, trotzdem
aber grundsätzlich kostengünsti-
ger als ein klassischer Abriss. Die
gewonnenen Baustoffe können
zum Teil gegengerechnet werden.

am 20. April 2021 ausgestrahlt
und kann auf der Internetseite
www.historische-baustoffe-pren-
zel.de angeschaut werden.

Die Sprengung des Schornsteins war ein großes Ereignis in
Rethem. (Einsender: Paul Stecher)

Ältere Fotos aus Rethem 
und Umgebung

zur Veröffentlichung im Blauen
Blatt gesucht!

Telefon 04234/2209
Mail: dasblaueblatt@t-online.de

Krankengymnastik
Lymphdrainage
Massagen
Hot Stone u.v.m.

Krankengymnastik

0 42 34 / 94 25 770
Termine nach Vereinbarung!

Physiotherapie
Alexa Iseringhausen

Berliner Str. 1 · Dörverden

Ein gesegnetes Weihnachtsfest  und 
ein gesundes, neues Jahr wünschen 
wir unseren Patienten, Freunden 

und Bekannten. 
Danke für ihre Treue.

Liebe Kunden,
unser Geschäft ist nun 
endgültig geschlossen. 
Wir bedanken uns für 
Eure (Ihre) langjährige 
Treue und die schöne Zeit, die 
wir zusammen mit Euch hatten.
Aber … es gibt gute, ganz neue
Nachrichten. Schuhhaus Cordes 
öffnet Mitte März wieder – mit neuem Inhaber
und bestehendem Personal. Wir freuen uns 
riesig Euch weiterhin bedienen zu dürfen … 

Liebe Grüße
Christine & Andrea

         

             

Bei einer tollen „Großväter-Aktion“ der Krippe Westen/ Hül-
sen haben Wilhelm Sieling und Ulrich Konschak das neue
Geräte- und Spielzeughäuschen aufgebaut. Die Krippenkinder
und Erzieherinnen haben sich über die Unterstützung der
fleißigen Handwerker sehr gefreut! 

Danke an die Großväter!

Im nächsten Jahr kommen einige
Veränderungen auf uns zu.  Die
Kalenderaktion im Winter
2022/23 werden wir nach Mög-
lichkeit in unseren neuen Räum-
lichkeiten in der Mühlenstr. 2
durchführen. Neue barrierefreie
Räume mit einem geräumigeren
Platzangebot, sichtbar durch
größere Abstands- und Diskreti-
onsmöglichkeiten, werden uns
dort erwarten. Trotz mancher Ter-
minprobleme und Materialeng-
pässe schreitet der Neubau gut
voran, wofür wir der Bauherrin
Frau Elisabeth Einicke-Renaud,
den Planern Monika Wiebe und
Holger Dupree und den beteilig-
ten Firmen sehr dankbar sind.
Ulrich Wiebe und sein Team wer-
den den Rohbau bis zum Jahres-
ende fertig gestellt haben, die
nächsten Gewerke werden naht-
los folgen. Lokale Zusammenar-
beit zahlt sich aus.
Des weiteren wird das elektroni-
sche Rezept unser Leben verän-
dern, nicht sofort und flächen-
deckend, aber sukzessive. Wir
stellen uns auf die Veränderungen
ein und haben die Investitionen
in Hard- und Software unternom-
men. Trotz elektronischem
Rezept haben Sie weiterhin die
Möglichkeit, die Verordnungsda-
ten auf Papier, ähnlich dem heuti-
gen Rezept einzureichen. Die
Alternativen per Computer oder
per App über das Smartphone
Daten zu übermitteln sind eben-
falls gegeben. Der Übergang wird
fließend geschehen, Genaueres
entscheidet der Gesetzgeber. Bei
Fragen hierzu sprechen Sie uns
gerne an.
Das Jahr 2022 wird also einige
Veränderungen bringen, denen
wir schon jetzt aufmerksam ent-
gegen sehen.

Martin Einicke und das 
Team der Rethemer Apotheke 

Aussichten auf
das Jahr 2022 Rethemer Apotheke 

 
 

 
 

 

 

 
 
      
           
           
          

          
  

 
 
 
 

Das Team der Rethemer Apotheke 
wünscht Patienten und Kunden 

eine frohe Adventszeit, ruhige Weihnachtstage 
und einen harmonischen Jahreswechsel! 

Bei  unserer diesjährigen Kalenderaktion kommen Ihre 
freiwilligen Spenden dem Heidehort Nordkampen zugute. 

Wir danken Ihnen für Ihre Treue
und freuen uns, 

Ihnen ein Partner im Gesundheitswesen zu sein.

           

Advent
Advent is in Dezember

so steiht dat in Kalender
watt schall bloß weern

hier up Eern
keen hätt sik dat bloss utdacht
so tein Weeken för Wiehnacht’

staht all in dat Kooophuus 
de Wiehnachtsmänner un Sterne

un dat Wiehnachtsgedudel höört man 
ut de Ferne

up dat Ende Oktober schön weern mutt
för us luttjen und grooden Leckerschnuten

wi schüllt us dörup besinnen
den Zauber erst in Advent to beginnen.

Hanna Bor mann

 

Maß- und Änderungs-Atelier

Susanne Ahrens
Bahnhofstraße 12 · 27336 Rethem
Telefon 0174/1876189
schneiderei-ahrens@t-online.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 12.30 Uhr
oder Termine nach telefonischer Vereinbarung

Wir wünschen allen Kunden und Bekannten
eine schöne Adventszeit und ein gelungenes Fest!

Änderungen von

• Abendkleider

• Brautmoden

• Anzüge
• Hosen kürzen

• Jacken
• Gardinen u.s.w.

Annahme von

Wäscherei und

Reinigung!

         

Gigantische Staude …

… im Garten von Heinz Kücker in Westen. Dieses Prachtexem-
plar von Mammut-Pflanze aus der Gattung Gunnera hat
Heinz Kücker vor drei Jahren aus einem Ableger selbst gezo-
gen. Sie hat mittlerweile eine Höhe von 2,60 Meter erreicht und
die Blätter haben einen Durchmesser von 80 cm. Sie ist aller-
dings frostempfindlich und muss daher geschützt werden. Seit
dem Frühjahr hat sie einen riesigen Schuss gemacht. Sie
benötigt zum Wachstum sehr viel Wasser, denn ihre Heimat
sind die suptropischen Nebelwälder der Serra de Mar im
Süden Brasiliens. Die Blätter sterben im Herbst ab und bilden
sich im Frühjahr neu.

Genieße den Tag –
denn jeder ist ein Geschenk!

 

Aneta Wisniewski
Am Vehrenkamp 51
27324 Eystrup
Tel.: 0 42 54 / 801 566
Mobil: 0174 / 87 51 609

 Grabpflege IN EYSTRUP, HÄMELHAUSEN, HASSBERGEN, HASSEL, HÜLSEN, ROHRSEN

Ich wünsche Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches und 
zufriedenes neues Jahr!

Ihre Aneta Wisniewski
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Eine besondere
Weihnachtsdeko

Austausch  Reparatur  Verkauf von Autoglas!Schnell & Kompetent!

&&

Schnell & Kompetent!

&&&&&&

 Verkauf von Autoglas! Verkauf von Autoglas!

20222022
Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

Frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches neues Jahr!

&&
Reparatur aller Fabrikate

Karrosseriearbeiten
KFZ- An- & Verkauf 

"Die Werkstatt""Die Werkstatt""Die Werkstatt"

(0 42 31) 93 94 95(0 42 31) 93 94 95
Thomas Meyer · Stifthofstraße 19 · 27283 Verden 

(0 42 31) 93 94 95(0 42 31) 93 94 95
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Weihnachtsbaum im Turmkamp
Der Weihnachtsbaum im Turmkamp feiert Jubiläum. Seit 40
Jahren gibt es den geschmückten Weihnachtsbaum in der Ort-
seinfahrt „Turmkamp“ in Stedebergen. Initiator war Hein
Schröder, der den damaligen Ortsvorsteher Werner Rengstorf
ansprach, ob er über die Gemeinde Dörverden einen Tannen-
baum besorgen könne. Das war kein Problem für Bauamtslei-
ter Friedel Grünhagen, der eine größere Tanne auf dem Fried-
hof fällen lassen musste. Inzwischen sorgen Anlieger der
Straßen „Turmkamp“ und „Zum Harnisch“ für das
Schmücken und Getränke. (Foto: rf)

Wir bedanken uns bei unseren Kunden 
und Freunden für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und wünschen Ihnen und 
Ihren Familien eine schöne Weihnachtszeit.

Für das kommende Jahr einen guten Start 
und bleiben Sie gesund! 

Das wünscht Ihnen 
das Team von

Mario Schröder Zaun- & Metallbau GmbH
Nienburger Str. 52 · 27283 Verden/Aller
Telefon 0 42 31 / 67 18 47
E-Mail: info@schlosserei-schroeder.de
www.schlosserei-schroeder.de 
www.zaunbau-verden.d

IHR MEISTERBETRIEB AUS VERDEN

Nur der richtige Zaun vom Fachbetrieb schützt Ihr Eigentum!

Markenzäune, 
Tore und Antriebe 
vom Meisterbetrieb 
aus Verden

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, neues Jahr 2022 wünschen wir 
allen Kunden, Geschäftsfreunden, Freunden und Bekanntenn!

             

LÜ NING
T EFBAU

GmbH

Verdener Feld 5 | 27283 Verden
Tel.: 0172 - 408 70 95

Tiefbau-luehning@t-online.de

www.tiefbau-luehning.de und einen guten Start ins neue Jahr.und einen guten Start ins neue Jahr.

WeihnachtenWeihnachten
Frohe

Das Ende des zweiten Weltkrieges
war für alle Menschen eine
schwierige Zeit mit viel Hunger
und Elend. Große Not litt die
Bevölkerung in den zerstörten
Großstädten. Viele ausgebombte
Familien zog es deshalb auf das
Land. So war es auch in dem klei-
nen Dorf Stedebergen mit seinen
rund 250 Einwohnern. In den letz-
ten Kriegsjahren und auch noch
kurz danach, gab es für die zugezo-
genen Familien im Gasthaus „Zur
Landwehr“ am 23. Dezember
immer ein Weihnachtsessen.
Da kam als erstes die Familie
Schmiedeke 1945 aus der Hanse-
stadt Hamburg, eine Mutter mit
zwei Töchtern im Alter von fünf
und sieben Jahren nach Verden,
sie wurden dann vom Landrat-
samt nach Stedebergen in das 1945
erbaute Behelfsheim „Turm-
kamp“ Ecke Bundesstraße 215
vorläufig  einquartiert.
Als der Vater 1949 aus der russi-

schen Kriegsgefangenschaft ent-
lassen wurde, zog die Familie wie-
der nach Hamburg-Blankenese.
Aus Hamburg-Barmbeck kam
auch Karl Plickat, er lernte im
Lazarett die Krankenschwester
Dorothea Schröder von der B215
kennen. Die junge Familie zog bei
Hermann Meyer Nr. 2 mit Sohn
Rolf ein. 

Weihnachten vor 75 Jahren
in Stedebergen

Natürlich kamen mehrere Fami-
lien aus der näher gelegenen, aber
fast völlig zerstörten Hansestadt
Bremen nach Stedebergen. Da ist
zunächst die Familie Schmeising
zu nennen, die bei Hermann
Meyer Nr. 2, ebenfalls eine Unter-
kunft fand. Die Familie Sschmei-
sing blieb Stedebergen über viele
Jahre verbunden. 
Karl und Else Rietmüller aus Bre-
men zogen schon Anfang 1945 bei
ihrer Tante Mariechen Norden ein,
die im Bauerhaus Nr.11 bei Hein-
rich Rengstorf seit Jahren eine
geräumige Wohnung hatte. Bei
Heinrich Quade, Hof Nr. 3,
wohnte die Bremer Familie Mölle-
ring mit zwei behinderten Töch-
tern. Emil Möllering arbeitete bei
verschiedenen Bauern und später
auf dem Saugbagger auf der Kies-
kuhle, dem heutigen Land-
wehrsee. 

Weihnachtsgeschenke 
für Kinder gebastelt

In den schwierigen Nachkriegsta-
gen gab es keine Geschenke für
Kinder zu kaufen. Da wurden
gebrauchte Sachen teilweise gegen
Eier und Speck getauscht, sofern
man dies übrig hatte. In Stedeber-
gen hatte Tischlermeister Heinrich
Klemis Haus-Nr.18 (heute Kai
Lauermann) eine gute Idee.
Zusammen mit seinem Gesellen
Dietrich Lührs von Haus-Nr.16
fertigen sie zu Weihnachten in der
Tischlerwerkstatt verschiedene
Holzspielzeuge aus Abfallholz an
die dann an Kinder im Dorf, am
Heiligabend vom Weihnachts-
mann (Dietrich Lührs) verschenkt
wurden. Es waren Autos, Tiere,
Puppenstuben usw.

Seit mehreren Jahren  schafft
Bärbel Thies aus  Stedeber-
gen mit dieser sehr aufwendi-
gen Weihnachtsdekoration in
ihrer Wohndiele ein außerge-
wöhnliches Kunstwerk. Für
den zeitraubenden Aufbau
bis zum 1. Advent, muss die
„talentierte Dekorateurin“
schon mehrere Tage einpla-
nen. (Foto: rf)

Eichenstr. 11 · 27313 Dörverden/Westen · Telefon 04239 -16 00 
Fax 943566 · Mobil 0172/4584557 · info@lo-weidlich.de

Fröhliche
Weihnachten
wünscht 

Familie 
Weidlich

Die Rinder haben im November
ihr Winterquartier bezogen. Mut-
terkühe, Kälber und Jungtiere ste-
hen gemeinsam in einem großen
Stroh-Laufstall mit Außen bereich.
An verschiedenen Futterraufen
haben sie immer Zugang zu Silage,
Heu und Futterstroh. Im Januar
werden dann schon die ersten Käl-
ber erwartet.
Passend zu den Festtagen werden
zum Beispiel Rouladen, Braten,
Gulasch, Tafelspitz und Filet ange-
boten. 
Der nächste Direktverkaufstag ist
am Samstag, den 11. Dezember
2021 von 10 bis 14 Uhr in der
Brückstraße 6, Westen. Vorbestel-
lungen werden gerne entgegenge-
nommen unter Telefon 04239/1600
oder per Mail info@lo-weidlich.de

Qualitätsrindfleisch aus Westen

ALLER-WESER-DREIECK.
(rf) In der sehr landwirtschaftlich
strukturierten Gegend zwischen
Aller und Weser mit fruchtbaren
Böden für größere landwirt-
schaftliche Betriebe, suchten vor
rund 200 Jahren auch die soge-
nannten „Kleinen Leute“ nach
einem Auskommen. 
So siedelten sich dort immer
mehr sogenannte „Mondschein-
bauern“ an, die tagsüber bei den
örtlichen Großbauern oder in
den sich immer mehr werdenden
Hand werksbetrieben ihr tägli-
ches, wenn auch karges Brot, ver-
dienten. Zur Verbesserung ihrer
Lage schafften sie sich Vieh, dar-
unter auch Milchkühe an. Pro-
bleme gab es aber dann, wenn
ihre Milchkuh krank wurde oder
sogar einging. Die Kosten für
Tierarzt oder gar Neuanschaf-
fung waren oft nicht zu stemmen.
So kam man auf die Idee, eine
Versicherung auf gegenseitige
Hilfe einzurichten. In der Ort-
schaft Hüls en gab es bereits seit
1854 einen „Hornvieh-Versiche-
rungs-Verein“. Im HVV-Hülsen
konnte nur Mitglied werden, der
nicht mehr wie drei Hornviecher
hatte. Sein Vieh war gegen Tod
durch Krankheit und Unglück,
wie auch gegen Tierarztkosten
bei Krankheiten versichert. Im
Schadensfall bekam man drei-
viertel der Kosten erstattet.
Denn bei den Kleinlandwirten
hatte so ein Schadensfall  erheb-
liche Folgen für das Le ben inner-
halb der Familie.  Als in Hülsen
die Kaliförderung für gut
bezahlte Arbeit sorgte, wurde der
HVV aufgelöst. 
In Dörverden wurde eine „Kuh-
Versicherungskasse“ um 1855,
nach dem Vorbild in Hülsen ein-
geführt. Sie wurde im Rahnen
der Entwicklung bei der Eibia
wohl nicht mehr benötigt. Die
Dörverdener „kleinen Leute“
galten damals als wohlhabend. In
Stedorf wurde ein Hornvieh-Ver-
sicherungsverein im Jahr 1860
aus der Taufe gehoben. Er war
als Nothilfe für die Kleinbauern

Kuhkassen waren einst wichtige Solidarversicherungen 

im „Stedorfer Bruch“ gedacht.
Hier ging viel Vieh durch Dieb-
stahl und Abschlachtung auf den
Weiden verloren. Nach dem
Zusammenschluss von Dörver-
den und Stedorf im Jahr 1962
wurde der Verein aufgelöst.
Die Kuhkasse Wahnebergen, die
1860 von Johann Rathjen, Car-
sten Winter und Hermann Mory
gegründet. Es gab eine Eigenbe-
teiligung von 20 Prozent. Im

Die Mitglieder der Stedeberger Kuhkasse im Mai 1953 beim Ausflug ins Weserbergland: Oben von links: , Eduard Thies, Frie-
drich Struß, Wilhelm Eggers, Otto Apfelbaum. 2. Reihe oben von links:  Friedrich Boyer, Hermann Städing, Sophie Städing,
Otto Dreyer, Helmut Schröder, Hermann Meyer(Spörns), Johanne Dreyer.  Darunter von links:  Heinrich Schröder, Mariechen
Schröder, Heinrich Bergmann, Ilse Schröder Thea Struß, Elsbeth Eggers (Pagels), Martha Thies, Elise Thies, Adele Lührs,
Johanne Klemis, Mariechen (Spörns) Meyer. Darunter von links: Fritz Drell, Else Drell, Frieda Boyer, Anna Lüneberg, Elisa-
beth Gerstmann, Heinrich Klemis, Heinrich Rengstorf, Heinrich Eggers (Pagels), Unten: Dietrich Lührs, Helene Rengstorf,
Mariechen Eggers, Else Schacht. (Aus Krankheitsgründen fehlten nur Johann und Mariechen Kracke).

20

Krankenpflege zu Hause
Alte Reihe 34

27313 Dörverden

Telefon 0 42 34/9 41 41
Telefon 0 42 31/6 30 00 
info@kpz-doerverden.de

Sie benötigen Unterstützung im Haushalt?
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne!

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit,
ein frohes Fest und ein gesundes neues Jahr!

Ihre ambulante Krankenpflege im LK Verden

Bürozeiten:
Montag – Donnerstag 10 -14 Uhr 

Freitag 10-13 Uhr und nach Vereinbarung

Januar 1971 wurde der „Kuh-
Versicherungsverein Wahneber-
gen“ aufgelöst, weil es nur noch
wenige Mitglieder gab. In Ahne-
bergen hatte man sich 1873 zu
einer „Rindvieh-Versicherung“
zusammengeschlossen. Zum Vor-
stand gehörten Hinrich Rübke,
Johann Röge und Johann
Meinke. Nach 50  Jahren wurde
diese wieder aufgelöst, da es in
Ahnebergen reichlich Weideland
mit gutem Viehbestand gab. Die
„Stedeberger Kuhkasse wurde
erst 1904 von gewählten Vor-
stand August Rengstorf, Hinrich
Bergmann, Fritz Hellwinkel und
Rathje Eggers, als Versicherung
auf Gegenseitigkeit  für Horn-
vieh gegründet. Bei einer Eigen-
beteiligung von 20 Prozent, wur-
den Vierfünftel des Schadens
erstattet.
In der kleinen Ortschaft war die
Kuhkasse über lange Zeit  der
einzige Verein, der das gesell-
schaftliche Leben im Ort regelte.
Nach 70 Jahren, lö ste der dama-
lige Vorstand mit Heinrich Reng-
storf, Heinrich Schröder, Hein-
rich Winter und Dietrich Lührs,
die Versicherung wieder auf.     

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16, 27318 Hoya
Telefon 0 42 51- 98 33 10

Wir beraten Sie gerne!

 Fenster kann man auch

 in Hoya kaufen!

Den Gebrauch der Kräfte, die man hat, ist man denen 
schuldig, die sie nicht haben.

Carl Schurz
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SERVER PC NOTEBOOK NETZWERK TELEFONANLAGE
call0 42 31 - 90 122 0 

... for IT-business
Verwaltung

Up‘m Barg 1 27313 Dörverden

Technik/Vertrieb
Brunnenweg 1 27283 Verden

E-Mail: info@itb4u.com
www.itb4u.com

Ihr ITK-Spezialist wünscht eine schöne Weihnachtszeit 
...und einen guten Start...und einen guten Start ins Jahr 2022.ins Jahr 2022.

FrohesFrohes FestFest

Hier lacht der Durst!

GetränkeMarkt
DieckhoffGetränkePartner

Wir liefern auch nach Hause!
Wir haben geöffnet:

Mo.-Fr. durchgehend 9.00 –19.00 Uhr · Samstag 8.00 –14.00 Uhr
Große Str. 102 · Dörverden · Tel. 0 42 34/94 33 97 · Fax 94 33 98

Bei uns finden Sie für alle Anlässe eine 
Riesen-Auswahl an Getränken.

Dazu unser Kundenservice: Verleih von Bierzelt garnituren,
Zapfanlagen. Getränke für Feierlichkeiten, auch auf Kommission.

Bei uns bekommen 

Sie die richtigen

GETRÄNKE
für die kommenden

FEIERTAGE
zu günstigen Preisen!

Allen Kunden
und Bekannten
frohe Festtage
und ein gutes
neues Jahr!

         

Ihr -Partner für 
Verden und das Aller-Weser-Dreieck

Auch der Weihnachtsmann fährt
und kommt immer wieder, um uns zu beschenken

Wir zeigen Ihnen die neuen Ford-Modelle …
und bieten  Tageszulassungen,  Jahreswagen 

und gute Gebrauchte mit Garantie an!


 

lige Mittelstürmer Willy Wege-
hoff mit seinen 38 Toren schon
der überragende Torschütze ge -
wesen. Im Endspiel vor einigen
hundert Zuschauern, war der Tor-
jäger des SV Wahnebergen auch
vom Dörverdener Idol, dem
Stopper Kurt Poppe nicht zu hal-
ten. Er schoss beim 5:1 Sieg  vier
Tore, den fünften Treffer steuerte
Johann Honebein bei. 

Fortsetzung nächste Seite

BERGENDÖRFER. (rf). Die
Ortschaften Ahnebergen und Ste-
debergen waren maßgeblich an
der Gründung des SV Wahneber-
gen von 1921 beteiligt. Bevor in
Wahnebergen an die Gründung
eines eigenen Fußballvereins
gedacht wurde, gab es in Ahne-
bergen einen angemeldeten Fuß-
ballclub, der allerdings im Früh-
jahr 1921 wieder aufgelöst wurde.
In Stedebergen trafen sich die
Mitglieder des 1920 gegründeten
Radfahrvereins „Möwe, der 1939
mit dem Beginn des 2. Weltkrie-
ges aufgelöst wurde, stets auf der
„Host-Wiese“ von August Reng-
storf zum Fußballspielen. 
Hier waren auch regelmäßig
Jugendliche aus Wahnebergen
dabei, sie waren auch die treiben-
den Kräfte für den  am 1. August
1921 im Gasthaus „Zur Linde“
gegründeten Fußballverein mit
den  Namen SV „Allerstrand“
Wahnebergen, der Mitglied im
Norddeutschen Fußballverband
NFV Niedersachsen, Gau Weser-
Ems wurde. Die erste Sportklei-
dung, ein weißes Hemd mit roten
Aufschlägen und schwarzer Hose,
sowie Stutzen rot mit weißen Auf-
schlägen, wurde von der Schnei-
derin Mariechen Bergmann, aus
Bettwäsche kostenlos angefertigt. 
Eine Veränderung gab es dann
auf der Jahreshauptversammlung
am 1. August 1928. Der Vereins-
name wurde modernisiert  und
auf den heutigen Namen „Sport-
verein Wahnebergen von 1921“
geändert. Jetzt war es auch end-
lich soweit, der SV Wahnebergen
konnte über einen  eigenen
Sportplatz verfügen. Ab 1. Januar
1929 wurde der Sportplatz „An
der Verdener Straße“ von dem
Bauern Glander aus Verden an
den SV Wahnebergen verpachtet,
Damit war der SV Wahnebergen
einer der wenigen Vereine im
größeren Umkreis, die einen
guten, mit Gras bewachsenen,
Sportplatz hatten, Er wurde von
Platzwart und Vorstandsmitglied
Heinrich Althausen bestens
gepflegt. Dafür durfte er den
Platz auch als Pferdeweide für
eine geringe Pacht nutzen.   
Der gute Platz war auch der
Grund,  dass der NFV Nieder-
sachsen 1931 das Finale der Gau-
meisterschaft nach Wahnebergen
vergeben hat. Es war ja nicht zu
ahnen, dass der  kleine Dorfver-
ein das Endspiel in diesem wichti-
gen Wettbewerb erreichen würde.
Doch man hatte sich getäuscht,
verstärkt durch Hans Mehns,
Johann Ahrens und Willy Wege-

Zum Weihnachtsfest kam der große Erfolg 
hoff, die aus dem Ruhrgebiet
kamen und zunächst im
Kalischacht Alicenhall-Glücks-
born in  Ahnebergen beschäftigt
waren und später eine Anstellung
bei der Bahn fanden, als die
Kaliförderung eingestellt wurde.
Mit ihnen wuchs die Mannschaft
über sich hinaus und erreichte das
Endspiel ausgerechnet gegen den
Lokalrivalen TSV Dörverden.   
In der Punktrunde war der bul-

Diese Mannschaft schaffte den bisher größten Erfolg des SV Wahnebergen. Sie holte durch
einen 5:1 Sieg über den TSV Dörverden vor 90 Jahren im Oktober 1931, auf dem Sportplatz
„An der Verdener Straße“ sensationell die Gaumeisterschaft nach Wahnebergen. Das Team von
links: Vorsitzender Heinrich Wahlers, Betreuer Heinrich Thran, Heinrich Brammerloh, Dietrich
Röpe, Dietrich Behrens, Johann Ahrens, Willy Wegehoff, Wilhelm Lüneberg, Hans Mehn,
Johann Honebein, Hermann Heitkamp, Rudolf Bruns, Mannschaftsführer Heinrich Spöring. 

(Fotoarchiv Johann Thran)

SV Wahnebergen, Kreismeister 1969. Von links: Werner Reng-
storf, Kurt Althausen, Heinz Althausen, Jürgen Böhlke, Helmut
Süssenguth, Günter Schacht, Mannschaftsführer Jürgen Hone-
bein, Heinrich Böhning. Vorne: Günther Desens, Alfred Ziprik,
Heinz Gerstner, Klaus Bertram, Arnold Schröder. Es fehlten:
Trainer Heinrich Helms, er wurde von Herrmann Henglein ver-
treten, Cord Heimstoth, Friedhelm Städing, Siegfried Sehland
und Rolf-Peter Reichmann. (Foto: Henning Söhl)

Das war ein weiterer großer Erfolg für den SV Wahnebergen.
Im dritten Jahr der Saison in der Bezirksklasse gelang 1972 der
Aufstieg in die Bezirksliga, nur der TSV Ottersberg und der
TSV Verden spielten eine Klasse höher in der Verbandsliga.
Das Team von links: Betreuer und Co-Trainer Herrmann
Henglein, Vorsitzender Hermann Kleine, Arnold Schröder,
Rüdiger Heitkamp, Helmut Spöring, Heinrich Böhning,
Günther Desens, Kurt Althausen, Trainer Werner Böhning.
Vorne: Cord Heimsoth, Hans-Heinrich Winter,    Siegfried
Wehrmann, Heinz Gerstner, Jürgen Honebein, Wolfgang Mül-
ler, Dieter Hoffmeister. Es fehlten: Dieter Apholz, Klaus Ber-
tram, Werner Rengstorf, Wolfgang Pianka und Jürgen Stelter. 

(Foto: Rengstorf) 
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Der damalige Vorsitzende Manfred Bertram und der Ehren-
vorsitzende Hermann Kleine gratulierten die drei Vereinsmit-
begründer Heinrich Spöring, Dr. Johann Honebein und Hein-
rich Heitkamp (von links) zum 70-jährigen Jubiläum ihres SV
Wahnebergen. Alle drei gehörten auch zum „Jahrhundert-
team“ das 1931 überraschend die Gaumeisterschaft gewann.

(Foto: rf)

Ehrungen beim SV Wahnebergen 1991

Nordmann-Tannen zum Selberschlagen:
Am 18. & 19. Dezember von 10.00 – 16.00 Uhr

Karl-F. Prigge Dörverden-Borstel Tel. 0 42 39 - 9 40 20

A Tännschen, please!

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

Wir wünschen Ihnen eine s schöne 

Rutsch ins neue Jahr!
Weihnachtsfest und einen u
Vorweihnachtszeit, ein erho
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Ihre Treue.
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27313 Dörverden-Stedebergen · Landwehr 1  
Telefon 04231/9823981 · Mobil 0172/4251740 

E-Mail: info@christian-kimmeskamp.de  
Homepage: www.christian-kimmelskamp.de

Wir übernehmen   

den  Winterdienst!
Allen Kunden, Freunden und Bekannten  

eine frohe Weihnacht und viel  

Glück im neuen Jahr!

Fortsetzung „Zum Weihnachts-
fest kam der große Erfolg“
Das ist der größte Erfolg in der
Vereinsgeschichte des SV Wah-
nebergen und den konnten man
ausgerechnet  im 10. Jahr seines
Bestehens ausgiebig im Vereins-
lokal Winter feiern.
Im 2.Weltkrieg musste der Spiel-
betrieb eingestellt werden, da die
jungen Männer an die Front
gerufen wurden. Ein Jahr nach
Kriegsende 1946, begann man in
Wahnebergen wieder eine Fuß-
ballmannschaft auf die Beine zu
stellen, dabei war Mannschafts-
führer Heini Spöring die trei-
bende Kraft. Im Mai 1946 stellten
die britischen Besatzungsbehör-
den dem SV Wahnebergen den
Sportplatz wieder zur Verfügung,
der auch von ihren Soldaten
genutzt wurde. 
Auf der Jahreshauptversamm-
lung im Januar 1954 wurde auf
Betreiben der vielen Werder-
Fans im Verein beschlossen, die
Vereinsfarben  auf Grün-weiß zu
verändern. Dies war auch der
Grund dafür, dass der große

Den nächsten überraschenden großen Erfolg für den SV
Wahnebergen schafften die Fußballfrauen 1981m nur ein
Jahr nach ihrer Gründung. Das Team von Trainer Herrmann
Henglein holte das „Double“ mit Kreismeisterschaft und
Kreispokalsieg. Sie nutzten das Angebot des NFV, gleich zwei
Klassen zu überspringen und spielten in der damaligen
Bezirksliga, der zweithöchsten deutschen Spielklasse. Das
Team von links: Trainer Herrmann Henglein, Martina Hane-
berg, Andrea Bartels, Frauke Kühl, Anke Eggers, Bärbel
Koppe, Christa Koppe, Petra Sinnemann, Betreuer Jens Fischer,
Vorne: Susanne Hieke, Manuela Powels, Bärbel Fahrenholz,
Helga Lotholz, Ulrike Giese, und Gabi Fischer. (Foto: rf)

HSV-Fan, Sportchef und Trainer
Heinrich Spöring sein Amt nie-
derlegte. Mit dem Ende der Sai-
son 1959 musste der SV Wahne-
bergen aus der Kreis-Bezirks-
klasse absteigen. Nach einem
Jahr stieg der SVW auch aus der
neu gebildete Kreisliga in die 1.
Kreisklasse ab. Dort konnte man
sich auch nur ein Jahr halten und
fand sich in der 2. Kreisklasse
wieder. 
Auch in der 2. Kreisklasse
kämpfte man gegen den Abstieg
und der wäre wohl nicht zu ver-
meiden gewesen, wenn man
beim FC Quelkhorn nach einem
0:3 Pausenrückstand, das Spiel
nicht noch mit 6:4 gewonnen
hätte. Der neue Mittelstürmer
Hermann Henglein, der als Bun-
deswehr-Erntehelfer vom Hof
Rengstorf in Stedebeergen, zum
SV Wahnebergen vermittelt
wurde und bei seinem ersten Ein-
satz gleich fünf Tore erzielte. Den
6. Treffer steuerte Dieter Böhlke
bei, der kurz nach der Pause
einen Freistoß von der Mittellinie
im Tor versenkte.   

Dieser Erfolg war der dann Auft-
akt zu einem großen Aufschwung
in der Serie 1964/65, als der ehe-
malige Oberligaspieler des TSV
Verden, Heinrich Helms, der jetzt
in Wahnebergen wohnte, das
Training übernahm. Verstärkun-
gen gab es dann noch durch den
Ligaspieler des TSV Verden und
ehemaligen Jugendspieler des SV
Wahnebergen Heinrich Böhning
und den Kreisauswahltorhüter
Heinz Gerstner der in Wahneber-
gen ein Haus gebaut hatte. 
Außerdem gab es aus der neuen
A-Jugend Verstärkung mit
Arnold Schröder, Cord Heim-
soth, Günther Desens, Günter
Schacht, Friedhelm Städing, Sieg-
fried Sehland und Klaus Bertram
gute Nachwuchskräfte. Am Ende
wurde das SVW-Team nach dem
Aufstieg in die Kreisliga auch
gleich Kreismeister und Aufstei-
ger in die Bezirksklasse um nur
zwei Jahre später in die damals
hochklassige Bezirksliga aufzu-
steigen, nur der TSV Verden und
TSV Ottersberg spielten damals
eine Klasse höher als der SV
Wahnebergen.

Einweihung des 
neuen Sportplatzes 

„Unter den Eichen“

Neben den sportlichen Erfolgen
gab es 1969 weitere wichtige
Ereignisse für den SV Wahneber-
gen. Die neue Sportanlage
„Unter den Eichen“ konnte ein-
geweiht werden. Beim Einwei-
hungsspiel gegen den hohen
Favoriten der Bezirksklasse, dem
TSV Dörverden, musste der SV
Wahnebergen allerdings in der
neuen Klasse noch Lehrgeld zah-
len und verlor mit 1:4 Toren. Mit
der Einweihung des Vereinshei-
mes „Unter den Eichen“ ging für
den SV Wahnebergen 1971 dann
ein weiterer Traum in Erfüllung.
Der besondere Dank gilt dem
langjährigen Vorsitzenden Her-
mann Kleine und dem ehemali-
gen Kreis- und Bezirksvorsitzen-
den Kurt Poppe vom TSV Dör-
verden, sowie Bürgermeister
Horst Reichenbach. Sie hatten
sich stark für den Bau dieser
Anlagen eingesetzt. 
Das Vereinsheim war die Grund-
lage für die Entwicklung von
einem reinen Fußballclub zu
einem Sportverein mit über 300
Mitgliedern. Im Gymnastikraum
des Vereinsheimes waren Kinder-
und Jugendturnen möglich und
er war auch die Heimat der akti-
ven Frauengymnastikgruppe
geworden. Rechtzeitig zum
70jährigen Vereinsbestehen
konnte das Vereinsheim umge-
baut und erweitert werden dazu
kam eine moderne Heizungsan-
lage. Ein weiteres wichtiges
Ereignis war im Jahr 1993 ohne
Zweifel die Einweihung des
neuen Sportplatzes „An der
Bahn“. Damit verfügte der SV
Wahnebergen endlich über die
zweite Sportanlage in unmittel-
barer Nähe des Vereinsheimes. 

Brocksfeld 1 • 27313 Dörverden • Telefon 04234 / 9 5192 · Fax 9 5193

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
frohe Weihnachten und viel Erfolg im neuen Jahr

E-Mail: bernd.kromarck@t-online.de

Dachdeckermeister
BBeerrnndd KKrroommaarrcckk

SchwarmeSchwarme
Horizont

&Verden (Heemsoth)

Beerdigungsinstitut Verden,  Obere Straße 27 
Telefon 04231-2547 

Schwarme, Bremer Str. 20, 
Telefon 04258-301 

www.horizont-bestattungen.eu
info@horizont-bestattungen.euInh.: Thomas Loleit

Exklusiv
in Verden

Danke für Ihr Vertrauen.   Wir wünschen Ihnen ein gesundes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Jahr 2022 !                         Thomas Loleit und sein Team



Adventskalender
online

Jeder sollte 

„seinen Harry“ haben!

Pflegezusatz- 
versicherung

Finanzielle Hilfe
im Pflegefall

DEVK Geschäftsstelle
Harry Schmidt

Hohe Leuchte 12 · 27283 Verden
Telefon 04231/4235

www.harry-schmidt.devk.de
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Glaserei Berndt
Verden

· Glasreparatur 
und Notdienst

· Glasveredelung
· Isolierglas

Bau- und Kunstglaserei
Glasermeister

Ziegeleistr. 8 · Am Allerufer 12 · 27283 Verden/Aller 
Telefon 0 42 31 /4454 · Fax 0 42 31 /8 50 41

· Glastüren
· Spiegel
· Bildereinrahmung
· Passepartouts

· Rahmungen von
Aquarellen, Fotos
Stickbildern
und Ölbildern

Individuelle Bildeinrahmung

www.bht-beratung.de

Wir danken herzlich unseren Mandanten für ihre Treue und die vertrauensvolle Zusammenarbeit, 
unseren Mitarbeitern für ihren Teamgeist, ihre Flexibilität und den außergewöhnlichen Einsatz 

und unseren Familien für den Zusammenhalt und die Rückendeckung.

Wir wünschen allen erholsame Weihnachtstage 
und ein gutes, gesundes neues Jahr!

Es ranken sich viele Mythen
darum, wo und wann der erste
Weihnachtsbaum in Deutschland
aufgestellt wurde. Erstmals wurde
im Jahr 1527 ein Weihnachtsbaum
schriftlich erwähnt. Einige Quel-
len beschreiben, dass ab dem 17.
und 18. Jahrhundert wohlhabende
Bürger üblicherweise einen
Baum zu Weihnachten pompös
schmückten. Andere Literaturbe-
lege behaupten jedoch, dass erst
ab dem 19. Jahrhundert ein
geschmückter Weihnachtsbaum
immer wichtiger für die Men-
schen in Deutschland wurde.

(Quelle: www.learnattack.de)

Der erste Weih-
nachtsbaum?

LANGWEDEL. Sie haben schon
viele Diäten ausprobiert und
nichts hat geholfen? Einige von
ihnen versprechen schnelle
Erfolge, doch nach der Diät stellt
sich oftmals der Jojo-Effekt ein
und man nimmt in  kürzester Zeit
wieder zu. Die Ursachen für
Übergewicht sind sehr vielfältig
und individuell. Die Sanguinum
Stoffwechselkur bietet ein gesun-
des Abnehmen mit medizinischer
Betreuung an. Die Heilpraktike-
rin Michaela Schikorra aus Lang-
wedel begleitet Sie mit der San-
guinum Stoffwechselkur und
ihrem medizinischem Know-how
zu Ihrem Wunschgewicht. 
Sie bespricht mit Ihnen, welche
Ernährungsumstellung für Sie
sinnvoll ist, um die gewünschte
Gewichtsreduzierung zu errei-
chen und erstellt Ihren individu-
ellen Ernährungsplan. Sie erklärt
Ihnen genau, wie Sie sich
ernähren sollten, um die ange-
strebte Gewichtsreduzierung zu
erreichen und begleitet Sie durch
persönliche Betreuung in der
Abnehmphase. Nutzen Sie den
Gutschein in der Anzeige für ein
unverbindliches Informationsge-
spräch zur Sanguinum Stoffwech-
selkur bei Michaela Schikorra.

Zum Wunschgewicht mit 
Sanguinum Stoffwechselkur

Seit 10 Jahren ist sie Heilprakti-
kerin. Ihre Schwerpunkte liegen
in der Pflanzenheilkunde und
Aromatherapie, Fussreflexzonen-
massage, Ohrakkupunktur, Dorn-
behandlung und Breuss-Massage
sowie traditionelles Schröpfen.  

Michaela Schikorra

Verscha�en Sie sich ein besseres Wohlbefinden.
Mit der Sanguinum Sto�wechselkur begleiten wir 
Sie zu Ihrem Wunschgewicht.

NEUES JAHR
NEUE CHANCEN
GEMEINSAM ZUM WUNSCHGEWICHT

GUTSCHEIN 

für e
in unverbindliches 

Infogespräch

Heilpraktikerin
Michaela Schikorra
Dorfstraße 20
27299 Langwedel

JETZT ANRUFEN
04235 - 990310
Salviawell@web.de
Salviawell.de

S              

… mit guten Wünschen für das neue Jahr aus der Sammlung
von Ulrich Göbbert.

Historische Postkarte …

Jeder Mensch ist ein einmaliger Mensch und tatsächlich, für sich
gesehen, das größte Kunstwerk aller Zeiten.

Thomas Bernhard

VERDEN. Jeden Tag vom 1. bis
zum 24. Dezember veröffentlicht
die Klimaschutzagentur kleVer
auf ihrer Facebook-Seite span-
nende und lustige Tricks sowie
Ideen für eine nachhaltige Weih-
nachtszeit. Die Follower dürfen
sich auf Anleitungen für nachhal-
tige Weihnachtsdeko, Präsentver-
packung und Geschenkideen
freuen. Mit dabei sind zum Bei-
spiel eine DIY-Futterglocke für
Vögel oder Upcycling-Weih-
nachtsbäume sowie leckere
Rezeptideen. Ein Gewinnspiel ist
auch geplant.
„Wir möchten mit dem Advents-
kalender kleine Anregungen auf-
zeigen, welche vielfältigen und
einfachen Möglichkeiten es gibt,
Weihnachten zu einem wunder-
schönen und zugleich kli-
mafreundlichen Fest zu
machen!“, erklärt Janine
Schmidt-Curreli, Geschäftsführe-
rin der kleVer. „Der Adventska-
lender fand bereits im vergange-
nen Jahr regen Anklang. Umso
mehr freuen wir uns, ihn auch die-
ses Jahr wieder anbieten zu kön-
nen!“, so Schmidt-Curreli.
Der Klimaschutz-Adventskalen-
der ist ab dem 1. Dezember auf
der Facebook Seite der kleVer
@KlimaEnergieVerden und auf
www.klever-klima.de zu finden.
Er entsteht in Kooperation mit
benachbarten Klimaschutzakteu-
ren aus den Landkreisen Nien-
burg, Heidekreis, Rotenburg und
der Samtgemeinde Sottrum.
Artillerie Str. 6a

�������������
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Inhaberin Anja Singer (rechts)
undMitarbeiterin Katrin Kuma

Heinrichs Barbier Stube

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen

Dienstag – Freitag 8.00 – 12.30  Uhr & 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

Inh. Anja Singer

Nagelschmiede 10 · 27283 Verden/Aller
Telefon 04231-82117

info@herrenfriseur-verden.de ·
www.herrenfriseur-verden.de

Wir wünschen unseren Kunden 

wundervolle Weihnachten und 
alles Gute für das neue Jahr!

               

www.kunststofflager-verden.de

Kleines Moor 7
Verden-Eitze

Fon 0 42 31/ 6 33 88

Fax 0 42 31/ 6 48 32

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
7.30 – 17.30 Uhr

Samstag
8.30 – 12.00 Uhr

Wir bringen Bleche in Form
Sie brauchen gekantete Bleche für Dach oder Fassade?
Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle!
Wir führen verschiedene Ausführungen von Standard-
Abkantungen oder fertigen nach Ihren Maß-Vorgaben.
Ausführungen in Zink, Kupfer oder Edelstahl.
Auch Kantungen aus Aluminium in den Farben 
natur, weiß, braun oder antrazit sind möglich.
Außerdem führen wir ein breites Sortiment von 
Dachrinnen und Fallrohren direkt ab Lager.

VERDENER 
KUNSTSTOFFLAGER

Fachhandel für 
• Sanitär 
• Baukunststoffe 
• Zinkerzeugnisse

… mehr als nur Kunststoffe!

Mehr Informationen finden Sie unter

Wir bedanken uns bei Carla-Charlotte Priebe für das tolle Foto, welches sie uns während ihres
zweiwöchigen Schulpraktikums im November 2021 im Haus der Werbung zur Verfügung stellte.

Winterliches Verden an der Aller im Januar 2021

VERDEN. Am 1. September
2021 hat Anja Singer den Herren-
salon „Heinrichs Barbier Stube“
übernommen. Der bisherige
Inhaber, Hans Peter Heinrichs,
ist nach fast  50 Jahren Berufs-
tätigkeit in den Ruhestand gegan-
gen. Er hat den Salon im Jahr
1976 übernommen. Seit 1828 wird
durchgängig das Frisörhandwerk
in dem Haus in der Nagel-
schmiede 10  betrieben. Mit sei-
ner  langjährigen Mitarbeiterin
Anja Singer hat er eine kompe-
tente Nachfolgerin für das Tradi-
tionsgeschäft gefunden. 
Der Salon mit dem nostalgischen
Flair wird von vielen Kunden sehr
geschätzt. Anja Singer freut sich,
zusammen mit ihrer Mitarbeite-
rin, Katrin Kuma, Herrenhaar-
schnitte, Damenhaarschnitte,
Kinderhaarschnitte, Schneiden,
Waschen, Föhnen und Bart-
schneiden anzubieten.

Anja Singer ist neue Inhaberin 
von „Heinrichs Barbier Stube“

LANDKREIS VERDEN. Das
Jahrbuch für den Landkreis Ver-
den ist seit Ende der 1950er
Jahre ein steter Begleiter durch
die Geschichte der Region. 
Der neue Band für 2022 präsen-
tiert wieder zahlreiche Beiträge
aus der Geschichte des heutigen
Landkreises Verden. Die Arbei-
ten spannen dabei einen weiten
Bogen, sowohl räumlich, indem
Geschichte zwischen Bollen,
Thedinghausen, Verden und Dör-
verden erzählt wird, als auch zeit-
lich. Denn die Texte behandeln
Zeiträume vom 16. bis in das
20./21. Jahrhundert. 
Die bibliophile Schatzkammer
der Historischen Bibliothek am
Domgymnasium Verden hält so
manche Erkenntnis auch über
die Geschichte der Schule selbst
bereit, wie Hartmut Bösche in
seinem Beitrag über den Rektor
Fuhrmann weiß. Zudem liefert
Bösche einen kurzen Bericht
über einen Zu fallsfund in eben
jener Bibliothek: Eine unschein-
bare Pappbox über die Funde
von Lehringen entpuppte sich als
sehr interessanter Fall mit noch

Das Jahrbuch 2022 ist erschienen 
unbekannten Fotos der Fund-
stelle von 1948, denn die Lehrin-
ger Lanze lockte sogar den
berühmten Fotografen Otto
Maximilian Umbehr „Umbo“
aus Hannover in den Kreis Ver-
den. 
Der ehemalige Kreisarchivar
Rolf Allerheiligen hatte bis
zuletzt an einem Gedenkaufsatz
für den an den Funden von Leh-
ringen beteiligten Ausgräber –
den ehrenamtlichen Kreisarchi-
vpfleger, Lehrer und Heimatfor-
scher Otto Voigt – gearbeitet.
Dieser Text ist nun vom jetzigen
Kreisarchivar Florian Dirks zu
Ende bearbeitet worden und
wird in diesem Band abgedruckt. 
Hermann Deuter bewegt sich auf
seinem bewährten Terrain und
komplettiert im Jahrbuch seine
Serie über di e Geschichte der
Arbeiterbewegung in Verden,
deren jähes Ende in der NS-Zeit
er untersucht. In diesem Kontext
ist auch sein zweiter Aufsatz in
diesem Band verortet. Darin
befasst er sich mit der sogenann-
ten 
Reinhard Dietrich beschäftigt
sich in seinem Beitrag mit den

sich rasant ändernden Fährtari-
fen im Bollen der Inflationszeit.
Eine Fähre ist auch das Thema
von Helmut Lohmann, der die
Geschichte des soge nannten
Knoyl auf dem linken Weserufer
gegenüber von Dörverden unter-
sucht. 
Mit der Geschichte Verdens set-
zen sich weitere Texte auseinan-
der. So richtet Andrea Lutter
ihren Blick auf die Busse der
Firma Tangemann, während
Wencke Hinz vom Stadtarchiv
Verden die Geschichte der Impf-
pflicht im Verden des Kaiser-
reichs von 1871 beleuchtet. Bär-
bel Ebeling untersucht die Bio-
graphie des aus Verden stam-
men den möglichen Erfinders des
Hot Dog. Axel Eggersglüß
erzählt sehr persönlich aus seiner
Kindheit mit seinem Großvater, 
dem DEFU-Inhaber Ferdinand
Schmidt. 
Das neue Jahrbuch (Auflage:
2.300) wird ab sofort im Buch-
und Zeitschriftenhandel, beim
Landkreis Verden im Kreisarchiv
sowie in den Geschäftsstellen der
Tageszeitungen zum Preis von
9,00 Euro verkauft. 

Wohl ist alles in der Natur Wechsel, aber hinter dem 
Wechselnden ruht Ewiges.

Johann Wolfgang von Goethe
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Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16, 27318 Hoya
Telefon 0 42 51- 98 33 10

Wir beraten Sie gerne!

 Fenster kann man auch

 in Hoya kaufen!
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Die akribisch ausgeführte Federzeichnung vom mittelalterlichen Deckengemälde über dem
Altar der St. Andreas-Kirche zeigt Christus als Weltenherrscher mit den 4 Evangelisten.   

Federzeichnung von Fritz Sindel (1901-1976) Ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr

Garten- und Landschaftsbau
Baumschule

Blumenladen „Blumenkohl“

Verdenermoor 15 
27308 Kirchlinteln

Tel. 0 42 38 / 4 87 · Fax 16 55

HAHN

A 27

B r e m e n

Verden

Hohen-
averbergen

Nedden-
averbergen

Walsrode

Kirchlinteln

Verdenermoor

Hamwiede

Küken-
moor

H a n n o v e r

Weihnachtsbaumverkauf
am Sa. 11.12. & So.12.12.21 
am Sa. 18.12. & So. 19.12.21 

von 10.00 - 16.00 Uhr
auf unserem Feld  

in Neddenaverbergen

Garten- und Landschaftsbau
Baumschule

HAHN
Es weihnachtet

Wenn die Kerzen wieder brennen,
Menschen nach Geschenken rennen;

wenn die Zeit ist knapp befristet
und dem Vater nach der Gans gelüstet,

dann, ja dann gar bald
kommt das Christkind aus dem Wald.
Wenn Mutter mit dem Vater flüstert,

im Kamin das Feuer knistert,
wenn die Herzen froh erregt,

mancher schon sein Bäumchen schlägt:
dann, ja dann gar bald

kommt das Christkind aus dem Wald.
Wenn die bunten Kugeln blinken,

Menschen lachen und froh winken,
wenn die Luft nach Backwerk riecht,

überall Papier rumfliegt,
dann, ja dann

tritt das Christkind aus dem Tann.
Wenn Leute in die Kirche wallen,
fromme Lieder dort erschallen,
und der Pastor wieder predigt,

ist die Sache bald erledigt.
Dann, ja dann freut man sich,

sofern man kann.
Wenn am Himmel Sterne blinken,

in dunkle Nacht die Träume sinken,
sind die Bäuche gut gefüllt,
und die Herzen froh gestillt.

Nun, ja nun
kann man endlich selig ruhn.

Kurt Sindel

Jennifer Bösmann­Hoben
Steuerberaterin

Mein Team und ich wünschen Ihnen 
eine besinnliche Weihnachtszeit und 

einen guten Start in das neue Jahr 2022.

C              

Der beliebte Kalender „Soziale
Bewegungen“ ist wieder da – im
Jahr 2022 für die Region zwischen
Prima Klima, John Lennon, Kita-
Forderungen, Häuserabriss und
Panzerknallen.
Zum 13. Mal dokumentiert der
Kalender auf 15 Seiten, inklusive
Termin-Kalendarium, das Enga-
gement von Gruppen und Initiati-
ven für soziale Gerechtigkeit, sau-

Kalender „Soziale Bewegungen 2022“
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bere Umwelt, Kultur und gemein-
samen Spaß. 
Schwerpunkt ist der Friedensbe-
wegte John Lennon mit seinem in
Verden und am Truppenübungs-
platz Bergen gedrehten Anti-
kriegsfilm sowie die jüngste Beat-
les-Ausstellung in Verden. 
Weitere reichlich bebilderte The-
men sind Widerstand gegen
Lohnraum im Klinikum, Rhein-
metall abrüsten, WABE plaka-
tiert, Gorleben und die Aerosol-
kunst von dilli Dillmann.
Das Kalendarium ist der Zukunft
zugewandt und weiß genau, 
wann 5000 Armuts-RentnerInnen
Nobel-Restaurants überfallen
und auch wann Maststall-Befrei-
ungen stattfinden werden …
Die ehrenamtlichen Kalenderma-
cher*innen Andrea Schlüssel-
burg, Klaus Meier und Charly
Braun haben keine Mühen
gescheut. 

Der Kalender kostet 12 Euro und
ist u.a. zu haben bei:
Buchhandlung Vielseitig und
WABE in Verden, im Tagungs-
haus Drübberholz und in Wals-
rode in der Heine-Buchhandlung.
Oder Sie bestellen den Kalender
bei: charly_schule@yahoo.de
Im Internet gibts den ungewöhn-
lichen Kalender hier zu sehen:
antifa.sfa.over-blog.com

Leben ist das was passiert,
während du beschäftigt bist,

andere Pläne zu machen.
John Lennon

Wir danken recht herzlich für das uns entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für 2022!

Wittloher Dorfstr. 18 · 27308 Kirchlinteln
Tel. 0 42 31-9 56 69 64 · Mobil: 0172-4 258 158

Fax: 0 42 31-9 56 69 65 · E-Mail: info@diemaurermeister.de

Liebe erblüht im Staunen einer Seele, die nichts erwartet, 
und sie stirbt an der Enttäuschung des Ichs, das alles fordert.

Gustave Flaubert
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… als Motiv auf einer historischen Postkarte aus Verden mit der Feuer-Melde Stelle 97. Es han-
delt sich um das heutige Geschäftsgebäude für Herrenmode in der Fußgängerzone mit der
Hausnummer 87. Die Hausnummern haben sich in den 1930er Jahren geändert. Die Postkarte
ist aus der Sammlung von Volker Wolters www.ansichtskarten-verden.de. Haben auch Sie noch
eine ältere Postkarte aus Verden und Umgebung? Volker Wolters (Telefon 04233/942813) würde
diese ebenfalls gerne einscannen und  veröffentlichen.
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Stadtwerke Verden GmbH 
Weserstraße 26 • 27283 Verden
Telefon: 04231 915-510
www.unser-aller-strom.de
www.unser-aller-gas.de

Weetst du wat? 
Energie zu fairen Preisen und Bedingungen
Jetzt auch als 100% Ökostrom erhältlich
Persönliche Ansprechpartner in Ihrer Nähe

In Veern gifft mehr Stroom un Gas fört Geld!

27283 Verden/Aller · Max-Planck-Straße 11

Tel. (0 42 31) 6 33 44 + 6 47 48 · www.puellmann-dach.de

DDaacchhddeecckkeerr--,, KKlleemmppnneerr-- uunndd ZZiimmmmeerrmmeeiisstteerr
•• SSoollaarraannllaaggeenn •• KKrraannaarrbbeeiitteenn bbiiss 33,,00 tt ••

VERDEN. Es ist wieder soweit!
Die beliebte Sammelleidenschaft
hat in Verden begonnen. Der
Käufer bzw. Kunde der teilneh-
menden Verden-hat’s-Geschäfte
erhält pro Warenwert in Höhe
von 5,- Euro eine Gewinnmarke.
Die vollständig ausgefüllte Teil-
nahmekarte mit 10 Gewinnmar-
ken werden anschließend in die
öffentlich aufgestellten Glückbo-
xen eingeworfen.

Diese stehen in der Großen
Straße bei Optik Freese, Vielsei-
tig, Ehler Philipp, Kinderparadies
Witte, Kreissparkasse Verden,
Deutsche Bank sowie bei Wein-
gärtner in Dauelsen und werden
vor den jeweiligen Ziehungen
vom Kaufmännischen Verein
geleert. 
Die Gewinnsummen in den vier
Wochenziehungen beträgt 9.000
Euro bei 468 Gewinnen in Form
von Warengutscheinen. In der
Schlussziehung werden die
Hauptgewinne über 1 x 1000,00
Euro, 1 x 750,00 Euro und 1 x
500,00 Euro ausgelost. Organisa-

Shoppen, sammeln & gewinnen! 
Im November starteten die traditionellen Weihnachtsgewinnwochen

torin Aike-Simone Ensink vom
Kaufmännischen Verein zu Ver-
den e.V. freut sich jetzt schon auf
die glücklichen Gewinner.
Die erste Ziehung fand bereits
am 16.November statt. Darauf

Aike-Simone Ensink vom
Kaufmännischen Verein Ver-
den drückt allen Teilnehmen-
den die Daumen.

Verdener

Weihnachts-
Gewinnwochen
5. November 2021 – 8. Januar 2022
1. Ziehung 16. November 2021  2. Ziehung 30. November  2021

3. Ziehung 14. Dezember 2021  4. Ziehung 11. Januar 2022

www.verden-hats.de

Alle Preise werden in Warengutscheinen ausgehändigt. 
Alle Karten des Jahres 2021 nehmen an der Verlosung teil. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Veranstalter: Kaufmännischer Verein zu Verden e.V.   

shoppen, sammeln 
& gewinnen

Alle Preise werden in Warengutscheinen ausgehändigt. 
Alle Karten des Jahres 2021 nehmen an der Verlosung teil. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Veranstalter: Kaufmännischer Verein zu Verden e.V.   

folgen drei Ziehungen zuzüglich
der großen Schlussziehung im
Januar 2022. Jeder Gewinner
erhält eine schriftliche Benach-
richtigung mit der Information
wo der Gewinngutschein zur
Abholung bereit liegt. Shoppen,
sammeln & gewinnen. Ein schö-
nes Trio nicht nur für die kom-
mende Vorweihnachtszeit, denn
die Aktion läuft bis Samstag,
08.01.2022! Die glücklichen
Gewinner haben die Gelegenheit
die Gutscheine bis 30.06.2022 bei
den teilnehmenden Geschäften
einzulösen.
Auch in der Vorweihnachtszeit
gilt es die Verdener Einzelhänd-
ler zu unterstützen welche mit
persönlichem Einsatz und Lei-
denschaft diese Betriebe führen.
„Bitte nutzen Sie die Angebote
und lassen Sie Ihre Kaufkraft in
Verden. Wir kennen die Nöte des
Einzelhandels und wir haben
natürlich ein Interesse daran, die
Geschäfte zu stärken, um Verden
als lebendige Einkaufsstadt zu
erhalten.“ 

Wann fangt Wiehnachten an?
Wenn de Schwache den Starken de Schwäche vergeeben deit,

wenn de Starke de Kräfte von den Schwachen leev hett,
wenn de Hebbjowat mit den Hebbjonix deelen deit,

wenn de Luue bi den Stummen verwielen deit,
un begrippt, wat de Stumme em seggen will,

wenn dat Liese luut wat un de Luue still,
wenn dat Bedütungsvulle bedütungslos,

dat schienbar Unwichtige wichtig un groot,
wenn mitten im Düstern ein lüttjet Licht

Geborgenheit un hellet Leeven verspricht,
dann, ja dann

fangt Wiehnachten an!
Ümschreeben up platt von Hanna Bormann
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Schaufenster in der Großen Straße …



Das Anfahren
Beim Anfahren auf Schnee ist
es wichtig, behutsam zu
beschleunigen, um ein Schlin-
gern und Durchdrehen der
Räder zu vermeiden. Es emp-
fiehlt sich auf glatten Straßen
untertourig zu fahren, da die
Reifen so einen besseren Grip
haben. Deshalb ist es bei
Glätte auch besser, im zweiten
Gang anzufahren. Drehen die
Räder dennoch durch oder
gerät der Wagen ins Schlin-
gern, sollten Sie sofort in einen
höheren Gang schalten, um
die Kraftübertragung auf die
Räder zu verringern und das
Fahrzeug wieder zu stabilisie-
ren.

(Quelle TÜV Nord)

WINTER-TIPP

Viele Steuerpflichtigt, die ein
Fahrtenbuch als Alternative zur
1%-Methode führen, können aus
eigener Erfahrung bestätigen, wie
Finanzbeamte selbst minimale
Unklarheiten zum Anlass neh-
men, die Aufzeichnungen insge-
samt zu verwerfen. Bleibt auch
der Einspruch erfolglos, sollte die
Möglichkeit in solchen Fällen
einer Klage unbedingt geprüft
werden. Mut macht ein aktuelles
Urteil des Niedersächsischen
Finanzgerichts (Aktenzeichen 9
K 276/19). Die Richter nehmen
dabei kein Blatt vor den Mund
und zeigen dem zuständigen
Finanzamt mit ungewohnt deutli-
chen Worten seine Grenzen auf.
Zum Hintergrund: Der Gesell-
schafter-Geschäftsführer (GGF)
einer GmbH hatte als Reiseziele
meist nur Ortsnamen bzw. Abkür-
zungen ins Fahrtenbuch eingetra-
gen. Zudem störte sich das
Finanzamt daran, dass die Entfer-
nung zwischen Wohnung und
Firma mit 20 km angegeben
wurde; laut Routenplaner seien
es aber 21 km. Die Vorwürfe gip-
felten darin, der GGF hätte das
Fahrtenbuch im Nachhinein
anhand von Tankbelegen, Werk-
stattrechnungen und seines Ter-
minkalenders erstellt. Damit
konnte das Finanzamt aber nicht
punkten. Über den Einzelfall hin-
aus macht das Finanzgericht Aus-
führungen, die in vergleichbaren
Streitfällen wichtige Argumente
liefern: Der Begriff des ordnungs-
gemäßen Fahrtenbuchs i.S. von §
6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 3 EStG ist
gesetzlich nicht näher bestimmt.
Damit sich bei geschäftlichen
Reisen die berufliche Veranlas-
sung plausibel nachvollziehen
und gegebenenfalls auch nach-
prüfen lässt, genügt es nicht, falls
nur allgemein „Dienstfahrten“
oder „Kundenbesuch“ vermerkt
wird. Zulässig ist es aber, im Fahr-
tenbuch Abkürzungen für
bestimmte, häufiger aufgesuchte
Fahrtziele und Kunden oder für
einzelne regelmäßig wiederkeh-
rende Reisezwecke zu verwen-
den, solange die gebrauchten
Kürzel entweder aus sich heraus
verständlich oder z.B. auf einem
Erläuterungsblatt näher aufge-
schlüsselt sind. Wichtig zu wissen
ist, dass In Zweifelsfällen auch
die Finanzbeamten ein bisschen
Rechercheaufwand betreiben
müssen. Im konkreten Fall hatte
der GGF an einigen Tagen als

Endpunkt seiner Fahrten ledig-
lich „Hotel“ angegeben. Wie die
Richter ausführen, ist es dem
Finanzamt – und auch dem
Finanzgericht – zuzumuten, den
Namen des Hotels und dessen
Anschrift aus den Reisekostenun-
terlagen zu ermitteln. Ebenso
sind geringfügige Abweichungen
zwischen den Kilometerangaben
im Fahrtenbuch und einem Rou-
tenplaner unschädlich. Zutref-
fend weisen die Richter darauf
hin, dass unterschiedliche Rou-
tenplaner zu unterschiedlichen
Ergebnissen kommen können
und auch die gewählte Route zu
berücksichtigen sei. Schließlich ist
man als Steuerzahler nicht ver-
pflichtet, die kürzeste Verbindung
zu wählen, falls andere Strecken
verkehrsgünstiger sind. Da dieser
Punkt in der Praxis immer wieder
bei Prüfungen hinterfragt wird,
verweisen die Richter auf bereits
vorhandene Rechtsprechung,
wonach (als grober Richtwert)
Erläuterungen erst bei einer
Abweichung von der kürzesten
Route um mehr als 20 % erfor-
derlich sind. Auch die Killerargu-
mente, immer gleiche Kilometer-
angaben für gleiche Strecken, ein
zu ordentliches einheitliches
Schriftbild und das Fehlen von
Knicken und Gebrauchsspuren
sprächen dafür, das Fahrtenbuch
sei nicht zeitnah geführt worden,
kann entkräftet werden. Im
Urteilsfall legte der GGF weite-
re Schriftproben vor, wonach er
durchgängig ordentlich und
gleichmäßig schreibt. Zudem ver-
sicherte er in der mündlichen Ver-
handlung glaubhaft, nur einen
Stift zu verwenden, der mit dem
Fahrtenbuch im Kfz aufbewahrt
wird. Einzelne Unregelmäßigkei-
ten sind demnach kein Grund, die
Vollständigkeit und Richtigkeit
eines Fahrtenbuches in Frage zu
stellen. Entscheidend ist der Ge-
samteindruck. Wichtig ist, dass
eventuelle Zweifel des Finanz-
amts in einem Finanzgerichtsver-
fahren zerstreut werden können.

Abzuwarten
bleibt, ob das
Urteil des
Finanzge-
richts rechts-
kräftig wird.

Steuerberater
Marc Pagels

Fahrtenbuch: Finanzgericht
bremst Fiskus aus

Das gesamte Kanzlei-Team wünscht allen Lesern 
frohe Weihnachten

und einen guten Start ins neue Jahr!

Nikolaiwall 16 · 27283 Verden · Telefon 0 42 31 – 32 08 0 · Fax 32 08 32

Steuerberatung

Betriebswirtschaftliche Konzepte

Existenzgründungsberatung

Insolvenzberatung

Steuerberater 
Rolf Voige

Dipl.-Kaufmann (FH)

Steuerberater 
Marc Pagels

Dipl.-Kaufmann 

Steuerberater 
Timo Hasemann

Bachelor of Arts

V           

• Steinschlagreparatur
• Kostenloser Versicherungsservice
• Kostenloser Leihwagen
• Scheibenaustausch 

an PKW & LKW 
sowie diversen anderen Fahrzeugen 

• Hol-und Bringservice
Wir holen Ihr Auto ab und 
bringen es zurück

• KFZ-Sonnenschutzfolie/ 
Scheibenfolie

• Nano-Scheibenversiegelung 

Fax: 04231 - 9829210 • E-Mail: info@der-scheibenprofi.de

www.der-scheibenprofi.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Seit über 

20 Jahren

lnh. Jakob Zaleski 

GRATIS
Leihwagen

Frohe Weihnachten  & ein gesundes 2022

S              

WM Fahrzeugtechnik
Große Straße 95
27313 Dörverden
Tel. (0 42 34) 94 28 58
Fax (0 42 34) 94 28 59 
Mail: service@wm-f.de
Internet: www.wm-f.deDirekt an der B215

Wir möchten Danke sagen
für Ihr Vertrauen und 
wünschen eine schöne

Weihnachtszeit und alles
Gute für das neue Jahr.

Elektrostraßenmobil
neuwertig 

für 4.500 € (Neupreis 6.200 €)  
mit vielen Extras zu verkaufen

Telefon 0170-5886486 

Im Winter sollten Sie grundsätz-
lich Reifen mit einem stärkeren
Profil einsetzen, damit Sie auf
Schnee und vereisten Wegen bes-
seren Gripp haben.
Verringern Sie außerdem den
Reifendruck auf 1,5 bar, um so
mehr Bodenhaftung zu haben.
Beim Anfahren und bei Steigun-
gen gilt: Setzen Sie die Motorun-
terstützung nur dosiert ein, da die
Reifen sonst im Schnee durchdre-
hen. Machen Sie sich außerdem
darauf gefasst, dass der elektri-
sche Antrieb etwas zeitverzögert
und mit viel Drehmoment ein-
setzt. Bei Glatteis sollten Sie Ihr
E-Bike besser stehen lassen.

(Quelle: TÜV Nord)

E-BIKE: 
Sicher fahren bei
Schnee und Eis

Größeren Sicherheits-
abstand einhalten

Auch wenn Sie mit den
Straßenverhältnissen gut
zurechtkommen, können diese
anderen Verkehrsteilnehmern
Probleme bereiten. Rechnen
Sie also immer damit, dass
andere die Kontrolle über ihr
Fahrzeug verlieren und ins
Schleudern geraten. Da sich
bei Eis und Schnee der Brems-
weg erheblich verlängert, soll-
ten Sie einen größeren Sicher-
heitsabstand einhalten. Wir
empfehlen, mindestens dop-
pelt so viel Sicherheitsabstand
einzuhalten, wie auf trockener
Fahrbahn.

(Quelle TÜV Nord)

WINTER-TIPP
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www.autohaus-althausen.de
Eine Werkstatt – alle Marken

Rufen Sie an:
04233 / 342

Inh. Bernd Osmer
Wulmstorfer Str. 31 · Morsum

Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Treue 
 in diesem Jahr – wünschen Ihnen eine schöne  

Adventszeit und besinnliche Weihnachten.
Bleiben Sie gesund!

Autohof F.G. · Bahnhofstr. 64 · 27324 Eystrup
Telefon 04254-4335502 · Mobil 01522-22639762

autohof-f.g@gmx.de · www.autohof-fg.de

Top Fahrzeuge 
Erstklassige Jahreswagen und Gebrauchtfahrzeuge mit neuer 

Hauptuntersuchung und Garantie!

Top Finanzierung  
Niedrige Zinsen, niedrige Raten – auch ohne Anzahlung!

Top Service  
Umfangreiche Service-Leistungen – für Spaß am Fahren!

Ihr kompetenter Partner in Sachen Automotive

… wurde von seinem Namensgeber 1862 gegründet und fertigte zunächst Nähmaschinen und
Fahrräder. Ab 1898 kamen Kraftfahrzeuge dazu und in guten Zeiten waren hier rund 25000
Mitarbeiter tätig. In den 1950er Jahren stand eines der weniger bekannten Opel-Motorräder in
der Langen Straße in Hoya und erlebte durch seinen ungewöhnlichen Lenker und seinen Sattel
viel Aufmerksamkeit. R. Kl.

Die Adam Opel AG in Rüsselsheim
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Jörg Rosebrock
TTOORRTTEECCHHNNIIKK

Moorstraße 8 • 27313 Dörverden
Tel. (0 42 34) 94 26 56 • Fax 94 26 57
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WIR KAUFEN
Wohnmobile + Wohnwagen 

Telefon 03944-36160 · www.wm-aw.de (Fa.)

Es hat Rost angesetzt, muss oft in
die Werkstatt, und die Reparatu-
ren rechnen sich längst nicht
mehr. Das alte Auto hat ausge-
dient – und doch tun sich viele
Menschen schwer, es zu verkau-
fen. Warum das normal und
menschlich ist, erklärt der Psy-
chologe Klaus Peter Kalen-
druschat von TÜV NORD.
Für die einen ist das eigene Auto
einfach ein Transportmittel. Für
die anderen ist es mehr als das:
ein Gefährte, der sie durch gute
und schlechte Zeiten begleitet
hat. Sich von ihm zu trennen, nur
weil es in die Jahre gekommen ist,
erscheine vielen herzlos, sagt
Kalendruschat. „Man würde
einen alten Hund ja auch nicht ins
Tierheim geben.“

Abschied vom Auto
Nicht nur in deutschen Herzen
hat das Auto seinen Platz. In den
USA beschreibt jeder Dritte sei-
nen Wagen als ‚alten Freund‘, wie
eine Umfrage eines Online-Auto-
verkäufers ergab. Zwei Drittel
wollten vor dem Verkauf ihres
Autos sogar noch einmal etwas
Schönes mit ihm unternehmen.
Handelt es sich um eine merk-
würdige Marotte, wenn wir leb-
lose Dinge vermenschlichen?
Nicholas Epley, Professor für Ver-
haltenswissenschaften an der
University of Chicago, sieht darin
vielmehr ein Nebenprodukt unse-
rer sozialen Intelligenz. Eine
kleine Spezialeinheit in unserem
Gehirn, das so genannte fusi-
forme Gesichtsareal, sorgt dafür,
dass wir Autoscheinwerfer oft als
Augen und den Kühlergrill als
Mund wahrnehmen. Wir verbin-
den sie sogar mit menschlichen
Eigenschaften, zum Beispiel Kul-
leraugen mit einem freundlichen
oder kindlichen Gemüt. Diese
Automatismen haben sich im
Lauf der Evolution offenbar
bewährt.
Sobald wir Dinge vermenschli-
chen, verhalten wir uns häufig
auch entsprechend. Das belegten
Experimente an der University of
Michigan: Eine Gruppe von Ver-
suchspersonen sollte das eigene
Auto mit technischen Merkmalen
beschreiben, die übrigen sollten
seinen Charakter beschreiben.
Letztere waren daraufhin im
Schnitt weniger bereit, ihr altes
Auto durch ein neues zu ersetzen.
Die Industriedesigner Hendrik
Schifferstein und Elly Zwart-
kruis-Pelgrim von der TU Delft in
den Niederlanden wollen solche
Erkenntnisse nutzen, um die
Lebensdauer von Konsumobjek-
ten zu verlängern. Ein
Gebrauchsgegenstand ohne emo-
tionalen Wert lasse sich einfach
ersetzen. Nicht aber, wenn er mit
schönen Erfahrungen verknüpft
sei. Das Design könne die Bin-
dung stärken, zum Beispiel,
indem es den Gebrauch zu einem
besonderen Erlebnis mache.
Dann würden Menschen länger
an alten Dingen festhalten und
sie gegebenenfalls reparieren.

Ein Auto kann beispielsweise an
die Hochzeitsreise oder an den
ersten Job und die damit verbun-
dene Unabhängigkeit erinnern.
„Es verbindet uns mit unserer
eigenen Geschichte und vermit-
telt ein Gefühl von Kontinuität“,
erklärt der Psychologe Klaus
Peter Kalendruschat von TÜV
NORD. „Wenn die Welt unsicher
erscheint, suchen wir Verlässlich-
keit im Vertrauten. Besonders in
Krisenzeiten und Umbruchpha-
sen ist es daher nur menschlich,
beim Abschied ein bisschen senti-
mental zu sein.“ 

(Quelle: TÜV NORD)
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Haags Hotel Niedersachsenhof GmbH & Co. KG
Lindhooper Str. 97 · 27283 Verden

Tel. 04231/666-0 · Fax 648 75
reception@niedersachsenhof-verden.de

www.niedersachsenhof-verden.de

Ente „satt“ – mittags und abends

Kohlballtermine 2022

Hochzeit im Niedersachsenhof

Haags Hotel Niedersachsenhof GmbH & Co. KG

Wildgerichte – jetzt auf unserer à la carte Speisekarte!

Kohlballtermine 2022

Feiern Sie den schönsten Tag Ihres Lebens in festlicher 
Atmosphäre. Eine umfangreiche Informationsmappe 

mit günstigen Pauschalen erhalten Sie an der 
Hotelrezeption oder auf unserer Website.

Ente „satt“ – mittags und abends
Jeden Donnerstag und jeden Freitag Ente „satt“
frisch gebratene Enten mit Klößen, Rotkohl und 
einer leckeren Sauce – 19,80 €/pro Person

6-Gang-Gala-Menü in unserem Restaurant 
Preis 97,- €/pro Person

Ultimative Silvesterparty im Festsaal, 
kalt-warmes Schlemmer-Buffet, Getränke „all inclusive“

Preis 100,- €/pro Person 
Die Veranstaltung fi ndet unter 2-G-Regel-Bedingung statt

22.01./29.01./05.02./12.02./19.02./26.02. mit DJ, 
Grünkohlessen satt – 52,- €/pro Person – alles inklusive!

Die Veranstaltungen fi nden unter 2-G-Regel-Bedingung statt

Gemütliche Weihnachtsfeiern

Großes Weihnachtsbuffet

6-Gang-Gala-Menü in unserem Restaurant 

Feiern Sie mit uns Silvester

Großes Weihnachtsbuffet

Für Firmen, Vereine oder Clubs in Verden und UmgebungFür Firmen, Vereine oder Clubs in Verden und Umgebung 
organisieren wir gerne kleine, individuelle Weihnachtsfeiernorganisieren wir gerne kleine, individuelle Weihnachtsfeiern 

in unseren festlich geschmückten Nebenräumen.in unseren festlich geschmückten Nebenräumen. 
Rufen Sie uns einfach an!Rufen Sie uns einfach an!

Feiern Sie mit uns Silvester

Mittags am 25. und 26. Dezember 2021Mittags am 25. und 26. Dezember 2021

Telefon: 0 42 54-80 28 98
Pizzeria  & Eiscafé

Eystruper

Montag 
Dienstag 

Mittwoch 
Donnerstag 

Freitag 
Samstag
Sonntag

www.eystruperpizza.de
Lieferservice von 17.00 – 21.30 Uhr!
Öffnungszeiten von 17   .00 bis 22.00 Uhr

Wir stehen Ihnen mit dem Lieferservice täglich
zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!

… ist lecker … bleibt lecker!

Bequem 
online 
zahlen

Wir 
bedanken 

uns bei allen

Kunden und

wünschen 
frohe 

Festtage! 

             

Ab Dezember gilt die 2-G-Regel bei uns!  
info@weserlust-barme.de · www.weserlust-barme.de

Tischreservierung unter 04234-1327

Wir wünschen schöne 
Fes�age!

Silvester ist noch Platz für Sie!

Partyzubehör Rainer Eggers
Ihr Partner für Büro · Privat · Geschäft

Wir liefern Getränke und mehr …
Raum Verden • Walsrode • Kirchlinteln
Telefon 04238­943109 ∙ E­Mail: info@P­Z­E.de

Seit 20 
Jahren für

Sie da!

Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit 
und alles Gute für das neue Jahr!

DIE GERKENS – das sind Chri-
stian und Sigrid Gerken. Beide
leben seit 1997 in Wahnebergen. 
Christian Gerken spielt seit 43
Jahren Gitarre und hat in dieser
Zeit mit verschiedenen Bands
viele Auftritte getätigt.  Sein
musikalischer Schwerpunkt liegt
dabei vorrangig in der Rockmu-
sik. So spielt er seit dem Jahr 2008
mit der Band Mallet. 
Sigrid Gerken singt schon seit
ihrer Kindheit von Herzen gerne.
Ihr musikalischer Schwerpunkt
liegt hauptsächlich  in der geistli-
chen Chormusik. So singt sie seit
30 Jahren in der Rotenburger
Stadtkantorei, und war dort im
Chor an zahlreichen  Aufführun-
gen  großer Oratorien beteiligt.
Im Jahr 2001 taten sich Christian
und Sigrid zum ersten Mal musi-
kalisch zusammen, um für den
damaligen Wahneberger Laden-
besitzer Hans Heinrich Winter
den Song „Der Laden“ aufzuneh-
men. Die Aufnahme dieses Titels
erfolgte im Hause der Gerkens,
wo Christian hin und wieder ein
kleines Homerecording-Studio
be treibt. Zunächst war das Ganze
nur als eine Geburtstagsüberra-
schung für den netten Nachbarn
gedacht, doch wurde die CD
danach in dem damaligen „Gut
Kauf Laden“ über einen begrenz-
ten Zeitraum auch an interes-
sierte „Wahneberger Fans“ ver-
kauft.        
Durch diese Aktion entdeckten
die beiden ihre Freude und den
Spaß am gemeinsamen Musizie-
ren. So begannen sie damit sich
ein abwechslungsreiches musika-
lisches Programm zu erarbeiten.
Es folgten dann Auftritte im Rah-
men von Familienfeiern, Kultura-
bende und Vereinsjubiläen. Dabei
besteht das Programm der Ger-
kens aus einem Mix aus Oldies,
Evergreens, Schlagern, Gospels,
Pop- und Rocksongs. Gelegent-
lich wird ein Lied auch auf platt-
deutsch interpretiert.   
Im Dezember 2020 gestalteten
„Die Gerkens“ in Wahnebergen
eine Andacht im Rahmen des
lebendigen Adventskalenders der
St. Andreasgemeinde zu Verden.
Die dabei entstandene besinnli-
che Stimmung ist den Teilneh-
menden noch heute in guter Erin-
nerung. Somit ist für die jetzige
Vorweihnachtszeit die Wiederho-
lung einer solchen Zusammen-
kunft geplant.
Für einen persönlichen Kontakt
sind DIE GERKENS unter der
Telefonnummer 04231/82002 zu
erreichen … und bei Facebook
findet man sie auch.

„Wo man singt, da lass dich ruhig nieder, 
böse Menschen haben keine Lieder …“

DIE GERKENS – Mit Spaß & Freude gemeinsam Musizieren 

Klugheit ist Erkennen der 
Grenzen. Höchste Klugheit ist
Erkennen der eigenen Grenzen.

Franz Carl Endres

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

… bei Familie Mauske. Stefan und Torsten freuen sich über
ihre Goldhamster. Gisela Mauske geb. Kruse hat kürzlich
ihren 80. Geburtstag gefeiert. Herzlichen Glückwunsch!

Weihnachten 1970 in Dörverden

30

Backtage

Öffnungszeiten: Täglich von 17.00 bis 22.30 Uhr · Samstagmittag nur nach Reservierung. 
An Sonn- und Feiertagen von 12.00 bis 14.30 Uhr und 17.00 bis 22.30 Uhr · Dienstag ist Ruhetag. 

Telefon (0 42 31) 952 70 55Telefon (0 42 31) 952 70 55

Dörverden-Stedebergen a
n der

B 21
5

Wir bitten um 

Tischreservierung.

Genießen Sie bei uns an den Feiertagen eine gemütliche AtmosphäreGenießen Sie bei uns an den Feiertagen eine gemütliche Atmosphäre 
Unsere griechischen Spezialitäten sind auch im Außerhaus-Service ein echter Genuss!

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten und bleiben Sie gesund im neuen Jahr! Shop 

Weihnachtszauber 
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Gänsebraten 
– frisch für Sie zubereitet –

***
10. und 11. Dezember · 18.00 Uhr

Gänsebuffet 
Das Beste von der Gans mit vielen 
Beilagen, Vorspeisen und Desserts

39,50 €
***

16., 17. und 18. Dezember · 18.00 Uhr
Weihnachtsfeierabend

Empfang am Feuerkorb
Am Buffet: Gänsekeulen, Wildragout, Braten

diverse Gemüsezubereitungen, Knödel, 
Kroketten sowie Dessert

29,50 €
***

1. und 2. Weihnachtstag
Festliche Menüs 

zur Mittagszeit 
Am 2. Tag auch abends geöffnet

***

Silvester, 31. Dezember
5-Gang-Menü  
… am Tisch serviert

49,00 €
***

Wir wünschen allen Gästen und Freunden
ein frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins Jahr 2022.

Täglich ab 15 Uhr · Mo/Di Ruhetag · Sa/So. ab 10 Uhr geöffnet
www.Gasthaus-Waidmannsheil.de

Gasthaus

27313 Diensthop · Dorfstr. 5 · Tel. 04254/8303

�

� �

�
�

�

KIRCHWAHLINGEN. Von
Freitag, 17. Dezember bis Sonn-
tag, 19. Dezember 2021 ist der
Alpakahof „Pura Vida!“ in
Kirchwahlingen in der Zeit von
14-18 Uhr  unter der 2 G Regel
geöffnet. Im glitzerlichtdurchflu-
teten Innenhof beobachten die
Alpakas neugierig die Gäste,
einige Aussteller bieten interes-
sante Waren an. Samstag und
Sonntag zeigen Korbflechter ihr
handwerkliches Geschick. Kleine
herzhafte Speisen stillen den
Hunger, Punsch und andere
Getränke den Durst. In der Diele
duftet es nach frisch gebackenen
Blechkuchen und Waffeln, regio-
nal gerösteter „Hecki-Kaffee“

Weihnachtszauber auf dem Alpaka Hof
lädt zum Verweilen an den
Tischen im Innen-und Außenbe-
reich ein.  Fündig wird jede/r
sicher auch im Shop, hochwertige
Produkte aus oder mit Alpaka-
wolle aber auch tolle andere
Geschenkideen können dort
erworben werden. Die Veranstal-
ter bitten um Verständnis, dass
nur Geimpfte bzw. Genesene
Zutritt zum Hof haben. Der Ein-
tritt ist frei! – Sollten sich durch
Verordnungen Änderungen erge-
ben, kann man sich unter
www.alpkahof-puravida.de oder
05165-2914867 informieren.  Wei-
tere Termine: Alpaka-Wanderung
„Schnurstracks!“  am  10.  und 11.
Dezember 2021 jeweils 13 Uhr,
05.  und 19. Februar 2022 jeweils
11 Uhr, Dauer 2 Stunden.
Alpaka-Wanderung „Die volle
Packung!“ am 04.  und 18.
Februar 2022 jeweils 13 Uhr,
Dauer 3,5 Stunden. Anmeldung
bei sämtlichen Wanderungen ist
erforderlich.

Pablo freut sich auf den Weih-
nachtszauber

Ihr Partner für
Feste und Feiern

Ob zu Hause oder
in unseren Räumen!

Wir beraten Sie gerne.

Telefon (0 42 54) 82 49
Dorfstraße 72

27324 Hämelhausen

Klusmann
Gasts tät te

PARTYSERVICE

Wir  wünschen Ihnen
FROHE FESTTAGE!

K              

WESTEN. Auf dem Jaeger-
Hoff in Westen, Zum Sport-
platz 5 ist am 5. und 19.
Dezember Backtag. Es gibt
süßen und salzigen Hefeku-
chen – auch zum Mitnehmen.
Bei Verzehr auf dem Hof müs-
sen die Kontaktdaten abgege-
ben werden. Nach der Januar-
pause beginnt die Saison 2022
voraussichtlich am 13. Februar
um 10 Uhr. Bei Schnee und
Glatteis fällt der Backtag aus.
Die Bäuerin Ulrike Kraul ist
für Rückfragen unter der Tele-
fon-Nr. 04239/241 zu errei-
chen.

… im Rahmen der Goldenen Konfirmation der Geburtsjahrgänge 1956/57 am 16./17. Oktober
2021 in der Dörverdener Kirche. Diese illustre Runde traf sich nach den Feierlichkeiten abends
zu einem Schnack im Gasthaus Waidmannsheil in Diensthop. Von links nach rechts: Cord
Rosenbrock (Rheine), Friedhelm Zweibrock, Joachim Kruse, Klaus Ertel, Reinhard Meier
(Berlin), Regina Thalmann, Gert Lohmann (Oldenburg) und Hans Jürgen Oestmann. Natür-
lich schwelgten die nicht mehr ganz so jungen Teilnehmer in den Erinnerungen aus der Konfir-
mandenfreizeit in Rotenburg mit dem damaligen Pastor Bieber sowie die Zusammenkünfte im
Jugendraum des Dörverdener Gemeindesaals a la „Weißt du noch, damals die Feten im
Gemeindesaal, mit Stroboskoplicht zu „In-a-Dadda-da-Vida?“ Die Feten waren das Highlight
der damaligen Konfis. Berühmt-berüchtigt war die ausgelassene Silvesterparty Anfang der
1970er Jahre. Ein weiteres Thema war natürlich „Was ist eigentlich aus … geworden?“ Die
Runde ist sich auf jeden Fall einig, dass ihr damaliger Pastor Klaus Bieber ihnen viel Positives
mit auf dem Weg gegeben hat. Dörverden war damals die erste Stelle von Pastor Klaus Bieber.     -
Er hat es sich trotz gesundheitlicher Probleme nicht nehmen lassen, persönlich in der Kirche
zur Goldenen Konfirmation seiner ehemaligen Schützlinge zu erscheinen. Es gab viel zu
erzählen! Weitere Treffen sind in Planung ...

Treffen im Gasthaus Waidmannsheil …

Lebe! Liebe! Lache!



entstehen. Die Pflasterarbeiten
haben bereits begonnen und
wenn man die Innengestaltung
betrachtet, kann man sich schon
jetzt vorstellen, dass auch dieser
Bereich ein tolles Ambiente
bekommt. Die Gäste dürfen sich
schon darauf freuen.

Deutsche Küche sowie auch Buf-
fets unterschiedlichster Art.
Chefköchin Kati Brosig zaubert
unter Mithilfe des Küchenperso-
nals und der Servicekräfte eine
große Auswahl an kulinarischen
Highlights. Diese in dem gemüt-
lichen Ambiente zu genießen, ist
für die Gäste etwas ganz Beson-
deres.
Von Montag bis Donnerstag
wird ein Mittagstisch mit Tages-
gerichten angeboten, was sicher-
lich auch für ältere Gäste durch-
aus eine angenehme Abwechs-
lung sein dürfte.
Im hinteren Teil des Restaurants
befindet sich der große, umge-
baute Saal, der sehr vielseitig
genutzt werden kann.
Möglich sind hier Feierlichkeiten
bis zu 80 Personen. Dazu
gehören auch Grünkohlessen
und Spargeltouren. Betriebe
können hier Betriebsfeiern zu
allen Anlässen ausrichten. Ob
Familienfeiern oder Meetings –

alles wird perfekt organisiert und
bis ins Detail auch in die Tat
umgesetzt. Die Gastgeber und
Gäste sollen sich rundum wohl-
fühlen.
Mit ganz viel Erfahrung bei der
Durchführung von Hochzeitsfei-
ern umsorgt das Zwillingspaar
Ali und Ragip mit ihrem Team
die Gäste mit allen Raffinessen.
Mit den Gastgebern wird im Vor-
feld alles genau abgestimmt –
vom Menü bis hin zum Rahmen-
programm der Feier. Selbstver-
ständlich werden die persönli-
chen Wünsche der Gastgeber
und Gäste berücksichtigt ... Ein-
fach nur feiern heißt es dann für
das Hochzeitspaar und deren
Gäste.
Die Vielseitigkeit dieses neuen
Gastronomiebetriebes ist ein
großer Vorteil und trotz allem
wird schon an weiteren Dingen
geplant und gearbeitet. Im
Außenbereich soll bis zum kom-
menden Jahr eine große Terrasse

HOYA. Ende Oktober 2021
wurde das Restaurant mit Bar in
der Langen Straße in Hoya
eröffnet. Im Gebäude des ehe-
maligen Gasthauses „Zur Börse“
ist eine Lokal entstanden, das
sich wirklich sehen lassen kann.

Neues Gastronomie-Highlight in Hoya:

Inhaber Ali Baydak ist mit
großartiger Unterstützung seines
Zwillingsbruders Ragip gelun-
gen, ein Restaurant inklusive
Festsaal mit einem ansprechen-
dem Flair zu eröffnen. Angebo-
ten wird hier Internationale und

Der Saal mit seinem besonderen Ambiente bietet sich an für Feiern jeglicher Art und Meetings –
gerne organisiert „The Twins“ Ihre individuelle Veranstaltung

Genießen Sie Cocktails 
– mit oder ohne Alkohol …

Ob Frühling, Sommer, Herbst oder Winter – im „The Twins“ sind Sie immer gut aufgehoben.

Mittagstisch, Buffet oder 
à la carte werden angeboten

THE TWINS · Lange Str. 88 · HOYA · Tel. 04251-9830965 · mail@the-twins.eu · www.the-twins.eu

Gepflegte Gastlichkeit in behaglicher Atmosphäre

Von links: Ragib Baydak (Bruder des Inhabers), Gurbet Bay-
dak (rechte Hand von Kati Brosig), Inhaber Ali Baydak und
Chefköchin Kati Brosig.

Ein herzliches 
Dankeschön

geht an alle Verwandte, 
Freunde und Bekannte für ihre
tatkräftige Unterstützung sowie

an die Nachbarn, die geduldig die
Umbauphase ertragen haben.

Wir wünschen allen ein 
genüssliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr! 
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Mittwoch - Montag 
17.00 – 22.30 Uhr 
Sonn-/Feiertage 
11.30 – 14.00 Uhr &       
17.00 – 22.30 Uhr
Dienstags Ruhetag

Weihnachts und Silvestermenüs

27336 RETHEM · Rodewalder Str. 15 · Telefon 0 51 65 / 23 07   

Grillteller Mykonos: Gyros, Suzuki,Leber, Tzatziki & Pommes ...................................................17,50 €
in Pfifferlingrahmsauce mit Käse überbacken, dazu Kroketten .......18,50 €

Putensteak und Hähnchenbrustfilet mit Orangensauce, dazu Kroketten  ........16,50 €
mit Bernaisesauce überbacken, dazu Kroketten ..........................................................22,00 €

dazu Reis ................................................................................................15,50 €
Lammfilets und Lammkoteletts, dazu Tzatziki und Pommes .................................22,00 €

Gyros, Suzuki, Schweinefilet in Metaxasauce  
und Käse überbacken, dazu Pommes  ......................................18,00 €

Bitte Tisch reservieren* 

Ein frohes  
Fest

Selbstständiger Franchisepartner
Ingo Lauchstädt e. K.
Stöckener Str. 14, 27336 Rethem
Tel. 0 51 65 - 29 00 40
Mobil 01 60-60 38 332

LIEFERSERVICE 
ZU JEDEM ANLASS 
NACH HAUSE!

Verleih von:
Theken … Zapfanlagen

Bierzeltgarnituren … Stehtischen

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in 2022. 
Wir bedanken uns für das uns entgegengebrachte Vertrauen. 

Martina und Ingo Lauchstädt
und das gesamte Team vom HOL'AB! Markt Rethem

             

HOTEL & GASTHAUS

NEDDENAVERBERGEN

Hotel-Gasthaus „Zur Linde“

Neddener Dorfstraße 33 
27308 Kirchlinteln-Neddenaverbergen

Telefon: 04238 - 9429-0
E-Mail: info@zurlinde-nedden.de
Web: www.zurlinde-nedden.de

Unser beliebtes Angebot
in der Vorweihnachtszeit:

KNUSPRIGE 1/2 ENTE
auf Rahmsauce mit Apfelrotkohl
und Kartoffelklößen! Forellen-Essen zum Saisonabschluss 

Spekulatius 
Mandarinen Creme
Zutaten:
250 g Quark 
250 ml Sahne 
2 Pck. Vanillezucker 
50 g Rohrzucker 
50g Zartbitterschokolade oder
Schokoladenstreusel
1 kl. Dose oder frische
Mandarinen  
8 Spekulatius  

Zubereitung:
1. Schokolade grob hacken.
Sahne steif schlagen. Spekulatius
zerbröseln, am besten mit Hilfe
eines Frischhaltebeutels. Manda-
rinen über einem Sieb abtropfen
lassen. Frische Mandarinen pellen
und zerteilen.
2. Den Quark, Vanillezucker und
Rohr zucker verrühren. Mit den
Schokoladenstücken vermengen.
Anschließend  die geschlagene
Sahne unterheben.
3. Spekulatiusbrösel, Mandarinen
und Quark-Sahne-Masse abwech-
selnd in Gläser schichten.

Dipl.-Oecotrophologin
Ernährungsberaterin
Ursula Fischer empfiehlt

EYSTRUP. Der Heimatverein
Eystrup lädt am Samstag, den 11.
Dezember 2021 um 15.00 Uhr zur
vereinsinternen Weihnachtsfeier
mit Kaffee und Kuchen ein. 
Der bekannte NDR-Radiomode-
rator Lars Cohrs  ist bei dieser
Veranstaltung mit seinem neuen
Weihnachtsprogramm  „Oha, du
Fröhliche – Wenn Familienfeiern
aus dem Ruder laufen …“ zu
Gast und sorgt für beste Unter-
haltung mit heiteren und besinnli-
chen Geschichten.

Lars 
Cohrs

Weihnachtsfeier  mit  Lars Cohrs

Sie fi nden uns auf den
Wochenmärkten in:
Hoya, Verden, 
Bremen und Achim

HOFLADEN
Martfeld-Loge
Mi. und Fr. 7–18 Uhr · Sa. 7–13 Uhr

 Wir wünschen allen Kunden ein frohes Fest 
und ein gesundes neues Jahr!

Mit umfangreichen Möglichkei-
ten bietet die heimische Gastro-
nomie beste Gelegenheiten, um
die Vorweihnachtszeit, das Weih-
nachtsfest, den Jahreswechsel und
auch die anstehenden Kohl- und
Pinkelessen ordnungsgemäß
durchzuführen. Natürlich ist der
Aufwand durch viele Maßnah-
men zum Schutz der Gesundheit
in Zeiten der Corona-Pandemie
eine enorme Herausforderung für
die Gastronomen.
Die Gäste freuen sich schon auf
das reichhaltige Angebot wie bei-
spielsweise ein gemütliches
Enten- und Gänseessen sowie
auch die feierlichen Weihnachts-
essen, die in jedem Jahr gerade im
Familienkreis gern in einem ent-
sprechenden Ambiente genossen
werden. 
Anschließend hat man noch
genügend Zeit, zu Hause beisam-
men zu sein, ohne einen großen
Berg an Küchenarbeit vor sich zu
haben. Nicht nur die Vorberei-
tung der Mahlzeiten ist sehr
umfangreich, vergessen werden
darf auch nicht die Nachberei-
tung, die ebenfalls sehr aufwendig

Die Restaurants und Gasthäuser bieten gute
Voraussetzungen für das Wohl der Gäste

ist. Ein Essen in einem Gastrono-
miebetrieb entspannt alle sehr.
Kaum ist das Weihnachtsfest vor-
bei, da mächte man auch den Jah-
reswechsel nicht einfach so ver-
schlafen. Gern möchte man die-
sen auch mit einem besonderen
Highlight erleben. 
Hier bieten sich die zahlreichen
Silvesterbuffets an, die durch die
Betriebe der unterschiedlichsten
Art wie Gasthäuser, Restaurants
mit internationaler und deutscher
Küche bis hin zu den Spezialitä-

ten-Restaurants angeboten wer-
den.
Ob große Silvesterpartys stattfin-
den können, hängt von der weite-
ren Entwicklung der Pandemie
ab. Das gilt auch für die Kohl-
und Pinkelveranstaltungen, die
nahtlos an Weihnachten und Sil-
vester anschließen. Die Betriebe
werden alles dafür tun, um die
vorgegebenen Richtlinien einzu-
halten und somit auch die Voraus-
setzungen für die Gesundheit der
Gäste zu gewährleisten.

… in Dörveren Anfang der 1960er Jahre, Von links: Jürgen
Masemann, Jakob Wiege und Paul Geier.

(Bildsammlung Gisela Geier)

Silvester im Gasthaus Heußmann

WAHNEBERGEN. Die Seni-
orenfußballer der SG Wahneber-
gen feierten den Herbstsaisonan-
schluss, wieder mit dem obligato-
rischen Forellenessen, das schon
seit fünf Jahren von Mitspieler
Hilmar Himmler gespendet wurde.
Er  bereitet die edlen Fische aus
seinem Teich selbst zu und auch
als Grillmeister lässt  er sich nicht
verdrängen. Nun ist leider
Schluss, da der Pachtvertrag für
den Forellen-Teich nicht verlän-
gert wurde. Als „Dankesschön“
überreichte ihn Mannschaftsma-
nager Ulrich Schlosshauer heimi-
sches „Hof-Bier“ vom Hof-Voigts
aus Stedorf. Passend dazu war
auch, dass Hilmar Himmler auf
den Tag genau, am 17. Oktober

vor 33 Jahren Mitglied des SV
Wahnebergen wurde. Dazu passte
dann auch eine lustige Geschichte
von der Berlin-Reise als „Deut-
scher Meister“ aus dem Jahr 2018,
die Heino Meyer zum Besten gab. 

(Foto: rf)
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HOYA. „Es ist an der Zeit neue
Wege zu gehen“, so äußert sich
Rebecca Jeßke. „Was gut ist,
behalten wir natürlich bei -
unsere Mitarbeiter zum Bei-
spiel“, sagt Rebecca Jeßke mit
einem Augenzwinkern. 
„Aber Scherz beiseite. In den
vergangenen Jahren gab es viele
Veränderungen in unserem
Salon, personelle und fachliche.
Ich selbst heiße nicht mehr
Schwake und die meisten hier
arbeitenden Personen auch
nicht. Die Entscheidung für eine
Namensänderung ist über einen
langen Prozess gewachsen und
nun fühlt es sich richtig an, nicht
einfach einen Familiennamen an

Aus Friseure Schwake wird hair connect
Nach 36 Jahren erhält das bekannte Friseurunternehmen Schwake einen neuen Namen

der Tür stehen zu haben. Hair
connect steht nämlich für ein
neues Konzept und eine Philoso-
phie, die das Unternehmen in
dieser Form bisher nicht hatte.“
„Ich freue mich sehr, dass ich
diese Veränderungen noch miter-
leben und aktiv daran mitwirken
darf“, sagt Edeltraud Schwake
auf die Frage wie sie es findet,
dass ihr Name zukünftig nicht
mehr an der Tür stehen wird. Aus
der Familien-GbR wird nun ein
Einzelunternehmen. Auch diese
Änderung macht nur nach außen
deutlich, was familienintern
längst vollzogen ist. 
„Ich hatte ursprünglich die Idee
als Überschrift für diesen Artikel
„Von 18 bis 81“ zu wählen. Nur
leider stimmen die Zahlen nicht
mehr. Unsere jüngste Mitarbeite-
rin ist nun 19 und mein Vater ist
Anfang November 82 gewor-
den.“ Aber genau das soll hair
connect ausmachen. Connect
steht für Verbindung und Verbin-
dung setzt gegenseitigen
Respekt und Wertschätzung vor-
aus. In diesem Haus hat sich ein
Team zusammengefunden, das
auf Augenhöhe miteinander
arbeitet und einen Kreis und
keine hierarchische Pyramide
bildet. Die bunt stilisierte Blume
im Logo soll das verdeutlichen.
Jeder Mensch, ob Mitarbeiter
oder Kunde bringt seine Farbe
mit. Alle Farben sind willkom-

men. Wichtig nur, alle richten
sich auf das gemeinsame Ziel
aus, dann darf man auch mal
unterschiedlich sein. Egal ob
jung oder alt, egal welche Reli-
gion, welche Herkunft, welche
Sexualität etc. Es darf bunt und
unterschiedlich sein, ABER es
geht um das Verbindende, das
Miteinander und den gegenseiti-
gen Respekt.  
„Ich sage immer: Wir nehmen
das Rot aus dem alten Logo mit
und werden nun einfach viel
bunter. Das was gut war wird
wertgeschätzt und erhalten, aber
es darf auch Neues entstehen.“
Es soll bei hair connect langfris-
tig um mehr als nur Haare gehen.
Hair connect soll auch Begeg-
nungsstätte sein, Seminarräume
und Übernachtungsmöglichkei-
ten bieten. Der erste Schritt in
diese Richtung ist nun der neue
Salon. Am 23. Dezember 2021
schließt Friseure Schwake seine
Türen. Dann wird umgebaut.

Und am 13. Januar 2022 eröffnet
hair connect. Das Kosmetikstu-
dio sweet & feet von Friederike
Schanz ist nicht von der vorüber-
gehenden Schließung aufgrund
der Umbauarbeiten betroffen
und öffnet wieder am 4. Januar
2022.
Für unsere Kunden, ändert sich
mit dem Start von hair connect
erstmal nichts Grundlegendes.
„Es ist uns wichtig ein Friseur für
die ganze Familie zu sein“, so
Rebecca Jeßke. „Wir haben

bereits im vergangenen Jahr ein
mehrgleisiges Preissystem mit
Youngstylist, Stylist und Master-
stylist eingeführt. So kann sich
jeder unser Angebot leisten. Uns
geht es nicht um Massenabferti-
gung und mal eben schnell Haare
ab. Wir wollen, dass die Kunden
hier bereits bei der Haarwäsche
entspannen und eine Auszeit
vom Alltag nehmen können. Wir
nehmen uns Zeit für unsere Kun-
den und es gibt keine langen
Wartezeiten.“
Das Unternehmen ist bereits in
vielen Bereichen digitalisiert und
wird dieses Thema weiter voran-
treiben. Was sich aber ändert ist,
dass hair connect ein klimaneu-
traler Friseur wird, indem er Mit-
glied der „Cut Climate Change“
Initiative ist. Der durch das
Unternehmen verursachte CO2-
Austoß wird jährlich ermittelt
und u.a. durch Anpflanzung 
von Mischwäldern ausgeglichen
(www.cutclimatechange.com).

„Mit dieser Entscheidung wollen
wir unseren Beitrag zum
Umweltschutz leisten“, so die
Chefin. Da wo Papier unab-
kömmlich ist, wird Recyclingpa-
pier eingesetzt, Aufkleber sind
aus Rohrzuckerfaser u.v.m.
„Außerdem nehmen wir eine
organische Produktlinie in unser
Sortiment auf, die frei von Para-
benen, Sulfaten, Silikonen, SLS
und Konservierungsstoffen ist.
Jeder von uns schmiert sich über
Jahrzehnte so viel Zeug auf Haut

und Haare und dann wundern
wir uns über Haarausfall und
Hautprobleme. Das Thema
beschäftigt mich schon länger
und nun haben wir eine Lösung
dafür gefunden. In Verbindung
mit den organischen Produkten
wird Entsilikonisierung eine
neue Dienstleistung bei uns
sein“, freut sich Rebecca Jeßke.
„Ich möchte mich an dieser
Stelle unbedingt bei meinem
Team bedanken, das diesen Weg
mit Begeisterung mitgeht. Wir
freuen uns gemeinsam auf die
Zukunft als hair connect! Ein
Großes Dankeschön gilt auch
der Möbeltischlerei Bormann
und der Guder GmbH, die wun-
derbare Ideen für die neue
Raumgestaltung hatten und den
Umbau in kürzester Zeit möglich
machen. Das wichtigste Unter-
nehmen an unserer Seite ist
dabei aber die Fan-Manufaktur
aus Marklohe, die uns seit einem
Jahr begleitet. Dank des Team-

und Einzelcoachings mit Stefan
Schröder und der kompletten
Unterstützung im Bereich Bran-
ding und Marketing durch seine
Frau Jessica konnte diese tolle
Marke erst entstehen“, schwärmt
Rebecca Jeßke.

Unten von links: Mona Thiermann, Edeltraud Schwake, Larissa
Städing, Aylin Dag, Anne Dumschat, Gerhard Schwake. Oben
von links: Bettina Eimke, Rebecca Jeßke, Sarhad Arab.

Wir wünschen allen 
ein buntes Weihnachtsfest

und freuen uns 
auf das Neue Jahr!
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Teamvergrößerung zum
nächstmöglichen Termin!

Einfach am Tresen melden
oder anrufen!

Koch/Küchenchef (m/w/d)
für unsere Restaurantküche

in Vollzeit gesucht!

ESSEN   FEIERN   EINFACH NETT HIER

Hoya - Deichstr. 27
Telefon 04251 7000
www.lindenhof-hoya.de

HOYA. Fast zwei Jahre hat es pan-
demiebedingt gedauert bis der
Kulturkreis Grafschaft Hoya e.V.
wieder ein Konzert im Kulturzen-
trum Martinskirche in Hoya
durchführen kann. Nun ist es mit
einem festlichen Adventskonzert,
das am 12.12.2021 um 17. 00 Uhr
beginnt, endlich wieder soweit.
Zu Gast in Hoya ist in der Beset-
zung für Barockmusik das renom-
mierte, international bekannte
„Orchester der KlangVerwal-
tung“, das bis zu seinem Tod vor
zwei Jahren von dem bedeutenden
Dirigent Enoch zu Guttenberg
geleitet wurde. Mitbegründer die-
ses Orchesters im Jahr 1997 und
auch heute noch Konzertmeister
ist der Geiger Josef Kröner, der
seit ca. zwei Jahren in der Samtge-
meinde wohnt.
Begeistert vom Ambiente der
Martinskirche war er sehr schnell
bereit, sich mit seinen Orchester-
kollegen in Hoya zu präsentieren.
Josef Kröner war viele Jahre als
Mitglied des Münchner Rund-
funkorchesters und ist zudem auch
häufig solistisch tätig.
So wird er mit dem Orchester
beim Konzert in Hoya mit dem
Violinkonzert a-moll BWV 1041
von Johann Sebastian zu hören
sein. Für das Violinkonzert in E-
Dur BWV 1042, ebenfalls von
Johann Sebastian Bach, konnte
die 1981 in München geborene
Geigerin Rebekka Hartmann
gewonnen werden. Die als
Preisträgerin zahlreicher nationa-
ler und internationaler Wettbe-
werbe bekannt gewordene Musi-
kerin gewann im Jahr 2012 den
ECHO KLASSIK Award im
Bereich „Beste Solistische Ein-
spielung des Jahres“. Als Solistin
und auch als Kammermusikerin ist
sie international sehr gefragt.
Neben den beiden Bach-Konzer-
ten darf bei einem Adventskon-
zert natürlich auch nicht das Con-
certo grosso Nr. 8, das sog. „Weih-
nachtskonzert“ von Arcangelo

Orchester „KlangVerwaltung“ von und mit Josef Kröner

DER GRAFSCHAFTER
ALTES UND NEUES AUS HOYA STADT UND LAND

… vermutlich im Lindenhof-Garten. Die schmucken Sängerinnen und Sänger waren wohl für
einen großen Auftritt bereit. R. Kl.

Gemischter Chor im Jahre 1907

I N  HO YA  AN  D E R  W E S E R

Wir möchten

H    U    T    H

sagen 
… für Ihr Vertrauen!
Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit 

und alles Gute für 2022!

Hörakustik • Augenoptik • Uhren & Schmuck

Von-Staffhorst-Straße 2 - 27318 Hoya (Weser)
Telefon (04251) 2825 - Fax 430

ELEKTROINSTALLATION · KÄLTEANLAGENBAU

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten ein
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein zufriedenes und 
gesundes 
neues Jahr.

Von-Staffhorst-Straße 2 - 27318 Hoya (Weser)
Telefon (04251) 2825 - Fax 430
Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten ein
besinnliches Weihnachtsfest besinnliches Weihnachtsfest 
und ein zufriedenes und 

Christian

tähr
Tischlermeister

Haustüren

Fenster

Insektenschutz

Treppen

Möbel nach Maß

Christian Stähr
Tischlermeister

Dedendorf 18
27333 Bücken

Telefon: 0 42 51- 67 08 51 
Telefax: 0 42 51- 67 05 90 
Mobil: 0172 - 53 06 632
tischlerei_staehr@t-online.de

Allen Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück im neuen Jahr!

S          

Adventskonzert am 12. Dezember

Corelli fehlen. Abgerundet wird
das Programm durch das Doppel-
konzert a-moll für zwei Violinen
und Orchester von Antonio
Vivaldi, insgesamt also ein sehr
erlesenes Programm für die
Adventszeit. 

Karten für dieses besondere Kon-
zert gibt es zum Preis von 25,00
Euro bei der Leserei in Hoya, im
Filmhof Hoya, online unter
info@kukgh.de oder unter Telefon
0172-7562360 zu erwerben und zu
bestellen.
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Informieren Sie sich über die modernsten Badsanierungen
Oel · Gas · Holz · Pelletskessel … Wärmepumpen · Photovoltaik · Solaranlagen

Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden,

Bekannten und 
Verwandten ein

besinnliches 
und friedliches
Weihnachtsfest 

und alles, alles Gute
für das Jahr 2022!

Nichts kann 
den Menschen

mehr stärken,
als das 
Vertrauen, 
das man ihm
entgegen-

bringt.
Paul Claudel

KFZ-Reparaturen I TÜV – AU I Reifenservice 
Klimaanlagenwartung I Motordiagnose

Thomas Matheja

Allen Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes 
Weihnachtsfest und viel Glück im neuen Jahr!

Mühlenweg 4 
27333 Schweringen 
Telefon 0 42 57/2 36 
Fax 0 42 57/2 21

Hertzstraße 5 · 27318 Hoya/Weser
Telefax: (0 42 51) 67 21 11
Handy:  (0172) 16 75 630 
E-Mail: C.Goeren@t-online.de

IHR SPEZIALIST!

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern und unverbindlich!

(0 42 51) 67 16 67
FÜR EINE FACHGERECHTE UND KOMPLETTE HOFSANIERUNG:

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern und unverbindlich!wir beraten Sie gern und unverbindlich!

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden,
Bekannten und Verwandten ein besinnliches

Weihnachtsfest und alles, alles Gute für das Jahr 2022

HOYA. Die Tourist-Information
Grafschaft Hoya schloss mit Ende
der Herbstferien ihre Türen in
der Langen Straße 2.
Inga Broszeit sowie Ilse Harms
vom Team der Tourist-Informa-
tion starteten am 20. Mai mit
reduzierten Öffnungzseiten in die
diesjährige Saison. In den Som-
mermonaten sind diese von 12
Stunden an 4 Wochentagen auf 24
Stunden an 6 Wochentagen erwei-
tert worden.
An den rund 100 Öffnungstagen
suchten 516 Gäste die Tourist-
Information für eine Beratung,
Information oder einen Souvenir-
kauf auf. 164 Gäste interessierten
sich für die Grafschaft Hoya,

Touristische Saison erfolgreich beendet

gefolgt von rd. 100 Gästen die sich
über den Weserradweg sowie die
regionalen Radwege informier-
ten. Die weiteren Gäste erhielten
Informationen zu Gästeführun-
gen, Schifffahrt, die Mittelweser-
Region, Übernachtungen usw.
Aufgrund der auch in 2021 pande-
miebedingten Situation ist die
Beratung der Tourist-Information
vermehrt über das Telefon erfolgt.
Ebenso sind bisher rund 80 Info-
pakete auf dem Postweg an die
Gäste versandt worden.
„Es ist in diesen Zeiten wichtiger
denn je, sämtliche Informationen
auf unseren digitalen Kanälen,
wie z.B. der kommunalen Inter-
netseite www.grafschaft-hoya.de,

… befand sich vor langer Zeit das Kolonialwarengeschäft des Kaufmanns Fritz Riemenschnei-
der. Davor auf der linken Seite noch ein Bereich seines Landhandels. Er war 1914 auch Schüt-
zenkönig des Hoyaer Schützencorps von 1856 und hielt diesen Titel infolge des großen Welt-
krieges, bis er im Jahre 1920 duch den Kaufmann Adolf Ahrlich abgelöst wurde. Mit dem schö-
nen „Lastkarren“ transportierten Bäckersleute die schmackhaften Erzeugnisse. R. Kl.

Am unteren Ende der Hoyaer Deichstraße …

HOYA. Im Oktober 1971
beschlossen 13 Frauen, deren
Ehemänner THW Mitarbeiter
waren, den Kegelverein zu grün-
den. In verschiedenen Gaststätten
wurden im Laufe der Jahre die
Kegelbahnen genutzt. Viele der
Gründungsmitglieder sind nicht
mehr dabei, es kamen aber hin
und wieder weitere Frauen dazu. 
Seit einigen Jahren, bedingt durch
Krankenheiten und zunehmen-
dem Alter, ist das Kegeln in den
Hintergrund geraten, aber der
vierwöchige Rhythmus ist geblie-
ben, auch wenn es nur noch acht
Frauen sind, die sich auf eine

schöne abendliche Zusammen-
kunft freuen. Es ergeben sich
nette Gespräche bei gutem Essen
und Trinken, plaudern und ein-
fach fröhlich sein. So werden auch
jedes Jahr  Spargel- und Grün-
kohl-Touren unternommen und
zu diesem Anlass werden auch die
Ehepartner eingeladen. Viele
Busreisen, Tages- oder Wochen-
endtouren stehem ebenfalls auf
dem Programm. Wenn jetzt auch
keine Kugeln mehr rollen, so
bleibt der „Lasst rollen“ Verein
bestehen. Dieses Jubiläum wird
bei allen in guter Erinnerung blei-
ben. Inge Guder

50 Jahre Verein „Lasst rollen“ 

Kohlessen des Kegelvereins „Lasst rollen“ 2005 im Gasthaus
Klusmann. Von links stehend hintere Reihe: Dolorès Berger,
Ursula Strassemeier, Margarete König. Mittlere Reihe von links:
Hildegard Tiegel, Inge Doberstein, Wilma Hupe, Elisabeth Kam-
mann, Inge Guder. Vorne: Gertraude Kriegel, Margret Schön.

Auch Gäste des Flusskreuzfahrtschiffes MS Prinzess haben
sich in der Tourist-Information über die Grafenstadt informiert

aktuell zu halten und dem Gast
zur Verfügung zu stellen. Rd.
54.000 Klicks sind bisher im Jahr
2021 auf den touristischen Seiten
gezählt worden.“ berichtet Inga
Broszeit vom Team der Tourist-
Information. Zahlreiche Pro-
spekt, wie z.B. der Skulpturenweg
Warpe, der Grafen-Ring, der
Zimmernachweis und weitere ste-
hen ebenfalls zum Download zur
Verfügung. Die digitalen Kanäle
wurde ausgebaut bzw. intensi-
viert. Dieser zusätzliche Service
kommt bei den Gästen sehr gut
an. Die Tourist-Information ist
ebenfalls in facebook unter
@grafschaft. hoya präsent. Des
weiteren werden touristische The-
men auch über den Instagram
Account der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya publiziert, auch
hier @grafschaft.hoya.
Bis Ende März 2022 besteht die
Möglichkeit die touristische
Beratung sowie die Informations-
broschüren im Rathaus in Hoya
beim Team der Stabstelle Wirt-
schaft + Tourismus zu erhalten.
Die digitalen Kanäle stehen
natürlich rund um die Uhr  zur
Verfügung.

www.grafschaft-hoya.de

stehen, ist dem Verein ein großes
Anliegen. Denn nur, wenn wir
rechtzeitig gerufen werden, kön-
nen wir am besten helfen. Viele
Menschen scheuen sich, anzuru-
fen, denn erst dadurch wird das
Thema für sie real, und das
schmerzt. Doch immer wieder
wird uns von Betroffenen berich-
tet, dass sie uns viel früher einge-
schaltet hätten, wenn sie von
unserer Einrichtung und unserer
Unterstützung in der letzten
Lebensphase eines Menschen -
auch für die Familie - gewusst hät-
ten.
Wenn man uns einschaltet,
bedeutet es noch lange nicht, dass
das Ende eines geliebten Men-
schen nun unwiederbringlich und
schneller näher kommt. Etliche
schwer kranke Menschen und
deren Angehörige haben wir
schon über viele Monate, manche
sogar über Jahre begleitet.                                 

Karen Siepen für den Hospiz-
Verein DASEIN-Hoya e.V.

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Liebe Patienten,
wir bedanken uns,  
dass Sie auch in diesem Jahr  
Ihre Gesundheit vertrauensvoll 
in unsere Hände gelegt haben.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien  
eine besinnliche Weihnachtszeit und  
einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Wir freuen uns,  
Sie auch 2022 wieder bei uns  
begrüßen zu dürfen.

Ihr Daniel Siemers & Team  
vom Therapiezentrum Siemerswww.therapiezentrum-hoya.de

Promenade 15 · HOYA 
Inhaber Daniel Siemers

� 0 42 51-14 25

Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Treue in diesem Jahr,
wünschen eine schöne Adventszeit und besinnliche Weihnachten.

Bleiben Sie gesund!

Frische und moderne Floristik
für alle Gelegenheiten

Wir wünschen eine schöne
Adventszeit, fröhliche 

Weihnachten und alles Gute 
für das neue Jahr.

Angelika Martens
Doreen Berndt
27333 Bücken

Tel. 0 42 51- 67 35111
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sehr befriedigend und wertvoll.
Das verschafft uns die Möglich-
keiten, auch unkonventionelle
Dinge zu tun, wie z. B. auch nur
Angehörige zu begleiten…und in
anderer Weise kreativ zu sein.
Kurz: es geht uns gut!
Und doch gibt es auch Aufgaben,
die wir in naher Zukunft meistern
müssen: Uns fehlen eindeutig
Sterbebegleiter.
Daher haben wir beschlossen, im
Frühjahr 2022 eine Ausbildung
zum Sterbebegleiter/zur Sterbebe-
gleiterin in Hoya anzubieten. Der
Kurs soll im März kommenden
Jahres beginnen. Über Interessen-
ten würden wir uns sehr freuen.
Obwohl nicht jede/r abschätzen
kann, ob man später wirklich
diese Aufgabe übernehmen
möchte, ist die Teilnahme auf
jeden Fall ein großer Gewinn für
den eigenen Lebensweg. Sie ver-
pflichtet zu nichts.
Schön wäre auch, wenn sich noch
weitere Personen für die Mitar-
beit interessieren würden. Denn
im Verein fallen außer der Sterbe-
begleitung auch noch andere Auf-
gaben an. Die Mitglieder - sowohl
die Aktiven wie auch die Förderer
- sind unser Fundament, auf dem
wir stehen, unser Korsett, das uns
hält. Ohne sie könnten wir unsere
Arbeit nicht machen – undenk-
bar!
Dasein, auch für Menschen, die
noch nicht kurz vor dem Sterben

HOYA. DASEIN – ganz da sein –
mit unserem ganzen Körper und
der ganzen Seele, sich ganz einlas-
sen, sich selbst zurücknehmen,
Bedürfnisse und Wünsche sehen,
darauf kommt es an. Nur so kön-
nen wir die Menschen und ihre
Angehörigen auf ihrem ganz per-
sönlichen Weg begleiten, der wirk-
lich zu ihnen und ihrem Leben
passt. Denn im Sterben geht es
immer um das ganze gelebte
Leben. 
Seit 15 Jahren sind wir mit unse-
rem Verein hier in Hoya und
Umgebung für die Schwerkran-

Hospizverein DASEIN-Hoya e.V. feiert 15-jähriges Bestehen
ken und deren Angehörigen da,
und das haben wir am 08. Oktober
2021 in der Martinskirche gefei-
ert.
Coronabedingt konnte dieses nur
in einem recht kleinen Rahmen
stattfinden – sodass nur geladene
Gäste wie die Mitglieder des Ver-
eines, Kollegen und Kolleginnen
aus dem Netzwerk und andere
wichtige Wegbegleiter teilhaben
konnten. Dadurch  haben wir uns
die Laune aber nicht verderben
lassen und ein paar schöne Stun-
den miteinander verlebt. 
Gefreut haben wir uns über das
sehr zugewandte Grußwort von
Bürgermeisterin Frau Anne-
Sophie Wasner, einem der Grün-
dungsmitglieder des Vereins, und
über die herzlichen Worte unserer
Supervisorin Frau Annette
Römer, die uns seit Anbeginn
begleitet und professionell unter-
stützt.
In einer Diashow konnten wir den
fördernden Mitgliedern und den
Gästen zeigen, dass neben der
Begleitung von sterbenden Men-
schen auch noch vielfältige Aufga-
ben anfallen, an die man auf den
ersten Blick gar nicht denkt, die
aber auch viel Zeit unserer
Ehrenamtlichen bindet.
Beeindruckt waren wir von der
großen Hilfsbereitschaft vieler
Mitwirkenden vor, während  und
nach der Veranstaltung. Wir dan-
ken herzlich dem Lindenhof für
das wunderbare Catering sowie
der Firma Gilster für die Bereit-
stellung der Getränke. Ebenso
haben die Firma Weber und Wohl-
ers mit der technischen Umset-
zung der Dia-Präsentation und
die Landfrauen mit aufmerksa-
mer und sehr sympathischer
Bewirtung zum Gelingen beige-
tragen. Es war wunderbar, mit
euch zu arbeiten! 
Wir, die Aktiven des Vereins, sind
ein engagiertes Team aus ganz
unterschiedlichen Persönlichkei-
ten, mit unterschiedlichem beruf-
lichem Hintergrund und breit
gefächerten Kompetenzen. Es ist
einfach sehr wertvoll und gewinn-
bringend, dass wir unsere
Gemeinschaft nicht in Gegensätz-
lichkeit  leben, sondern als Ergän-
zung. In unserer Arbeit können
wir uns völlig frei fühlen, da wir ja
nur ehrenamtlich tätig und nicht
abhängig sind von öffentlichen
Mittelzuweisungen. So empfinden
wir das, was wir einbringen, als

Die Arbeitsgruppe, die das 15-jährige Jubiläum vorbereitet hat,
vor dem Lindenhof Hoya. Von links nach rechts: Ingo Dierking,
Helga Suck-Schorling, Janina Dierking, Karen Siepen, Christa
Nienierza, Franka Hannig, Anngret Brandt 

„Advent, Advent, ein Lichtlein
brennt!“
Dör dat Düüster von de Tiet geiht
mien Sinnen trüch. Bi dat Licht in
de Kinnertiet blievt de Gedanken
hangen. Ohn Sorgen weer ik bor-
gen in „Erdenseligkeit“ bi mien
Mudder un Vadder.
An mien Siet in’n Leven weer
ümmer een, de hett op mi oppasst
un alltiet Kraft  geben. Hett mi
hulpen dör helle un düüstere Tie-
den, bit in dat Licht von de
schöne Wiehnachtstiet un wieter
bit in’t ne’e Johr.
Dat is een Licht för mi – dorüm
grabbel ik mien Hänn tohoop un
ligg de Dumens tosomen un mien
Ogen kickt in dat Licht von unsen
schönen Dannenboom.
Oh, du fröhliche, du sel’ge stille
Wiehnachtstiet.

Wilhelm Kappelmann †

Dat Licht

27318 Heesen          0172 8985503

www.hib-deko.de
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HOYERHAGEN. Waltraud Els-
ner betrieb in Hoyerhagen über
35 Jahre die Blumenstube. Aus
Trocken- und Seidenblumen in
den Anfängen wurden über die
Zeit immer mehr Dekorationsar-
tikel und vor allem auch Handar-
beiten, Stoffe und Garne. 
Den Blick für das Schöne und das
Praktische hat sie dabei stets
gehabt und Wert auf ein hochwer-

Handgestricktes von Waltraud
Elsner aus edlen Naturgarnen

tiges Sortiment gelegt. Das
Ladengeschäft ist inzwischen
geschlossen, die Blumenstube
Geschichte. Loslassen kann und
will Waltraud Elsner aber nicht so
ganz: „Es macht mir einfach zu
viel Spaß, mit Menschen im Kon-
takt zu sein und gute Gespräche
übers Stricken zu haben“, sagt sie.
Kurzerhand entstand als Nachfol-
ger der Blumenstube das Hand-
strickwerk. Aus hochwertigen
Naturgarnen (zum Beispiel der
Marken Lamana, Schoppel, Lotus
Yarns, Juniper Moon Farm oder
Noro) fertigt die Inhaberin weiter
Schönes, Praktisches und aktuell
besonders auch Wärmendes für
ihre Kunden. Dabei geht sie indi-
viduell auf deren Wünsche ein
und berät kompetent auf dem
Weg zum Einzelstück. Natürlich
können auch die Garne, die sie
selbst verarbeitet, über sie bezo-
gen werden. Auf der Suche nach
einem besonderen Geschenk
oder einfach auch mal einem ganz
speziellen Accessoire für sich
selbst lohnt sich der Besuch bei
ihr ganz sicher – vereinbaren Sie
gern telefonisch einen Termin
(04251-3478).

Handstrickwerk von Waltraud
Elsner aus hochwertigen Na -
turgarnen. 

handstrickwerk deH ß  
altraud ElsnerW

waltraud@handstrickwerk.de

.handstrickwerk.dewwww.handstrickwerk.de

Fon: 0 42 51 - 34 78
27318 Hoyerhagen
Hauptstraße 44

Verkauf von … 
• Pflanzen
• Dünger und Erden

Fertigung von … 
• Grabgestecken
• eigene Kranzbinderei

Weine der
Winzergenossenschaft … 
• Herxheim am Berg
• Collegium Wirtemberg

Garten … 
• Neu,- und Umgestaltung
• Gehölzschnitt und Baumfällungen
• Rasenansaaten
• Pflanzungen
• Garten und Grabpflege
• Pflanzenauslieferungen

Baumschule &Gartenbau 
Dirk Krebs

Hauptstraße 50 I 27318 Hoyerhagen
Telefon 0 42 51-29 93 I Telefax 0 42 51-77 85

baumschule-krebs@gmx.de

www.meine-baumschule.de · www.krebs-gartenbau.de 
Montag bis Freitag 9.00 – 18.00 Uhr • Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Großer 
Parkplatz 
direkt am 

Hause

Frohe Weihnachten und 
ein blühendes Jahr 2022

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten

Monteur
gesucht

             

Kranken- und Dialysefahrten
Rollstuhlbeförderungen
Schulfahrten
Fernfahrten
Airporttransfers
Messefahrten
Personenbeförderungen
Kurier- und Besorgungsfahrten
Taxi-Bus – bis zu 8 Personen

TAXI-DORMEYER • BÜCKEN • HOYAER STR. 14

Taxi-DormeyerTaxi-Dormeyer
Ihr Fahrdienst
für Bücken,
Hoya und 
umzu …

04
25
1
17
67

04
25
1
17
67

04251

1767

mit und ohne Voranmeldung

Wir bilden aus:

CNC Fräsen · CNC Drehen · konventionelle Bearbeitung
Schweißkonstruktionen

27318 Hoya, Hingster Straße 1
Telefon 0 4251- 22 22 · Fax 67 24 70
info@sieber-maschinenbau.de
www.sieber-maschinenbau.de

SIEBER
 MASCHINENBAU GMBH

Feinwerkmechaniker m/w/dWir bilden aus:

 
 

Die Postkarte ist im Jahr 1975 verschickt worden.

Ansichtskarte aus Hoyerhagen 

Wenn du etwas tust, dann tue es so gut wie möglich. Achte nicht
auf das Ergebnis, das Ergebnis ist nicht wichtig.

Zen-Weisheit

Een Breef an miene
Kinner to Wiehnachten
Leeve Kinner,
düt Wiehnachten möt ji ohne mi
verbringen, denn ik verreise över
de Fierdage. Ik weet noch nich
genau wohen, aber ik möch düt
Christfest eenmal up eene annere
Art fiern. Vadder könn ik nich
övertügen mi to begleiten. Ji künnt
also ruhig na Huus kamen.
Da de Fierdage nu all siet Jahren
jümmers glieks aflopen doot,
schafft ji dat ok ohne mi. Ik hebb
jo sünst een poor Vorbereitungen
makt, aber ünner jo sünd dree per-
fekte Huusfroen, de mi ok al so oft
goode Ratschläge geben hebbt.
De Gästebedden künnt ji bi
Schmidt’s un Hansen’s utlehnen.
Ik överlatt jo dat Festmahl sülms
un hebb deshalb nix inköfft. För
12 Lüer reknet ji eenfach wat ji för
een Dag brukt mal dree Dage.
Mit mien lüttjen Wagen möss ik
een poor Mal föhren, aber ji hebbt
jo groode Limousinen. Wenn ji
tohopen föhrt, is dat mit de schwo-
ren Getränkekassens eenfacher.
Viellicht is dat ok eenfacher, wenn
ji woanners wat eet, denn dat
Afwaschen von dat Geschirr duert
jümmers so lange. Ji künnt ok
mien goodet Geschirr nehmen. Ik
hebb jetzt een Geschirr köfft, dat
hett ’ne Garantie to’n Nakööpen.
Wenn also wat twei geiht, denn
makt dat nix. Gevt eenfach dat
Geld dorto.
Wat anners makt mi allerdings
Sorgen. Keen makt denn Schlich-
ter bi de Diskussionen? Ik bün jo
nich dor. Ji weet, dat Vadder sik
leever rut holen deit, weil siene
Drahtseile so empfindlich sünd.
Am besten ji blievt ’nen beeten
gelassen, ok bi de Fragen wegen
die Erziehung. Schließlich makt
jeder mol Fehler bi de Aufzucht
von sien Nachwuchs. Ja, ok ik hebb
nich alles richtig makt. Aver glöövt
mi, dat is nie nich to laate mit dat
Ümertäen antofangen.
Ik mutt jo noch vertellen, dat ik
düsse Reise mit dat Geld för joe
Geschenke betahlt hebb. Löst een-
fach de Gotschiene in, de ji för mi
köfft hebbt un kööpt jo wat feines.
Frohe Wiehnachten 
wünscht jo Mudder

up platt üm- und upschreven 
von Hanna Bormann
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Frohe Festtage und ein gutes neues Jahr!

.

0171-99 42 902

G              

Wir sind Familie...
Tagsüber kompetent in der Ge-
meinschaft gepfl egt und betreut
- den Abend in der gewohnten
häuslichen Umgebung erleben.
Unsere Tagespfl ege steigert die 
Lebensqualität der Pflegegäste
und deren Angehörige.

Anja Lüdeke   
Ihre Ansprechpartnerin 
vor Ort 

Hoyaer Straße 1
27333 Schweringen
Tel. 0 42 57 / 9 20 56

Ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest …
… und alles Gute für das neue Jahr!

Ihr Malermeister
Ole Meyer

Wir danken für das 
entgegengebrachte Vertrauen und 

wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Im Koksbruch 20
27333 Bücken www.maler-ole-meyer.de

Raumausstatter
Jens Stuve
Marktstraße 30
27333 Bücken
Telefon (0 42 51) 34 71

 Bodenbeläge

 Polsterei

 Möbelstoffe

 Markisen

 Fensterdekorationen

 Gardinenwäsche

 Sonnenschutz

 Insektenschutz

Montag-Freitag: 9.00-12.30 und 14.00-18.00 Uhr 
Mittwoch Nachmittag geschlossen
Samstags gern auch nach Vereinbarung

Geschäftsöffnungszeiten:
Montag – Freitag 9.00 – 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mi.+ Fr. nachmittag und Sa. nach Terminabsprache

Terminabsprache unter

Tel. 04251/3471 oder 

stuve-jens@t-online.de

Frohe Weihnachten! Danke für Ihr Vertrauen,
und alles Gute für 2022!

S              

Der Weise sagt niemals, was er tut, aber er tut niemals etwas, 
was er nicht sagen könnte.

Jean-Paul Sartre

Aufnahme aus Warpe …

… vor vielen Jahren. Auf dem Foto ist der Gasthof Okelmann
zu sehen. (Bildsammlung Rippe)

Heinrich Löhmann ist in Sebben-
hausen, einem kleinen Dorf an
der Weser bei Nienburg, auf
einem Bauernhof aufgewachsen.
Seine Kinder- und Jugendzeit
erlebte er in den Kriegs- und
Nachkriegsjahren und hat diese
in dem Buch „Kindheit auf dem
Dorf“ niedergeschrieben.
In gedruckter Form ist das Buch
leider nicht mehr erhältlich, aller-
dings als eBook zum Preis von
9,99 Euro (ISBN: 978-3-7843-
9033-8). Nachfolgend  ein Auszug
über die damalige Bekleidung:
Natürlich gab es auch kaum noch
Kleidung zu kaufen und wenn,
dann höchstens auf den seltenen
amtlichen Bezugsscheinen. Aber
Kinder wachsen bekanntlich
schnell aus ihren Sachen heraus.
Deshalb waren unsere Mütter
und meist ältere Näherinnen, die
es fast in jedem Dorf gab, immer
mit Umarbeiten beschäftigt. Aus
abgelegter Kleidung von älteren
Geschwistern oder gar Erwachs e-
nen, aus karierter Bettwäsche
oder Wolldecken wurde immer
irgendetwas improvisiert. Dass
das nicht immer unserem
Geschmack entsprach, war unver-
meidlich. Überhaupt diese Kin-
derkleidung! 
Grundsätzlich trugen Mädchen
Kleider oder Röcke und Jungen
kurze Hosen. Lange Hosen gab
es für Mädchen nie, für Jungen
erst zur oder nach der Konfirma-
tion.
Das war für die Jahreszeiten, in
denen man Socken oder Knie-
strü mpfe tragen konnte, auch
vollkommen in Ordnung. Aber
wehe, wenn der Winter kam!
Dann mussten wir lange
Strümpfe tragen, die den ganzen
Oberschenkel bedeckten. Immer
aus Wolle wurden diese Dinger
maschinen- oder handgestrickt
und dann mit irgendwelchen
Gummibändern oder strapsähnli-
chen Gebilden oben am Bein
befestigt. Schrecklich so etwas!
Für uns durfte daher der Winter
eigentlich nur von Weihnachten
bis Neuj ahr dauern.
Wer ganz mutig oder dickfellig
war, hat nach dem Verlassen des
Hofes die Strumpfbänder gelöst
und die Strümpfe bis unters Knie
heruntergerollt. Dann war man
der Held des Tages. Man durfte
nur nicht vergessen, das Ganze
abends wieder zu berichtigen.
Mit dem Schuhwerk war das auch
so eine Sache. Wie nötig hätten
wir in den langen schneereichen
Wintern oder sonst beim Spielen
an Beeke und Kanal Gummis tie-
fel gebraucht! Aber die gab es zu
der Zeit überhaupt noch nicht.

Nobles Outfit – Oder: „Kleider machen Leute!“

Also trugen wir meistens Holz
schuhe mit einer Lage Heu drin,
was die Füße im Winter wunder-
bar warm hielt. Aber im tiefen
Schnee und zum Schlittschuhlau-
fen waren die Dinger nicht zu
gebrauchen. Und im Sommer
konnte es schon mal passieren,
dass ein „Holschen“ in der Beeke
oder in der Weser unwiederbring-
lich davontrieb. Dann mussten
wir nach Schweringen zu Timken-
Vader, der in Handarbeit neue
Holzschuhe schnitzte, wenn man
ihm nur ein Stammende weiches
Erlenholz liefern konnte; und das
gab es damals in Moor und Bruch
genug.
Daneben hatten wir aber auch
ein Paar knöchelhohe Schuhe aus
steifem, groben Leder, die wir
nach dem Schulbesuch eigentlich
nur im Winter im Tiefschnee oder
zum Unterschnallen d er Schlitt-
schuhe benutzen durften. Damit
das Oberleder geschmeidig
wurde und vor allen Dingen
etwas wasserdicht blieb, mussten
wir die Schuhe sonntags immer
gründlich mit Lederfett einrei-
ben, das man sonst zur Pflege der
Pferdesielen benutzte.
Wenn an den Schuhen etwas
repariert werden musste, was bei
der Beanspruchung ja häufig der
Fall war, ging es zum Schuster.
Aber unser Dorfschuhmacher
Hermann Heise wu rde bald zur
Wehrmacht eingezogen und kam
erst spät aus der Gefangenschaft
zurück. Also mussten wir alle

zum „Russenschuster“ nach Beh-
lingermühle. Das war ein 1918
hier hängen gebliebener russi-
scher Kriegsgefangener, der dort
mit Frau und Tochter in einer
kleinen Kate hauste. Wir pilger-
ten dann die zirka vier Kilometer
über tief ausgefahrene Feldwege
oder im Winter bei Eis und
Schnee querfeldein zu ihm h in.
Meistens waren die Schuhe dann
doch noch nicht fertig und er
sagte mit seinem harten, russi-
schen Dialekt zu uns: ,,Chabt irr
nich Zeeit, kennt irr nich kom-
men morchen nochmall?“ Recht
hatte er! Und so zogen wir am
nächsten Tag wieder los. Übrigens
hat die Kate vor einigen Jahren
ein stadtmüder Mensch aus Han-
nover gekauft und sich zu einem
schmucken kleinen Alterswohn-
sitz mit leuchtend grünem Dach
um gebaut. Aber die Weggabe-
lung nach Balge, Holzbalge und
Blenhorst, an der das Haus steht,
nennt man immer noch „bien
Russenschooster“. Nach dem
Krieg hat Vater dann wohl auf
dem Schwarzmarkt ein so
genanntes Dreibein und anderes
Schusterwerkzeug aufgetrieben
und konnte fortan Sohlen und
Absätze selbst erneuern. Das
Leder dazu schnitt er sich aus
ausrangierten Treibriemen der
Dreschmaschine zurecht.

Der Abdruck  erfolgte mit freundli-
cher Genehmigung des Landwirt-

schaftsverlages GmbH, Münster

Weihnchten 1935 bei Familie Löhmann. Vater Heinrich Löh-
mann, Sohn Heinrich, der Autor des Buches „Kindheit auf dem
Dorf“ und die Zwillinge Dorli (später verheiratete Winter) und
Friedchen (später verheiratete Meyer). Die Schwestern wohnen
beide in Dörverden.
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hausstil mit einem Strickrock,
den sie 1976 im „Modehaus
Runge“ errungen habe, entschie-
den. Interessiert fragte sie die
LandFrauen, was diese denn nun
wohl zum Jubiläum mitgebracht
hätten, und zog damit eine Paral-
lele zur Gründungsversammlung
im Lindenhof Hoya, zu der jede
Frau ein Stück Holz zum Heizen
des Saales habe mitbringen müs-
sen.  Auf äußerst humorvolle
Weise und Botschafterin guter
Unterhaltung ließ Helene
Plietsch die Geschichte des Land-
Frauenvereins Hoya Revue pas-
sieren, spickte ihren Auftritt mit
Anekdoten aus dem „realen
LandFrauenvereinsleben“ und
verteilte auch den einen oder
anderen „Seitenhieb“: Wegen des
Abrisses des alten Saales beim
Gasthaus Thöle sei der Verein ja
nun quasi „wohnungslos“ gewor-
den und auch die aufwändig und
liebevoll gestaltete Biene am
Kreisel in Hoya habe etwas
„Modernem“ weichen müssen.
Besonders betonte Helene
Plietsch das „große F“ im Wort
„LandFrauen“ , das eindeutig
und unverwechselbar verdeutli-
che, dass es dem Verein um „alle
Frauen auf dem Lande“ und nicht
nur, wie es in der Anfangszeit
noch prägend war, um die Bäue-
rinnen gehe.

HOYA. 75 Jahre LandFrauen-
verein Hoya, eine Erfolgsge-
schichte, die ihresgleichen sucht:
Pioniergeist und Brückenbau,
Tradition und Innovation, Inter-
essenvertretung und Bildungsar-
beit, Geselligkeit und Neugier
und natürlich die Reiselust präg-
ten und prägen diesen Verein wie
keinen anderen im Hoyaer Land.
Fast wurde mit dem 75-jährigen
Jubiläum die Mitgliederzahl von
900 geknackt, zum 75. Jahrestag
der Gründung waren es genau
890 Frauen, die diesem Verein ihr
Gesicht geben. 10 erste Vorsit-
zende leiteten in den 75 Jahren
die Geschicke des Vereins: Emmy
von Behr als Gründungsfrau
genauso wie die derzeitige erste
Vorsitzende Imke Wicke. Dabei
wurden und werden sie tatkräftig
durch die Vorstandsfrauen unter-
stützt, denn bedingt durch das
weiträumige Vereinsgebiet, das
sich über die Grenzen des Land-
kreises Nienburg hinaus von
Magelsen im Norden und Schwe-
ringen im Süden und von Eystrup
im Osten und Engeln im Westen
erstreckt, setzt sich der große
Vorstand aus 13 Frauen zusam-
men. Darüber hinaus repräsen-

75 Jahre LandFrauenverein Hoya
Eine zauberhafte Geschichte

tieren über 50 Ortsvertreterinnen
(vormals Ortsvertrauensfrauen)
direkt vor Ort die Interessen der
Frauen auf dem Lande. Gerade
diese Vielfalt ist charakteristisch
für den Verein und überzeugt
durch Ideenreichtum, Gesprächs-
kultur und dem Miteinander.
Und so lud der Verein zur
Geburtstagsfeier – wegen der
Corona-Pandemie gleich im Dop-
pelpack – am 12. November 2021
zu „zauberhaften“ Festakten in
das Gasthaus Okelmann in
Warpe ein.
„Was haben das Land Nieder-
sachsen und der LandFrauenver-
ein Hoya gemein? Beide wurden
vor 75 Jahren genau am 08.
November 1946 gegründet.
Anlass genug, um kräftig zu fei-
ern“, so begrüßte Imke Wicke
sowohl zur Nachmittags- als auch
zur Abendveranstaltung jeweils
110 Gäste. Nach einem kurzen
historischen Rückblick und
Grußworten der Vertreterin des
Nds. LandFrauenverbands für
den Bezirk Hannover, Marita
Eschenhorst, und des Hoyaer
Samtgemeindebürgermeisters
Detlef Meyer am Nachmittag
sowie der Vorsitzenden des
Kreisverbands Sabine Sparkuhl
und der Gleichstellungsbeauftra-
gen des LK Nienburg Petra
Bauer am Abend nahm der gesel-
lige Teil der beiden Festakte sei-
nen Lauf.
Komikerin und Ulknudel Irene
Gartz alias „Helene Plietsch“ zog
die Festgemeinde in ihren Bann.
Eigentlich beendete Irene Gartz
ihre Künstlerkarriere schon vor
geraumer Zeit, doch selbst
„bekennende LandFrau“ und
zugleich als Mitarbeiterin der
VGH langjährige Reiseberaterin
des Vereins setzte sie für den
LandFrauenverein Hoya ihren
grünen Hut nochmals auf,
schnappte sich ihre Handtasche
und trug in einmaliger und unver-
wechselbare Art zum Gelingen
der Veranstaltung bei. Zuerst ein-
mal entschuldigte sie sich für ihr
Zuspätkommen. Aber die Aus-
wahl der Kleidung sei ein echtes
Problem gewesen. Sie habe sich
nun für den klassischen Land-

Ehemalige und aktive erste Vorsitzende – von links: Dr. Ute
Hanisch, Margret Kleinschmidt, Claudia Bartels, Imke Wicke.

(Foto: Ina Homfeld) 

Sönke Ruge und seine „Dan-
cing Queen“ Helene Plietsch 

(Foto: Ina Homfeld) 

Ich wünsche ein schönes  
Weihnachtsfest und ein  
gesundes neues Jahr!

Ihr Weg zur Enstspannung 
und zu schönen Füßen

Aurelia Matheja-Peralta

Kiebitzstraße 13 
27318 Hoya
Tel. 04251 / 98 34 56
Mobil: 0176 / 45 964 529

GUTSCHEINE  
– die Geschenkidee – 

D’aurys Fußpflege Praxis 
mit mobilem Service

GeschenkideenGeschenkideen

LiebevolleLiebevolle 
Überraschungen für:Überraschungen für:
• Pflanzenfreundinnen
• leidenschaftliche Gärtner
• Leckermäuler & Genießer
• alle kreativen Deko-Fans

Lange Straße 96 · 27318 Hoya · Tel. 04251-2618 · www.thoeming-hoya.de

Jetzt mit Lieferservice

13.03. Miniaturwunderland Hamburg inkl. Eintritt ab 40,- €
03.04. GOP Varieté in Bad Oeynhausen 
 inkl. Eintrittskarte und Kaffeegedeck  69,- €

12.05. 4 Tage  Radeln im Land der Ozeanriesen 
06.06. 5 Tage  Genussvolles Radwandern an Unstrut & Saale 
19.06. 6 Tage  Bornholm mit dem Rad entdecken 
22.07. 3 Tage  Radvergnügen zwischen Nordsee & Elbe 
31.07. 5 Tage  Raderlebnis in Thüringen 
11.09. 5 Tage  Radeln entlang der idyllischen Mosel 

01.04. 4 Tage Mandelblüte an der Deutschen Weinstraße 
28.04. 4 Tage Prag – die Goldene Stadt
08.05. 8 Tage Auf „Sissi’s“ Spuren durch Österreich und Ungarn
08.05. 3 Tage Mini-Kreuzfahrt nach Oslo
17.05. 9 Tage Breslau, Krakau und das Riesengebirge
26.05. 4 Tage Himmelfahrt in München
30.05. 5 Tage Nordfriesische Inselwelt erleben
03.06. 4 Tage Pfi ngstwochenende der offenen Weinkeller
10.06. 3 Tage ZDF-Fernsehgarten
19.06. 6 Tage Bornholm – die Sonneninsel der Ostsee
01.07. 4 Tage Romantisches Heidelberg 
   und sagenumwobener Odenwald
16.07. 3 Tage  Andre Rieu – Live in Maastricht
21.07. 4 Tage Das „rheinische“ Nizza 
   – das idyllische Siebengebirge und das Ahrtal
24.07. 4 Tage Disney Land Paris – ein zauberhaftes Erlebnis!
26.07. 6 Tage Emotionale Fernsehmomente in den Alpen
07.08. 5 Tage Inselhüpfen an der Ostsee
14.08. 6 Tage Von See zu See in Oberbayern
19.08. 3 Tage Schlössernacht in Potsdam
22.08. 3 Tage Mini-Kreuzfahrt nach Oslo
05.09. 7 Tage Danzig – Maritimes Flair trifft prunkvolle Altstadt
16.09. 3 Tage Rhein in Flammen
06.10. 4 Tage Fröhliches Wochenende in Bad Dürkheim
07.10. 3 Tage Zwiebelmarkt in Weimar
23.10. 5 Tage Facettenreicher Schwarzwald
28.11. 3 Tage Zauber der 1000 Lichter im Harz
02.12. 3 Tage Merseburger Schlossweihnacht

04.02. 8 Tage  Mandelblüte Mallorca – mit Irene Gartz ab 525,- €
21.03. 8 Tage  Kurreise nach Bad Wildungen – mit Irene Gartz ab 728,- €
22.04. 8 Tage  Teneriffa – mit Helga Scherber ab 859,- €
23.04. 8 Tage  Madeira – mit Sigrid Linde-Rohlfs ab 1059,- €
28.04.   4 Tage  Wien erleben – mit Irene Gartz ab 645,- €
11.08.   9 Tage  Ostseekreuzfahrt auf der MeinSchiff 6
   – mit Sigrid Linde-Rohlfs ab 1699,- €
12.09. 11 Tage  Rundreise Westkanada 
   – zwischen Pazifi k und Rocky Mountains mit Irene Gartz ab 3530,- €

Tagesfahrten 2022Tagesfahrten 2022

Radreisen 2022Radreisen 2022

Begleitete Reisen 2022Begleitete Reisen 2022 

Eine kleine Auswahl unserer Reisen 2022Eine kleine Auswahl unserer Reisen 2022

Ausführliche Informationen zu unseren Reisen erhalten Sie 
unter www.vgh-reisen.de oder gerne auch persönlich.

Der VGH-Katalog mit allen Reisen 2022 erscheint kurz vor Weihnachten!

Frohe Weihnachten!

Die Lachmuskeln in Wallung
brachte anschließend Zauberer
und Bauchredner Sönke Ruge
aus Dörverden. Der Dialog mit
seiner Pizza „Luigi Funghi“, die
mit Mutter und Geschwistern ein
trauriges Dasein in einer Aldi-
Tiefkühltruhe fristet, griff auf
humorvolle Weise eine Proble-
matik auf, die auch bei den Land-
Frauen Hoya immer und immer
wieder Thema sind: Ernährung,
Verbraucherverhalten, Nachhal-
tigkeit, Klimawandel …. Im Dia-
log mit dem quirligen Lausbuben
„Louie“ sowie der neunzigjährige
Oma „Lola“ sorgte der Künstler
für eine Pointe nach der anderen,
bezog aber auch aktuelle Themen
wie den derzeitigen Bau des Krei-
sels in Bruchhausen-Vilsen in
sein Programm ein. Absolute
Kurzweil und Lachsalven waren
das Ergebnis. Zu seiner „Dancing
Queen“ kürte der Dörverdener
zum Abschluss der Veranstaltung
Helene Plietsch. Bei ihrem fina-
len Tanz hielt es kaum noch
eine/n der Anwesenden auf den
Plätzen.  Ina Homfeld
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 Krankengymnastik
 Massage
 Lymphdrainage
 Manuelle Therapie 

     nach Maitland-Konzept

Von-Kronenfeldt-Str. 33 (Ärztehaus)
27318 Hoya (Weser)
Telefon 0 42 51 - 67 08 96
beata.suhling@t-online.de

  Alle Kassen, Privat und BG-Zulassung

DIE PHYSIOTHERAPIE
IN HOYA

BEATA SUHLING

Vielen Dank  an all meine Patienten, die mir
     auch im Jahre 2021 das Vertrauen geschenkt haben.
       Ihnen und allen Freunden und Bekannten wünsche ich
        ein harmonisches Weihnachtsfest und ein zufriedenes
         und gesundes Neues Jahr.                                                  Ihre Beata Suhling   

��������������

HOYA. „Was ist eine Bestsellerli-
ste?“, diese Frage stellt sich dem
interessierten Leser und der Lese-
rin, wenn durch entsprechende
Listen nicht nur in Buchhandlun-
gen sondern auch in Verbraucher-
märkten auf den aktuellen
Büchermarkt hingewiesen wird.
Bereits im Jahr 1895 erstellte die
Literaturzeitschrift „The Book-
man“ solche Verzeichnisse, um
Kaufverhalten gezielt zu steuern.
In den 60er Jahren etablierten
sich diese Listen auch in Deutsch-
land zur Verkaufsförderung.
„Echte Bestsellerinnen“ im
Hoyaer LandFrauenjahr sind im
Gegensatz dazu die Verdener
Buchhändlerin Gudrun Heine
und ihre Mitarbeiterin Karin El-
Haj. Alljährlich präsentieren sie in
ihrem „Spaziergang durch den
Bücherherbst“ Neuerscheinungen
auf dem Büchermarkt. Im
November konnte die zweite Vor-
sitzende des LFV Hoya, Marlene
Grafe-Schröder, die beiden wie-
der im Gasthaus Thöle begrüßen.
Kompetent und sachkundig, so
unterbreiteten sie Vorschläge und
stellten ihre persönlichen Favori-
ten – unabhängig von Bestsellerli-
sten – vor. Ob Hardcover oder
Paperpack, Belletristik oder Sach-
buch, Bilderbücher für die klein-
sten Leseratten oder Jugendlitera-
tur, die vorgestellte Auswahl war
breit gefächert und inspirierend.
Die 75-jährigen Jubiläen Nieder-
sachsens und Bremen fanden mit
dem Sammelband „Geschichte
und Erinnerung in Niedersachsen
und Bremen!“ genauso einen
Platz in den Vorschlägen wie die
„Lyrics“ von Paul McCartney.
Werden im ersteren 75 Erinne-
rungsorte in Niedersachsen und
Bremen beleuchtet, betrachtet
Paul McCartney sein Leben und
sein Werk im Spiegel von 154
eigenen Songs. Die Märchenwelt
der Brüder Grimm können inter-

Gudrun Heine: „Lesen Sie wohl!“

essierte Leser/innen und vor
allem Vorleser/innen in dem Mär-
chenband „Zur Zeit, wo das Wün-
schen noch geholfen hat“, illu-
striert von Julie Völk, erkunden.
„Dieses Buch gehört in jeden
Haushalt“, überzeugte Karin El-
Haj die Gäste und las danach aus
dem neuen Kinderbuch von
Ulrich Hub „Lahme Ente, blindes

Huhn“, eine Huldigung einer
ungewöhnlichen Freundschaft mit
witzigen Dialogen und Illustratio-
nen von Jörg Mühle. Nach 90
Minuten kurzweiligen Informatio-
nen entließ Gudrun Heine die
LandFrauen mit „Lesen Sie
wohl!“. Der Andrang am Bücher-
tisch war anschließend entspre-
chend hoch. Ina Homfeld

Von links: Marlene Grafe Schröder, Gudrun Heine, Karin El-
Haj

Naturmode I Naturkosmetik I Geschenke
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Liebevoll ausgesuchte
Geschenkideen   

Seit 8 Jahren in Hoya
       ökologisch & fair

Lange Straße 8 I 27318 Hoya
Telefon 0 42 51-67 32 762
www.naturwaren-sonntag
Öffnungszeiten: Di  10.00-12.30 u.15.00-18.00 Uhr
 Do    9.00-12.30
 Fr  10.00-12.30 u.15.00-18.00 Uhr
 Sa  10.00-12.30
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… Mitte der 1950er Jahre. Die Brüder Heinz (links) und Rennig
haben stolz die beiden Arbeitspferde auf dem elterlichen Hof
gehalten. Damals gab es noch keinen Trecker auf dem Hof.

Auf dem Hof Meyer in Dahlhausen
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Der Weihnachtsmann beruht auf
der Person des heiligen Nikolaus
von Myra, der im 4. Jahrhundert
gelebt hat. Beide werden ähnlich
mit einem weißen Bart und rotem
Festgewand dargestellt.
Seit dem Jahr 1932 verwendet die
amerikanische Firma für Erfri-
schungsgetränke Coca Cola die
Figur des Weihnachtsmannes, um
die Weihnachtszeit einzuläuten
und den vorweihnachtlichen
Umsatz zu steigern. In der Wer-
bung fahren die rot beleuchteten
Coca-Cola-Trucks durch den
Schnee und verteilen die erfri-
schende Brause an die Menschen.

(Quelle: www.learnattack.de)

Weihnachtsmann
als Werbefigur?
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Obere Reihe von links: Friedrich Suhr, Ewald Radecke, Hermann Brockmann, Dietrich Wrede, Heinz Meyer, Wilhelm Lütjens,
Horst Hittmeyer, unbekannt, Werner Radecke, Heinz Eggers, Richard Koldehofe, Joachim Rippe, Werner Meyer, Reinhold Grü-
neklee (Eystrup). Mittlere Reihe: Diedrich Koldehofe, Maria Dinter, Anita Meyer, Dorothee Koldehofe, Christa Wrede, unbe-
kannt, Gisela Eggers, Margret Paul, Inge Lütje (Rumann/Gandesbergen), Luise Westmeyer, unbekannt, unbekannt, Kathrin
Rippe, Jürgen Ohm, Heiner Rippe. Vordere Reihe sitzend: Jutta Ohm,  Annette Brockmann, Elke Ohm, Ursula Rippe, Ehepaar
Kuhlmann, Dorothee True, Edith Meyer, Ingeburg Köhler, Friederike Vöge. Vorne hockend von links:  Anita Andermann ?,
unbekannt, Christiane Reifferscheid (Eystrup). Der Tanzkurs fand in Magelsen auf dem Saal der ehemaligen Gaststätte Lütjens
statt. Der Saal befand sich im Obergeschoss der Gaststätte. Auch einige Tanzschüler aus Eystrup nahmen an der Abschlussver-
anstaltung teil. Christiane Reifferscheid-Schünemann geb. Reifferscheid aus Eystrup berichtet, dass sie im Alter von 6 Jahren an
dem Tanzkurs teilnehmen durfte. Das Tanzlehrer- Ehepaar Kuhlmann bewohnte zu der Zeit eine  Mietwohnung im Hause ihres
Vaters, Rolf Reifferscheid, im Alexanderweg. (Bildsammlung Heinz Meyer)

Abtanzball der Tanzschule Kuhlmann 1963 in Magelsen

BEWEGUNG FÜR MEHR GESUNDHEIT

Es ist mittlerweile keine neue Erkenntnis mehr, dass re-
gelmäßige Bewegung im Alltag nachweislich zur Gesund-
heit im Alter und einem verbesserten physischen und 
geistigen Wohlbefi nden beiträgt. 
Durch gezielte Bewegung im Alter lassen sich Alltags-
kompetenzen aufrechterhalten, die ein eigenständiges 
und selbstbestimmtes Leben ermöglichen und damit 
das Lebensgefühl verbessern. Im Therapiezentrum Blen-
der wird auf die Qualität der Trainingsbetreuung sehr 
viel Wert gelegt, weshalb Patienten und Mitglieder aus-
schließlich durch Fachpersonal betreut werden. 
Jeder Therapie- und Trainingsplan wird hier individuell 
gestaltet und bezieht die Bedürfnisse und Ziele der Pa-
tienten und Trainierenden immer mit ein. Um den Trai-
ningszustand festzustellen, verlässt sich das Personal 
im Therapiezentrum Blender nicht nur auf die geschul-
ten Augen und ihre Erfahrung, mit jedem Trainierender 
werden zusätzlich umfangreiche Gesundheitsanalysen 
durchgeführt. Durch den Umfang dieses Check-Ups kann 
für jede Person die richtige Belastungsintensität und der 
Umfang des Trainings ermitteln werden. Dadurch werden 
Über- aber auch Unterforderungen ausgeschlossen und 
der Weg zu mehr Gesundheit geebnet.

FORDERND ABER NICHT ÜBERFORDERND

Eine tolle Möglichkeit für den Trainingseinstieg bietet 
zum Beispiel das Training auf dem SensoPro. Mit viel 
Spaß beim Training werden Kraft, Ausdauer, aber vor 
allem auch Gleichgewicht und Koordination spielerisch 
trainiert und schnell verbessert. Und das Tolle ist: Das 
Training auf dem SensoPro ist geeignet für Jung und Alt, 
von Reha bis Spitzensport und bietet dabei ein riesiges 
Übungsspektrum, wodurch das Training immer abwechs-
lungsreich bleibt. Vielleicht aben Sie ja Lust bekommen, 
dieses einzigartige Training auszuprobieren.

Blender Hauptstraße 28
27337 Blender  Tel 04233 500
www.tz-blender.de  info@tz-blender.de

SO GESUND
ist Bewegung im Alter

Ihr persönliches und kostenloses 
SensoPro-Probetraining vereinbaren 
Sie gerne unter 04233 500.

20% RABATT AUF 
ALLE 10ER KARTEN IM 

MONAT DEZEMBER 2021

z.B. Massagen, HydroJet, 
SensoPro, Sauna, uvm.

20%

Mien Kalenner
Och, mien Kalenner, de is krank

ick weet nich, wat he hedd.
As dat ne’e Joahr anfüng,

dor wör he dick un fett.
He is so dünn, he is so mä’e

un dat kött vör Advent.
He hedd keen liev un hedd keen Seel,

hedd he amenne Käl??
He ledd so gries un kickt so madd,

wadd is bloß ut emm worn?
Hedd bloß noch fivundartig blatt

mit grade Äselohrn.
Ob he mol naa’n Doktor mutt,

brukt he woll Medizin?
He wär doch ju� mme so fein stellt,

wat kann dat denn bloß sien?
Ick snack doch jeden Morn mit emm

un strakel siene Bloer;
un dreih mi faken na emm ümm

bevör ick ute Dör.
He knurrt nich un he mäkelt nich

dor anne Kökenwand.
Doch twüschen emm un twüschen mi

dor giv dat allerhand.
He mahnt mi, wi de Tied henngeiht,

un dat ick mi besinn.
Dat jede Dag mid siene Nach

bloß veeruntwintig Stünn.
Dat läste Blatt, mien lebe Fründ

legg ick ant Harte i.
För jeden Dag, für jede Stünn,
de du mi gäben, dank ick di.

Helga Nordhausen †
(aus dem Buch „Sneidjefidel“)

Suche LEGO
Bitte alles anbieten!
Telefon 04234-2691

Herr Rechtsanwalt Köckritz ist in
Hoya als Fachanwalt für Familien-
recht, Erbrecht und zudem als
Notar a.D. eine Institution. Jetzt
hat er sich entschieden, aus seiner
Kanzlei auszuscheiden. Seine Kol-
legin Frau Tanja Wäcken und sein
Kollege, Herr Rechtsanwalt
Tobias K. Eicke, bedanken sich
bei ihm für die langjährige, ver-
trauensvolle Zusammenarbeit
und wünschen ihm für seine per-
sönliche Perspektive alles Gute.
Damit weiterhin fundierter
Rechtsrat in Hoya „und umzu“
stattfinden kann, haben sich Frau
Rechtsanwältin Wäcken, Herr
Rechtsanwalt Eicke - und neu im
Team: Herr Rechtsanwalt Finke
zu einer Bürogemeinschaft in den
ehemaligen Räumen des Herr
Rechtsanwalt Köckritz in Hoya
zusammengefunden.
Die drei Rechtsanwälte bieten mit
ihren Tätigkeitsschwerpunkten
umfangreiche Unterstützung und
vertrauensvolle Zusammenarbeit
bei juristischen Anliegen an.
Fachgebiet und Schwerpunkt der
Tätigkeiten von Rechtsanwalt
Tobias K. Eicke ist das Familien-
recht, insbesondere alles rund um
die Themen Trennung und Schei-
dung.
Wenn eine einvernehmliche
Lösung bei einer Ehescheidung
nicht möglich sein sollte, emp-
fiehlt er, möglichst frühzeitig ein
Beratungsgespräch bei einem spe-
zialisierten Fachanwalt zu führen.
Herr Eicke gibt bei einem solchen
Beratungsgespräch einen umfas-
senden Überblick über die The-
menbereiche des Ehegattenunter-
halts, des Zugewinnausgleiches,
des Versorgungsausgleiches  so-
wie auch hinsichtlich des Ablaufes
des Scheidungsverfahrens.
„Natürlich unterstütze ich ebenso
mit Rat und Tat bei einer einver-
nehmlichen Scheidung.

Rechtsanwälte in Hoya stellen sich neu auf
Rechtsanwalt und Notar a.D. Volker Köckritz übergibt Kanzlei an Nachfolger  

Es gibt viele Möglichkeiten einer
außergerichtlichen Streitschlich-
tung. Dabei wird  individuell die
für jeden Beteiligten beste
Lösung herausgearbeitet“, so
Rechtsanwalt Eicke.
Herr Rechtsanwalt Eicke ist als
Fachanwalt für Familienrecht
auch bei Konflikten zwischen den
Eltern hinsichtlich des Sorge-
rechts, des Umgangsrechts oder
auch des Aufenthaltsbestim-
mungsrechts behilflich und kann
hier auf langjährige Erfahrungen
zurückgreifen: „Das kindeswohl-
gerechte Ergebnis steht mir dabei
im Vordergrund,“ so RA Eicke.
Mit seinem Engagement ist er
bemüht, das Spannungsfeld zwi-

schen dem Jugendamt, den Ver-
fahrensbeteiligten und dem Fami-
liengericht auszugleichen.
Aufgrund seiner langjährigen
Tätigkeit an Familiengerichten in
der Region sind ihm viele der in
den Verfahren involvierten Perso-
nen und Dienststellen bekannt,
sodass er bereits im Vorfeld eines
gerichtlichen Verfahrens
Gespräche führen und hilfreiche
Schritte einleiten kann.

Ein weiterer Tätigkeitsschwer-
punkt von Rechtsanwalt Eicke ist
das Verkehrsrecht. Hierzu zählen
die Durchsetzung von Ansprü-
chen nach einem Verkehrsunfall
wie auch die Verteidigung in Buß-

geldsachen wie zum Beispiel einer
Geschwindigkeitsüberschreitung:
„Gerade bei einem unverschulde-
tem Verkehrsunfall empfiehlt es
sich, die Auseinandersetzung mit
der gegnerischen Versicherung
nicht selbst vorzunehmen sondern
hiermit einen spezialisierten
Rechtsanwalt zu beauftragen –
zumal die Kosten der Rechtsver-
tretung grundsätzlich auch von
der Versicherung zu tragen sind“,
so Eicke.
Als Fachanwältin für Mietrecht
und Wohnungseigentumsrecht
verfügt Frau Rechtsanwältin
Wäcken über  langjährig fundierte
Erfahrungen bei Rechtsproble-
men mit Mietern als auch mit Ver-
mietern. Bei allen Fragen zum
Mietvertrag oder zur Miete berät
sie die Mandanten. Haben Sie als
Mieter eine Kündigung wegen
Eigenbedarfes erhalten und
möchten wissen, ob Sie ausziehen
müssen oder welche Möglichkei-
ten es für Sie so gibt? Sie haben
Schimmel in der Wohnung und
wollen wissen, ob Sie die Miete
mindern oder den Mieter zur
Mängelhaftung auffordern soll-
ten? Sie haben eine Nachzahlung
aus der Nebenkostenabrechnung
erhalten und fragen sich, ob die
Kosten korrekt abgerechnet wor-
den sind. „Vereinbaren Sie einen
ersten Beratungstermin bei mir
und ich prüfe mit Ihnen zusam-
men die Unterlagen“ so Rechts-
anwältin Wäcken.
Auch Vermieter werden von Frau
Wäcken mit ihrem Fachwissen
unterstützt, wenn z.B. eine Eigen-
bedarfskündigung oder Kündi-
gung erforderlich ist, oder ein
Mieter im Zahlungsverzug ist.
Frau Wäcken vertritt die jeweili-
gen Interessen außergerichtlich
wie auch gerichtlich.
Auch im Werkvertragsrecht ver-
fügt Wäcken über viel Erfahrung.
„Benötigen Sie Unterstützung bei
der Durchsetzung Ihrer Forderun-
gen wenn Kunden Mängel ein-
wenden? Auch bei Fragen der
Gewährleistung, der Minderung,
der Bauabnahme, des Bauvertra-
ges oder auch der Haftung, um
nur Auszüge aus meinen Fachge-

bieten zu benennen, biete ich
meine Hilfe an. Selbstverständlich
helfe ich ebenso, wenn Sie 
Handwerksleistungen beauftragt
haben, und Ihr Vertragspartner
die vertraglichen Leistungen man-
gelhaft erbracht, oder sogar Schä-
den dabei verursacht hat.“

Als Nachfolger des Herrn Rechts-
anwaltes Köckritz im Tätigkeits-
schwerpunkt Erbrecht empfiehlt
sich der neu in der Bürogemein-
schaft etablierte Herr Rechtsan-
walt Finke.
„Aus meiner langjährigen Erfah-
rung kenne ich die häufig schwie-
rige und belastende Situation, in
der sich nach dem Verlust eines
Elternteiles, oder sogar Beider,
die Regelungen und Auseinander-
setzungen um das Erbe häufig
konfliktbelastet sind. Im Rahmen
meiner Tätigkeit begleite ich
meine Mandanten dabei zur
Durchsetzung der Ansprüche
außergerichtlich wie auch gericht-
lich. Dabei habe ich in den Jahren
meiner Tätigkeiten ein breites
Fachwissen erworben, das sich ins-
besondere bezieht auf die The-
menbereiche bei der Durchset-
zung des Pflichtteil- und Pflicht-
teilsergänzungsanspruches, der
Testamentsgestaltung der Ehe-
paare, aber zudem auch der
Erstellung von Patientenverfü-
gungen und der Handlungsvoll-
machten für den Krankheitsfall“,
erklärte Herr Rechtsanwalt Finke.
Ein weiteres Rechtsgebiet, auf
dem Herr Rechtsanwalt Finke
spezialisiert ist, beinhaltet das
Landwirtschaftsrecht. „Gerade in
der landwirtschaftlich geprägten
Region um Hoya möchte ich mein
Fachwissen anbieten,“ ergänzt
Herr Finke.
Doch damit nicht genug: Rechts-
anwalt Finke kann weiterhin auf
sein Fachwissen im Fachgebiet
Strafrecht verweisen.
Das Arzthaftungsrecht ist ein sehr
spezielles Recht, in dem er tätig
ist, und wo er langjährige Erfah-
rungen mitbringt.
Dass er zudem Mandanten bei
Unfallgeschehen und Bußgeldbe-
scheiden vertritt, soll abschlie-
ßend sein Tätigkeitsfeld beispiels-
weise darstellen.
Als zusätzliches Rechtsgebiet bie-
tet die Bürogemeinschaft das
Arbeitsrecht an. Bei Kündigun-
gen und/oder Problemen im
Arbeitsverhältnis stehen wir
Ihnen sowohl als Arbeitnehmer
und Arbeitgeber zur Verfügung.
Der Vorteil des Zusammenschlus-
ses als Bürogemeinschaft besteht
darin, dass jeder Rechtsanwalt
auch vom Fachwissen des anderen
profitieren kann und so die sich
daraus ergebenden Synergieef-
fekte optimal für die Mandanten
genutzt werden können. 
Damit genügend Zeit für gründli-
che Gespräche zu den Rechtsfra-
gen zur Verfügung steht, wird um
telefonische Terminvereinbarung
gebeten. Diese Gespräche werden
von den fünf Rechtsanwaltsgehil-
finnen in der Kanzlei in Hoya
sowie in Bremen, wo die Rechts-
anwälte ebenfalls tätig sind, entge-
gengenommen. Für eine Termin-
vereinbarung schreiben Sie auch
gerne eine E-Mail an:
info@anwaltskanzlei-hoya oder
auch eine WhatsApp Nachricht
an: 0174 – 782 68 47.

Beraten und Vertreten im Familienrecht (Fachanwalt), Mietrecht/WEG-Recht (Fachanwalt),
Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Erbrecht und Landwirtschaftsrecht:  Michael Finke, Tanja Wäcken,
Tobias K. Eicke (von links)

Wir von der 
Rechtsanwaltskanzlei Hoya 
setzen uns dafür ein, 
das Wichtigste zu schützen.

WARUM SIE SICH FUR DIE ANWALTSKANZLEI 
IN HOYA ENTSCHEIDEN SOLLTEN.

Wir unterstützen Sie umfassend und vertrauensvoll bei 
Ihrem juristischen Anliegen, beraten und begleiten Sie 
und finden gemeinsam mit Ihnen geeignete Lösungswege.

Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft
Lange Straße 14 · 27318 Hoya · Telefon 04251/7499

info@anwaltskanzlei-hoya.de · www.anwaltskanzlei-hoya.de
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… 1959 bei Thiesfeld mit Georg Rippe.(Bildsammlung Christa
Thiesfeld)

Schlachtefest in der Malerwerkstatt

MALERMEISTER Michal Niemiec 
hat noch Termine frei:

Hasseler Steinweg 5 
27318 HOYA

info@maler-niemiec.de 
www.maler-niemiec.de

Telefon 04251-4419955 • Mobil 0162-4978865 

Hoya. Leistungsfähig, zuverlässig,
kompetent: Diese drei Schlag-
worte stehen für das Entsorgungs-
unternehmen WWG Weser-Wert-
stoff-Gesellschaft mbH. Vor
knapp 30 Jahren wurde es 1992 in
Hoya (Landkreis Nienburg)
gegründet und kann bis dato auf
eine Erfolgsgeschichte zurück-
blicken. Mittlerweile beschäftigt
die WWG 80 Mitarbeiter und ist
zudem ein Ausbildungsbetrieb mit
Blick in und für die Zukunft.
Der Betrieb bietet Ausbildungs-
berufe im Bereich Fachkraft für
Kreislauf- und Abfallwirtschaft,
Berufskraftfahrer/innen und
Kauffrau/Kaufmann für Büroma-
nagement an.
„Wir sind immer bestrebt, auf die
Wünsche unserer Kunden einzu-
gehen, sowie unseren eigenen
hohen Ansprüchen gerecht zu
werden. Darauf können sich
unsere Kunden aus den Einzugs-
gebieten rund um Hoya, bis Bre-
men und Hannover verlassen“,
lautet das Versprechen des Unter-
nehmens. Bereits seit vielen Jah-
ren würden auf kommunaler
Ebene die Landkreise Nienburg,
Diepholz sowie Verden von den
Entsorgungskonzepten der Firma
profitieren.
Zu den Leistungen der WWG
gehören unter anderem ein Con-
tainerdienst, die Altpapieran-
nahme, die Aktenvernichtung
sowie natürlich die Abfall- sowie
Wertstofferfassung. Hinzu kom-
men verschiedene Dienstlei-
stungsangebote wie beispielsweise
Transporte aller Art. „Wir sehen
uns als aufgeschlossenes, innovati-
ves Dienstleistungsunternehmen
und wissen um unsere Verantwor-
tung im sensiblen Entsorgungs-
markt und engagieren uns auch
deshalb im Umweltschutz. Natür-
lich stehen wir regelmäßig im Dia-
log mit Kunden und Bürgern der
Landkreise. Auch mit dem Bestre-
ben, unseren Service nachhaltig zu
verbessern“, schildert die Ge -
schäftsleitung.
Der Unternehmenssitz der WWG
befindet sich in Hoya an der Von-
dem-Bussche-Straße 2 in direkter
Nachbarschaft zur Smurfit Kappa
Hoya Papier und Karton GmbH,
beide Unternehmen sind Teile des
Smurfit Kappa Konzerns, wodurch
es bereits mehrfach zu Synergieef-
fekten gekommen ist, von denen
beide Betriebe profitieren.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte unter Telefon 04251/
93060 oder im Internet unter
www.weserwertstoff.de.

Entsorgungskonzepte mit KöpfchenHaus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten ein besinnliches
Weihnachtsfest und ein zufriedenes und gesundes neues Jahr!

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80
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EITZENDORF. Seit einigen Jah-
ren bringt der „Dörpsverein Eit-
zendorf e.V.“ einen Dörpskalen-
der in DIN  A 4 mit historischen
Bildern heraus. Die Geschichte in
Eitzendorf wird hier wieder
lebendig. Die Kalenderbilder in
schwarz/weiß und teilweise mit
farbigen Bildern aus dem Dorfle-
ben sind für 11 € zzgl. Versandko-
sten zu haben bei Friedel Rippe,
Eitzendorf 112, Mobil
015156081112 und Horst Müller,
mobil 01728936165 sowie im Kir-
chenbüro. Die Kalendermanufak-
tur Verden im Haus der Werbung
am Anita-Augspurg-Platz 7
gestaltet jährlich für über 300
Orte historische Kalender mit
dem Charme vergangener Tage.

Eitzendorfer Dörpskalender für 2022

Grete Thiesfeld and Dora Rippe Nr. 91 aus Eitzendorf.
(Bildsammlung Christa Thiesfeld)

Auf einer Feier vor ca. 30 Jahren
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Alles spricht dafür.

     
  

 

 

        
     

    
     

  

     
   

        

     
  

 

 

        
     

    
     

  

     
   

        

     
  

 

 

        
     

    
     

  

     
   

        

     
  

 

 

Die Zukunft liegt nicht in Wärmesystemen, die Strom verbrauchen,
sondern in Heizanlagen, die Strom erzeugen.

    
     

  

     
   

        

     
  

 

 

        
     

Der Dachs erzeugt beim Heizen
Strom. Dreimal so viel, wie ein

komfortables Wohnhaus braucht.

Den Überschuss verkaufen Sie an Ihr
Elektrizitätswerk und ersparen unserer
Umwelt Jahr für Jahr bis zu 30 Tonnen CO2.

i
Energietechnik Otmar Wende

Ubbendorf 22 - 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 51 / 41 10 16 - Telefon 01 51 / 16 01 35 01

     
  

 

 

        
     

    
     

  

     
   

        

Auf diesem Wege bedanken wir uns bei unseren Kunden 
für das Vertrauen und die Verbundenheit und wünschen Ihnen
allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Energietechnik Otmar Wende
Ubbendorf 22 · 27318 Hilgermissen · Tel. 04251/9838033
Mobil: 0151/16013501 · Mail: otmarwende@t-online.de

Wende Weihnachten.qxp_Musterseite 4sp. blanco  26.11.21  16:32  Seite 1

Tel. (04256) 256
27318 Wechold 46




Wechold 59 I Tel. 04256-777 I www.leiding-galabau.de

GaLaBau

LEIDINGGmbH

... Ihr Fachunternehmen
für Garten und Landschaft!

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

Wechold 59 
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest

 www.leiding-galabau.de
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest

Von links: Anita Gehrmann, Renate Schneider, Eugenie Gehr-
mann, Kurt Stegemann, Erich Gehrmann, Günter Bösche. Die
Aufnahme entstand am Weserdeich in Wienbergen.

Kindheitstage um 1950
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Schierholz 28
27318 Hilgermissen 
Telefon 0 42 51-9 24 62 
Telefax 0 42 51-9 24 63 
Mobil 0172-42 46 200 
info@parkettservice.de
www.parkettservice.de

Parkett · Kork · Dielen · Vinyl · Laminat · Treppenrenovierung

Beratung … Verkauf … Ausführung

PARKETT =OSTERWALD
Stefan Osterwald

1995 – 2020
Qualität seit 

über 25 Jahren

Ich restauriere 
Ihren Holzfußboden!

Ich möchte mich für das Vertrauen in meine Arbeit bedanken 
und wünsche ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 2022!

O             

Wir suchen 
Verstärkung für unser Team

Kohl & Pinkel
Party

26.02. 2
0
2
219.02. 2

0
2
2

Wechold 76 · 27318 Hilgermissen • Tel.: 0170/ 28 319 28

Es ist wieder soweit...

Ehrlich & Stork 
GmbH   Meisterbetrieb 

Mehringen 42 · 27318 Hilgermissen 

(04251) 67 12 30

info@ehrlich-stork.de

FROHE 

WEIHNACHTEN
und ein gesundes neues Jahr!

Heizung · Sanitär · Solartechnik

Seit dem Spätsommer ist nach der
Corona-Pause wieder Leben im
idyllischen Heimathus Wechold.
Der Backtag im September zog
viele  Besucher von Nah und Fern
an, die den leckeren Butterku-
chen bei Sonnenschein genossen.
Mit dem Adventsnachmittag am
Sonntag, 5.Dezember um 16.00
Uhr klingt das Jahr aus. Übrigens
ist auch die Wecholder Chronik
von Uwe Campe noch erhältlich
und vielleicht eine Geschenkidee
zum Fest. Für 2022 präsentiert
der Vorstand des Heimatvereins
ein Programm mit verschiedenen
Highlights.  Zur Zeit gelten die 2-
G-Regeln beim Besuch der Ver-
anstaltungen.  Infos sind erhält-
lich bei Irene Gartz Telefon 04251
– 7891. Hier eine Übersicht für
das Frühjahr 2022:
09. Januar, Sonntag – Heimathus
ist geöffnet – 14.30 Uhr Kaffeeta-
fel & Ausstellung
18. Januar, Dienstag  – Vortrag &
Infos „Erbrecht“ – 18.30 Uhr von
Kerstin Bolte-Mahlstedt im Hei-
mathus
27. Januar, Donnerstag –
Schlachte-Essen um 18.30 Uhr –
Anmeldung bei Henry Zabel, Tel.
04251-2159

Aktionen im Heimathus Wechold 

13. Februar, Sonntag  – Heima-
thus ist geöffnet – 14.30 Uhr
Kaffeetafel & Ausstellung
17. Februar, Spieleabend im Hei-
mathus – 19.30 Uhr Gesell-
schaftsspiele können mitgebracht
werden. 

27. Februar, Sonntag  –  Jahres-
hauptversammlung – 17.00 Uhr 
in der Scheune      
13. März,  Sonntag – Backtag im
Heimathus – 14.30 Uhr
Backe, backe Kuchen, der Werner
hat gerufen …  

Dat Heimathus Wechold lädt auch im Jahr 2022 wieder zu
einem vielfältigen Programm ein.

As de 2. Weltkrieg to Enne wöör,
güng ’t de meisten Lüür bloos in
’n Kopp rümme, wo se wat to ’n
Bieten herkriegen können. Ganz
slimm harrn dat de Flüchtlinge un
de Minschen ut de Stadt. Mit de
Läbensmittelkorten alleen reckte
dat faken nich. Uk nich jedereen
könn so vääl slachen, as he woll;
bi jede Familie dröff bloos een
Swien in ’e Wust kamen. Ganz
wichtig wöör ’t aver uk, dat de
Minschen tosamenholen döön un
de mit an den Disch löten, de nix
harrn. Faken lööp jem al dat
Water in ’n Mund tohopen, wenn
se de Mettwüste un Schinkens up
’e Dääl hangen sehgen. Brink-
manns Tante Anna meende denn,
dat man mit ’n Hart „kieken“
möss, wenn en Frömden vör Hun-
ger up ’n Hoff kööm un nich
glieks den Hund up em hissen
schöll. Dat Tuschen wöör uk ’n
Weg, an wat to kamen. För düt
„Geschäft“ möss denn bito en lüt-
tjen Löper sien Läben laten. Aver
dat Deert könn man nich bi Daag
slachen, dat kööm ’s nachts an ’e
Reeg. Wenn ’t jem denn doorbi
wägen de Düüsternis so swatt vör
de Ogen wöör, nömen se düt

Twee Blasen doorüm uk woll dat „swatte“
Swien. Slachters Vadder kööm
eerst s’ abends na Klocke achte;
de Kinner mössen al fröh in ’t
Bett. De Butendöörn schottde
man von binnen to. Besöök kön-
nen se nich bruken, uk den
Schandarm nich. Harr de wat
spitzkrägen, güng he eerst maal
na Harms in de „Peitsche“ un
fröög so gluupsch, ob dat moorn
woll bi Kies Otto twee frische
Bradens geef. Aver Harms Vadder
un de annern Navers wüssen
Bescheed. An düssen Abend bru-
ukte de „witte Muus“ Seim keen
Sluck un Beer köpen, de
Swienköpers geben önnig wat ut.
Den annern Dag harr aver de

„Snüffler“ täämlich vääl Schram-
men üm de Ogen hatt un sien
Rad wöör vörn ümmeböögt
wäsen. As de „witte“ Borg al län-
ger up ’e Dääl hüng, treckten se
den „swatten“ mit ’n Sträng an ’t
Achterbeen ut ’n Stall na ’n Back-
huus hen. Ünnerwägens mössen
se fökender „bremsen.“ Denn
strakelten se dat „swatte“ Deert
un snackten em goot to: „Fang
man nich an to gielen, süst waakt
Hoppen Tante Marie wedder up!“
Annern Moorn kreeg Jan över
den lüttjen Aam in de Köken
twee „Bälle“ to sehn un fröög na:
„Opa, hett dat Swien düt Johr
twee Blasen hat?“

Johann Kranz ut Wecheln
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etwas nicht wusste. Er war das
Gegenteil, was man unter einem
guten Pädagogen versteht. Im
Laufe des Jahres ging es so weit,
dass ich die 10. Klasse nicht mehr
absolvieren wollte. Wenn ich
damals eine Pistole gehabt hätte,
wäre er den Heldentod durch
einen frustrierten Schüler gestor-
ben. Ich war zu selbständig und
selbstbewusst, um mich weiterhin
schikanieren zu lassen. Dafür
hatte ich in meinem Leben schon
zu viel mitgemacht und erlebt. Ich
entschied mich dazu, die Schule
mit Abschluss der 9. Klasse zu
verlassen. Als ich meine Entschei-
dung meinen Eltern mitteilte,
waren sie natürlich nicht davon
erbaut. Sie hatten sich das anders
vorgestellt. Ich aber auch. Da sie
mich aber kannten, versuchten sie
erst gar nicht groß, mich umzu-
stimmen. Nun ging ich von der
Schule und suchte eine Lehrstelle.
Dies war zu der Zeit vergleichbar
mit Lotto spielen und gewinnen.

Auf eine Lehrstelle gab es minde-
sten 30-50 Bewerbungen. Egal,
was man lernen wollte. Ob Kfz-
Mechaniker oder was auch
immer. Die Bewerber wurden
eingeladen, um eine Aufnahme-
prüfung bei der Firma abzulegen.
Auch wenn die Prüfung bestan-
den war, gab es immer einen
dabei, der Protektion hatte. Ich
weiß nicht wie viele Aufnahme-
prüfungen ich absolviert hatte,
nichts klappte. Mein Wunschberuf
war Architekt. Hoffnungslos!
Da fiel mir ein, dass es einen Ver-
band für Molkereimeister und
Molkereibetriebe gegeben hat.
Dieser Verband war in Hildes-
heim ansässig. Ich schrieb zum
Verband, schilderte meinen
Lebensweg als Sohn eines Molke-
reiverwalters aus Königsberg, der
einen Ausbildungsbetrieb suchte,
nach dem er von der Schule nach
Abschluss der 9. Klasse abgegan-
gen ist. Ich bekam postwendend
Nachricht. Es gibt einen Ausbil-
dungsbetrieb in Siedenburg bei
Nienburg, der sucht noch einen
tüchtigen Auszubildenden. Hier
bewarb ich mich. Papa, Mama
und ich fuhren mit dem Opel
Olympia nach Siedenburg zur
Vorstellung. Ich hatte gewonnen.

Ich bekam die Lehrstelle, mir
gefiel der Chef, mir gefielen die
Besitzer, die keinen Mann mehr
hatten, beide waren schon gestor-
ben. Auch ich musste ihnen gefal-
len haben.
Somit wurde ich Lehrling im
Berufsbild meines Vatesr. Für
mich endete das Familienleben in
Göttingen. Ich trat meine Lehre
an. Nach Göttingen konnte ich
erst wieder nach zwei Jahren fah-
ren, weil Freizeit und Arbeitszeit
eine Reise nach Göttingen nicht
ermöglichte. 250 Kilometer an
einem Tag hin und zurück mit
Aufenthalt zu schaffen, war nicht
möglich zu der Zeit. Es war mir
auch nicht möglich von meinen 10
DM Anfangsgehalt im Monat,
solch eine Fahrt zu bezahlen.
Davon musste ich meinen Lebens-
unterhalt wie Friseur, Waschmit-
tel und sonstiges bestreiten. Die
Lehre ist ein weiteres Kapitel in
meinem Leben …
Tante Hildegard ist vor der Wie-
dervereinigung zu meinen Eltern
nach Duisburg gezogen. Dort hat
sie auch noch einige Jahre gelebt.
Als Rentner war die Ausreise aus
der DDR möglich. Ich habe diese
Frau weder wiedergesehen, noch
habe ich sie zu mir und meine
Familie eingeladen, obwohl
meine Mutter mich gedrängt
hatte, doch zu vergessen und zu
vergeben. Ich konnte und wollte
diese Frau nicht  wiedersehen.  
Ich habe sie gehasst für alles, was
ich je in Gornsdorf und in der
DDR erleben musste. Gehasst für
all den Hunger und für alle
Demütigungen unserer kleinen
Familie gegenüber. ENDE

Nachwort  an die Leser zu :
Meine Geschichte: Flucht aus

Ostpreußen
Nun haben Sie teilgehabt an den
Erlebnissen von mehreren Jahren
meines Leben. Die Erlebnisse
haben mich geformt und gestaltet.
Die Veröffentlichung der Ge-
schichte durch „Das Blaue Blatt „
hat sehr viel Reaktionen nach
sich gezogen. Viele aus dem
Umfeld, und was mich besonders
überraschte, auch aus Osnabrück,
Bückeburg sowie anderen Orten
und  Städten bekam ich Telefon-
anrufe. Sie wollten sich mit mir
unterhalten, da auch sie durch die
Flucht gleichartige Erlebnisse
hatten. Ich war überrascht, dass
die  Anrufe aus diesen Entfernun-
gen kamen. 
Die Eltern, bzw. andere Anrufer
bekamen „Das Blaue Blatt“ von
Kindern und Bekannten ge -
schickt … Im Lokal, wo wir zu
Abend saßen, wurde ich unver-
mittelt angesprochen. Diese An-
sprachen haben  mich davon
überzeugt, dass meine Schilde-
rungen sehr viel Interesse
geweckt haben und sicherlich
auch manchen berührt hat.
Die letzte Frage war immer: Kann
ich das Buch kaufen ? Leider gibt
es kein Buch, da ich die Erleb-
nisse nur für meine Familie auf-
schreiben wollte. Aber nunmehr
bei so viel Interesse werden wir
wohl  ein Buch herausbringen.
Schauen wir mal.

Hoya, den  11.11.2021
Erhard  Uhlig
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Aufgrund der großen Nachfrage ist die 
Veröffentlichung eines Buches unter dem Titel

Meine Geschichte: Flucht aus Ostpreußen
von Erhard Uhlig

in der Planung.
Sobald die Fertigstellung erfolgt ist, wird das

im Blauen Blatt bekanntgegeben.

Wechold 31 · 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 55 - 3 86

Wir wünschen 
allen eine 

schöne 
Weihnachtszeit 
und viel Glück 
im neuen Jahr

Wir wünschen Wir wünschen 
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Erhard Uhlig aus Hoya, geboren
am 30. Mai 1935 in Bulitten
(Kreis Königsberg) hat seine
Erinnerungen über die Flucht im
Jahr 1945 aus Ostpreußen schrift-
lich festgehalten. Die Kriegser-
eignisse haben Erhard Uhlig in
vielerlei Hinsicht bis heute sehr
geprägt. Über diese Flucht
berichtet das Blaue Blatt auszugs-
weise. Fortsetzung aus 06/2021:
Neben unserem Wohnblock hatte
sich eine Schnapsfabrik etabliert.
Joachim und ich unterhielten zu
der Firmenleitung guten Kontakt.
Als Nachbarn durften wir in der
Produktion helfen. Etikettieren,
Flaschen waschen und die gefüll-
ten Flaschen verkorken. Alles war

Leuten aus unserem Dorf. Ich
erinnere mich, dass der Sohn von
Onkel Demand, meinem ehemali-
gen Lehrer, uns öfters besuchte.
Sein Vater „Onkel Demand“ war
im Krieg umgekommen.
Dann bekam ich ein Fahrrad.
Damit war ich nun unabhängig
und konnte weitere Touren unter-
nehmen. Ich wurde Mitglied in
der DLRG und machte mein Ret-
tungsschwimmerzeugnis. Im Som-
mer habe ich nach der Schule
Wachdienst am Kiessee gescho-
ben. Das war immer ein Erlebnis.
Abends machten wir Lagerfeuer
und es war immer was los. Mit der
DLRG-Gruppe unternahmen wir
Wochenend-Fahrten nach Han-
noversch-Münden oder anderen
Zielen. Natürlich war ich auch im
Sportverein. Göttingen 05 hatte
zu der Zeit eine gute Fußball-
mannschaft. Aber da zog es mich
nicht so sehr hin. Ich ging zu der
Abteilung Schwerathletik–
Gewichtsheben und Boxen. Ich
war ein guter Boxer, habe regel-
mäßig mein Lauftraining u.s.w.
absolviert, weil ich auch etwas
erreichen wollte. Mit den Trai-
ningzeiten am Abend kam ich
zwar immer zu recht meine Mut-
ter jedoch nicht so sehr. Es herr-
schte immer die Devise: Pünktlich
um 22 Uhr ist jeder zu Hause.
Wenn ich dann nach dem Training
etwas später kam, was fast immer
der Fall war,  habe ich an der Tür
geklingelt und ich wusste was
kam: Meine Mutter mit dem
Kochlöffel. Nur war ich in der
Zeit auch schon etwas größer und
älter geworden.
Wir machten vom Verein 05 meh-
rere Vergleichskämpfe gegen
andere Boxmannschaften. Es war
immer ein spannendes Erlebnis,
wie der Kampf mit dem unbe-
kannten Gegner ausging. Ich
habe keinen Kampf verloren. Der
Einzige, der mich zum Kampf
begleitete, war mein Vater. Er war
und blieb der einzige Zuschauer
von unserer Familie. Aber ich war
damit zufrieden.
Nun noch ein kleiner Blick auf
meine Schulzeit in Göttingen: Ich
wurde in die 6. Klasse eingeschult,
weil ich ja schon in Dänemark
und auch für eine kurze Zeit in
Gornsdorf zur Schule gegangen
bin. Was für mich neu war, ich
musste als Fremdsprache Eng-
lisch lernen. Also wieder etwas
Neues, aber was soll’s.
Ich habe rangehauen und es hat
mir Spaß gemacht. Die Lehrer,
besonders der Klassenlehrer, bei
dem wir auch Englisch hatten, hat
mich immer, wenn es schwierig
wurde, wieder aufgebaut. Somit
hatte ich Freude am Lernen und
es ging vorwärts. Der Lohn mei-
ner Strebsamkeit und Fleiß kam
zum Ende des Schuljahres. Ich
kam mit einem Superzeugnis
nach Hause. Auf Grund meiner
guten Leistungen konnte ich ein
Schuljahr überspringen und ich
kam in Klasse 8. Hier musste ich
mich besonders anstrengen, um
gute Leistungen zu erbringen.
Aber es klappte und machte mir
Spaß. Mein bester Klassenkame-
rad war Gerd Seebode. Sein Vater
hatte in der Geismar Landstraße,
nicht weit von uns, ein Milchge-
schäft. Nach der Schule und den
erledigten Hausaufgaben waren
wir auf dem Hof des Milchladens
und haben beim Milchkannen
waschen u.s.w. geholfen. Gerd
hatte immer Geld in der Tasche.
Wahrscheinlich kassierte er Geld

Meine Geschichte: Flucht aus Ostpreußen

eben der Boxsport. Der Boxsport
veranlasste auch manchen unse-
rer älteren Mitschüler mich zu
provozieren. Nur auf dem Schul-
hof durften wir uns keine Ausein-
andersetzung leisten, weil die
Gefahr bestand, von der Schule
zu fliegen. Wer wollte das? Kei-
ner. Nach der Schule ging es auf
dem Wall, der hinter der Schule
fast die halbe Stadt umschloss.
Bei ausreichendem Abstand von
Schule und Lehrer ging es zur
Sache. Die Klassen waren unser
Publikum. Im Allgemeinen habe
ich mich aber von Schlägereien
distanziert und zurückgehalten.
Es vertrug sich nicht mit meinem
Sport. In der 9. Klasse bekamen
wir einen neuen Klassenlehrer.
Für mich begann eine schwierige
Zeit. Die Chemie zwischen mei-
nem Klassenlehrer und mir
stimmte nicht. Er mochte mich
nicht,  bezog mich nicht im Unter-
richt mit ein, hatte Spaß daran,
mich zu blamieren, wenn ich mal

Erhard Uhlig

Handarbeit. Dafür haben wir
dann Lohn in Form von Geld und
Deputat erhalten. Eierlikör für
die Familie.
In dem Block, in dem wir wohn-
ten waren 12 Parteien unterge-
bracht. Unsere Wohnung lag am
Ende eines langen Flurs. Wir
bewohnten drei Zimmer. Die Toi-
lette war auf dem Flur. Ein Bad
gab es nicht. Gebadet wurde
samstags in der Wanne aus Zink.
Dies war auch immer ein ab-
schließendes Wochenereignis.
Mit den Nachbarn in den Woh-
nungen hatten wir, meine ich,
nicht so viel Kontakt. Außer zu
der Nachbarin gleich neben uns.
Wir erhielten oft Besuch von

im Laden ab. Darüber habe ich
mir keine Gedanken gemacht,
jedoch hatte ich viele Vorteile aus
seinem Reichtum. Wir bewegten
auch, obwohl wir es nicht durften,
den Lieferwagen von Gerds
Vater, einen Opel Blitz. Auf dem
Hofgelände gab es auch einen
Orgelbaubetrieb. Dies interes-
sierte mich sehr, denn ich hatte
neben der Schule noch Klavierun-
terricht. Meine Mutter bestand
darauf, uns weiter musikalisch
auszubilden. In der Schule war ich
in Musik ein Vorzeigeschüler. Ich
sang im Schülerchor und mein
Musiklehrer hat mit mir auch
Solopartien von Schubert und
Mozart einstudiert. Kunstlieder,
die ich dann bei Veranstaltungen
in der Aula mit anderen Solostim-
men im Wechsel darbieten durfte.
Also musste doch meine Sing-
stimme außergewöhnlich gewe-
sen sein. In der Aula der Schule
stand eine große Orgel. Eine
Orgel wie in der Kirche. Mit Pfei-
fen und zweimanualige Tastatur
und Register - ein tolles Musikin-
strument. Da ich der Vorzeige-
schüler meines Musiklehrer war,
bekam ich auf dieser Orgel auch
Unterricht und durfte die Orgel
bis zu meinem Schulabgang spie-
len.
Eins meiner Lieblingsfächer war
der Kunstunterricht. Hier lernte
ich mit Tusche, Zeichenkohle und
Ölfarbe umzugehen. Ich war ein
guter Künstler im Zeichnen.
Meine Bilder waren gut. Dagegen
war die Zensur meiner Hand-
schrift nie höher als ausreichend.
Die Freizeitgestaltung machte
Fortschritte. Nicht nur Kunst son-
dern auch Schwimmen bei der
DLRG, wie schon geschildert und

Nicht mehr frieren und zusätzlich Energie sparen!
Dämmen der Außenwände von Innen mit Mineraldämmplat-
ten. Die Platten bestehen aus Sand, Kalk und Wasser, haben
einen hohen Brandschutz, geringen Wärmedurchgang und ein
gesundes Wohnklima. Sie werden mit mineralischem Kleber
angesetzt und verspachtelt. Alternativ kann man dies auch mit
Lehm ausführen. Wenn sich dies für Sie interessant anhört,
rufen Sie uns an, wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2022

Ferienhaus Zwetschenbrummer 
Martina & Jens Leiding

Wechold 157 · 27318 Hilgermissen
Telefon 0151/56168947

E-Mail: kontakt@ferienhaus-
zwetschenbrummer.de

www.ferienhaus-zwetschenbrummer.de

Wir freuen uns 
auf Sie!

Sehr gerne stellen wir auch Geschenk-Gutscheine aus!

Wir wünschen allen 

eine ruhige Adventszeit, 

schöne Weihnachten 

und ein glückliches & 

gesundes neues Jahr!

• Sie möchten einen lieben Menschen mit einer Einladung überraschen
und haben selbst leider nicht genügend Platz für Gäste?

• Sie suchen nach einem besonderen Weihnachtsgeschenk? 
Verschenken Sie doch ein „Stück“ Erholung!

• Wie wäre es mit einem Verwöhn-Wochenende
inklusive Sauna, Frühstückspaket und Brötchenservice?
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Angebote des 
Gesundheits- und 
Rehazentrums

 Milon-Zirkel
 Physiotherapie
 Krankengymnastik
 VelusJet-Massage
 Gruppentraining
 Wärmebehandlung
 mit Fango 

     oder Heißluft

Gesundheits-      &      Fitness-Sport

   
     

      

     

 

    

      

 
 

     

    

   

    
     

     

     

   

    

             Dein persönlicher

im Wert von 100,- Euro
für 14 Tage Gratis Training

Du erhälst:
... eine Fitness-Einsteiger Beratung
... persönliche Einweisung ins Training
... Fitness- und Gesundheitstraining
... Mineraldrink nach Wahl - 
    an unserer Sportbar

Dein Gutschein-Gutschein ist einzulösen bis:

31. 01. 2022

Wir bedanken uns herzlich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und wünschen 
allen ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches, gesundes neues Jahr.

Das Team von Physio-Aktiv Hoya

Dein Gutschein ist einzulösen bis:

HOYA. Stefanie Schlichting und
Nadine Neddermann, beide Staat-
lich anerkannte Kosmetikerinnen,
haben im August 2018 ihren
Traum verwirklicht und mit der
Beauty Oase ihr eigenes Kosme-
tikstudio in der Langen Straße 58,
Hoya, eröffnet. Trotz der schweren
Zeiten durch die Corona Pande-
mie mit den vielen Lockdowns
und Schließungen, von denen  ins-
besondere auch die Kosmetikstu-
dios betroffen waren, blicken
beide positiv in die Zukunft. Sie
möchten sich bei allen Kunden für
die Treue und das Vertrauen
bedanken und freuen sich auf das
neue Jahr.
Durch ständige Weiterbildungen
bekommen sie stets die neuesten
Trends mit und können ihre Kun-
den kompetent beraten und bedie-
nen. Das Leistungsspektrum der
Beauty Oase umfasst die Bereiche  
• Nageldesign mit Gel und Shellac
• Maniküre
• Dauerhafte Haarentfernung mit

SHR Laser
• Gesichtsbehandlungen
• Akne Behandlung
• Fruchtsäure Behandlung
• Wimpernlifting
• Henna brows
• Fußnägel mit Shellac
• Faltenreduzierung mit Plasma Pen
• Needling

Beauty Oase blickt positiv in die Zukunft 

Stefanie Schlichting (links) und Nadine Neddermann

Dat wör 1987 in Januar so isig, dat
man glöben möss, wi lävten in
Sibirien. 22 Grad Fröss an Dage.
Dorto weihte de scharpe Wind ut
Osten. Keen Minsche trote sick na
buten. Naboars Gertrud, de ganz
alleen lävt, kloppte, as wi bi ähr
andaal güng, anne Finsterschieben
un meente: „Künnt ji denn
Discher Bescheed segg’n? Ick
kann miene Husdör nämlich aber-
haupt nich apenkriegen.“ De Ter-
razzo an n Bodden wör dor de
Külle so hochfroarn inne Nach un
haar de Dörn so fasteklemmt, dat
de aber ok nich een Zentimeter
naagev.
So stünn se nu acher ähre Gadie-
nen, haar denn eenen Arm in
Gips, un keek angstig inne Welt.
Uten Finster kladdern könn se
nich, denn ähr Öller leet dat nich
to. Nu giv dat aber ja Gott sei
Dank Telefon. Jeden Dag kloppte
Eener von ähre Frünne anne
Schieben, frögen na, wat nödig
wör un steken denn ganzen Kram
achterrann dör dat Finster.
So güng dat all n poor Dage. Ger-
trud wör dat „Stubenhocken“ nu
ok all langsam leed. Un wat dorto
köhm, de Külle woll un woll nich
wieken. De Arm küll ähr un se

Winterdag füng an, so ganz langsam to verza-
gen. Se leeg smorns noch in n’
Bedde, as dat Telefon Lüen sö.
Ähre Fründin wör an annern
Enne. ,,Du, hör to ick hebb di
gistern Abend noch ne Tuten anne
Finsterkräken hung. Du wörs
sicher all naan Bedde; denn dor
brennte keen Lich mehr. Kaak die
to Middag man n’ poor Pellkatuf-
feln, denn in de Tuten is n’ su ’ern
Hering. Denn mags du doch so
geern, ick hebb denn sülvs
inlegg!“ Nu kömen Gertrud ähre
Läbensgeister wedder in Gang.
Se bedakte sick, krabbelte ut ähr
warmet Bedd. In Nachhemd noch
güng se ant Stubenfinster un freite
sick, dat ähr Middagäten noch
anne Schieben hüng. Bloß bi
düsse Minusgrade wör de Hering
fastefroarn. Midden warmet
Schöddeldook hedd se denn
Hering infung’n, uppdaut un sick
godsmecken laaten.
Dat Wichtigste aber von düsse lüt-
tje Geschichte is, wi mi düch, doch
de Tatsache: Ahne denn strammen
Fröss, ahne de aff sparte Dörn,
ahne denn gräsigen Gipsarm haar
se de Godhartigkeit von ähre
Frünne ja aberhaupt nich belävt.
Un so hebbt schienboar slechte
Dage ok ne Masse Go’es. Oder
nich? Helga Nordhausen 

(aus dem Buch „Sneidjefidel“)

  

Anne Cordes
Friseurmeisterin

Hämelseestraße 4
27324 Hämelhausen

Tel. 04254-8272
Mobil 0173-6074591

Individuelle Termine nach Vereinbarung · Dienstag Ruhetag

Terminanfragen bitte
über WhatsApp: 0173-6 074 591

Ich wünsche allen eine ruhige Adventszeit und 
ein entspanntes Weihnachtsfest im Kreise der Lieben!

            

Zutaten für 4 Portionen:
• 400 g frische Früchte
• 250 g Magerquark
• 250 g Joghurt 
• 40 g SchapfenMühle Leinsamen

vitale Mischung
• 30 g Butter
• 40 g brauner Zucker (ca. 3 EL)
• 25 g Honig (ca. 1 EL)
• 100 g SchapfenMühle Hafer-

flocken kernig

Vital-Quark mit Leinsamen
und gerösteten Haferflocken

Zubereitung:
Früchte waschen und in kleine
Stücke schneiden. Magerquark,
Joghurt und Leinsamen vitale
Mischung vermengen, glatt rühren
und ca. 30 Minuten kalt stellen. In
der Zeit Butter, Zucker und Honig
in einer Pfanne schmelzen lassen
und unter ständigem Rühren die
Haferflocken rösten. Die abge-
kühlten Röstflocken mit der
Quarkspeise und den Früchten
schichtweise in einer Schüssel
oder im Glas anrichten.

Zubereitungszeit: ca. 45 Minuten
Genießertipp: Die Quarkspeise
kann nach Belieben gesüßt wer-
den. 

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
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Foto: 
Schapfenmühle

Auf der Heide 28
27318 Hoyerhagen

Telefon 0 42 51 · 12 19
Fax 0 42 51 · 1831

www.tischlerei-vogelsang.de

Rolf Vogelsang
Tischlermeister

LeidenschaftHolz ist meine

Wir wünschen unseren Kunden gesunde Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Frohe Weihnachten! 
Danke für Ihr Vertrauen und alles Gute für 2022. 

Bleiben Sie gesund!

             
Es war genau einen Tag vor Heilig Abend, als der Wettergott
diese wunderschöne Rauhreif-Wetterlage zeichnete. Das hätte
kein Kunstmaler beeindruckender schaffen können … Am
nächsten Morgen hatte sich das Naturschauspiel wieder aufge-
löst. R. Kl.

Hoya am 23. Dezember 1989

HOYA. Der Kulturkreis Hoya
agiert seit Sommer  mit einem
neuen Vorstand. Zur ersten Vor-
sitzenden ist Beate Möller-Dum-
schat, die frühere Inhaberin des
Filmhofs Hoya, gewählt worden.
Zum Vorstand gehören weiter
Kerstin Henneck (Kassenwartin),
Andreas Ruh (zweiter Vorsitzen-
der) und Petra Schulenburg
(Schriftführerin).
Anspruch  des neuen Vorstandes
ist es, Kultur  mit einem vielfälti-
gen Programm für jede Alters-
gruppe in mehreren Veranstal-
tungsorten anzubieten. Gerade
die Kultur hat unter der Corona-
Pandemie stark gelitten. So
freuen sich die Organisatoren,
dass  für 2022 bereits mehrere
unterschiedliche Veranstaltungen
angeboten werden können, wie
zum Beispiel die Zollhouseboys
mit Pago Balke, "Schwanensee"
vom Bolschoi Ballett, Picknick im
Park  mit  „Die kleine Dorfka-
pelle“, jüdischer Liederabend mit
Thomas Denker.
Der Verein wurde 1992 gegrün-
det. Die beiden Vorstandsmitglie-
der Georg Sättler und Heinz Die-
ter Boyer waren  29 Jahre ehren-
amtlich hauptverantwortlich für
den Verein tätig. Über zwei Jahr-
zehnte wurde ein vielfältiges Pro-
gramm von Jazz-Früh/- oder

Kulturkreis Grafschaft Hoya mit neuer Besetzung

Dämmerschoppen über Diavor-
träge und Lesungen, plattdeut-
sches Theater, Schools out Partys,
Figutentheater sowie Kammer-
und Sinfoniekonzerte, geboten.
Die Veranstaltungen haben
anfangs in der Aula der Grund-
schule Hoya, im Sparkassen-
Foyer oder im Filmhof Hoya
stattgefunden. Seit Juni 1995 ist
die Martinskirche offiziell als kul-
turelles Zentrum dazugekom-
men.

Geplant ist für die Zukunft mit
dem mehrköpfigen Vorstand und
Beisitzern bzw. Arbeitsgruppen,
Ideen umzusetzen, wobei sich der
Verein über Anregungen freut.
Interessierte können sich gerne
einbringen und ihre Wünsche
unter info@kulturkreis-graf-
schaft-hoya.de äußern.
Infos und Veranstaltungen wer-
den auf der Homepage www.kul-
turkreis-grafschaft-hoya.de  und
in der Presse bekanntgegeben.

Der neue Vorstand von links: Kerstin Henneck (Kassenwartin),
Petra Schulenburg (Schriftführerin), Beate Möller-Dumschat
(1.Vorsitzende) und Andreas Ruh (2.Vorsitzender)

Wir danken allen unseren Kunden und  
wünschen ein schönes Weihnachtsfest!

Baum-Problem ?

… beschneidet, klettert und fällt.
Schmädeke

Totes Holz ausschneiden, Kronen in Form bringen  
oder Problembäume sicher fällen: Wir kümmern uns 
um ALLE Bäume – schnell, sauber und zuverlässig.

Telefon 04257-267 /  www.gartenbau-schmädeke.de

„Dezember, Januar und Februar
sind perfekt für den Baum-
schnitt“, meint Friedrich Schmä-
deke aus Schweringen. Der Gar-
ten- und Landschaftsbauer erläu-
tert: „Nur im Notfall sollte man
Bäume im Saft schneiden – des-
wegen kommen eigentlich nur
der Winter und das frühe Früh-
jahr für Fällarbeiten oder den
regelmäßigen Rückschnitt in
Frage.“
Und auf genau diese Arbeiten hat
sich sein Team spezialisiert.
Neben dem Ausschneiden von
Totholz oder dem Rückschnitt
von zu hohen Trieben sind es
diese präzisen Schnitte, die dafür
sorgen, dass Bäume lange gesund
bleiben können. Dabei unter-
scheiden sich Buchen, Lärchen
oder Erlen je nach Standort.
„Wir schauen uns jeden Baum
ganz genau an“, erläutert Schmä-
deke und weist auf das Risiko von
morschen Ästen und Stämmen
hin – schließlich stehen viele
Bäume im öffentlichen Raum
und können eine Gefahr für Men-
schen und Sachwerte darstellen.
Für diesen Zweck bietet er
rechtssichere Baumgutachten an,
die den Zustand von Stamm und
Ästen dokumentieren. 
Sollen Bäume gefällt werden,
kommen die Spezialisten zum
Einsatz: „Überhänger, morsches
Holz oder enge Bebauung erfor-
dern Millimeterarbeit“, weiß
Schmädeke und weist auf den
Einsatz seines Hubsteigers hin,
mit dessen Hilfe Kronen von
oben heruntergeschnitten wer-
den. Falls Freileitungen, weicher
Boden oder zu enge Tordurch-
fahrten auch das verhindern,
schlägt die Stunde des Kletter-
Spezialisten.
„Unser Sebastian hat alle Scheine
und jahrelange Erfahrung“, erläu-
tert Schmädeke. Angeseilt und
mit alpinem Geschirr gesichert,
klettert er auch in scheinbar
„unmögliche“ Problem-Bäume

Fällen und Schneiden – aber sicher!
und sägt oder fällt dann „von
oben“. 
Den Baumschnitt besenrein
abzufahren und auf Wunsch auch
die Stubben zu fräsen, ist für den
Gartenbauer aus Schweringen

selbstverständlich. Für Kaminbe-
sitzer fügt Friedrich Schmädeke
hinzu: „Gerne sägen und hacken
wir das Holz auch kaminfertig –
bloß trocknen können wir es
nicht“ und zwinkert.

Friedrich Schmädeke hat die passenden Geräte für Ihr Anliegen
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ASENDORF. Wie in den vergan-
genen Jahren organisiert die
Interessengemeinschaft Asendorf
auch in diesem Jahr wieder die
Taleraktion. Die Ausgabe der
Taler an die Kunden startete am
22. November 2021 in den teilneh-
menden Geschäften. Die Kunden
erhalten für jeden Kauf ab 5,00
Euro einen Taler. Diese Taler
können auf den Loskarten aufge-
klebt werden. Diese Loskarten
werden kostenlos in den Betrie-
ben ausgegeben. Ist eine Loskarte
komplett mit den 12 Talern voll-
geklebt , kann sie in einem der
teilnehmenden Betriebe, ausge-
füllt mit Namen Anschrift und
Telefon, abgegeben werden. Nur
komplett vollgeklebte Karten
können an der Verlosung teilneh-
men. 
Von den Betrieben müssen die
gesammelten Karten jeweils
samstags am 04.12.2021,
11.12.2021, 18.12.2021 bis 16.00
Uhr bei Mode + Textil Siemers
abgegeben werden. Loskarten,
die nicht pünktlich abgegeben

Taler sammeln in Asendorf

werden, können nicht an der
jeweiligen Verlosung teilnehmen.
Die wöchentliche Ziehung findet
öffentlich an den oben erwähnten
Samstagen, um 16.00 Uhr bei
Mode + Textil Siemers statt. Die
wöchentlichen Gewinnerlisten

Gerald Runge wünscht allen
Teilnehmern viel Glück

werden in den Geschäften zum
Aushang gebracht und auch in der
Kreiszeitung bekannt gegeben.
Es werden jede Woche 13 Waren-
gutscheine über 10,00 Euro und
vier Hauptgewinner gezogen. Alle
16 Hauptgewinner aus den
Wochenziehungen werden zum
Schluss zu einem festlichen Essen
am 20. Dezember um 18.30 Uhr
im Gasthof Uhlhorn eingeladen.
Erst dann erfolgt die Auslosung
der Hauptgewinne, allerdings
kann es wegen der Pandemie
noch zu Änderungen kommen.
Die Weihnachtstaler der Interes-
sengemeinschaft Asendorf sind in
den folgenden Betrieben zu
erhalten und dort können auch
die voll beklebten Karten wieder
abgegeben werden: Bistro Gleis 1,
Blumen Föge, Friseur Runge,
Gerd Uhlhorn (Gasthof und
Bistro Filou), Rübezahl Apo-
theke, Edeka Markt Torsten Stell-
mann, Mode + Textil Siemers,
Stoffregen Fleischerei und Bistro,
Gartentechnik Fritz Bremer,
Landbäckerei Niemeyer.



Zum Vorberg 1 · 27318 Hoyerhagen
Telefon 0 42 51/ 98 36 630 · Telefax 0 42 51/ 98 36 631

info@schneider-bening.de · www.schneider-bening.de



  

MEISTERBETRIEB

   
  


   

www.benjes-immobilien.de
Bökenbraken 11 · 27305 Bruchhausen-Vilsen

04252
93210

� Verkehrswertschätzung
� Grundriss, Exposé, 360°-Rundgang, ggf. Drohnenfotos
� Besichtigungen
� Verhandlungen, Finanzierungsbestätigung
� Auf Wunsch Verkauf nach Höchstgebot
� Begleitung beim Kaufvertrag, Übergabe

Oder buchen Sie unsere Verkaufs-/Kaufbegleitung,
wenn Sie schon Wunschkäufer haben.

Immobilienvermittlung
mit Know-How & Fingerspitzengefühl:

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16, 27318 Hoya
Telefon 0 42 51- 98 33 10

Wir beraten Sie gerne!

 Fenster kann man auch

 in Hoya kaufen!

Aber in der Beschäftigung selbst Vergnügen finden 
– dies ist das Geheimnis des Glücklichen!

Sophie Mereau

… am 25. August 1961 in Asendorf beim Verlassen der Kirche
vorne die Blumenstreukinder Marita Windels und Fredi Wicke,
das Brautpaar Elfriede und Heinrich Wicke, das Brautpaar
Erika und Walter Wicke, Schleierträgerin (ganz links) Christa
Schröder (jetzt Zoellner), im Hintergrund Ursula Otten. Die
große Feier der Doppelhochzeit fand im Zelt auf dem Hof
Wicke in Heithüsen/Haendorf statt. Ganz Heithüsen, Freunde,
Verwandte und Bundesbahnkollegen haben gefeiert. Die Nach-
barn haben bei der Bewirtung und in der Küche geholfen. Für
die Musik sorgte in der kompletten Besetzung die Kapelle
Stövesand, über die im Blauen Blatt Nr. 4/2021 ausführlich
berichtet wurde. Beide Brautpaare haben in diesem Jahr ihre
Diamantene Hochzeit gefeiert. Herzlichen Glückwunsch!

Doppelhochzeit in Heithüsen …

Wiehnachtsmann 
op’n Utkiek

Op’n Maand - wiet weg - 
de Wiehnachtsmann,

keen Minsch weet, wat he allens kann.
Bi Vullmaand sitt he op en Steen,

mit Glück köönt wi em denn ok sehn.
En dicken Mantel hett he an,

as wi em kennt, den goden Mann.
De Wiehnachtsmann is bannig slau,

he schrifft sik allens op genau.
Vun’n Maand bet Eerd is bannig wiet,

de Mann op’n Maand geiht mit de Tiet.
In’n lesten Johr, de Tiet weer dor,
kreeg he Computer - dat is wohr !
Sien dicke grote Book mit´n Band,
ok en Bleesticken liggt in’n Sand.

De plietsche Keerl mit sien Hannen,
is op´n  Reekner veel togangen.

Dat geiht  allens bannig fix,
hett he veel Tiet – denn mookt he nix.
Eenmol in’n Johr kummt he hendol,

is op de Eerd un kickt blots mol.
De Wiehnachtsmann gor nich bangen,

will dit Johr op’n „Bassumer Utkiek“ lannen.
Na Bassen, Twustern is nich wiet,
so hett de ole Mann mehr Tiet.

De Wiehnachtsmann froogt Kinner ut,
luurt Papa, Mama ok wat rut.

Welkeen weer oordig, welkeen nich,
is glücken, wenn allens ornlich.
De Welt is lütt von boven dol,

dacht de Wiehnachtsmann  männigmol.
De wiede Weltruum is sien Riek,

Kiek ut! Op´n „Bassumer Utkiek“!
Op´n Barg rop, tofoot kann een gohn,
rundüm kieken un Roh, dat is de Lohn.

Wilhelm Kappelmann †

Wir wünschen unseren
Fahrgästen ein besinnliches
Weihnachtsfest und alles

Gute für 2022.

Elke Kuhlmann

Telefon 04256 ·204

WIENBERGEN 2
27318 HILGERMISSEN

Mobil 0151· 62627242

• Mietwagen- und Krankenfahrten

• Dialysefahrten
• Seniorenbegleitung

51

Holger Neumann
Autowerkstatt & Zubehör
Deichstraße 45 · 27318 Hoya/Weser

Fon 0 42 51-673 26 28 
Fax 0 42 51-673 26 27

www.neumann-kfz.de

Räder umstecken

20.00 €
Räder einlagern

25.00 €

45 AH 400 A/EN 65.90 
55 AH 480 A/EN 79.90
65 AH 570 A/EN 89.90
75 AH 680 A/EN 96.90
85 AH 800 A/EN 115.90
95 AH 850 A/EN 127.90

* * * 30% mehr Start-Leistung * * *

50

Schweckendieckstraße 13 · 27318 Hoya
Tel. 0 42 51/67 37 36 · info@milkau.net

MILKAU
STEFAN

HEIZUNG SANITÄR    ELEKTRO SOLAR

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten 
ein schönes Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2022

         

Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit, 
ein fröhliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Bremer Straße 5 · 27327 Martfeld · Telefon 04255-448

w w w. a u t o h a u s - r i e m e r. d e

Wir liefern 
Fahrspaß!

- Neuwagen und EU-Fahrzeuge 
verschiedener Marken 

- Gebrauchtwagen 
- Transporter
- Inspektions-Service 
- Reifenhandel / Achsvermessung
- Glasschaden- und Unfallinstandsetzung 
- HU-AU / Klimaservice R134a und 1234YF

Die Mehrmarken-Werkstatt 
aus der Region – für die Region 

            

HOYA. Der Kegler Verein in
Hoya bestand aus fünf Mann-
schaften, davon waren drei Her-
ren- und zwei Damenmannschaf-
ten. Insgesamt waren es 50 aktive
Personen. Gekegelt wurde auf
Kreisebene bis auf Landesebene.
Der Hoyaer Kegelverein bestand
50 Jahre. Die Übungsabende fan-
den im Lindenhof Hoya statt.

Kegeln vor 25 Jahren …

Kreismeister 96/97. Von l.: Elly
Lücke, Karola Seidel, Renate
Masur und Birgit Andresen.

Der Kegler Verein Hoya vor ca. 25 Jahren. Von links: Manfred
Busch, Günter Tiegel, Klaus Möller, Georg Mauroszat, Karl-
Heinz Schröder und Gerd Heinemann. (Einsender: Mauroszat)

volksbank-niedersachsen-mitte.de

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Fest 
und ein glückliches, gesundes
und erfolgreiches Jahr 2022.

LANDKREIS NIENBURG. Seit
2011 treffen sich die Hobby-
Musiker und -musikerinnen, sie-
ben Männer und zwei Frauen, alle
14 Tage zum gemeinsamen Musi-
zieren. Mit Geige, Mandoline,
Gitarre und Akkordeon spielen
die Musik-Senioren:innen Tanz-
und Unterhaltungsmusik. Jetzt
hatten sie ihre 10 jährige
Jubiläumsparty in Meinkingsburg
– keine Selbstverständlichkeit für
ein Bandprojekt im Alter.
Richtig Fahrt aufgenommen hatte
das Projekt mit einem Aufruf in
der Zeitung – eine Idee vom Seni-
oren- und Pflegestützpunkt Nie-
dersachsen beim Landkreis Nien-
burg. „Denn wir waren damals
mit nur fünf Bandmitgliedern zu
schwach besetzt und suchten
Nachwuchs“, erinnert sich Band-
leader Wilfried d’Apolonia.
Nachdem die Zeitung 2011 darü-
ber berichtet hatte, konnte die
Gruppe vier weitere
Musiker:innen für sich gewinnen.
Bereits ein Jahr später gab es die
ersten Auftritte in voller Beset-
zung. 
Die Namensgebung in „MuSen
d’Apolonia“ kam schließlich
anlässlich des 80. Geburtstages
von Bandleader Wilfried d'Apo-
lonia zustande. Ab da traten die
Musiker:innen mit eigenem Ban-
ner und einheitlichem rot-
schwarzem Outfit auf. „Dass ihre
Musik bei den Zuhörern gut
ankam, davon zeugten 17 Auf-
tritte allein im Jahre 2015. Insge-
samt hatte die Gruppe in den ver-
gangenen 10 Jahren rund 70 Auf-
tritte, sowohl im Landkreis Nien-
burg als auch in den benachbar-
ten Landkreisen Verden, Schaum-
burg und Diepholz“, sagt Andrea
Mänz vom Senioren- und Pflege-
stützpunkt. 

Bisher 70 Mal auf der Bühne
Senior:innenband „MuSen d’Apolonia“ feiert 10-jähriges

Regelmäßige Auftritte im Abt-
Uhlhorn-Haus in Loccum, in den
DRK-Seniorenheimen in Nien-
burg und in Stolzenau, bei
Jubiläums-, Vereins- und
Geburtstagsfeiern sowie bei der
Seniorenmesse zeigen, wie beliebt
ihr Musikrepertoire ist. Vom
Weserlied bis zum Zillertaler
Hochzeitsmarsch steigen die
Hobby-Musiker auch schon mal
musikalisch in das Traumboot der

Liebe, um sich von den Nordsee-
wellen bis zu den Capri-Fischern
treiben zu lassen. Und bei vielen
Weihnachtsfeiern trifft man sie
musikalisch natürlich auch in der
Weihnachtsbäckerei und unterm
Tannenbaum an.
Alles in allem eine 10-jährige
Erfolgsgeschichte, an die sich die
Musiker:innen jetzt beim
Jubiläumsfest gemeinsam erin-
nert haben. 

Toni Garzen (Violine und Mandoline), Michael Las Casas dos
Santos (Violine), Henry Rabing (Knopfakkordeon) und Wil-
fried d'Apolonia (Mandoline) (v.li.) werben hier 2019 um
Nachwuchs für ihre Band. Damals gehörte auch Andreas Bor-
cherding (Gitarre) bereits dazu, die vier
Akkordeonspieler:innen Marlies Hagedorn, Margret Sieling,
Helmut Meyer und Franz-Josef Krekeler sind seit dem Zei-
tungsaufruf vor zwei Jahren mit dabei.

�������������

Ist der Kerzenleuchter 
voller Wachs,

sollter dieser nicht abgekratzt
werden, um so Kratzer auf der
Oberfläche zu vermeiden. Den
Leuchter für ca. 1 Stunde ins

Gefierfach legen und der Wachs
lässt sich ganz einfach ablösen.



Heidhüser Straße 18 · 27324 Hassel (Weser)
E-Mail: nutzfahrzeug-service.reinhardt@gmx.de

Telefon: 04254/465
Mobil: 0152/29875276

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr !

R              

Im Oktober 1961 heirateten Inge und Dirk Kramer – mit lan-
gem Schleier und Zylinder – in Hassel in der Sankt Cosmae et
Damiani Kirche zu Hassel. 

Hochzeit von Inge & Dirk Kramer

Sechzig Jahre nach der obigen Hochzeit, im Oktober 2021, gra-
tuliert mit einen Kranz (links im Bild) eine Abordnung des
ehemaligen Hassler Singkreises zur Diamantenen Hochzeit.
Von links: Helga Stuckenschmidt, Ute Schlie, Gertrud Schardt,
Dirk Kramer, Inge Kramer und Annegret Castens.

RELAX Hassel GbR · Hauptstr. 23 · 27324 Hassel · TEL. 04254 8022231
www.relax-hassel.de · Ö� nungszeiten: Di – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Liebe Kundinnen und Kunden,

wieder endet ein ganz besonderes Jahr
für uns alle - ein Jahr voller Herausfor-
derungen, Anpassungen und Richtlinien. 
Eine Zeit, in der die Gesundheit und auf-
einander achten Vorrang hatte und auch 
weiterhin hat. Und wieder haben wir
diese ungewöhnliche Zeit gemeistert - 
gemeinsam aber mit Abstand. Danke 
für Eure Geduld, für Euer Verständnis an 
angepasste Abläufe und ungewöhnliche 
Warteräume, für die aufmunternden Worte 
und die Unterstützung. Und vor allem für 
Eure Treue. Wir sind stolz darauf, Eure 
Friseurinnen und Friseure zu sein.

Frohe Weihnachten und ein gesundes 
Neues Jahr 2022!

Euer RELAX Hassel Team

   
   

   

 
    

  
    

   
   

      

Heidhüser Str. 18 · Telefon 0 42 54-649 83 32

Ihre KFZ-Prüfstelle in Hassel

Wir führen die Hauptuntersuchung,
Sicherheitsprüfung und 
Änderungsabnahmen 

an Fahrzeugen aller Art durch.
Vorläufige Öffnungszeiten:

Mo/Mi: 9 – 13 Uhr • Di/Do/Fr: 13 – 17 Uhr

Eine besinnliche Adventszeit, ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr 

             

Wir wünschen allen
eine besinnliche Adventszeit,

ein fröhliches Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Hauptstr. 1 · 27324 Hassel
www.biolandhofkramer.de
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Wundervolle 
Weihnacht

Sinnend geh ich durch die Straßen,
fromm geschmückt ist jedes Haus,
Weihnachtsglocken hör ich klingen,

alles sieht so festlich aus.
Still erhellt sind bunte Kerzen,

die an jedem Christbaum glühn,
möge doch ihr Licht der Liebe

tief in alle Herzen zieh’n.
Oh, du wundervolle Weihnacht,

gnadenreiche fromme Zeit,
möge doch das Licht der Liebe

für uns leuchten allezeit.
Diana Denk

De oolen Buurnhüser, de ut
Lehm, Feldsteene un Stroh boot
sünd, de Hüser, in de sick Glück,
Freide un ok Troer in väle Gene-
ratschonen afspält hebbt.
De von de Arnte vullen Feld-
schüünen, de us as Kinner wie
Spökhöhlen vörkömen. In de
Stille von düsse Schüünen wörn
wi meist ’n bäten bange, so dat wi
blots sachten Schrittes darin gün-
gen.
De oolen Backhüser mit ähre
rußigen Wänne un darin de
düstere Backaben, de aver den
fliedigen Buersfroen möglich
makt hebbt, selbst Brot un af un
to Botterkoken to backen. Wi
güngen gern in de Backhüser, tim
von den leckeren Duft ’n bäten
intoschnubbern.
De moorigen Törfkuhlen in’n
Moor bi Mehringsbarg, de
geheemnisvull un in schöner Stille
dor leegen, umrahmt von Fuhren
un Barken, un as Neeststelle för
masse seltene Vagels. Dat wör
jümmer so en Summen un Zirpen
ut eene ganz annere Welt.
De natten, fruchtbaren Weiden in

Min Hassel – Wat mi 
unvergäten bliwt

de Marsch – bet hen na de Werser,
up de vull beladene Lastschippe
ruhig dahentuckerten un ähre
Wellen an’t Ufer spölten.
Denken mutt ick an de välen grö-
nen Knicks in use Marsch, in de
masse Vagels ähre Nester harrn,
un de us de Fröhstückspause – na
sworer Arbeid bin Grasmeihen un
Heun – Schatten gäben, de us so
goot dö.
De moorigen deebbruunen Tüm-
pel inne Hämelheide, de sick ach-
tern Buschwark verstäckt, un de
deepen Sandwege, de bi jeden
Schritt week insackt.
De oole Werserfähre in Barme
liggt mi oft in’n Sinn, de gliek-
mäßig un in aberleebeter Spor dör
den Fluß schibberte, de togliek
Minschen un Deere hier mitenan-
ner verbünn un Geborgenheit
geev.
De oolen, meist ’n bäten wild
wuchernden Gorns von de Buurn,
in de et bald utseeg dör de Far-
benpracht wie in’n Paradies. Dat
wör keen Imponeergehabe, nee,
dat wör natürliche Schönheit.

(Heinrich Ohlmeyer 1907 - 1994)

Es gibt immer noch Krankheiten,
bei denen selbst die Ärzte auf
Menschen mit „überirdischen
Kräften“ verweisen, die durch
Besprechen oder Handauflegen
helfen können. Das ist insbeson-
dere bei Rose (Gürtelrose) und
Warzen der Fall. So haben in Has-
sel Frau Anna Lühring (Bösche),
Dietrich Schumann (Harnacken
Großvater), und Wiggers Frie-
dchen (Haus Steinwerder – Haus
Richtung Hoya) vielen Einwoh-
nern geholfen.
Es wird gesagt, daß man daran
glauben muß, dann hilft es auch.
Bei Rose stellte sich meistens nach
2- bis 3-maligem Besprechen eine
Heilung ein. Warzen verschwan-
den nach Handauflegen vor allem
in Mondscheinnächten innerhalb
weniger Tage.
Frau Wilhelmine Cordes konnte
„Herzspannen“ und Leistenbe-
schwerden bei Kühen behandeln
und dadurch ein Verkalben ver-
hindern. Friedchen Wiggers hatte
zudem hellseherische Fähigkeiten.
Er konnte Ereignisse im Voraus
erkennen, teilweise über Jahr-
zehnte hinweg. In fast allen Fällen
sind die Ereignisse auch so einge-
treten. Diese Fähigkeiten dürfen
nicht als Hokuspokus abgetan
werden. 

(Quelle: „Unser Heimatort 
Hassel – Im Wandel der Zeit 

bis zum Jahr 2000“)

Heilkundige
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HASSEL. Das hoffentlich letzte
Jahr ohne kreisweitem Mann-
schaftswettbewerb nutzte die
Sparte Tennis des TSV Hassel
noch einmal für sich. Es wurden
Schnupperstunden auf den Plät-
zen angeboten, untereinander
gespielt und geklönt. Und das
Jahr wartete mit einem echten
Highlight: Eine Ballmaschine für
das Training in der Gruppe und
das spontane Auspowern zum
Feierabend. Außerdem wurde ein
kontaktloses Bezahlsystem im
Vereinsheim eingeführt.
Aus dem Spartenvorstand wurde
Marga Sachau nach 11 Jahren
Einsatz als Spartenleiterin verab-
schiedet. Das neu zusammenge-
fundene Vorstandsteam um
Dörte Lütjens, Katrin Göhner,
Dana Müller, Eike Lütjens und
Mirco Kroschinski freuen sich,

Tennis Sparte freut sich über neues Highlight
für das Jahr 2022 insgesamt zehn
Jugend- und Erwachsenenmann-
schaften im Punktspielbetrieb
aufzustellen und noch viel mehr
über die tolle Entwicklung der
Jugend im TSV Tennis. Aus dieser
gewann Bennet Ohlmeyer die
Vereinsmeisterschaften im Einzel
und zusammen mit Hannes
Wegener im Doppel. Bei den
Erwachsenen setzte sich Sören
Rätzer, der in Bremen lebt und
dem TSV stets treu bleibt, durch.
Im vorerst letzten TSV Team Cup,
spielte sich das 6er Team um
Mannschaftsführer Eike Lütjens
an die Spitze.
Auch wenn die gemeinsame Ten-
nis-Corona Zeit untereinander
viel Schönes bot, freuen sich die
Tennisspielerinnen wieder auf
den Mannschaftswettbewerb im
Landkreis. Ob aus Spaß an der

Ein sonniger Team-Cup Tag

Die Ballmaschine im Einsatz

Für das uns entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken wir uns auf 

diesem Wege recht herzlich und

wünschen unseren Kunden, Freunden

und Bekannten besinnliche 

Weihnachten, einen guten Rutsch

und ein glückliches neues Jahr.

Karsten Bruss
Erich Dumschat
Hassel - Telefon 0 42 54 /10 38
Telefax 0 42 54 /20 33 · Mobil 0173/ 2341574
erich_dumschat@gothaer.de

Versicherungsschutz. Vermögensberatung. Vorsorgestrategien.

Bewegung oder am Wettbewerb.
Die Sparte Tennis freut sich über
jedes neue Mitglied jeden Alters
und Erfahrungstandes und bietet
ab Frühjahr kostenlose Probe-
Trainingsstunden an. Mehr Infor-
mationen gibt es auf der neuen
Seite von tennis.tsvhassel.de

Zufriedene Kunden 

sind unser Ziel!

Volker Messenbrink
Mühlenstraße 35 · 27324 Hassel
Telefon (0 42 54) 92100
Telefax (0 42 54) 92101

�
Ausführung von:
Erd-, Kabel-, Kanal- und Pflasterarbeiten

auch Kleinmengen Mutterboden, Sand und Kies

Frohe Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr!

G
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Wir liefern

Nachfolgender interessanter Be -
richt aus dem Jahre 1964 über eine
Gerichtsverhandlung im Hoyaer
Amtsgericht wurde in der Kreis-
zeitung für die Grafschaft Hoya
veröffentlicht:

HOYA. Ein Feldwebel, ein
Hauptgefreiter und zwei Gefreite
des 1. Pz. Btl. 33 Barme saßen
gemeinsam auf der Anklagebank
vor dem Hoyaer Amtsgericht, das

Bericht aus dem Hoyaer Amtsgericht
Wut über das verschwundene Bier

ihnen Überschreitung der Polizei-
stunde und Hausfriedensbruch in
einer Gaststätte in Hassel vor-
warf. Da der als Zeuge gehörte
Gastwirt in der Verhandlung den
Strafantrag wegen Hausfriedens-
bruchs zurückzog, stand nur noch
die vorsätzliche Übertretung des
Gaststättengesetzes zur Debatte.
Dafür wurde schließlich jeder von
ihnen zu 20 Mark Geldstrafe ver-
urteilt.
„Wenn ich mir das jetzt überlege,
dann war es natürlich Unsinn“,
meinte der Feldwebel, und das
Gericht konnte ihm da nur bei-
pflichten. Die vier Bundeswehr-
angehörigen hatten nach Beendi-
gung einer Tanzveranstaltung am
Saaltresen der Gastwirtschaft
noch Bier bekommen und waren
dann mit dem Hinweis auf eine
Polizeistreife aufgefordert wor-
den, schnellstens auszutrinken
und das Lokal zu verlassen. Als
die bereits angetrunkenen Solda-
ten dieser Aufforderung nicht
nachkam en, wurde die Theke
kurzerhand geräumt, wobei auch
die teilweise noch halbvollen
Biergläser mit verschwanden.
Das aber brachte die Vaterlands-
verteidiger so in Harnsch, daß sie
gar nicht daran dachten, nach
Hause zu gehen. Der Wirt drohte
schließlich mit der Polizei, was
den Soldaten - wie sie sagten -
nur recht war. Sie warteten nun
ganz bewußt auf das Eintreffen
der herbeigerufenen Beamten,
weil diese kläre n sollten, ob man
ihnen das bereits bezahlte und

nicht ausgetrunkene Bier wieder
wegnehmen durfte. Die Polizei
interessierte sich allerdings weni-
ger für das Bier als vielmehr für
die Personalien des Staatsbürger
in Uniform, die sich der Auffor-
derungen zum Verlassen des
Lokals auf so hartnäckige Weise
widersetzt hatten. Der Staatsan-
walt bezeichnete das Verhalten
der vier Soldaten gestern als
„außerordentl ich dickköpfig“
was sie nüchtern betrachtet –
allerdings selbst schon eingese-
hen hatten.

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
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Andrea Diers (geb. 1967) und
Stefanie Diers (geb. 1970)

Weihnachten 1981



UNSERE HIGHLIGHTS

Folgt uns auf:

05.12.
Zaubernachmittag 

mit Sönke Ruge 

und Nikolaus 

– Karten nur im 

Vorverkauf erhältlich –

25.12. und 26.12.
Gänse außer Haus

25.12./26.12.
Weihnachtsessen & 

Weihnachtsbuffet

– ausverkauft –

31.12. 
Silvesterbuffet

– noch wenige Plätze 

verfügbar –

1.1. bis 6.1.2022
Geschlossen

Wir wünschen Ihnen und unseren Gästen 
eine schöne Adventszeit, frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch in’s Neue Jahr!

Zudem bedanken wir uns bei allen Unternehmen 
für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.

Unserem Team können wir nicht genug danken. 
Ihr alle geht mit positiver Energie, guter Laune 
und tollen Ideen mit uns durch diese Zeit. 
Ihr seid die Besten!

Mandy Lohmann-Wert h  &  Marko Wert h

Bahnhofstr. 84  |  27324 Eystrup  |  Tel.  04254 922 22 0, WhatsApp 0175 64 62  776  |  info@parrmann.de

www.parrmann.de

Öffnungszeiten im November & Dezember: Mo, Mi, Do, Fr: 11.30 – 14.00 und 17.00 – 22.00 Uhr, So: 11.30 – 22.00 Uhr
Di: Ruhetag, Sa: geschlossene Veranstaltungen

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Viel viel mehr als nur tanken …

Kuschelig, gemütliche, weihnachtsdufterfüllende, 
herzberührende, lichtvolle, zauberhafte, 
in Stille ankommende Weihnachten …

und dann mit viel Schwung ins neue Jahr:)

Shell Station
Hauptstr. 61 · 27324 Eystrup

Tel. 04254-801080

Unterstellplatz für Boot 8 x 2,50 m
gesucht … Telefon 0170 5253273

EYSTRUP. Am Freitag, den 28.
Januar 2022 bietet das Hotel &
Restaurant Parrmann Nord-
deutschlands erfolgreichste Din-
ner Show zusammen mit kulinari-
schen Köstlichkeiten an. Einlass
ist um 19.00 Uhr. Noch nie war
Musical so nah!
Wenn Sie Musicals lieben und
einen ganzen Abend in himmli-
schen Melodien schwelgen möch-
ten, ist es genau das Richtige für
Sie. Erleben Sie die Höhepunkte
aus den erfolgreichsten klassi-
schen und aktuellen Musicals. 
Mit dem original Hamburger
Musical-Ensemble wird  Ihnen
eine unterhaltsame Mischung aus

Original Musical Dinner am 28. Januar 2022

gastronomischen Genüssen und
exklusiven Musical-Highlights
geboten. Vergessen Sie für einige
Stunden den Alltag und genießen
Ihre Lieblingslieder. Die profes-
sionellen Musical-Darsteller in
originalgetreuen Kostümen brin-
gen den Glanz der großen Shows
in greifbare Nähe. Hier sind Sie
„hautnah dabei“! 
Es werden unter anderem High-
lights präsentiert aus König der
Löwen, Das Phantom der Oper,
Hiterm Horizont, Aida, Elisabeth,
My Fair Lady, Grease, Tanz der
Vampire, Mamma Mia, Cats, We
Will Rock You, Aladdin, Die Drei
Musketiere, Les Miserables, Die

Schöne und das Biest. Diese
Musical-Dinner-Shows bringen
das Flair der großen Bühnen mit
stimmgewaltigem Live Gesang in
das erlesene Ambiente an -
spruchsvoller Gastronomie – Sie
werden begeistert sein!
Sie können dem PHANTOM
DER OPER nicht nur direkt ins
Gesicht blicken, sondern sind den
Musical-Stars so nah, dass Sie die
Träne im Auge von ELISABETH
glitzern sehen und den kalten
Atem des VAMPIRS im Nacken
spüren.
Lassen Sie sich von den heißen
Rhythmen aus MAMMA MIA,
GREASE und BUDDY HOLLY
mitreißen, freuen Sie sich auf eine
Atlantik-Überfahrt nach New
York und erleben Sie Geschich-
ten voller Träume, Sehnsucht und
Fernweh mit den UDO JÜR-
GENS-KLASSIKERN. 
Es gibt keine weit entfernte
Bühne, hier ist jeder direkt im
Geschehen. Dazu wird ein vor-
zügliches Menü serviert. Zusam-
men mit den kulinarischen Köst-
lichkeiten wird Ihnen dieser
Abend unvergessen bleiben. Der
Eintritt kostet 75,- Euro inkl. 3-
Gänge Menü und Aperitif. Viel-
leicht fehlt Ihnen noch eine pas-
sende Geschenkidee? Oder Sie
beschenken sich selbst.
Die Eintrittskarten erhalten Sie
im Vorverkauf im Hotel &
Restaurant  Parrmann, Telefon
04254-9222-20 oder unter der
kostenlosen Karten-Hotline
0800-040236654.
Weitere Informationen finden Sie
auch unter www.original-musical-
dinner.de

Erleben Sie ein Fest der Sinne am 28. Januar 2022 im Hotel-
und Restaurant Parrmann in Eystrup.

Wie der Mond zeigt der Weise der Welt nur seine leuchtende Seite.
John Churton Collins
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Simone Kaup

Liebe Weltenbummler, liebe Familie und Freunde,
wir möchten von Herzen Danke sagen 

für Eure Unterstützung und Treue 
auch in diesem verrückten Jahr.

Wir freuen uns, Euch auf viele weitere Reisen zu schicken.
Denn Reisen lässt die Seele fliegen und das Herz hüpfen.

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr!

HASSEL. Ist dieses besondere
Jahr wirklich schon wieder vor-
bei? Und was liegt nun vor uns? 
Ohne genau zu wissen, wie sich
die einschränkenden Maßnah-
men, speziell für unser Geschäft,
in den nächsten Wochen ent-
wickeln werden, so möchten wir
wie gehabt für Sie da sein und
bedanken uns von Herzen für
Ihre Unterstützung während der
vergangenen Monate! 
Jetzt zur Weihnachtszeit haben
wir viele schöne Geschenkideen
für Sie vorbereitet: Ob Gut-
scheine für wohltuende Behand-
lungen, die Lieblings-Produkte
für die Mama oder beste Freun-
din, kleine Geschenke-Sets,
kuschelige Schals u.v.m. 
Ab sofort neu in unserem
Behandlungsprogramm ist das
„Wimpern- und Augenbrauen-
Lifting“ mit dem ganz besonderen
Wow-Effekt. Das Wimpern-Lif-
ting ist eine spezielle Methode um
den Naturwimpern einen dauer-
haft starken Schwung nach oben
zu verleihen. Anders als bei der
Wimperndauerwelle werden die
Wimpern nicht nur gewellt, son-
dern direkt und gezielt nach oben
geliftet. Die Behandlung ist opti-

Eine „Schöne Weihnachts-Zeit“
mal für alle Kundinnen, die sich
ausdrucksstarke Augen sowie
lange, dichte und perfekt gestylte
Wimpern wünschen. Der Effekt
hält bis zu 8 Wochen an. Beim
Augenbrauen-Lifting werden (wie
bei den Wimpern) die Härchen
verstärkt, sodass sie die Form bis
zu 6 Wochen halten kann. Vor
allem für Personen mit schmalen
Augenbrauen und wenig Haar
kann das Wunder bewirken! Es
funktioniert aber auch bei dicke-
rem Haar. Die Brauen wirken
sofort voller und schummeln ein
wenig Breite dazu. Dies zu unse-

rem weihnachtlichen Kennenlern-
preis von je 35,- Euro.
Sie können uns bis kurz vor Heilig
Abend erreichen - ob im Salon im
Fliederweg 27 (Hassel) oder via
WhatsApp/telefonisch unter der
04254-6499150. Bis zum 23.
Dezember haben wir für Sie
geöffnet. Wir wünschen unseren
Kundinnen und Kunden eine
besinnliche Adventszeit, ein fröh-
liches und friedliches Weihnachts-
fest. Sowie einen gesunden und
glücklichen Start in das neue Jahr
2022! 

Ihr Team von „Schöne Zeit“ 

Schöne Zeit
DAS  KOSMETIK  ATELIER
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Weihnachtliche Geschenkideen
Für Ihre Liebsten oder für sich selbst:
• Liebevoll gestaltete Gutscheine
•
•
• u.v.m.

Schauen Sie gern vorbei oder rufen uns an. 
Wir freuen uns auf Sie.

Fliederweg 27 • 27324 Hassel • Tel. 04254 6499150 • schoenezeit.net

EYSTRUP. Etwas ganz Besonde-
res hat der Posaunenchor Eystrup
für diese Adventszeit vorbereitet:
Einen Musikalischen Adventska-
lender.
Dafür waren 24 Musikstücke ganz
unterschiedlicher Stilrichtungen
und Instrumental-Besetzungen
einzuüben und aufzuzeichnen. Zu
hören sind vor allem traditionelle
Advents- und Weihnachtslieder
wie „Macht hoch die Tür“ und
„Stille Nacht“.  Die Jungbläser
hingegen sind mit populären
Titeln vertreten. 
Dazu gehören u.a. „Jingle bells “
oder „Mary’s boy child“. Das Lied
„Rudolph, the red-nosed rein-
deer“ erklingt einmal mit Bläsern,
am nächsten Tag als Ragtime für
Marimbaphon und Piano. Weitere
Abwechslung bieten Flöten, Har-
fen, Gitarre, Xylophon, Kontra-
bass, Klarinette, Saxophon. Texte
in hochdeutscher, bayerischer und

Adventskalender des Posaunenchors 
plattdeutscher Sprache, die zum
Nachdenken oder auch zum
Schmunzeln anregen, kommen
hinzu.
Öffnen Sie einfach an jedem Tag
im Dezember ein Türchen des

Musikalischen Adventskalenders
des Posaunenchors Eystrup, zu fin-
den auf der Homepage der 
Kirchengemeinde Eystrup
www.kirche-eystrup.wir-e.de oder
www.tuerchen.com/8bfd1dc5

Jungbläser des Posaunenchors Eystrup

Wir wünschen allen unseren
Kunden & Freunden  frohe 

Weihnachten & ein gesundes,
erfolgreiches, neues Jahr!

             

Die Jahre lehren viel, was die Tage niemals wissen.
Ralph Waldo Emerson

… in Hassel ist Motiv einer älteren Postkarte aus der Sammlung von Volker Wolters unter
www.ansichtskarten-hoya.de. Haben auch Sie noch eine ältere Postkarte aus der Region? Volker
Wolters (Telefon 04233/942813) würde diese ebenfalls gerne einscannen und veröffentlichen.

Wohnhaus und Zimmerplatz von H. Seidemann
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keit bei der Umsetzung.
Grundsätzlich mache ich auch
heute noch regelmäßig alle anfal-
lenden Aufgaben selbst. Aber vor
allem die Sicherheitsberatung,
also das Weiterentwickeln und
zukunftsfähig machen von Ar -
beitsplätzen, gerade im Objekt-
und Werkschutz und bei Pförtner-
diensten, bereitet mir große
Freude. Hier kann ich meine
Erfahrung und Weitsicht immer
wieder zielgerichtet einbringen.
Frage: Haben Sie e in Beispiel?
Antwort: Ja, der klassische Pfört-
ner, der eigentlich nur eine
Schranke bedient und Besucher-
anmeldungen entgegennimmt,
be kommt die Ausgabe der firme-
neigenen Fahrzeuge mit als Auf-
gabe, um das eigene Personal des
Auftraggebers zu entlasten, um
nur ein Beispiel zu nennen. Aber
es gibt natürlich viele Möglich-
keiten, Aufgaben neu zu struktu-
rieren, um Arbeitsplätze effekti-
ver zu gestalten. 
Frage: Sie bilden seit diesem Jahr
auch einen Azubi aus.
Antwort: Ich habe schon seit
Beginn meiner Selbstständigkeit
immer wieder Quereinsteiger
qualifiziert, damit sie im Sicher-
heitsgewerbe arbeiten dürfen.
Aber mittlerweile übernehmen
wir bei unseren Kunden so
umfangreiche Aufgaben, dass wir
dem Azubi alles bieten können,
was er für seine Ausbildung zur
Fachkraft für Schutz und Sicher-
heit und später als F ührungskraft
im Unternehmen lernen muss.
Und ich muss sagen, wir sind sehr
froh, dass wir einen Azubi finden
konnten, der so engagiert und
wissbegierig ist, wie unser Tobias.
Das ist nicht selbstverständlich.
Gerade in der heutigen Zeit ist es
sehr schwierig, Personal zu fin-
den, welches so eine Motivation
an Tag legt.
Frage: Wie sieht es denn mit
Fachkräften aus, finden Sie da
genug?
Antwort: Leider ist der Mar kt
momentan sehr schwierig. Wir
sind ständig auf der Suche nach
qualifizierten Kräften in allen

Frage: Herr Wiesing herzlichen
Glückwunsch zum zehnjährigen
Firmenjubiläum. Sie haben
damals, 2011 die Firma neu
gegründet und sich seitdem ja
schon einen Namen in der Region
gemacht. Wie kamen Sie damals
auf die Idee einen Sicherheits-
dienst zu gründen?
Antwort: Ich war seit 2007 in
Führungspositionen in den
großen deutschen Sicherheitsun-
ternehmen tätig. Und hatte den
Eindruck, dass bei uns im ländli-
chen Raum das Thema Sicherheit
noch nicht so richtig angekom-
men war. Da sah ich meine große
Chance einen Sicherheitsdienst
aufzubauen, der als Arbeitgeber
neue Jobs in der Region schafft
und vor allem unseren künftigen
Kunden aus Industrie, Handel
und Gewerbe ein professioneller
Ratgeber und Sicherheitsdienst-
leister se in wird.
Wir haben viele langjährige Kun-
den, die wir nicht nur mit unse-
rem professionellen Auftreten
überzeugt haben, sondern die
auch unsere Flexibilität sehr
schätzen.
Frage: Wie groß ist Ihr Unterneh-
men mittlerweile?
Antwort: Wir beschäftigen aktu-
ell ca. 40 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und ich bin stolz, dass

10 Jahre Wiesing Sicherheitsdienst und Service
Nicki Wiesing im Interview mit dem Blauen Blatt 

wir viele langjährige Mitarbeiter
bei uns haben, ohne die der
Erfolg unseres Familienunterneh-
mens nicht möglich wäre. Meine
Frau hat mich von Anfang an
unterstützt. Obwohl sie eigentlich
aus dem kaufmännischen Bereich
kommt, hat sie schnell Interesse
an der Branche entwickelt und
auch die Sachkundeprüfung
absolviert. 
Heute leitet sie hauptsächlich
unser Back-Office. Meine rechte
Hand, Benjamin Emmert,  ist
bereits schon fünf Jahre dabei
und nimmt mir viel Arbeit ab. 
Es herrscht blindes Vertrauen, da
er unsere Philosophie verinner-
licht hat und diese in unserem
Interesse umsetzt und vorlebt.
Frage: Was sind ihre Schwer-
punkte? Woran haben Sie die
meisten Spaß?
Antwort: Wir bieten fast alle
Sicherheitsdienstleistungen an.
Objekt- und Werkschutz, Pfört-
nerdienst, Veranstaltungssicher-
heit und Kaufhausdetekt ive sind
die Oberbegriffe, aber jeder Auf-
trag ist anders. Wir stellen uns auf
jeden Kunden ein, berücksichti-
gen seine Wünsche und ent-
wickeln mit ihm zusammen die
passende Dienstleistung. 
Unsere Kunden schätzen diese
Flexibilität und die Verlässlich-

Professioneller Werk- und Objektschutz gehört zu den Leistun-
gen von Wiesing Sicherheitsdienst.

Nicki Wiesing vom Sicher-
heitsdienst und Service Wie-
sing steht Rede und Antwort.

Bereichen. Gerade Kaufhausde-
tektive und Aushilfen im Bereich
Security sind aktuell schwer zu
bekommen. Im Objektschutz fin-
det man immer wieder qualifi-
ziertes Personal. 
Wir qualifizieren aber auch
immer Quereinsteiger weiter, die
wir dann bei der IHK zur Unter-
richtung oder zur Sachkundeprü-
fung schicken. Wer Interesse hat,
darf sich gerne bei uns melden.
Frage: Was haben Sie noch für
Ziele für die Zuku nft? Welche
Wünsche haben Sie vielleicht
noch?
Antwort: Ich überlege mobile
Dienste wieder anzubieten, da
die Anfragen für die Alarmver-
folgung nicht abreißen. Aber
allein mit Alarmverfolgung wird
es schwer das kostendeckend
durchzuführen. Wir benötigen,
um das Ganze zu starten, den ein
oder anderen Revierdienstauf-
trag, das heißt regelmäßige
Einsätze bei unserem Kunden vor
Ort, wie nächtliche Kontrollfahr-
ten  oder Schließdienste. Anson-
sten wollen wir das Kerngeschäft
weiter ausbauen. Gerade im
Bereich Objektschutz und im
Werkschutz sehe ich die Zukunft
unseres Unternehmens.
Ich komme aus dem Bereich
Objektschutz. Ich habe da quasi
das „Handwerk“ gelernt und
freue mich immer wieder, wenn
ich neue Objekte kennenlernen
darf und vor allem darauf, sie
weiterzuentwickeln. Es gibt
immer Entwicklungspotenzial.
Oft wird d as Potenzial der Sicher-
heitskräfte nicht ausgeschöpft
und es gibt Aufgaben, die sie
übernehmen können, ohne dass
Arbeitsplätze des Auftraggebers
gefährdet werden. Also das typi-
sche Outsourcing ist nicht das
Ziel, sondern dem Personal des
Auftraggebers mehr Zeit für ihre
Kernaufgaben zu geben – um alle
Positionen effektiver zu machen,
ohne dass die Sicherheitskräfte
irgendwelche komplett tätigkeits-
fremden Aufgaben übernehmen.
Frage: Sie unterstützen auch
immer wieder den Jugendfußball.

Antwort: Ich habe selber lange
Fußball gespielt und es ist schön
zu sehen, wie sich die Jungs und
Mädchen freuen, wenn es mal
neue Trikots gibt. Aktuell unter-
stützen wir den Verein meiner
Jugend, den SV Hämelhausen bei
der Realisierung ihrer Lions-
Boxx. Die Jugend so zu stärken
ist uns ein großes Anliegen und
vielleicht ist ja bereits ein zukünf-
tiger Azubi dabei!

HÄMELHAUSEN. Ein großes
Projekt möchten wir mit Eurer
Hilfe umsetzen. Es ist mehr als
ein Bolzplatz! 

LionsBoxX – der Multisoccer-Platz fü� r Hämelhausen
Wir möchten uns für die Zukunft
aufstellen und einen Anziehungs-
punkt schaffen, der allen im Dorf
und umzu neue Möglichkeiten
bietet und uns auch für neue Mit-
glieder noch attraktiver macht.
Auf dem Platz kann nicht nur
Fußball gespielt werden, sondern
auch Basketball, Volleyball und
Hockey.

Wir benötigen ca. 18.000,- Euro
an Spenden, um das Projekt
umsetzen zu können. Das können
wir nur gemeinsam schaffen! 
Wir sind für jede Spende dankbar
und jede Spende bringt uns wei-
ter. Im Frühjahr 2022 möchten
wir gerne mit dem Bau beginnen.
Das macht uns aus:
• Über 150 Kinder und Jugendli-

che sind alleine im Sport-Verein
aktiv und es werden mehr.

• Kinder bis 14 Jahre zahlen übri-
gens beim SV Hämelhausen nur
24,- Euro Mitgliedsbeitrag   im
Jahr! 

• Engagierte Übungsleiter, die
mit Herzblut begeistern und für
ein tolles Miteinander  sorgen!

Wir würden uns sehr freuen,
wenn Ihr unser Projekt mit einer
Spende unterstützt! Spenden-
konto: Kontoinhaber: Sportverein
Hämelhausen e.V.; Verwendungs-
zweck: Spende LionsBoxx; IBAN:
DE 75 2565 0106 0036 4654 74.
Unser Ansprechpartner ist Oliver
Diercks, Telefon 0172 - 8 323 836  Unterstützen Sie den Multisoccer-Platz für Hämelhausen!
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� Krankenfahrten

� Dialysefahrten
� Rollstuhlfahrten

� Fernfahrten
� Schülertransporte

� Kurierdienste

Rohlfs
85 94

0 42 54

27324 HÄMELHAUSEN · Dorfstraße 20a

Wir fahren Sie in unserem Bus und transportieren Ihre Fahrräder
mit dem neuen Anhänger wohin Sie wollen (bis zu 8 Personen).

Wir wünschen allen Fahrgästen, Freunden und Bekannten 
ein  frohes Weihnachten und ein zufriedenes Jahr 2022! 

 Tischlerei  Rollladen   Sonnenschutz
Dorfstraße 68 - 27324 Hämelhausen

Telefon 0 42 54 / 93 12 0 
e-mail: info@tischlerei-noesel.com

 

MeisterbetriebMeisterbetrieb

    
    

                
 

Wir wünschen allen unseren Kunden sowie auch
unseren Freunden und Bekannten

eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein frohes
Fest und ein gutes und gesundes Neues Jahr!

  
 

      
    

        
 

www. tischlerei-noesel.com

Von links: Dora Hanfeld, Erna Hanfeld (1 Jahr alt) und Frie-
drich Hanfeld. Die Familie wohnte in der Hämelheide.

(Bildsammlung Dieter Cordes)

Zu Beginn des 1. Weltkrieges

EYSTRUP. Eine private Spende
von verlagsneuen Bilder- und
Kinderbüchern im Wert von 300
Euro übergab jetzt die Eystru-
perin Annelore Graue an die Lei-
terin des Kindergartens Eystrup
Tanja Fischer. Leseförderung ist

für die Buchhändlerin und
langjährige Bibliotheksleiterin
vom Gymnasium am Wall in Ver-
den elementar wichtig. Es be -
ginne schon im Kleinkindalter
mit Plastikbilderbüchern, über
Vorlesebücher bis hin zum selbst-

Bücherspende für Kindergarten Eystrup
ständigen Lesen im Jugendalter
und später als Erwachsene.“
Wenn Eltern sagen, mein Kind
darf abends vor dem Schlafen
noch eine Kassette hören, gibt es
schon einen Unterschied zu den
Kindern, die vorgelesen bekom-
men oder denen eine Geschichte
zum Einschlafen erzählt wird.
Das Interesse am Lesen zu för-
dern, ist so entscheidend auch für
die spätere Entwicklung in Bezug
auf Rechtschreibung, Aufsatzfor-
mulierung, Konzentration bis hin
zu den Fremdsprachen“, so Anne-
lore Graue.   
Es gibt immer mehr Kinder, die
es nicht mehr aushalten,  durch-
gehend Bücher zu lesen und
unkonzentriert sind. Ein Phäno-
men, das sicherlich auch unserem
immer hektischer werdenden All-
tag  zuzuschreiben ist. Und was
gibt es  Schöneres, als entspannt
in die Welt eines tollen Buches
einzutauchen. Früher hieß es
immer, die Mädchen sind die
Benachteiligten in vielen Berei-
chen. Inzwischen sind es die Jun-
gen, die uns immer mehr verloren
gehen und die oft viel zu viel Zeit
am Computer verbringen.

Tanja Fischer (links) freut sich über die Bücherspende von
Annelore Graue

Wenn ik dat Woort „Bühne“
höörn do, fallt mi jümmer wedder
in, wat ik maal för’n groten
Schreck krägen heff. Dat wöör in
eene Schoole in ’ne lütje Stadt
nich wiet von hier. En Vereen här
mi inlaadt to’n Vörläsen bi de
Wiehnachtsfier. 
Grote Aula mit Bühne, so üm un
bi 70 Tohörers. Ik sehg, dat up de
Bühne Disch un Stohl stünnen,
Läselucht, Mikrofon un Water,
all’ns bestens. De Aula wöör fein
smückt, de Dische uk: Dannen-
gröön, ro’e Appels, güllen
Steerns. De välen Kerßen up de
Dische strahlen ähr warmet
Lücht in den düüsteren Dezem-
merdag.
Na’n Kaffeedrinken schöll denn
dat Vörläsen loosgahn. Ik nöhm
miene Bööker un Mappen, güng
up de Bühne to un – verjöög mi
förchterlich! De Bühne wöör woll
so an de 80 cm hooch un keener-
wägens en Stufe oder uk blooß en
Tritt to sehn. Dor stünd ik nu mit
mien engen un halwäge langen
Rock as en Osse vör’n Barge.
Wat nu? Rock hoochtehn un up
Kneen up de Bühne kraxeln?
Nee, blooß dat nich! Ik sä, dat ik
lever dor ünnen läsen woll, aver
dat wollen de Lüe von den Ver-
een nu wedder nich.  Se härn jo
nu eenmaal all’ns so fein trechte-
maakt för mi.
Mitmaal stünd an’n Vörstands-
disch een up, en wohren Hüne
von Keerl. De kööm up mi to,
packe mi üm de Taille un –
wuppdi - stünd ik up de Bühne.
Züh, is doch goot, dat et in us’t
Flach noch so stäbige Mannslüe
gifft. Eleonore Meyer

Bühnenschreck

LEGO
– verschiedene

Modelle –
zu verkaufen 
0170-5253273

PUTZBETRIEB ESTRICHBETRIEB BAUBETRIEB
SF - Bau Branco Stoffenberger GmbH & Co. KG.

Lehmweg 66 · 27324 Gandesbergen
Telefon/Fax 0 42 54 / 7 80 · Mobil 0172 / 42 84 429

Wir  wünschen Ihnen frohe Festtage und 
ein friedliches und glückliches neues Jahr!

�
� �

�
�

�

Hämelh

 

Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Hauptstr. 21•27324 Eystrup
Tel 0 42 54 / 84 10
www.fleischerei-runge.de
www.partyservice-runge.de
Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr 

Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr
Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

EYSTRUP. Die Gruppe „Gode-
wind“,  die ihren durch Corona
bereits verschobenen Auftritt am
Samstag, den 12. Dezember 2021
nachholen wollte, hat kurzfristig
abgesagt, da einige Veranstalter

zurückgezogen hatten  aufgrund
der aktuellen Lage und zögerli-
chem Kartenverkauf  Die Tour
wid daher auf Dezember 2022
verschoben. Karten behalten ihre
Gültigkeit.

Godewind verschoben 

News aus der „Kleinen bunten Welt“

fer schauen und einiges selbst aus-
probieren, wie das Blutdruckmes-
sgerät und das Stethoskop. Alle
anwesenden Kinder erhielten im
Nachhinein noch eine Teilnahme-
bescheinigung. Die Polizei räumte
mit uns ihren Kofferraum aus und
nahm sogar eine Erzieherin vor-
läufig fest. Zum Glück wurde sie
wieder freigelassen …
Die Müllabfuhr sehen wir
wöchentlich bei ihrer Arbeit,
wenn sie die Tonnen des Kinder-
gartens leeren. Der Trecker kam
mit einem Anhänger, bei dem
jedes Kind einmal in den Anhän-
ger schauen und auf dem Fahrer-
sitz Platz nehmen durfte.
Auf diesem Wege möchten wir
uns ganz herzlich bei allen Unter-
stützern, die diese tolle und aufre-
gende Zeit für die Kinder möglich
gemacht haben, bedanken. Beson-
derer Dank gilt dem Fuhrgeschäft
Marion Kaiser, der Feuerwehr
Eystrup, dem ASB Hoya, der Poli-
zei in Hoya und der Fahrschule
Ströh aus Nienburg. 
Kita Eystrup, „Kleine bunte Welt“

Die Kinder erfuhren viel Wissenswertes über den LKW und hörten gespannt zu.

In die Autos, fertig, los.

Doenhauser Str. 17 · · Tel. (0 42 54) 6 30 · Fax 82 28

• Altbatterie-
Entsorgung 

• Batterie-
Zubehör

gustav humrich

ANGEBOT:

Auto-Zubehör

12 V/45 Ah 72,- €

FAHRZEUGBATTERIEN

T E C H N O L O G I E S

DAS KOMPLETTPROGRAMM:

… der ehemaligen Volksschule Eystrup. Hinten von links: Ger-
hard Stache, Alfred Eilbert, Bruno Winkel, Helmut Kahle.
Vorne von links: Frl. Faber, Rektor Friedrich Peters, Frl. Zerni-
kow, Otto Henze. (Bildsammlung Egon Kräft)

Lehrerkollegium im Jahre 1958

EYSTRUP. „Juhu, der LKW
kommt!“ … so begann die 10-
wöchige Projektzeit zum Thema
„Fahrzeuge“ in der lila Gruppe
der Kita Eystrup „Kleine bunte
Welt“. Insgesamt wurden neun
Fahrzeuge von September bis
November besprochen: der LKW,
der Rettungswagen, das Polizei-
auto, ein Löschfahrzeug, Baustel-
lenfahrzeuge, der Bus, der
Trecker, die Müllabfuhr und das
Flugzeug.
Dabei konnten die Kinder einiges
über die Fahrzeuge lernen. Unter
anderem, wozu man das Fahrzeug
nutzt, was es kann, wer es fährt,
und auch die dazugehörigen
Berufsgruppen wurden bespro-

chen. An jedem Aktionstag, an
dem ein Fahrzeug vor Ort war,
gab es etwas Besonderes für die
Kinder zu entdecken und auszu-
probieren. Die Sicherheit der Kin-
der und Erwachsenen stand dabei
an oberster Stelle. So bekam jeder
Teilnehmer eine Warnweste des
deutschen Verkehrs Bundes ange-
zogen. Beim LKW durften die
Kinder, natürlich sicher, mit der
Hebebühne fahren. Mit der Feu-
erwehr durften die Kinder Wasser
spritzen und drei Stufen die Leiter
hochsteigen. Dem Bagger konn-
ten die Kinder sogar in Aktion
sehen, als ein Beet für die bunte
Gruppe angelegt wurde. Der Ret-
tungsdienst lies uns in seinen Kof-

EYSTRUP. Am Sonntag, den
27.02.2022 wird es im Alten
Güterschuppen in Eystrup einen
Vortrag über einzigartige Land-
schaften voller Farbenpracht,
über wilde Tiere, wie Elefanten,
Löwen, Leoparden, Nashörnern,
Giraffen, usw. geben.
Neben dem Okavango-Delta und
der Kalahari, eine Trockensa-
vanne, sind auch die Victoria-
Wasserfälle das Ziel dieser Foto-
Safari.
Karten sind im Vorverkauf für
12,00 Euro bei der Raiffeisen-
Genossenschaft und der Shell-
Tankstelle in Eystrup erhältlich.
�

Namibia und
Botswana

Linden   Apotheke

Bahnhofstr. 32 · Eystrup
Telefon 042 54 -83 60

Wir wünschen allen
schöne Weihnachtstage,
ein gesundes neues Jahr

und danken für das 
entgegengebrachte 

Vertrauen!

Carolin Buberl 

  
 

    
 

Kalender 
2022

Ab sofort bei uns:

L          

Frank Weber 
Bahnhofstr. 47
27324 Eystrup
0 42 54 / 7 45

Wir 
wünschen Allen ein 

gemütliches Weihnachtsfest voller 
Wärme und ein  erfolgreiches neues Jahr. 

Und wenn�s doch mal kalt wird, dann rufen Sie uns einfach an.

Ursula Koning
Eystrup • Bahnhofstr. 43 •  Telefon 0 42 54 - 29 01

IHRE 
HEISSMANGEL

wünscht Ihnen 
fröhliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag von 8.30 – 11.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
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EYSTRUP. In diesem Jahr konn-
ten gleich mehrere Mitarbeiter
auf langjährige Betriebszuge -
hörigkeit bei der Spedition Bern-
hard Land zurückblicken. 
Uwe Bökemeier aus Nienburg ist
seit beachtlichen 40 Jahren für
die Spedition als Kraftfahrer im
Nah- und Fernverkehr tätig und
gehört somit zum Urgestein der
Firma. Mit seinen „fast“ 70 Jah-
ren hat er längst sein Altersruhe-
stand er reicht und ist dennoch
für die Spedition weiterhin im
Einsatz. Seine Leidenschaft für
LKWs hat er bis heute nicht ver-
loren. 
Ebenfalls seit vielen Jahren als
Kraftfahrer im Nah- und Fern-
verkehr unterwegs sind Heiko
Knipping aus Nienburg und
Frank Haase aus Eystrup, beide
konnten ihr 30-jähriges Jubiläum
in diesem Jahr feiern. 
Nicole Fürst aus Martfeld kann
auf stolze 10 Jahre Betriebszu-
gehörigkeit zurückblicken. Als

einzige Kraftfahrerin unter ihren
männlichen Kollegen wird sie
sehr geschätzt. Andreas Bor-
mann aus Gandesbergen ist als
Speditionskaufmann und Lager-
verwalter schon seit 30 Jahren
mit im Team und gehört schon
zum „Inventar“ der Firma. Wal-
demar Nawrath aus Garbsen
kann auf 25 Jahre Betriebszu-
gehörigkeit bei der Spedition
zurückblicken. Er ist für die
Abrechnung zuständig und war
lange Zeit auch als Kraftfahrer
für die Spedition unterwegs. 
Seit 10 Jahren ist Tanja Rein-
hardt aus Bomlitz als Disponen-
tin mit dabei. Sie ist für die
Frachteinteilung des Fuhrparks
zuständig. 
Susanne Land, Ehefrau von Hol-
ger Land, ist seit 25 Jahren mit
dabei. Sie kam direkt nach ihrer
Ausbildung als Rechtsanwalts-
und Notarfachangestellte in die
Spedition, damals noch als Frau
Hill. 

Langjährige Mitarbeiter bei der Spedition Bernhard Land geehrt 

Holger Land ist stolz auf sein
Team, gratuliert den Jubilaren

und bedankt sich für die gute und
langjährige Zusammenarbeit.

Von links: Holger  und Susanne Land, Andreas Bormann,
Tanja Reinhardt, Waldemar Nawrath.

Von links: Frank Haase, Nicole Fürst, Uwe Bökemeier, Heiko
Knipping, Susanne  und Holger Land .

INTERNATIONALE SPEDITION e.K.

27324 Eystrup/Weser • Mühlenstr. 37
Telefon (0 42 54) 9 30 00 • Telefax 93 00 50

Wir wünschen allen ein frohes Fest 
und ein gesundes Jahr 2022!

� Salate
� Schnitzelvariationen
� Bratwurst und

Hähnchen vom Grill
� Kaffee-Spezialitäten 

JEDEN DONNERSTAG:
frische Haxen vom Grill

FRISCH! �
So wie es jeder gerne will!

Wir danken unseren Kunden
für die Treue 

und wünschen allen 
frohe Festtage.

Brennholzsäge 
zu verkaufen

Preis VB
Tel. 04234 942770

 
einen guten Rutsch  

Fröhliche Weihnachten  

Jahr 20
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@penner-heizungsba@penner-heizungsbainfoinfo
+49 (0) 172 189

www.penner-heizungsbaenner-heizungsba
+49 (0) 172 189
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… an der Hämelseestraße. Von links: Mathilde Schämdeke,
Elisabeth Budelmann, Marlies Harms.

(Bildsammlung Eleonore Cordes)

Beim Rübenhacken 1965 …
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

NIENBURG. Der Kurs Vogel-
cafés aus Weidengeflecht findet
am Donnerstag, den 09.12.2021,
in der Zeit von 18.30 bis 21.30
Uhr an der VHS Nienburg statt.
Aus biegsamen Weidenruten und
einer großen Astgabel wird ein
interessantes Vogelcafé gefloch-
ten. Dann können Äpfel, Nüsse
und Meisenknödel angerichtet
werden. Es gibt verschiedene
Flechttechniken aus der Korb-

flechterei zu erlernen und diese
können dann im eigenen Garten
mit Materialien aus der Natur
umgesetzt werden. Gerade vor
Weihnachten ist das Vogelcafe ein
schönes Geschenk für liebe Men-
schen und für die Vogelwelt. 
Bitte bringen Sie eine scharfe
Gartenschere mit. Es fallen Mate-
rialkosten in Höhe von ca. 10,00
bis 12,00 Euro an, die je nach Ver-
brauch, an die Kursleitung zu ent-

richten sind. Die Leitung hat
Meike Naughton. Die Gebühr
beträgt 14,00 Euro. 
Eine schriftliche Anmeldung
unter der Kursnummer:
22A2K065 ist erforderlich. VHS
Geschäftsstelle, 31582 Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, E-Mail
vhs@kreis-ni.de. Informationen
und Auskünfte im Internet:
www.vhs-nienburg.de, und unter
05021/967-600.

VHS Nienburg: Vogelcafés aus Weidengeflecht 
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Laufen, spielen, springen, fangen,
zielen, werfen: Handball fordert
den Spielenden in vielen Diszipli-
nen und ist echtes Ganzkörper-
training. Wer Lust hat, sich
gemeinsam im Team zu bewegen
und eine tolle und faire Gemein-
schaft zu haben, ist beim Hand-
ball genau richtig aufgehoben.
Der TSV Eystrup ist Mitglied in
der Handballspielgemeinschaft
Mittelweser-Eystrup, die sich aus
vielen Sportvereinen der Samtge-
meinde Hoya zusammensetzt.
Handball ist in der Region schon
seit vielen Jahren tief in den Ver-
einschroniken verwurzelt. Insbe-
sondere durch das große Augen-
merk der Jugendarbeit wurden in
der Vergangenheit immer wieder
Erfolge in sämtlichen Altersklas-
sen gefeiert. Dabei stellen wir uns
als Verein zum Großteil mit
ehrenamtlichen Trainerinnen und

Handball – Im Team stark
Trainern auf und legen den Fokus
auf die Freiwilligkeit und den
Spaß am Sport.
Viele Mannschaften, die in den
Ligen erfolgreich spielen, sind bei
uns zu finden. Drei Herren-
Mannschaften stehen parat, um
die HSG zu vertreten. Auch die
Damen-Mannschaft hat ihr erfol-
greiches Dasein im Verein. Von
der A-Jugend bis zur Mini-Abtei-
lung ist fast jede Altersklasse ver-
treten und zeigt auch hier den
Spaß am Handballsport.
Doch Nachwuchs und Neustarter
kann man nie genug haben und
aus dem Grund freuen wir uns
über jeden Neuzugang für den
Handballsport. Für Kinder und
Jugendliche ist in der heutigen
Zeit der Sport ein wichtiger Aus-
gleich zur Schule. Die Handball-
spielgemeinschaft und der TSV
Eystrup haben sich zum Ziel

Vertretung Christian Schröter
Bahnhofstr. 45 27324 Eystrup
Tel. 04254 92092 Fax 04254 92094

Hauptstr. 23 27324 Hassel
Tel. 04254 8025811

www.vgh.de/christian.schroeter
schroeter@vgh.de 

Damit die Rente später passt
Jetzt beraten lassen!

… und einen guten Rutsch

Frohes Fest …

S              

gesetzt, ein positives Umfeld und
eine gute Basis für die Begeiste-
rung im Handballsport zu schaf-
fen.

Wie führt dein Weg 
in die Handballfamilie?

Du kannst uns einfach eine Mail
mit deinem Namen, dem Alter
und deinem Geschlecht schreiben
an: hsg-mittelweser-eystrup
@web.de und wir werden dir eine
Antwort geben, in welcher Mann-
schaft du spielen kannst und wie
die aktuellen Trainingszeiten dei-
ner Mannschaft sind. Dann
kannst du zu einem Probetraining
gehen und dir den Handballsport
einfach einmal anschauen. Nimm
auch gern einen Freund oder eine
Freundin in deiner Altersklasse
mit zum Training! Du musst ledig-
lich mindestens vier Jahre alt sein.
Für weitere Informationen, auch
im Hinblick auf unsere weiteren
Sparten, kannst du unsere Inter-
netseiten des TSV Eystrup
(www.tsveystrup.de) oder der
HSG Mittelweser/Eystrup
(www.hsg-mittelweser.de) besu-
chen. Oder hast du Interesse, hin-
ter den Kulissen etwas für den
Sport zu machen? Dann bist du
unter der genannten Mail auch
genau richtig.
Wir identifizieren uns nicht über
die einzelnen Mannschaften
unseres Vereins, sondern über die
starke Gemeinschaft. Deshalb
werden wir auch in Zukunft wie-
der gemeinsame Events mit den
Mannschaften durchführen und
uns beispielsweise ein Spiel der
Handball- Bundesliga ansehen.
Auch Turniere sämtlicher Alter-
sklassen und den Tag des Hand-
balls kannst du mit uns erleben.
Worauf wartest du?

Auch draußen im Sand ist Handball spielen möglich und sorgt für einen spannenden Ausgleich
in der spielfreien Sommersaison.

Die Kinder- und Jugendarbeit ist ein wichtiger Bestandteil
beim Handball und wird immer abwechslungsreich gestaltet,
wie hier beim „Teddy Contest“.

www.alhusen.de

Weihnachtsbaum 
Verkauf

Hof Alhusen
Mahlen 2, 27324 Eystrup

ab 10.12.2021

Nordmanntannen 
in großer
Auswahl!

Gutschein 

20%
Raba�  auf einen Baum

… bei der Einweihungsfeier der Sport- und Reithalle in Doen-
hausen.

Korbball vor fast 70 Jahren
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De Bröer Karl und Dietrich
Lüking, upnahmen in Ganse-
bargen, beide Keerls wören all
pensioneert. Dat Foto is woll
makt woren in de föfftiger Jahe.

„Beamtenkeih“ nömt wüdden. As
mien Unkel in Rente wör, sünd
de Zeegen sien Lebenselexeer
woren. Alle Dage tög he mit jem
de Wege langs un leet de Deerter
freten, wat jem smecken dö. Aber
ok ünner de Bööme wüss faken
lecker Gras un Grön, un denn-
sette he sik to siene Zeegen un
sinneer vör sik hen. So hebb ik
em mal andrapen, as ik mit Rad
von Bremen ut bi de Lükings
inkehrte. Aber de olen Zeegen
können ok narrsch weren un stö-
ten di mit alle Macht. Se stöten
allens bisied, wat jem in den Weg
stünn. Wenn du so eenen Knuff
afkregen harst, denn wüßt du, wat
Kähl sünd. Karl kennten se un
hebbt em human behannelt. Aber
so eenen frömden Minschen könn
man ja driest mit Stöten verjagen,
hebbt se sik woll dacht.

anköm. So hebbt wi faken bi
Petroleumlicht un Verdunklung
ehrfürchtig lustert, wat Hans Frit-
sche us vertellte, wat Barnabas
von Gesaj upspeelte or wat von
Lehar komponeert woren is. Dat
harr so’n beten wat von kerken un
Gottsdeenst, so fram seegten de
Tohörers ut.
„De Haar sünd to lang, se möt
raff.“ Dat sä miene Mudder un
organiseer eenen Balbutz. Man de
harr ok keen Elektisch un snä mit
siene Handscheer af, wat to lang
wussen wör. Dabi lukte he as dull,
dat ik froh wör, wenn de Prozedur
to Enne wör. Düsse Kinnerschin-
ner wör de Schrankenwärter von
Gansebargen an de Isenbahn von
Bremen nah Hannober. Wenn da
een Tag köm, denn bimmel dat bi
em vör sien lüttjet Huus, wo he ok
in wahnte. He möss buten stahn
un kieken, wenn en Tag vör-

biföhrte. Dat könn ja mal angahn,
dat de Lager von de Röer heet
lopen wören. Wat hebb ik mi freit,
wenn ik bi em stahn un mitkrie-
ken dröff. In de Tied geev et Dam-
ploks, de mit de groten Röer
tögen de D-Töge, de mit de lüttjen
de Gütertöge. Loks kennte ik all
von use Wahnung in Bremen, de
dicht an de Bahn leeg, aber so
dichte bi harr ik se noch nie sehn.
Wer von de Lükings ut den Lehm-
weg nah Eestrup gahn woll, nöhm
tomeist den Footpadd langs de
Bahn. Dat dröff man eegentlich
nicht, omdat de Paddweg noch to
de Isenbahn tohörte. Aber da
kümmer man sik nich so dull üm.
Dat wör ok Unkel Karl sien Weg
nah de Bahnmeesteree. Sien Weg
trörge nah Huus wör man kum-
pelzerter un duerte ok länger.
Man dat is eene annere Geschicht,
de ik hier nu nich vertell. Wat ik

hier von de Gansebarger Lükings
upschreben hebb, dat schall woll
langen.
De Name Lüking is in Gansebar-
gen utstörben. De beiden Döchter
von Karl un Marie hebbt twee
Ellermeyerkeerls heirat un von de
ehre Kinner is ok all eene Deern
störben. Dat miene beiden Kusi-
nen nich mehr up düsse Welt sünd,
well ik man noch seggen, ehre
Keerls aber ok nich. Un ok de
Familje Lüking von de Doenhüü-
ser Teegelee ist in alle Welt ver-
streit. – Mien Unkel Karl is, soans
ik dat seh, dat echte Gegendeel
von mienen Vader wesen. Villicht
hebb ik em darüm so geern
mocht, miene Mudder wör gegen
em reserveerter. Wenn se mi rich-
tig verstahn harr, möss se markt
hebben, dat ik veel von siene Art
mit mi rümdräge.

Dieter Lüking

Marie Hatesohl, miene Tante
Mimi, wör Karl siene Fro, eene
hartensgoode Fro, de mit ehre
Minschlichkeit, mit Mettwurst un
Speck, Gröntüüg, Appeln un
Bären hulpen hett, dat wi „Habe-
nichtse“ de slechten Tieden öber-
duerten. Ins wören wi Bremer
Lükings mal wedder in Gansebar-
gen to Besök un beleevten een
Stück Gansebarger Familjenleben
mit. Karl güng froh nah’n Bedde,
omdat he den annern Dag nah
siene Bahnmeesteree in Eestrup
lopen möss. De Dör wör dicht,
Karl in de Kamer. Uppenmal hör-
ten wir een Gepulter un Krachen
von binnen. Marie keek vör sik
hen un sä to us bloots: „Nu liggt
he.“ Nu wören wi ja neeschierig,
wat da vör sik gahn wör. – Karl
steeg ant Footenne von sien
Bedde, nöhm de Decken in de
Hand un leet sik nah achtern fal-
len. Dat sowat nich ohne Rabatz
un Larm afgeiht, künnt ji jo den-
ken. For Tante Mimi wör dat een
Stück „Normalität“.
1945 harren se up den Lehmweg
in Gansebargen noch keen Elek-
trisch. Da wüdde s’abends jüm-
mer noch de Petroleumslampen
anmakt, anhand stünk dat ganze
Huus danah, mal woll de de Fun-
zel nich so recht lüchten. Dat wör
alle Abende so’n richtigen
Angang. Eene von de Lüking-
deerns harr aber all eenen Radio-
kasten, se harr ok eenen grooten
Akku dabi, dat dat Radio sienen
Saft kreeg. De Apprat köm s’a-
bends in de Stuben, un so könn de
heele Familje de Nahrichten un
„Sondermeldungen“, de Operet-
tenmusik un de düütsche Danz-
musik hören. Dat köm faken qua-
kig ut den Kasten rut. Aber se
freiten sik allemann, dat öber-
haupt wat ut de wiede Welt bi jem
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Karl wör keen Kostverächter, wat
den Sluck angeiht. He harr in de
Stuben een Wandschapp, wo he
siene Buttels in uphägte. Ins möss
to em mal de Dokter kamen un de
meente to em, he schöll man driest
dat veele Drinken trörgeschruu-
ben up dree. De Dokter harr an
dree den Dag dacht, Karl verstünn
dat an de Stünne, Jümmer, wenn
de üm wör, jachter he an sien
Schapp, nöhm sik dree Sluk to
Bost un sä to us: „De Dokter hett
seggt, dree is mien Maate.“ Un da
bleew dat ok bi.
De meisten jungen Keerls mössen
von 1914 an Suldat weeren un an
de Front kamen. Karl nich, he hett
den Krieg good öberstahn. As
Isenbahner möss he mit helpen,
dat er nooch Suldaten un Kano-
nen un Fourage nah vörne kömen.
Dat hett sülms de Kaiser, de sik all
foorts in Spa (Belgien) inneest
harr, anerkennt, sienen Dank
upschrieben un as Kunstdruck ver-
deelen laten. De Druck wüdde
rahmt un tosamen mit Waldeen-
samkeit mit Rotwild un Lichtung
an de Wand hungen. Bi mi hangt
de Dank noch jümmer öber mien
Bett, un dat sütt richtig nah wat ut.
Karl sien Broer Dietrich (mien
Vader) hett den ganzen Krieg öber
de Knaken henholen dröfft, is kört
vor’t Kriegsenne noch anschaten
woren, un as se em int Lazarett
eenigermaten trechteflickt harren,
geew et in Düütschland keene
Kaiser, Könige, Fürsten un Hertö -
ge mehr. Un so bleew bi em de
Dank ut. De Kaiser seet aber
warm un dröge in Holland in Huus
Doorn un hackte to’n Plesier Holt.
Gansebargen is jümmer een lüttjet
Dörp wesen un hörte to den Kreis
Heye. Eene eegene School harren
de Gansebarger nich, ehre Kinner
güngen nah Doenhuusen, in miene
Kindheit nah Eestrup. De Strate
215 geiht dör den Oort up ehren
Weg von Verden nah Neenborg,
un den gifft dat den Lehmweg in
de Hämelheide guntsied de Isen-
bahn von Bremen nah Hannober
un den Maschweg up de Werser,
de Fähre un Sweringen to. As
Mudder un ik in Eestrup wahnten,
sünd wi anhand öber Gansebar-

gen nah Sweringen lopen, üm to
hamstern bi use Verwandten. Man
eenmal hebbt wi doch bannig
Angst kregen bi usen Weg dör de
Masch. Motorenlarm ut de Luft
köm up us to. So gau as wi können
hebbt wi us achtern Knick verste-
ken, man de Flieger dreihte un
flög woll wedder up den Militär-
flughaben in de Heye to.
In de Bickbeertied sünd wi mit de
Gansebarger Lükings to’n
Plücken int Holt lopen. De Sess
Ackern wör dat beste Bickbeer-
holt un leeg ok nich so wietaf. Woll
man plücken gahn, möss man sik
aber eerst bi de Gemeende eenen
Bickbeerschien halen. Un wenn
man den z’abends wedder bi Huus
wör, geev et Bickbeern mit Melk.
Da lickte ik mi alle teihn Finger
nah. As lüttje Bengel hebb ik int
Holt aber mal Pech hadd. Ik köm

Wer fröher in Kaisers Tieden vör
den Eersten Weltkrieg von
Eestrup nah Gansebargen leep,
köm an twee Teegeleen vörbi.
Eene von de beiden hörte to
Doenhusen, de annere to Ganse-
bargen. Tegelmeester wören twee
Lükinge, de eene wör Fritz, de
tweete Karl. Se wören Bröer un
kömen ut Westfale n. In ehre Hei-
mat harren se keen Utkamen fun-
nen, se wören ja de jüngern Kin-
ner un arvten den Hoff nich. So
sünd se an de Middelwerser tagen
un hebbt da Karriere makt.
Teegeleen geew et vör den Krieg
in use Heyer Gegend veele, omdat
da günten in de Masch gooden
Lehm för de Muursteene to fin-
nen wör. Un dat Bowesen boomte,
man könn de Steene good verkö-
pen.
Karl Lüking fünn in Gansebargen
eene Fro ut de S märkenfamilje
(Schmädeke). Se harren tohope
veer Kinner: Karl, Dietrich, Lina
un Elise. Karl, de öllste Junge,
köm bi de Isenbahn ünner, Diet-
rich (mien Vader) lehrte Snieder
un güng laterhen an de Post as
Breefdräger, Lina freete den
Haßeler Friedrich Klausing, blots
Elise wör nich gesund un leevte in
Rotenborg in de Anstalt.
1911 boete mien Gootvader sik in
Gansebargen för sien Öller een
Huus mit een paar S tallungen an
den Lehmweg, de nah de Hämel-
heide hengüng, nich wiet von de
Isenbahn weg. Lange hett he da
nich wahnt, he stürw all 1913. Nah
sienen Dood arvte sien öllste
Söhn Karl de Stäe, un de bleew
sien Leben lang da sitten. Mit
Onkel Karl fangt miene Ge -
schichte eegentlich eerst an,
omdat ik miene Lüking-Grootöl-
lern nich mehr kennenlehrt hebbe
un Karl mien Patenunkel wüdde.
Dat wör 1935. Düssen Patenu nkel
hebb ik jümmer geern hadd, un
dat leeg an siene natürliche Fröh-
lichkeit, sienen Witz un ok siene

De Lükings ut Gansebargen …

Lichtlebigkeit. Wo faken hett
miene Mudder mi warschaut:
„Werde bloß nicht so wie Onkel
Karl.“ Man da harr se sik woll ver-
rekent, Onkel Karl bleew bi all
siene Mucken mien leewste
Unkel.
Wat he nich allens könn! Dat
schönste wör sien Musikspeelen.
He könn alleen eene ganze
Kapelle dör Mundblasen un mit
Pultern an de Dör mit Ellenbagen,
Fuust, knee un Föte nahmaken.
Wo faken hebbt wi Kinner em
upföddert, Danzmusik an de Stu-
bendör to speelen. Un dat dö he
ok foorts, omdat he sülms sienen
Spaß da an harr.

sparkasse-nienburg.de

Wir wünschen Ihnen 
eine besinnliche 
Adventszeit, ein 
frohes Weihnachtsfest 
und einen 
harmonischen 
Jahresausklang.

Danke für 
Ihr Vertrauen.

  Sparkasse 
       Nienburg

Wir wünschen unseren Kunden ein besinnliches Fest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

D              

woll mit mienen Achtersten to
wiet dal, dat de Wöpsen, de ünner
mi seten, sik öber mi argern dön.
Säben von jem hebbt mi önnich
steken. Da harr ik barbarsche
Kähl von, dat Sitten füll mi swar,
un de Steert swüll mit Macht an.
Siet de Tied hebb ik bannigen
Respekt vör Wöpsen.
Een Heileit wör alle Jahr dat
Swienslachten bi de Gansebarger
Lükings. De Slachter Bruns wör
een Meister von besonnere Art,
un wat harr he för eenen Wusto-
erstand. Siene Mett- un Lebber-
wüste wören de besten, de ik in
mien Leben eten hebb. För us
Kinner dreihte Bruns lüttje Kin-
nerwüste, un de smecken natür-
lich noch veel beter.
De Gansebarger Lükings hölen
sik Höhner, foerten een Swien, un
harren Zeegen, de dunntomalen

Ziegeleimeister Karl Lüking ist der 5. von links in der ersten Reihe im Kreise der Ziegeleiarbeiter in Gandesbergen nach 1900
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HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstr. 10 a · 27324 Eystrup · Tel. 0 42 54 / 83 25 · Fax 83 20
www.hestermann-bedachungen.de · info@hestermann-bedachungen.de

Seit einiger Zeit bietet die Firma Hes-
termann Bedachungen und Holzbau
auch die Holzfällung mit einem spezi-
ellen Fällgreifer an. Mit größter
Arbeitssicherheit können Äste und
Bäume auch an Problemstandorten (in
Straßen- und Gebäudenähe) gefällt
werden. Während des Sägevorgangs
wird das Schnittgut mit einem großen

Greifer sicher gehalten und zur Erde
transportiert. Mit Hilfe von Teleskopla-
der und Fällgreifer können tonnen-
schwere Äste und Stämme abgetragen
werden.
Derzeit wird die Gerätekombination
sehr oft zu Totholzfällungen genutzt, da
die vergangenen trockenen Jahre ihre
Spuren hinterlassen haben. 

Wir wünschen allen Kunden, 
Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 
eine schöne Vorweihnachtszeit, ein frohes Fest 
sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2022!!!

             

Von links: Gerhard Grönke (2.Vorsitzender), Elke Bohlmann
(1. Kassenwartin), Horst Müller-Kunzer (2. Vorsitzender), Wil-
fried Graue (1. Vorsitzender), Lilo Bischof( Schriftführerin),
Rolf Zacher (stellvertr.Kassenwart), Gerhild Köhr
(stellv.Schriftführerin), Mary Koopmann (Kassenprüferin). Im
Vordergrund die verabschiedeten ehemaligen Mitglieder des
erweiterten Vorstandes: Ulrike Melles, Annegret Wyss, Marion
Grönke und Annegret Land

EYSTRUP. Kürzlich fand unter
Beachtung der aktuellen Corona-
Regeln die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des Heimat-
vereins Eystrup Grafschaft Hoya
e.V. statt. Im Mittelpunkt stand
die Wahl des neuen Vorstandes.
Die Mitgliederentwicklung hat
sich auf 278 erhöht, sicherlich
auch den vielen regelmäßigen
hochkarätigen Veranstaltungen
geschuldet, die die Aktiven des
Kulturausschusses immer wieder
zusammenstellen und zu Neuein-
tritten in den Heimatverein führ-
ten. 
Als Ausblick auf 2022 kann
schon verkündet werden, dass am
Samstag, den 19.3.22 um 19 Uhr
Das Comedy-Duo „Emmi und
Willnowsky“ aus dem Schmidt
Theater in Hamburg zu ihrem vor
Corona bereits geplanten Auftritt
kommt. Restkarten gibt es bei der
Raiffeisen-Genossenschaft
Eystrup und der Shell Station
Eystrup, Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 25 Euro. Außerdem
konnte bereits Ingo Appelt für
November 2022 unter Vertrag
genommen werden. Der Vorver-
kauf beginnt am 3.1.22. Laufend
aktualisierte Neuigkeiten über
Veranstaltungsplanungen in 2022

Heimatverein Eystrup unter neuer Leitung
Wilfried  Graue zum neuen ersten Vorsitzenden gewählt

sind auf der Homepage unter
www.heimatverein-eystrup.de
nachzulesen. Das Küchenteam
wird zukünftig von Monika Kern
geleitet, das Thekenteam führt
Wolfram-W. Köhr sowie auch die
Leitung des Industriedenkmals
Senffabrik Leman. Desweiteren
hat sich ein neues Auf- und
Abbauteam für die Veranstaltun-

gen gebildet unter der Leitung
von Friedel Schröder, bei der sich
auch einige Aktive um die
Beleuchtung und die Kontrollen
der Corona- Maßnahmen küm-
mern werden. Mit einem Dank an
mehrere aus dem Vorstand verab-
schiedete Mitglieder endete die
JHV mit einem gemütlichen Kaf-
feetrinken.

Tel. 0 42 54 / 84 79 + 18 10 • Fax 0 42 54 / 23 23

ULRICH LAND
TRANSPORTE • STRASSENBAUMATERIALIEN

GÜTERNAH-
UND FERNVERKEHR

Mühlenstraße 25
27324 Eystrup

Wir wünschen allen 
ein frohes Fest und 

ein gesundes Jahr 2022

Von links: Wilhelm Budelmann, Elisabeth Budelmann und
Walter Hagedorn. (Bildsammlung A. Graue)

Weihnachten 1960 in Eystrup

EYSTRUP. Der Heimatverein
Eystrup lädt zu einer außerge-
wöhnlichen Lesung am Samstag,
den 15. Januar 2022 um 19 Uhr
ein. Der Autor und Journalist der
Süddeutschen Zeitung Alexander
Krützfeldt stellt sein neustes Buch
„Letzte Wünsche“ zu einem wich-
tigen und sehr bewegenden
Thema vor. 
Frank Wenzlow hat seine große
Liebe an einen hochaggressiven
Krebs verloren. Aber anstatt auf-
zugeben und in Trauer zu versin-
ken, hat er einen Verein gegrün-
det, der sterbenden Menschen
ihren letzten Wunsch vor dem Tod
erfüllt: einmal noch ins Stadion,
Weihnachten bei der Familie, das
letzte Mal ans Meer. 
Der Journalist der Süddeutschen
Zeitung Alexander Krützfeldt hat
Wenzlow über Monate begleitet,
um dem nachzuspüren, was Ster-
bende bewegt und zu erfahren,
was wir hoffen, vermissen, be-
reuen, wenn wir wissen, dass wir
gehen müssen.
Dieses Buch zeigt uns auf, was
letzte Wünsche über das Leben
verraten und was wir selbst für uns
und andere tun können. Was wirk-
lich zählt. Ein augenöffnendes,
warmherziges und teils humorvol-
les Werk, das vor allem dazu
ermuntert, bewusster zu leben.

Autorenlesung im Historischen Güterschuppen 
Alexander Krützfeldt „Letzte Wünsche“

Krützfeldt schreibt zu seinem
Buch: „Wir sterben im Grunde
dreimal oder besser: durchgehend.
Tod ist wie der Frühling. Keiner

Alexander Krützfeldt 
(Foto: Joerg Singer)

weiß genau, wann er kommt, aber
wenn er sich ankündigt, reden alle
nur noch davon.“ Die nächste
Generation Aktiver nach Wenz-
low setzt seine Arbeit fort und
einige Engagierte werden an dem
interessanten Abend auch anwe-
send sein um in ein Gespräch ein-
zutauchen oder Fragen aus dem
Publikum zu beantworten.
Karten ab sofort bei der Raiffei-
sen Genossenschaft Eystrup und
der Shell- Station Eystrup für 10
Euro im Vorverkauf, 12 Euro an
der Abendkasse. Bereits gekaufte
Karten behalten Ihre Gültigkeit.
Die Veranstaltung findet unter
2G-Regeln statt. 
Weitere Infos unter www.heimat-
verein-eystrup.de

LANDKREIS NIENBURG.
Interessierte Eltern können an
Diskussionen rund um Themen
zur Erziehung teilnehmen, sich
online untereinander austauschen
und gemeinsam Lösungen für be -
stimmte Fragen finden. Wer dabei
sein und einen Zugangslink erhal-
ten möchte, schreibt eine Mail mit
dem Stichwort „Elterncafé-
online“ an but-nord@kreis-ni.de
oder ruft beim Team Elterncafé in

Hoya unter 04251/6726224 bei
Gudrun El Said oder Annika Bro-
mund an. Die online-Elterncafés
werden von einer Mitarbeiterin
des Teams begleitet. Die nächsten
Termine sind am 9. Dezember von
15 bis 17 Uhr zum Thema Medien
und kleine Kinder und am 16.
Dezember von 9 bis 12 Uhr zum
offenen Austausch. Informationen
dazu gibt es auch im Internet
unter www.famponi.de.

Elterncafés wieder online
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
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Die Aufnahme entstand vor dem Haus Heuer, Schwarze Straße 33 in Haßbergen. Von links:
Ilona Kantner, Susanne Meyer, Frank Heuer, Mario Heuer, Carsten Schröder und Marion
Hägermann. (Bildsammlung Mario Heuer)

Haßberger Kindheitstage 1965

Lange Straße 29 · 31626 Haßbergen
Telefon (0 50 24) 567 · Telefax (0 50 24) 8 83 04

www.aph-siemering.de

Das Team des Alten- und Pflegeheimes 
„Am Osterfeld“ wünscht allen Bewohnern, 
deren  Angehörigen, sowie Freunden und 
Bekannten des Hauses eine frohe, besinnliche
Advents- und Weihnachtszeit sowie ein 
glückliches, gesundes neues Jahr.

Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen
Tel. 0 5024 / 9 81 48 91
Fax 0 5024 / 9 81 48 95
E-Mail: loebl-hassbergen@t-online.de

Max-Planck-Str. 22
27283 Verden
Tel. 0 42 31 / 95 44 10
Fax 0 42 31 / 95 44 44
E-Mail: wbloebl@t-online.de

UNSEREN KUNDEN FRIEDVOLLE FESTTAGE
UND EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR!
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HASSBERGEN. Zum 42. Mal in
Folge erklingt Musik im Advent
in Haßbergen beim traditionellen
großen Adventskonzert in der
Marienkirche.  Beginn ist um 17
Uhr.  Alle beteiligten Musikerin-
nen und Musiker freuen sich auf
viele Besucher und eine vollbe-
setzte Marienkirche. 
Die dreißigköpfige Blaskapelle
Haßbergen unter Leitung von
Heiko Mönch hat wieder neue
Musikstücke einstudiert, unter
anderem den Welthit von Queen
„We are the Champions“, aus
dem Film „Die Eisprinzessin“
den Titel „Let it go“ bis zur Weih-
nachtszeit passendem „Santa
Claus is coming to town“. Als
Haßberger Christmas-Band fun-
giert die Hausband der Alten
Kapelle „Old Chapel Five“, die
den irischen Seemannssong „No
hopers, jokers and Rogues“ vor-
trägt. Und die Band läutet die
vorweihnachtliche Musik mit

Adventskonzert  am 19. Dezember 

dem Pogues-Titel „The Fairytale
of New York“ ein. Dazu sind
„Wiehnacht“ von Godewind und

Weihnachtliche Klänge ertö-
nen zum Adventskonzert

das traditionelle Weihnachtslie-
der-Potpourri zum Mitsingen zu
hören. Der Chor ToDaDuDaBi
hat bekannte Lieder im Advent
einstudiert, die auch zum Mitsin-
gen einladen. 
Weitere Solisten sind an diesem
Abend die Sängerinnen Gabrielle
Heidelberger und Jennifer Brech-
tel mit Thomas Bierling am Kla-
vier, die das Konzert musikalisch
bereichern. So ist aus der Oper
„Hänsel und Gretel“ der
„Abendsegen“ im Duett zu
hören. Ein Höhepunkt wird
sicher wieder ein gemeinsam
gesungenes und gespieltes
Abschlusslied aller Mitwirkenden
sein.  Besonders können sich alle
Besucher auf die adventlich aus-
geleuchtete Marienkirche und auf
eine Adventsgeschichte von
Pastor Dr. Thies Jarecki freuen.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind
für die musikalische Arbeit in den
Musikgruppen erbeten.

… vor dem Glockturm der
Kapelle. Das Mädchen heißt
mit Nachnamen Isenbeck und
ist auf dem Hof Barkhausen
Nr. 16 geboren. Sie lebte später
in Bremen. Im Hintergrund ist
die Leiter zu sehen, auf die
Herr Gein gestiegen ist, um die
Glocken der Kapelle zu läuten.

(Bildsammlung: W. Rumann)

1945 in HaßbergenAm Di., 6. Dezember 

ist NIKOLAUS
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werden. Daniela Peiser fertigt auf
Kundenwunsch auch individuelle
Aufleger an und berät ihre Kun-
den gerne in einem persönlichen
Gespräch. Der Laden hat mon-
tags und donnerstags von 15 - 18
Uhr und samstags von 9 bis 12
Uhr geöffnet. Telefonisch ist Frau
Peiser unter 0176-84865227 zu er-

reichen.

ROHRSEN. Daniela Peiser hat
am 1. Oktober 2021 ihren kleinen,
feinen Laden für Backbedarf in
Rohrsen, Dorfstraße 39 eröffnet.
Zu dem qualitativ hochwertigen
Sortiment gehören Zuckerde-
kore, Streusel, Fondant, Backfor-
men, Gutscheine, Tortendekora-
tionen und insbesondere Torten-
aufleger/Zuckerbilder für Torten,
Muffins oder Kekse. Diese Bilder
werden mit Lebensmittelfarbe
auf Esspapier gedruckt. Für jeden
Anlass, ob Geburtstag, Taufe, Ein-
schulung, Konfirmation, Jubiläum
oder Weihnachten, kann der
Kunde ein passendes Motiv
wählen.
Die Leidenschaft für Zuckerbil-
der hat sie 2014 entdeckt, als sie
zur Taufe ihres Patenkindes eine
Torte mit einem selbst gestalteten
Zuckerbild verziert wird. Als

Backbedarf – Tortenaufleger – Tortendekoration

Mediengestalterin konnte sie pro-
fessionell ihre Ideen mit viel
Freude und Liebe zum Detail
umsetzen. Es häuften sich an-
schließend Anfragen zur Gestal-
tung von Torten, so dass sie
zunächst ihr Hobby als Nebenge-
werbe betrieben hat. Aufgrund
der großen Nachfrage und ihrer
Begeisterung für Tortendekora-
tionen hat sie ihr Hobby zum
Beruf gemacht und im Oktober
ihr Ladengeschäft eröffnet. Sie
betreibt zudem einen Webshop
unter www.zuckerbilder24.de.
Dort finden Interessierte fertige
Layouts, die ständig erweitert

Der Laden bietet hochwertige Produkte rund ums Backen

Daniela Peiser gestaltet krea-
tive Torten

Sie finden Daniela
Peiser auch unter
zuckerbilder24.de

RÜTER’S-ZAUN-WELT

Hauptstr. 154 · 31626 Haßbergen · Telefon 0 50 24 / 88 00 636 
Mail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.com

Alle Zaun- und 
Torsysteme in versch. 
Farben erhältlich!

Schmuckzäune · Schmiedezäune · Doppelstabmatten
Zaun- und Torsysteme · Alu-Zaunsysteme · Alu-Torsysteme

Kunststoffzäune · Schiebe- und Flügeltore 
Gabionensysteme · Regenwasser-Verrieselung 

Einbau Regenwasser-Zisterne

Schmuckzäune · Schmiedezäune · DoppelstabmattenSchmuckzäune · Schmiedezäune · Doppelstabmatten

Gute Qualität für gutes Geld

gibt es bei Rüter’s-Zaun-Welt

Frohe 
Fes� age

Beschichtung 
und Isolierung von:

Kellern, Industriehallen
Flachdächer
Balkone, Fußböden
Säurebehälter
Auffangbecken
Fachbetrieb nach WHG §19
Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen,
Pflanzenschutzmittelräume
GFK Formen und Fertigteile

Heiner Schrader

Teichweg 3 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Telefax (0 50 24) 18 42

… vor langer Zeit mit Willy Hassel, Heinz Ballmann und Ger-
hard Kirchhoff.

Winterfreuden in Haßbergen

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16, 27318 Hoya
Telefon 0 42 51- 98 33 10

Wir beraten Sie gerne!

 Fenster kann man auch

 in Hoya kaufen!

HASSBERGEN. Am Samstag,
den 10. Dezember 2021 um 20
Uhr lädt das Veranstaltungsteam
zu einem Konzert mit dem Duto
Reuthner-Hucks aus Köln ein.
Kennengelernt haben sich der
Kölner Trompeter Martin Reuth-
ner und Gitarrist Werner Hucks
aus Siegen im Jahr 2001 beim
Musical „Elisabeth“ und feiern so
dieses Jahr ihr 20-jähriges
gemeinsames Bühnenjubiläum.
Hucks, bundesweit erster
Diplom-Musikpädagoge für das
Fach Jazzgitarre, ist seit über 30
Jahren als Gitarrist unterwegs,
gab mehr als 2.500 Konzerte,
wirkte bei über 1.000 Musical-
Shows mit, trat in Rundfunk und
Fernsehen auf und spielte als Stu-
diomusiker mehrere hundert Titel
ein. Konzerte im klassischen
Genre, Kammermusik und Solo-
konzerte als Gitarrist sind seine
Plattform. Reuthner, musikalisch
aufgewachsen in der süddeut-
schen Blasmusikszene, studierte

„Von New Orleans bis Jericho“ 
klassische und Jazztrompete in
Köln und ist seit über 25 Jahren
unterwegs zwischen den Jazzkon-
zerten, den Bigbands von WDR,
HR und NDR, Musicals, Enga-
gements als Solotrompeter für 
Broadwayproduktionen in der
Orchesterszene von Bremen über
die Rhein-Ruhr-Region bis Stutt-
gart, Studio- und Fernsehproduk-
tionen sowie als Autor und
Workshopdozent in der Blechblä-
serszene von Quintett bis Posau-
nenchören. Er tourte und konzer-
tierte u.a. mit Paul Kuhn, Udo
Jürgens/Pepe Lienhard, United
Jazz&Rock Ensemble, Jimmy
Smith und Tom Gaebel. Werner
Hucks und Martin Reuthner ver-
bindet die Liebe zum Jazz, der sie
in ihrem Duo Ausdruck verleihen.
Dabei ziehen die versierten
Instrumentalisten glücklicher-
weise keine Genregrenzen und
nehmen sich neben zahlreicher
Eigenkompositionen gleicher-
maßen Chorälen wie Swing-Stan-

dards an. Der unaufgeregte und
doch auch spannungsgeladene
Sound des Ensembles – ständig
variiert durch den Einsatz von
Flügelhorn, verschiedenen Trom-
peten-Dämpfern und unter-
schiedlicher Gitarrenspieltech-
nik – ruft dem Zuhörer Begriffe
wie „Entschleunigung“, „Kunst
des Weglassens“ und „Reduktion
auf das Wesentliche“ ins Bewußt-
sein und sorgt wie nebenbei für
glänzende Unterhaltung auf
höchstem Niveau.    
Für die Veranstaltung gilt die 2-G
Regelung. Karten sind im Vorver-
kauf für 15,- Euro erhältlich.

Reuthner-Hucks-Duo
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Mo-Fr. 9:00 - 12:30 Uhr, 14:30 - 18:00 Uhr, Sa. 9:00 - 14:00 Uhr, langer Sa: 9:00 - 16:00 Uhr
Jeans Wolf • Hespenweg 34 • 27313 Dörverden-Hülsen • 04239-681
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Der Wolf hat gebacken: 
Im Dezember können Sie Ihren Einkauf bei 
Kaffee und leckeren, selbstgebackenen
Plätzchen ausklingen lassen.

Wer bis zum 08.01.2022 eine Tafel Schokolade mitbringt, bekommt 10% Rabatt auf einen Artikel seiner Wahl
(2Tafeln = 10% auf 2 Artikel, usw.). Die Schokolade wird der Verdener und der Nienburger Tafel gespendet.
*Ausgeschlossen sind bereits reduzierte Einzelteile und Artikel der Marke Hafengesang & Puffmusik. Aktion ist nicht kombinierbar mit anderen Rabatt-Aktionen!.

10% Schoko-Rabatt!!

Das Blaue Blatt
Erscheinungstermine

für 2022
Das Blaue Blatt Nr. 1 erscheint

am 10.02.2022
Anzeigenschluss: 26.01.2022

Das Blaue Blatt Nr. 2 erscheint
am 31.03.2022

Anzeigenschluss: 16.03.2022
Das Blaue Blatt Nr. 3 erscheint

am 19.05.2022
Anzeigenschluss: 04.05.2022

Das Blaue Blatt Nr. 4 erscheint
am 07.07.2022

Anzeigenschluss: 22.06.2022
Das Blaue Blatt Nr. 5 erscheint

am 01.09.2022
Anzeigenschluss: 17.08.2022

Das Blaue Blatt Nr. 6 erscheint
am 13.10.2022

Anzeigenschluss: 28.09.2022
Das Blaue Blatt Nr. 7 erscheint

am 01.12.2022
Anzeigenschluss: 15.11.2022

Abweichungen von einer Woche
sind möglich. Der genaue 

Erscheinungstermin der folgenden
Ausgabe steht im Impressum der

zuletzt erschienenen Ausgabe 
und unter www.dasblaueblatt.de

✃

✃

Ich wünsche a� en 
eine schöne Weihnachtszeit 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Winterpause
vom 24.12.2021 - 23.2.2022

Adventssamstage
von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet

Ihre Katja Meiners

Anderten 82 · Heemsen
Instagram: mylittlecottage2020

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.ins neue Jahr.
Ihre Katja Meiners

… völlig gestresst von ihrem
gestrigen Großeinkauf. Ingeborg
ist sehr hilfsbereit und fühlt sich
erst wohl, wenn es der lieben
Familie, Freunden, Bekannten,
Kollegen, der Paketbote und und
und….einfach ihrem kompletten
Umfeld gut geht. Mal ein kleines
Parfüm für Iris vom Edeka
Laden, weil sie den Duft so mag;
einen Schokoriegel für die süßen
Nachbarskinder, ein Duschgel für
Martina und schon fühlt meine
liebe Freundin sich gut. Sie hat
die tolle Gabe sich an der Freude
der anderen zu freuen. Natürlich
steht sie auch mit Rat und Tat
stets allen zur Seite, das ist doch
selbstverständlich für Ingeborg.
Allerdings wird es zum Ende des
Jahres nicht beschaulich für sie,
sondern im Gegenteil besonders
stressig. „Der Advent soll doch
für alle schön werden!“ betont sie
gerne und vergisst dabei eine Per-
son, und das ist sie selbst. Was sie

Kürzlich erzählte mir eine Freundin … 
vehement verneint! Ganz unrecht
hat sie damit allerdings nicht,
denn jetzt, wo sie Oma eines
zweijährigen Jungen ist, ver-
schenkt sie noch etwas ganz
Besonderes – viel von ihrer Zeit!
Vorlesen, backen und durch Pfüt-
zen laufen macht auch Omas
Spaß. Nebenbei ist es viel ent-
spannter als durch überfüllte
Geschäfte zu rennen, um ver-
meintliche Super-Schnäppchen zu
machen. Der Handel schläft nie
und lockt rund um die Uhr mit
einmaligen Angeboten. Jeder
freut sich über eine kleine Auf-
merksamkeit, so soll es auch
sein – ein Kaffee, ein Stückchen
Kuchen und ein gutes Gespräch
haben aber auch was. Gegen
einen Glühwein am Abend auf
der Terrasse mit netten Freundin-
nen oder spontan mit den Nach-
barn, hat sicherlich auch niemand
etwas einzuwenden. Denn Zeit
verschenken hat einen großen

Vorteil, man bekommt sie sofort
zurück. So machen wir Weihnach-
ten nicht zum Fest des Konsums,
sondern zum Fest der Liebe!
In diesem Sinne genießen Sie
doch einfach mal einen Bummel
durch die festlich geschmückte
Stadt. Vielleicht treffen Sie Inge-
borg und mich.
Ich wünsche Ihnen allen ein wun-
derschönes Weihnachtsfest und
alles Gute, Gesundheit und Spaß
im neuen Jahr.

Einsenderin Martina Wiechert,
E-Mail: M.Wiechert-Hohen@t-
online.de, Telefon 04238-1708

www.Yogazimmer.netAnatomie  Ausrichtung  AtmungAusrichtung AtmungAusrichtung Atmung
in Walsrode
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